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Design einen großartigen ADC
für Digital Receiver

und die ganze Welt hört Dir zu

12 Bits. 41 MSPS. 80 dB SFDR. 595 mW.

Wir stellen vor: AD9042 - das bislang fehlende

Glied in der "Software Radio "-Signalkette und der

neue Standard fur 12-Bit-Hochleistungs-ADCs.

Breitband-Empfänger der Spitzenklasse
Mit dem AD9042 können bis zu 20 MHz eines

Cellular-Signalbandes abgetastet und mehrere

Kanäle simultan digitalisiert werden. Echte 12-Bit-

Auflösung bis zur Nyquist-Frequenz, ein hoher

Dynamikbereich von 80 dB SFDR mit einem SNR

von 68 dB sowie eine garantierte Abtastrate von

mindestens 41 MSPS machen den AD9042 zur

idealen Wahl fur nahezu alle Direkt-ZF- und

Breitband-Oversampling-Applikationen.

Geringe Stromaufnahme und günstiger Preis

Durch seine einzigartigen Merkmale ist der AD9042

für eine breite Palette von Hochgeschwindigkeits-
Applikationen besonders geeignet. In der medizinischen

Bildverarbeitung und Ultraschall-Technik stehen nun

Leistungskenndaten von 40 MSPS bei bis zu 12 Bit

Auflösung zur Verfügung. Entwickler von portablen
Geräten werden zu schätzen wissen, daß der AD9042

nur 595 mW aus

einer Einfach-5-V-

Versorgung
aufnimmt. In allen

Anwendungsbereichen
beeindruckt der

AD9042 jedoch
durch sein Preis-/

Leistungsverhältnis.
Der Baustein steht im

Kunststoff-SMD sowie

in einer Keramik-

Gehäuse-Version zur

Verfügung.
100 c(ß 5FDR t/er6essert w/enfcn.

Weitere /nformafionen ste/ien zur

l/Serfügung. f7ufen Sie //iren D/sfr/öufor

oder Ana/og Devices an. Datenb/äffer

per ß4X können Sie unter der VFOFAX-

A/r. 08765-9300-1922 (Abrufmodus/
Po//ing-Modej abrufen.

| ftnpu/www.analogxom ]

ANALOG
DEVICES

Analog. Digital. Solutions.

Analog Devices GmbH Edelsbergstraße 8 - 10 80686 München Fax (089) 57 005 - 157

Techn. Büros: Köln (0221) 68 929-0, Stuttgart (0711) 139 908-0, München (089) 57 005 - 0 AD Österreich: (1) 888 55 04 - 0

Distributoren: SPOERLE ELECTRONIC (06103) 304 - 0 SASCO SEMICONDUCTOR (089) 4611 - 0

Semitron W. Roeck (07742) 8001 - 0 Jermyn (06431) 508 - 0 Osterreich: ELBATEX (1) 86642 - 0 SPOERLE ELECTRONIC (1) 318 72 70 - 0

Schweiz: ELBATEX (056) 27 5 111, SASCO SEMICONDUCTOR (01) 874 62 80, (021) 803 25 50, SPOERLE ELECTRONIC (01) 874 62 62, (024) 270 100



Peng...
...

da platzt sie in den Redak-

teursalltag. Sun Microelec-
tronics' Ankündigung einer
neuen Prozessorgeneration.
Diese stellt man sich beispiels-
weise als Herz der 500-Dollar-
Internet-Box vor, dem Ersatz
des heimischen PC als High-
way-Terminal für jedermann.
Wer nun beim Java-Chip - so

der Name von Suns Baby -

denkt, hier handele es sich um
eine auf der indonesischen
Insel gefertigte SPARC-CPU,
liegt meilenweit daneben. Java
ist schlicht und ergreifend eine

Programmiersprache - aller-

dings eine, die als Basis für
Applikationen im World Wide
Web derzeit hohe Wellen
schlägt.
Java sieht zwar auf den ersten
Blick aus wie C++, unterschei-
det sich aber nachhaltig. Bei-

spielsweise muß der Program-
mierer auf Zeiger, Typdefini-
tionen, Strukturen oder einen
Präprozessor verzichten. Das
macht den Dialekt schön
'schlank'. Zudem sieht das
Konzept der bei Sun entwickel-
ten Sprache keine echte Kom-
pilierung, sondern zugunsten
einer leichten Portierbarkeit
eine Tokenisierung - Reprä-
sentation von Befehlen durch
Bytecodes - vor. Diese Tech-
nik nutzte Bill Gates bereits
Ende der 70er, als er den
Basic-Interpreter des TRS-80
schuf.

Mit den Bausteinen picoJava,
microJava und UltraJava will
Sun nun den Embedded-Markt
aufrollen. Die Chips sollen
bis Ende des Jahrtausends
die Hälfte des dann auf
60 Milliarden Dollar geschätz-
ten CPU-Bedarfs abdecken.
Noch stellt Sun die Prozesso-
ren lediglich als große
schwarze Löcher dar, von

Blockschaltbild oder Architek-
turübersicht keine Spur. Der
Kniff bei den xxxJavas ist
aber, daß sie den Bytecode di-
rekt ausführen. Phantastische
Zahlen einer Geschwindig-
keitssteigerung um den Faktor
5...50 machen die Runde -

freilich verglichen mit Stan-
dard-CPUs, die Java mit einem

Softwareinterpreter abarbeiten.

Dabei 'vergessen' die Werbe-
Strategen gern zu erwähnen,
daß der Hardwareinterpreter
seine Eingabewerte und Er-
gebnisse ja irgendwo herholen
und ablegen muß - die ge-
wohnten Flaschenhälse wie

Massenspeicher, Netzwerk und
Grafikoberfläche bleiben uns

also auch im Java-Zeitalter er-

halten.

Und hier hilft keine noch so

ausgeklügelte Programmier-
spräche weiter. Wenn dann
noch 5...50 % der verspro-
chenen Beschleunigung
übrig bleiben, darf man

zufrieden sein - könnte
aber genausogut an her-
kömmlichen Prozessoren
festhalten. Denn deren

Weiterentwicklung steht
in der Zwischenzeit
auch nicht still.

Ob der vom Marketingfeuer ge-
triebene Heißluftballon tatsäch-
lieh aufsteigt, wird sich im
Sommer zeigen. Dann sollen
erste Core-Lizenzen des pico-
Java vergeben werden. Bis
schließlich im nächsten Jahr
nicht nur grob funktionsfähige,
sondern weitgehend fehlerfreie
Java-Prozessoren auf dem
Markt sind, kann aus dem
heißen Süppchen, das Sun an-

rührt, schon kalter Kaffee
geworden sein. Oder, wie
es ein Diskussionsteilnehmer in
comp.arch ausdrückte:

...
what

I really need from Sun is a chip
to make my network connec-

tions go 30 times faster.'

1996, Heft 4



Voll im Bild

Prozeßvisualisierung - im Bereich technischer Soft-

ware ein häufig verwendeter Begriff. Letztlich muß

er gleich für eine ganze Reihe verschiedener Funk-

tionen zur bildhaften Darstellung und grafikgestütz-
ten Überwachung von Betriebszuständen herhalten.

Virtuelle Bedienelemente und animierte Anzeige-
instrumente sind dabei längst nicht alles, was aktu-

eile Tools für Prozeßkontrollc und -visualsierung zu

bieten haben. Ob einzelne Maschinen oder komple-
xe Industrieanlagen. Prufstände oder der Ver-

suchsaufbau im Labor - Beispiele für die Spielarten
der Visualisierung gibt es zuhauf. Mehr dazu ab

Seite 46

Grundlagen

Symbolisch Rechnen

Beschreibungen wie "Wenn die Eingangsspannung steigt, schaltet

Transistor Tl durch, dadurch reduziert sich der Spannungsabfall
über R2 ...' geben zwar die prinzipielle Funktionsweise einer

elektronischen Schaltung wieder, exakte quantitative Aussagen
lassen sich danach jedoch nur selten treffen. Hingegen kann eine

symbolische Formel sehr genaue Zusammenhänge zur Dimensio-

nierung vermitteln. Aus-

gehend von den Grund-

lagen der Handanalyse
analoger Schaltungen.
stellt der Beitrag Verfall-
ren zur symbolischen
Schaltungsberechnung
mit Computer-Algebra-
Systemen vor.

Seite 71

Feldbus-Stationen
Die Zeit der aufwendigen
Einzelverkabelung analoger
und binärer Signale ist in der

industriellen Automatisie-

rung mittlerweile passe. Mo-
derne Anlagen bedienen sich
einer Datenautobahn namens

Feldbus, um Meßwerte und
Stellbefehle zu transportie-
ren. Sensoren und Aktoren

gibt es bereits mit integrierter
Anschaltung, nur beim Indu-
strie-PC gehört 'dank' der
Bus-Vielfalt ein passendes
Interface noch nicht zur

Grundausstattung - man muß
also nachrüsten. 61 Auffahr-

ten für den industriellen

Daten-Highway präsentieren
sich ab

Seite 52

iNeuer Horizont

Die Softwareschmiede Protel - ehemals 'first in WfnS
EDA" - betritt mit der Version 3 ihres Advanced Schematic

wiederum Neuland. Denn mit diesem 'major up-
date' werden einige neue, der EDA-Welt bisher

nicht bekannte Merkmale präsentiert. Das Zau-

berwort heißt 'Client/Server'. Was hinter dieser

Technologie steckt, welche Auswirkungen sich

für die Zukunft ergeben können und was sie für

Chancen hat, beleuchtet der Artikel ab

*

Design Corner

Doppier
Awado, so das gute alte Postkürzel fur Umschaltkästchen. die in Haus-

halten mit nur einer Amtsleitung den Anschluß mehrerer Telefone er-

möglichen. Während diese Schalter vielerorts noch vor sich hinklap-
pern, gibt es inzwischen nicht nur vollelektronische, sondern auch voll-

integrierte Alternativen. Ein solches Smart-Power-IC vom Hersteller

Alpha Microelectronics steht im Mittelpunkt der Design Corner ab

Seite 30
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Spätlese
Zwei erlesene Tropfen - der
eine von den Sudhangen der
niederländischen Hochebene,
der andere angebaut und
handverlesen in der BRD -

sind frisch in den PC-DSO
Handel gekommen, um die
Gunst der Meßtechnikergau-
men zu erobern Eines dieser
beiden digitalen Speicheios-
zilloskope bietet 2 x 25 MS/s
und ist wahlweise fur inter-

nen oder externen Betrieb er-

halthch Das andere prasen-
tiert sich in Form einer PC
Einsteckkarte mit astreiner

Windows-Software und er-

reicht 2 x 20 MS/s j

Seite 32

Es grünt so grün
Die Auseinandersetzung mit der

Umwelt ist nicht nur etwas für

Müsii-Freaks und Birkenstockler.

Auch die Elektronikindustrie ist

aufgefordert, sich dem Thema in-

tensiver zu widmen. Mit dem EG-

Öko-Audit und der 'ESV-Lighf für

Altgeräte aus der Informations-

technik will man den Unternehmen

auch staatlicherseits auf die

Sprünge helfen. Welchen Teil ge-

rade kleinere Firmen beisteuern

können, wie sich die neuen Ver-

Ordnungen aus ihrer

(Sicht gestalten und

was es bei einer Pro-

duktentwicklung ge-

nerell zu beachten

'gibt, klärt der Report

Seite 40
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/A/cfive//e

Mo^DOS

auf e/nen ß//c/c

EHHEH
SB0GH]
ELDBHH
EBGDEEi
HHHEH

amcsm
?HUSO

MoDOS

Programmierung in jeder
Sprache (C, Pascal, )

ca 20 Std. Akkubetneb'

beleuchtetes LCD mit

64x128 Pix /8x21Z

5 x 9 oder 3x7 Tasten

serielle Schnittstelle

gut fur soez>e//e Losungen

noch Platz im Gehäuse

Hardware erweiterbar
mit vielen existierenden
oder neuen Modulen

wir sind Hersteller

C 7300,-
echnertechn k Tel 030 324 58 36

mbH Fax 030 323 26 49

0627 Berlin Kaiser Fnedr Str 51

C- Zulassungen
Nutzen Sie die fachliche Kompetenz und schnelle

Bearbeitungszeit unseres Labors fur

EMV Prüfungen nach allen gangigen IEC EN VDE CISPR

Post- Vorschriften Prüfungen nach FCC ebenfalls möglich

* EMV Modifikationen Entwicklungen und Beratung
Entwicklungsbegleitend oder wenn ein vorgestelltes Produkt

die Anforderungen nicht erfüllt

" Sicherheitsprufungen nach vielen internationalen und

nationalen Vorschriften und Standards 2 B VDE UL CSA

Skandinavische Lander

* Prüfungen auf Strahlungsarmut und Ergonomie von

Bildschirmgeräten nach MPRII und

berufsgenossenschaftlichen Vorschriften

* Prüfungen fur Telekommumkationsendgerate auf Einhaltung
der BZT Zulassungsbedingungen

Wir bieten Ihnen auch fur Ihr Produkt den preiswerten und

schnellen Zugang zu allen gewünschten Prüfzeichen

Weitere Informationen unter

Obering Berg & Lukowiak GmbH
Lohner Str 157
32609 Hullhorst
Tel 05744/1337

Fax 05744/2890 oder 4372

PC-MeA/Regeltechnik
TP-ao, 2 Kanal, 2 MHi

PC Einsteckkarte+Oszilloskopprog amm+2 Tastkopte 2x32 kByte intern Specter
osz (2^is-0 2s/ DIV 5mV 20V/ D V oder AUTO CHI I / ADD/ COMP/ CHOP/ X Y

Funktionen max Engspng 60GV.c bei Tastk 1 10) Spektrumana yzer (I near/in dB

6Hz5MHz Mtteung über 1300 Messungen mogi ) Effekt vwertmellge at

(TrueRMS/ peek-peak/ M ttte / max -/ mm.wert/ dBnV Leistung/ Crestfaktor/ F e-

quenz Anzeige als zwei 5-sielliga 0 g taldtsp ays Ausgabe auch auf Drucke / Plat

te/ D skette mit Datum und Zeit tnögl Me&rate v <1s-300s/ Ue&wert) sowie Tran

sentenrec(Mom6nlatVTRUE RMS/Mittel/Max./M n wert Meftrale 100Hz IMessg/
300s Meldeten 1 30000 >max MefkzeiL tos IM Tage) Abspeicherung ais &nar /

ASCII Dal Drucktunkttonen Testsieger EUMD 1 95 nur DM I74S,
Iwiikanil Mtftmodttl Inr Parallelport- Handycop*

deal fur Notebooks Keine externe Stromversorgung notwendig Ablastirequenz bis

100kHz(Zatbasis O5ms2s/DiV y 5mV 20V / DIV oder AUTO) Kompeltset
bestehend aus OsziliOEkopmodul * -programm {Funktionen we oben jedoch fur

angsamere Messungen) und 2 Tastköpfen nur DM M,*o
Writer Im Programm [Aniiinl (AD Karten < GOlis m t S & H )

UBitADIDA, 1Enq/2us<1Ausa <um / bipolare Meter pDIP Seh DM175

*evo jed 8Eng-*2Ausg 8er per Softw e nstetlt) (E ng aucftO 10V) DM 215

wie vo |edoch ois 24 Bit d g /O+4 Wechsier Rs äs DM 395

liol 32 Kanal 12 Bit AD Karte 10ms 5*10f20/25/50mV/5V DM 715

16-Kanal 12 Bit ADIDA Karte 16ADI15usV2DA fngb 0 3125 5V DM 1012

per Softw wahlbar DA05/10V Auch SRQ/DMA Messgn mogfichlnk C/Pas/Bas

mvor jedodi AD 25ys fing te 03125 V DM1012

n 8 er Gruppen auf E ng /Ausg p ogbar DM 125

in 8-er Gruppen auf Emg /Ausg p ogbar mit RQ DM 305

48B Karte mit NEC UPD721O Nl PC Akompatbe mkl Treber DM518

FIFO 4-fach RS 232 + 3 Parallelports (2 bidirektional) ? 1GAME.16Bit DM 95

RS 232 Isolatormodul DM250 Über 100 weitere Artikel im Progra

D g taltechmk
^

Postfach 1133 73614 SchorndöH~|

Tel (07181) 97 88 0 10

Anrbeantw (07181) 97 88 0 11

Fa (07181) 97 a 0 20

Fax Infoabruf (07191) 97 88 0 21

neu Fax
Infoabruf
Anleitung auf

(07181)97 88 0 21
abhören

CAN-BUS
MODULE

PAS Protokoll Analyse + Simulation 918,-

PAS Lite \eision (ohne Simulation) "573,

MICROCOMPUTER
GmbH

Multi-Interface Basis CAN82C200 16Eingänge24V
16NMOS Ausgange 24Volt kurz

schlußfest 4 Analog Aus

gange 0 10V 4lnkremental

Drehgeber Eingange 68HC11 7"

512ByteEEPROM 32k EPROM
montiert auf Phoenix Profil UM108

gg 24 N MOSFET Ausgange 24Volt

kurzschlußfest P80C592 montierlauf Phoenix Profil UM108

Gateway BS232/CAN oder RS485/CAN Converter

P80C592 32k RAM 2x9 pol DMIN Europakarte 100x160

Weitere CAN Module befinden sich in Entwicklung'
Die Module können mit kundenspezifischen

Programmen geliefert werden!

Hard- und Software Engineering
A+P MicrocomputerGmbH 22850 Norderstedt
Am Kielortplatz 130 Tel 040-529870-0 Fax -70

PAS ist ein leistungsfähiges Programm zur Überwachung
Analyse und Simulation von seriellen Daten (RS 232 optional
RS 422/485) und deren übergeordneten Protokollen

4 versch Betnebsmodi ? Impulsdugramm ? di\ Daten

darstellungen ? Timinganalyse ? Tnggerfunktion ? Aufzeigt)

nung in Datei

Simulation C/Pascal ahnliche ProgrammiLrspnche ? Simuldti

onsprogramm wird in Maschinensprache übersetzt ? getrennte
Definition von Protokoll u Datenebene ? Timeoulerkennung
? StandardProtokolle (z B 3964R) und Adipterkabel im Lieferum

fang enthalten

Fordern Sie kostenlos Infos und eine Demo-Version an

Quintec Software GmbH, Am Hiirnbathl S, 82396 Piihl,

Tel: 0S808/920O-24, Fax: 088(18/9200-29

Handleranfragen fur Osterreich und Schweiz erwünscht

Störsichere PC-Karten

A/O Karten

Spannung Strom Pt100 Meß-

fuhler Thermoelement

D/A Karten

serielle Kommunikation

20mA Stromschleife RS485
RS422 IEEE488

Digital I/O

nterruptfahg SPS gerecht
Geberauswertung
fur Inkrementalgeber u Absolut

geber m Synchr Senel Interface

Industriecomputer
IBM kompatibel

Scftre/ben Sfe üds faxen S/e uns oder rufen Se

einfach an //ir ERM4 Team ste/if /taen jederzeif

ERMA Electronic GmbH 78194 Immendingen FR|\/|A
MaxEythStr8 Tel (07462) 7381 Fax 7554 Electronic

'

galvanische Tren

nung
industrielle Ausfuh

rung
. EMV gerecht
direkter Anschluß

anSPS

Peripherieanschluß
über SUB D Stecker

Mitutoyo Interface
Anschluß von Schieblehre Bügel
meßschraube usw

Zahlerkarte

Eregniszah ung Zeit Frequenz

messung
Meßdatenerfassung über RS232

Dgita I/O Analogwerte Zähler

Frequenzmesser
Sonderentwicklungen
Hard und Software

-II
Pocket-Programmer

Brennt EPROMs/EEPROMs bis 8 MBit (2716 27C8001)
Brennt GALs 16V8 20V8 18V10 20RA10 22V10 6001

Blitzschnell zB 27C512 verfy 4 Sek(i) prog n 13 Sek.

Laptop tauglich durch PC Anschluß über Druckerport
Netzunabhangig durch Wechselakku + Netz /Ladegerat
GAL-Makroassembler / Disassembler GABRIELA 2 0

Dateiformate JEDEC b nar Intel/Hex Motorola S

Software Updates kostenlos aus unserer Ma IboxJ

GALEP-II Set Software Akku Netz-ladegerat
Adapter fur 8751/8752 175,- furHD647180

fur LCC EPROMs 290 - fur PLCC GALs

Upgrade GABRIELA auf GABY GAL Development System 2 1

n DM mkl MwSt ab Lager 0 eburg Versandkasten OM 15 Katalog kostenlos

CONITECDÄrllNSYSTEiVIE

635.-
290-
290,-
229-

Plug & Go...
Sofortlösungen für Meß-,

Steuer- und Regelanwendungen

kundenspezifische Entwicklungen auf
der Basis unseres Emplatinen-
rechners (8051- Derivat)

durch bereits integrierte häufig be-

notigte Peripheriebaugruppen sehr

schnelle Projektrealisierung

Konzeption, Entwicklung Fertigung
von Erweiterungsbaugruppen

Softwarespezifikation und

-Umsetzung

MOBILE PC SYSTEME

Tivinhead

MST Meß- und Systemtechnik
Latzel & Piefke

GmDH 64907 D eburg . D e . Tel 06071 9252 O Fax 9252 33
Meininger Str 46 98544 Zella Mehlis

Tel (0 36 82) 4 45 86 . Fax (0 36 82) 4 45 87

Sfr'/njVote-Notebooks

Das komplette
Hardwarepaket für

unterwegs

Twinhead INFO Service
Tel.:02102-452426

Mobiles Computing für Sie
Fax:02102-452420
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Vorschußlorbeeren

In Helt V96 stellten wir im Editorial (Seite 3) die neue

EZJMD CD ROM PSpice'start vot Dazu erreichte uns toi

gende Leserzuschrift

Eine sehr gute Idee, diese L/?AD-CD
PSpice'start als Werkzeugkasten fur Ama
teure und Profis der Elektronik

Bevor man zum Lotkolben greift und um

weltschadliches Zinn vergeudet, erst einmal
nachrechnen optimieren und schließlich
dokumentieren Darüber hinaus ist die La
gerhaltung von Transistoren - einschließ-
lieh der vielen Stromverstarkungsgruppen
mit SPICE viel rationeller, und es können
jederzeit die ausgefallensten Speziiikatio
nen aus der Schublade gezogen werden
Auch billiger wird das HF-Basteln die
UHF-Transistoren mit nur 1 V EB Durch

biuchspannung, die schon beim Tunen in

die Knie gehen, werden vom Bastlertod
verschont E<1

Peter Jochen
72760 Reutlingen

Der direkte Draht

Die gesamte Redaktion halt sich werktags zwi

sehen 11 und 12 Uhr zur Beantwoitung tech
nischer Ftagen /u ZJi4> Artikeln unter der
Telefonnummer OS 11/'53 52
nummer bereit

Sekretariat:

Stefanie Gaftron

Redaktion:

Ernst Ahlers

Carsten Fabich

Martin Klein

Ulrike Kuhlmann

Peter Nonhoft Arps
Peter Robke Doerr

Hartmut Rogge
Fax Anschluß

"L&4> Mailbox

jnd Durchwahl

i? 400

ea 394

c/ 398

We 392

mä. 391

/*77 393

ro<? 397

/ 399

404

401

Nachtrage

Gewinner

Verlosung TMS 170 Starter Kit ÜM) 2/96 Seite 26

Für das TMS-370-Starter Kit von Texas
Instruments interessierten sich rund 300
Leser Unter diesen fiel je ein Kit auf

Sabine Heinrich 33102 Paderborn
Herbert Clermont, 52062 Aachen
Harald Herder, 38106 Braunschweig
Standard im Web

lrDA Datenübertragung via Infrarotlicht FiJMß 2/96
Seite 60

Mittlerweile ist die Infrared Data Associa-
tion auch im World Wide Web erreichbar
(/?/? Avvvvw frafa org/) Unter anderem ste

hen dort Dokumente zu den Standard-'
Schichten IrPHY (Physical Layer), IrLAP
(Link Access Protocol) oder IrLMP (Link
Management Protocol) als PostScript
Dateien zum Download bereit

fur MikroController LR4D 2/96

Dropout 2

Zeitmeister EZBS
Seite 'S5

Irrtumlich entfiel im Kasten 'Anbieter ein

Distributor fur das Echtzeit Betriebssystem
QNX
SW Datentechnik GmbH
Raiffetsenstraße 2 4
25451 Quickborn

0 41 06/61 09 0
1 06/61 09 40

*-nstruck@swdqnx ppp de

Die LÄ4D Redaktion behalt sich Kurzungen und auszugsweise
Wiedergabe der Leserbriefe vor

Haben Sie Fragen oder Anregungen zu Arti-
kein aus der ZV?A>'' Mochten Sie mit der
Redaktion über das Heft diskutieren' In den
folgenden Mailboxen rinden Sie ein offent
hches Diskussionsforum das den Kontakt
zwischen Lesern und Redaktion herstellt
Antworten und Reaktionen eihalten Sie wie

der in Ihre Heimat Mailbox Auszuge
drucken wir auf der Leserbnefseite ab Ver-
wenden Sie fur den ersten Anruf bitte nur

die Telefonnummern aus der neuesten

ZJ?/1D-Ausgabe und schalten Sie Ihr Ter
minal Programm auf die Parameter 8N1
ohne spezielle Emulation

SLURP Box

freeport pha goche de

Manny s BBS

Manny s BBS (ISDN)
Peacefu Corner
Yetis BBS

europe pha oche de
freedom pha oche de (ISDN)
CHARON
SOLO

021 73/8 11 61 81319
0 22 33/6 69 68
02 01/50 38 52

02 01/8 50 00 21
02 02/30 95 40
02 03/41 22 38
02 41/38 82 22

02 41 9 20 03 50
0 30/344 78 04
030/561 74 77

DOS Pudels Kern BBS (8-2 Uhr)0 30/8 17 12 53
MORIBOX 03 35/54 26 58
Columbus Pro 04 71/30 2521
WF HH (analog&ISDN) 0 40/22 74 11 91
WFHH (analog 19k2) 04022741192
ECOMMII 0 40/715 88 29
ELO BBS 04 41/2 04 72 15

Stonebndge 0 5129/1376
Omega02 BBS 0 51 92/1 84 30
MAUS Bunnen (©CLP) 0 54 34/37 97
Ulis BBS 05 31/87 30 70
Firebrd 05 51/507 77 62
Firebird (ISDN) 05 51/507 77 63
Castle BBS 0 60 53/57 25

MeckiMesserBes
PotPourRi Ma IBox

Lemmis System
DG Box

Wirtschaftsjunioren
Red Cucumber
Color! ne

High ands BBS
C usterWood (analog&ISDN)
Pantheon BBS
The Digital Voice
Nostromo
Simple OS/2 BBS
Wieslauf BBS
AWSON Box (ISDN)
AWSON Box

Belganon OS/2 Box
KWSG Box Konstanz
Black Puma II
New Jerusalem
Tonwerk/2
Tonwerk/2 (ISDN)
The Utomate
YaCaN BBS

0 61 31/88 30 27
0 61 72/7 23 80
0 62 35/9 84 31

0 64 41/90 52 59
0 64 54/14 63
0 64 61/6936

0 64 61/7 42 84
0 65 92/1 04 74

0 66 91/92 92 92

070 32/7 4016
0 70 41/86 28 23
0 71 51/56 31 29
0 71 51/7 53 27
0 71 83/34 72

0 74 33/9 12 92
0 74 33/912 93

0 75 25/71 95
075 33/9 8832
0 75 72/9 47 93
07 61/55 40 25

0 80 31/29 64 40 1

0 80 31 29 64 42

+31 53/30 3902
+41 61/3 02 28 28

csi

ü

c

to

c
0

Q)

for Windows 3.1 x,
95 and NT

Directly supported
compilers: ANSI, Keil,
IAR, Organon, Borland
and Microsoft
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Web http://www.RistanCASE.ch/DA

RistanCASE GmbH
Zielackerstr 19
CH-8304 Wallisellen

E mfoSRistanCASEch
Tel +41 1 833 07 57
Fax +41 1 833 06 14
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ALL-07
HI-LO SYSTEMS gelKjrt zu den weltweit
führenden Hersteflern vom PC-basierten

Programmiergeräten Seit 1989 also un-

mittelbar nach Markteinführung des ersten

Hl LO UniversalProgrammierers ALL 01

sind wir offizieller HI-LO Distributor für
Deutschland Österreich und die Schweiz

Zusammen mit den Vertnebsparinern in In-

rer Nähe und unserer deutschen Service
zentrale bieten wir Ihnen den kompletten
Service rund um s Programmieren Wir he-

fern Ihnen die verschiedenen ALL 07 Ver

sionen und eine Vielzahl von Speziatadap-
tem und Sockelkonvertern ab Lager

ALL-O7
Universalprogrammierer (derzeit ca 3000

Bausteine) bestehend aus Grundgerät mit

DIP 40 Sockel Anschlußkabel Program-
miersoftware und CPL Starter Kit 3 0
Software Updates mehrmals pro Jahr auf
Diskette oder kostenlos aus unserer Mail-
box Anschluß an PC über den Drucker

port Preis (inkl MWSt) 174,- DM

AU.-O7/PC
wie ALL-07 jedoch Anschluß über mrtge
lieferte PC Slotkarte (ISA Bus 8 Bit Steck

plalzi Preis (inkl MWSt) 1539,- DM

Wertere Informationen wie z B die aktuet-
le Device-List stehen in unserer Mailbox

zum Download bereit oder rufen Sie uns

Der Universal-Programmierer von HI-LO

Berlin (0 30)4 631067
Leipzig (03 41)21300 46

Hamburg (040)38610100
Frankfurt (06196)4 59 50
Stuttgart (0 7154)816 0810
München (0 89) 6 01 80 20
Schweiz (064)716944
Österreich (0 2236)43179
Niederlande (0 34 08) 8 38 39

Mikrocomputer GmbH, W -Mellies-Str 88, D-32758 Detmold

Tel (05232)8171 Fax (05232) 86 197, BBS (05232)85 112

HPComputer
Hauptplatinen

besuchen Sie

6.-10.

DTK COMPUTER GMBH
AM MOOSFELD 21, 81829 MÜNCHEN, GERMANY

Tel.: 49-89-429115 Fax: 49-89-424830

EPROMs
SIMULIEREN

keine galvanische

TRENNUNG?
besser doch ?!

Dann scnatven S/e
Arja/ /n tvnsere

/m /War/ctte/V d/eses Heftes

Entwicklungen fur die Praxis

NEUMARK ELEKTRONIK

MIrz
A/D, D/A, Digital, RAM/ROM,

Multi-Senell

PC I/O Karten

DM 139,-AD-DA Karte 12 Bit 16 Kanal
1x12BitD/A 16XI2BHA/D 9V mit Software

AD-DA Karte 14 Bit 16 Kanal DM329,- g
1(2)x14BitD/A 16x14BHA/D25/5/1OVmit Software -S

Relais I/O Karte is is DM249,- 3
16 Relais 150V/1A und 16 x Opto Auch mit 8/8 lieferbar'

8255/8253 Parallel 48 x I/O Karte DM 82,- g
48x1/0 3x16Bit Counter 16 LED 192 I/O auf Anfrage

8255/8253 Labor I/O Karte DM 129,-
48x1/0 3x16Bit Counter maxiOMHZ Quarz freie
Adresswahl Lochraster alle IC gesockelt

RS-422/485 dual Schnittstelle DM159,-

PC-CAN CAN-BUS ISA-Steckkarte NEU DM439,-
Bietet die Möglichkeit Standard und Industrie PCs inCAN

Bus Netze zu integrieren Die intelligente Steckkarte besitzt jj Q [
einen eigenen Microcontroller der INTEL 8051 Serie und Z^o
bietet somit die Möglichkeit die Kommunikation mit dem
CAN Bus selbststandig und ohne Belastung des PCs abzuwickeln

Wertere Produkte A/D D/A Digital Retais Opto
TTL RS 232/422/485 Multi Seriell Autoboot
ROM/RAM im kostenlosen Lieferprogramm'
Mengenrabatte ab 3/10 Stuck Änderungen +

Zwischenverkauf vorbehalten

Aktuelle Informationen

FAX-Abruf Infoiystsm 05483-77004
(den Anweisungen folgen)!

12:
ill

Computer & Electronic

Jürgen Merz

Lengencher Str 21 ,

D 49536 Lienen

Telefon 05483- 77002

Telefax 05483-77003

Kennzeichnung

Unser Dienstleistungsangebot:

EMV Entstörungen

EMV Beratungen

EMV Messungen

EMV Layouts

EMV Seminare

FMV gerechtes Geratedesign

Entwicklungen mil ( Zeichen

Durch langjährige Erfahrung zur optimalen Lösung

S-TEAM ELEKTRONIK GMBH

tAM
ELEKTRONIK GMBH

Schleifweg 2
74257 Untereisesheim
Telefon 07132/4071
Telefax 07132/4076

messcomp Datentechnik GmbH
Neudecker Str. 11 - 83512 Wasserburg
Tel. 08071/9187-0 - Fax 08071 /'l 1 ^7 10

Aus dei wasco S

sind der/t \1 t lui k

tionskarten A/ü und
D/A Meßkarten digitale
I/O Karten fur Rechner
mit ISA Bus sowie ext
Module fur Meß und
Regelungstechnik über

32*128lt A/D, PGA, 4-12BI1 D/A,
DC/DC, 24-I/O, Timer. Quarzoszillator

ADIODA-12ete..DM 1127,00

WITIO-48DCTEVDm 48*1 OTT K*[RQ i ieBlTrra.rQ ar

W1T1O 24OSTMIKI> M0-1OTT1 fHBl.Tin.or "-^SiS
OPTOIN 32sTAMO 32-MuberOplokopplei ^5
OPTOIO 16iTn> 16-INmdlS'OIT ,terOptokoppler

RELAIS 32cm 12'OlT,l)Rrt>24-lOTTL ! 8B T

ADIODA12up 2Bi ADP<A l>l2BitDAIxnr 24

ADIODA 12.. i osr im AD pta

IODA 12ctaBB S-l2ftlDAuiwbipolariiVW75V9V

DM264 50
DM322 00

DM425 50
DM425 50

DM644 00

DM598 00
DM 379 50

DM713 00

XMOD*REL-8 ModulimOMHu.emii8TJirrub.tlei.iungsrel.ls DM 170 20

XMOD'KLDBB Modul milSchraubklemmlel.le und Lochnslerfeld DM 78 20
lisieren auch kündenspezifische Losungen

BECKMANN EGLEUniversalprogrammierer Betneb über LFT-Schnitlsteile DM 1748 00
Netzteil 110 240V AC ine! Software u deut Handbuch

SEP 84AE F(E)PRO\1 Programmiergerät SMBlt mit vier TexlookSockel DM 678 50
J2Df>lia Betrieb ubtr SAC 201 Interfacekarle iricl Software

LCD-Characteranzeigen
mit serieller Schnittstelle ( PC )

. Festtextanzeige und Matrixtastaturanschluß

serielles Ansteuermodul
+ Display 8x2 c 120DM

+ Display 16 x 1 o 120 DM
? Display 16x2,5 124 DM

+ Display 16x4 o 148 DM

+ Dtsp ay 20 x 2 o 126 DM
* Dispaly 40 x 2 ^ 162 DM

+ Dispay40x4 c 198 DM

alePeSBög MwSt * Porto

Anwendungsmogtichkeiten
Textausgabe oder Festtextanzeige
z B als Feh ermeldungsanzeige

* Texteingabe durch Steue kommarido

z B Gerate oder Anze gensteuerung
idea fu Info mat onszwecke
aif Messen Auste lunger in Schau

fenstern an Geraten oder Türen

* Verwendung bei SPS Steuerungen
z B als Zustandsarzeige

Funktionen des Ansteuermoduls

? ESC Sequenzer zur Steuerung des Displays

q T ansparent Mode d ekterScheb oder Lesezugnff auf der LCD Cont oller

q Initial s e ung des Ansteue moduls auf alle Standard LCD D splaytypen

^ Permanente Zeichenumde) max 8 Zeichen konner be umdefirert werden

? Verschiedene Datenubertragungsgesehw 1200 2400 4800 oder MOO Baud

? wählbare Belegung des Tasten Codes der Matnxtastatur (perma Speicherung)

q Festtexte we den permanent in EEPROM abgespeichert (2 6 Kbyte)

? Feattexte abrufbar über PC Schnittstelle oder externen TTL-Anschluß

WINGTOP mit CE/EMV

SH-77 Serie

f974U CH/fSS/S

OEM/ODM Fertigung!
Hersteller & Exporteur
IVWVGTOP CO., LTD
No.9, Kong 6th Road., 2nd Industrial Park,
Lin Kou, Taipei Hsien, Taiwan, R.O.C.
TEL886-2-601 -9881 FAX:886-2-601 -3586
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Bauelemente

Wenig Widerstand
Ein möglichst geringer Durch-
schaltwiderstand R^ston) ^t ei-
ner der wichtigsten Parameter
bei MOSFET-Bausteinen. Mit
einer achtzigprozentigen Ver-

besserung dieses Widerstands-
werts gegenüber existierenden
vergleichbaren Bausteinen
können die neuen Leistungs-
MOSFET-Bausteine von Inter-
national Rectifier aufwarten.
Der 55-V-n-KanaI-HEXFET
IRLL2705 zum Beispiel zeigt
mit 40 mß die eindrucksvoll-

Klassenschnellster

Das, was vor allem in Video-
und Imaging-Systemen gefragt
ist, ist Geschwindigkeit. Meist
kommen für diese Anwen-

düngen nur die relativ teuren

Current-Feedback-OpAmps in

Frage. Jetzt bietet National
Semiconductor mit ihrem
LM7121 eine ernst zu nehmen-
de Alternative. Dabei handelt
es sich nach eigenen Angaben

ste Verbesserung.
Die 5. HEXFET-Ge-
neration ist unterge-
bracht in SOT-223-
Gehäusen und stellt
damit eine preiswer-
te Alternative zu

SO-8-Gehäusen dar.
Sie verkraften höhe-
re Lastströme und

gewahrleisten in Einsteck-
punkten mit höheren Lei-

stungserfordermssen eine bes-
sere Wärmeabfuhr.

derzeit um den weltweit besten
(schnellsten) Voltage-Feed-
back-Operationsverstärker sei-

ner Klasse. Bei einer Verstär-
kung von A =+1 und einem
Lastwiderstand von R^ = 100 Q
bietet der Low-Power-OpAmp
im TinyPak SOT-23-Gehäuse
eine 3-dB-Bandbreite von

235 MHz. Die Slew-Rate liegt
bei beachtlichen 1280 V/us.

Gain(dB)
(5cJB/div) LM7121

Hesponse
(Av=+1)

10 100 500
Frequency (MHz)

National Semi-

conductor GmbH

Livry-Gargan-Straße 10

82256 Furstenfeldbruck
S 081 41/35-14 68

S01 80/5 3085 86

Hermetisch dicht

Speziell für den Einsatz in op-
tischen Encodern, im Compu-
terbereich sowie in der Biome-
dizin entwickelt, bietet Ho-

neywell jetzt oberflächenmon-
tierbare optische Sender und
Empfänger an. Die kleine, her-
metisch dichte Bauform erlaubt
sehr kompakte Platinenlayouts.

Die Sender bestehen aus lei-

stungsstarken AlGaAs-LEDs
(SME2470), als Empfänger
kommen Phototransistoren
(SMD2440) sowie Si-Photo-
dioden (SMD2470) zum Ein-
satz. Während erstere beson-
ders 'lichtempfindlich' sind,
eignen sich die Photodioden

vorzugsweise für

Anwendungen, bei
denen es auf gute
Linearität und hohe
Geschwindigkeit
ankommt.

Honeywell AG
Optoelectronics
Stuttgarter Straße 5
80807 München
ff 0 89/35 81 33 10

jS> 0 89/3 59 99 71

International Rectifier

Saalburgstraße 157

61350 Bad Homburg
ff 0 61 72/96 59-0

SO 61 72/96 59 33

Leuchtendes Blau

Auch Panasonic, weltweit einer
der größten LED-Hersteller,
kommt jetzt mit blauen LEDs
auf den Markt. Die neuen

Dioden mit einem Intensitäts-
Peak bei 450 nm werden in ver-

schiedenen Versionen mit einem
runden 5-mm-Standardgehäuse
oder in Chip-Form fur Ober-

flachenmontage angeboten. Die

Standardausführung gibt es

wahlweise mit Leuchtstärken
von 280 mcd, 500 mcd oder
1400 mcd jeweils bei einem
Nennstrom von 20 mA. In
SMD-Bauform erreichen die
Leuchtdioden eine typische
Leuchtstärke von 5,5 mcd bezie-

hungsweise 9 mcd. Hier beträgt
die Stromaufnahme lediglich
5 mA.

Panasonic Industrial Europe
Bretonischer Ring 6

85630 Grasbrunn
0 89/4 60 07-1 "57

SO 89/4 60 07-195

Komplettlösungen
zur

Prozeßsteuerung
Prüfstandsteuerung
Automatisierung
Prozeßvisualisierung
Meßdatenerfassung
Datenauswertung

Messen
ii h im i? 5< ii

Steuern

Regeln

llw

Visualisieren
lauft auf jedem PC ab 80486

- mit Vorrechner 68332/68040
- mit VMEbus f A/D, D/A, I/O,
- fur INTERBUS-S od SPS-S5
- fur PCMCIA-A/D-Wandler
- auch fur Exi, Exd, Redundanz

absturzsicher, schnell,
komfortabel und

echtzeitfähig !!
unter

^
, , 3,1 WIN32S

Windows
markwaldstraBe 13

D 66450 bexbach-frankenholz
Tel 06826/6001 Fax 06826/800653
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Firmenschriften und Kataloge

IAngepaßt
löer Produktkatalog 1996 von Emulation
I Technology erscheint inzwischen zum zehn-
I ten Mal. Nach Aussagen des Distributors Sy-
natron enthält er das weltweit größte Liefer-

Programm von Adaptern, Sockelkonvertern
lund Debug-Zubehör. Der Katalog stellt auf
226 Seiten über 4000 Adapter, Testhilfen

I und andere Hilfswerkzeuge vor, die sich zur

I Adaptierung von Emulatoren, Logikanalysa-
I toren. Speicher- und Logikprogrammiergerä-
Iten eignen. Die Werkzeuge bewerkstelligen
Iden Anschluß von Bausteinen in diversen
I Gehäuseformen, wie zum Beispiel PGA,
LCC, PLCC, DIP, QFP, PQFP oder BGA.

I Technische Daten, Schaubilder und Anwen-

Idungsbeispiele erleichtern die Auswahl.
I Weitere Informationen gibt:

Synatron GmbH
Bretonischer Ring 13

85630 Grasbrunn bei München

S 0 89/4 60 20 71

SO 89/4 60 56 61

Transformiert
DC/DC-Wandler von 50 W bis 1,3 kW ver-

sammeln sich im neuen Katalog der Firma

Polyamp aus Schweden. Aufgrund der
CE-Normen hat der Hersteller das Liefer-

Programm auf die gebräuchlichsten Model-
le konzentriert. Eingangsbereichen von

10...550VDC stehen Ausgänge von

5...130VDC gegenüber. Höhere Aus-

gangswerte sind auf Anfrage erhältlich.
Alle Wandler weisen im Bereich von

-25...+55C kein Derating auf. Bei der

Montage hat der Anwender freie Wahl zwi-

sehen DIN-Schiene, Wand- oder 19-Zoll-
Gehäuse. Ein Spannungsindex im Katalog
vereinfacht die Geräteauswahl. Katalog und

Preisliste sind beim Vertriebspartner
Schulz-Electronic

kostenlos
erhältlich.

Schlüsselfertig
In einer 40seitigen Broschüre präsentiert
der Industrie-PC-Hersteller I-Bus (San
Diego, USA) Slot-CPUs, passive Back-

planes und Gehäuse. Unter anderem fin-

den sich im Katalog PCI- oder ISA-CPU-
Karten mit 386- bis Pentium-Prozessoren
bis 166 MHz oder auch segmentierbare
Busplatinen, die sich spannungs- und lo-

gikunabhängig aufteilen lassen. Auch fehler-

tolerante Rechner mit redundanten Netzteilen

und Festplatten sind im Angebot. Die Firma

Bressner Technology bietet die gesamte Produkt-

palette des ISO-9001-Unternehmens I-Bus an

und liefert auf Wunsch auch komplett konfigu-
rierte Systeme inklusive 24-Stunden-Test. Die

Broschüre sowie Einzeldatenblätter und Preise

können kostenlos angefordert werden bei:

Bressner Technology GmbH
Breslauer Straße 32

82194 Grobenzell

ff 0 8142/5 72 46

S, 0 81 42/5 75 42

Schulz-Electronic
Postfach 11 01 18

76487 Baden-Baden

0 72 23/96 36-0

0 72 23/96 36-90

PC-Meßtechnik

Der Meßkartenhersteller Kolter Elektronik
stellt den Katalog 96/97 mit einer Reihe

neuer Produkte vor. Neben A/D-, D/A- und
I/O-Karten ist jetzt auch ein preiswertes
EMV-Meßsystem im Angebot. Das Paket

aus Antenne, Scanner und Software eignet
sich für Pre-Compliance-Messung der

Störausstrahlung von 30 MHz... 1 GHz.

Von der Software ist eine Demoversion er-

hältlich.

Auf Anfrage gibt es einen speziellen Indu-

strie-PC-Katalog mit IPCs der Firma Arbor.

Die Rechner sind als 486er mit bis zu

120 MHz Taktfrequenz lieferbar. Serien-

mäßig sind zwei serielle und eine parallele
Schnittstelle (Standard oder EPP) vorhan-
den. Die mit VGA-LC-Displays bestückten
IPCs lassen sich mit der eingebauten Foli-

entastatur bedienen und sind selbstüber-
wachend.

Kolter Elektronik

Steinstraße 22

50374 Erftstadt

B 0 22 35/7 67 07

S 0 22 35/7 20 48

Potent

Der neue Katalog von Mechatronik erleich-

tert die Auswahl des richtigen Potentiome-

ters für viele Anwendungen. Er bietet eine
Übersicht aus dem Produktspektrum der

Hersteller Panasonic, Noble, Jungpoong
und Taiwan Alpha. Geordnet nach Dreh-,
Schiebe- und Trimmpotentiometern findet
der Anwender neben den mechanischen

Abmessungen auch elektrische Parameter

bis zum Derating der Widerstände. Falls die

gewünschte Stückzahl es erlaubt, liefert

Mechatronik kundenspezifische Sonderaus-

führungen. Der Katalog wird auf Anfrage
kostenlos zugesandt.
Mechatronik GmbH + Co.

Eschenbrunnlestraße 16

71065 Sindelfingen
0 70 31/79 70-0

B0 70 31/79 70-70

L
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Bauteilsammlung
In der elften Auflage ist jetzt der Bauteile

katalog von Farneil Components mit über
3000 neuen Produkten erschienen Neben
dem umfangreichen Produktangebot bietet
der Distributor seinen Kunden einen ko-
stenlosen Datenblattservice, keine Minder-

mengenzuschlage oder Mindestabgabemen-
gen und Versand am Tag des Eingangs der

Bestellung Den Katalog sowie ein Produkt-

angebot auf Diskette verschickt Farneil ko
stenlos an Interessenten Fur Osterreich steht
eine gesonderte Ausgabe zur Verfugung
Famell Components
Grunwalder Weg 30

82041 Deisenhofen
B 0 89/6 13 19

SO 89/6 13

Alles Halbleiter
Der Gesamtkatalog von ITT Intermetall
bietet ein abwechslungsreiches Programm
an integrierten Schaltungen und Einzel-
halbleitern aus drei Produktbereichen Zum
ersten enthalt er Kurzbesehreibungen von

ICs fur Multimediaanwendungen, für die

Unterhaltungs- und fur die Automobilelek-
tronik Weiterhin stellt die Broschüre eine

Serie von CMOS-Hall-Sensoren vor Und
zuletzt fuhrt der Katalog noch Datenblatter
von Kleinsignaltransistoren, Siliziumdioden
und -Gleichrichtern, Schottky- und Zener-
dioden auf Das Datenbuch ist auf Anfrage
kostenlos unter der Bestellnummer 6200-
241-lDer-
halthch

ITT Intermetall GmbH

Hans Bunte Straße 19

79108 Freiburg
S 07 61/5 17 0

S 07 61/5 17 21 74

1996 Heft 4

Den ÜBERBLICK
behalten

...
mit dem ise/-19-Zoll-Terminal

"PINGUIN"

m/t

m/t

7035J

X
als

intelligentes Stehpult,
kompetentes Auskunftssystem,
mobile oder stationäre Maschinensteuerung,
komfortables Meßwerterfassungssystem,...

MECHANIK
ELEKTRONIK

SOFTWARE

c
CD 7

iS D
o3C5

T3 ü

selautomofton

c Iseloutomoton Hugo Isert Im Leibolzgraben 16 D 36132 Eiterfeld Tel (06672) 696 0 Fax (06672) 698 000
5 Technisches Büro Chemnitz Neefestr 76 D 09119 Chemnitz Ttl [H7D3HH7 fa [0371)3511491

Schneller Anbieterkontakt per Fax Seite 66



Jede ist zu
ersetzen!

Kompatibles Redesign
und Nachfertigung nicht mehr

lieferbarer Originalbaugruppen
Ersatz für DEC, Siemens, AEG etc. zum Teil ab Lager

Neuentwicklungen, Systeme & Geräte

Soft- und Hardware

Automatisierungstechnik
Sondermaschinenbau

Bildverarbeitung
Teileinspektion, Lageerkennung

DATATRANS Fernwirktechnik

AEG-Geatrans 2100/Geadat 81-kompatibel
GigaDAC-Meßwerterfassungssystem
Meßverstärker für DMS, PT100, Thermo,...

Kalibriertechnik

Prüfstände

Labornetzgeräte DDC 230/5

2x0...30V, 5 Festspannungen
DIE ENTWICKLER

Vereinigte Iereinigte I lektronik L L erkstätten

Edisonstraße 19
Tel. 0421/27 15 30

28357 Bremen
Fax 0421/27 36 08

12

Nachrichten

JHameg jetzt
bei Farneil

Der Meßgerätehersteller Hameg
hat einen neuen Vertriebs-

partner gefunden. Nachdem

Hameg-Produkte kürzlich aus

dem Conrad-Katalog 'rausflo-

gen', kann nunmehr die beinah

vollständige Produktpalette des

Meßgeräteherstellers über Far-
nell Components bezogen wer-

den. Zum lieferbaren Programm
gehören Oszilloskope, Digital-

| Breite Unterstützung
Eine neue Karte will die Num-
mer eins unter den digitalen
Speichermedium werden. Die

sogenannte 'Miniature-Card' mit

Abmessungen von 38 x 33
x 3,5 mm soll künf-

tig in portablen
Geraten wie Mo-

biltelefonen, digita-
len Kameras, Hand-

held-Computern
oder Audiorecordern
Bild-, Text- und

Sprachdaten spei-
ehern. Um die Ent-

wicklung des neuen

Standards voranzu-

treiben, haben sich
die Großen der
Branche zusammengetan. Man
findet mit Compaq, HP, Micro-

soft, Konica, Nokia Mobile
Phones, Olympus, AMD, Intel,
Fujitsu oder Sharp alles, was

Rang und Namen hat. Die Un-
ternehmen haben eigens ein

Tmplementers Forum' gegrün-
det, von dem insbesondere die

Farneil

COMPONENTS

multimeter und weitere Labor-

meßgerate. Vom Distributor ist

eigens ein Übersichtskatalog
mit verfügbaren Hameg-Pro-
dukten auf Anfrage kostenlos
erhältlich.

Ftiinell Components GmbH
Grunwalder Weg 30
82041 Deisenhofen

S 0 89/6 13 39 11

SO 89/6 13 59 01

Spezifizierung zum Datenaus-
tausch zwischen Handheld-Ge-
raten und PCs ausgeht. Einige
Spezifikationen zur Miniature-
Card sollen bereits jetzt erhält-

lieh sein. Auf Basis der derzei-

tig verfügbaren Technologien
lassen sich mit der überaus klei-
nen und pinlosen Schachtel -

immerhin betragen ihre Ab-
maße nur ein Viertel herkömm-
licher PCMCIA-Karten - bis zu

64 kByte Flash-, DRAM- oder

ROM-Speicher realisieren.

Multikulti PHILIPS

Philips, bekannt für Toaster,
Hifi-Anlagen, Meßgeräte, SPS
oder Bauelemente hat sich ein
neues Betätigungsfeld ausge-
sucht. Der Multikonzern will
sich demnächst im PLD-Be-
reich tummeln. Man setzt auf
CPLDs mit definierten Durch-
laufzeiten, die im BiCMOS-
Prozeß gefertigt werden, und

verspricht einen Ruhestrom von

Null Milliampere - weshalb

Philips die in Albuquerque pro-
duzierten ICs auch unter dem
Namen 'Coolrunner' firmiert.
Von der Softwareseite setzt

man auf die Firma Mine. Diese
ist ja bereits für diverse PLD-

Produzenten tätig und strebt

ganz deutlich den Ausbau sol-
eher Aktivitäten an. Aber auch
die deutsche Isdata könnte -

zumindest auf dem europäi-
sehen Markt - für Philips mit-
mischen. Wann die ersten Phi-

lips-Chips in Natura zu sehen

sind, bleibt abzuwarten. Nach

Firmenangaben werden sie in
circa zwei Monaten erwartet,
der endgültige Termin stehe al-

lerdings noch nicht fest.

Philips Semiconductors
Hammerbrookstraße 69

20097 Hamburg
0 40/23 53 60

S 0 40/23 53 63 00
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Big Brother

Fusionieren, übernehmen, kau-
fen - drei Beschreibungen fur
ein und dasselbe Phänomen
Mentor Graphics bastelt an

seiner System-on-Sihcon-Imtia-
tive In diesem Sinn erwarb
der Softwarenese kürzlich die
Firma 3Soft, und ging damit
einen weiteren Schritt im Be-
reich Design-Reuse Die Mog-
lichkeit der Wiederverwendung
bereits existierender Designteile
ist eine wesentliche Forderung
der SoS-Initiative Mit dem
Kauf von 3Soft kann Mentor
nun eine unabdingbare Voraus-

Setzung, nämlich die Existenz

von synthetisierbaren Makrobi-
bhotheken OSofts MacroWare)
sein eigen nennen

Bibliotheken anderer Art er-

warb das Unternehmen durch
die Übernahme von Zeelan

Technology Dessen mehr als
8700 Modelle fur die Signal-
analyse beschreiben das Hoch-

frequenzverhalten von integrier-
ten Schaltkreisen, beispielswei-
se aus dem Bereich Mikropro-
zessoren, FPGAs oder Speicher
Mit diesem Kaut stärkte Mentor

seine Position auf dem Markt
der Analysesottware und grati-
sehen Bibhothekstools

Um auch im Bereich Strom-

lautplanertassung ganz vorne

mitzuspielen fusionierte das
Unternehmen zudem mit dem
britischen Softwarehaus Co-
Soft Mentors Unix-basieren-
des Schematic-Capture fur das

PCB-Design soll hierdurch
nicht nur um eine Windows-
basierende Eingabesoftware er-

weitert werden Das Unterneh-
men plant zusätzlich zur PCB-

Entwicklung eine Erweiterung
um das FPGA-, ASIC- und IC-

Design

Die Ende letzten Jahres angekun-
digte und nun endgültig vollzo-

gene Fusion zwischen Mentor
und Microtec Research zielt in

eine weitere Richtung Hier hat

man die Lücke zwischen Hard-
ware- und Embedded-Sottware-

Entwicklung geschlossen Wel-
ches Unternehmen sich als nach-
stes in den Reigen der Silicon

System Division einreiht, wird
mit Spannung erwartet Spate-
stens auf der diesjährigen DAC
gibt es sicher mehr zu berichten

Mentor Graphics GmbH
Elsenheimer Straße 41^3

80687 München

ff 0 89/5 70 96 0

0 89/5 70 96 4 00

Wärmetod droht

Kleine Panne bei Atlas Copco
Eine fehlende Diode sorgt bei

Akku-Ladegeraten des Typs
Atlas Copco RC, SRC und
AEG Powerbase 60 unter Um-
standen fur reichlich Warme -

es besteht Uberhitzungsgefahr'
Aus dem Handel sind die de-
fekten Gerate bereits, nun gilt
es 'nur noch', die Werkzeuge
der privaten und gewerblichen
Nutzer vor dem Warmetod zu

schützen Deshalb bittet Atlas

Copco, sämtliche oben genann-
ten Lader, die mit den Produk-
tionscodes AJE, BJE, CJE, FJE
und GJE auf dem Typenschild
versehen sind - nicht mehr
zu benutzen und statt dessen

schleunigst zum Umtausch

zurückzugeben entweder beim
örtlichen Elektrowerkzeuge-
handler oder direkt per Post
an die

Atlas Copco Elektrowerkzeuge
GmbH in 71364 Winnenden

Spoerle erweitert

Auch Spoerle Electronics erwei-

terte sein Produktpalette Seit

Anfang des Jahres hat sie die
Distribution des spanischen
Halbleiterherstellers Fagor Elec-
tronica übernommen Dieser ist

auf die Produktion von Dioden
und Gleichrichtern geringer
und mittlerer Leistung speziah-
siert Zusätzlich konnte Spoerle
den Netzgeratehersteller Astec
fur seine Vertnebskanale ge-
winnen, der Standardstromver-

sorgungen mit Ausgangsleistun-
gen zwischen 25 und 300 W

fertigt
Spoerle Electronics
Max Planck Str 1 3

63303 Dreieich

H 061 03/39 40

SO 61 03/39 42 01

Scfta/fp/an - Layouf - Autoroi/fer

Demopaket
Layout Editor
m 1 B b lotheken Ausgabetreibern
und Konvertie Programmen

Schaltplan Modul

Autorouter Modul

Ve sand DM 9 20 (Aus and DM 25 )
Hot ine kosten os

Holen Sie s ch d e Demo per Modem

BBS 0 86 35/6989 70 Ana og (14400 / 8N1
20 SDN (64000 X 75)

Ü4GLE to ic/io i

Bewiesen da/)

a iedienen oc/z (ewer sei

m/? Des/ia/Ä is/ 4GL mi/ Afetö/irf das
oe/ieoteste 7efaron< CAD Pate in Z)e/sc/i/ad

Aier inter diesem &/o/g s/ecAt menr a/s ein gutes Pro^rarnffi
Zi/ff! ßeispie/ eine vorA;/d/icne /CwndeuMnlerstarzi/ng dieyedem
zwr Ver/gwng ste/il - o/ine //or/ine-GeAu/iren Aner/cennung
/and der aii/tergewo/in/icn gute Service in einer t/m/rage der

Zeilscnn/I /Äfff/L5 unter deulscnen So/htare Anwendern,
aus der CadSo/i mil AGL a/s Gesamlsieger hervorging
//inter diesem r/o/g steefa after aucn die Tälsacne day)
AGL sländig an den atae//en Stand der Tecnnii: ange/ra/fr
ird - t/nsere neueste Version nute/ die vo/te Leistung des PC

vom JS6er au/arts Sie fawnm! mi/ moderner

SedieneroAer/7acne und zan/reicnen neuen Fealures

Lassen Sie sie von

unserer vo//

/untoons/änigen
Demo überzeugen

CS CacßoFb
CadSoft Computer GmbH Hofmark 2

84568 Pleiskirchen Tel 08635/810 Fax 920
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Software
Tools

ANSI-C Compiler
Macro Assembler
Source Level Debugger
Real Time Kernel

Motorola
HC05
HC08
HC11
HC16
CPU32
68k

Philips
8051XA

Thomson
ST7
ST16

Innovation lor your Success

Gundeldingerstrasse 432
CH-4053 Basel
Tel. +41 61 331 7151

Fax+41 61 331 1054

DSP

I Mit 32 MFLOPS steuern und regeln
Ein DSP ist nicht nur in der

Signalverarbeitung, sondern oft
auch bei größeren Projekten
zum Steuern und Regeln sinn-
voll eingesetzt; die ständig stei-

genden Anforderungen im MSR-
Bereich erfordern immer lei-

stungsfähigere Controller. Mit
dem bereits vielfach verwende-
ten TMS320C31 von Texas ent-

stand ein preiswertes Floating-
Point-Rechnermodul mit zahl-
reichen Features.

Low-Power-DSP

Beim Betrachten der Strom-
aufnähme von Motorolas
DSP56002 (nach Datenblatt zwi-
sehen 300 mA... 900 niA bei
5 V) ist so manche interessante,
mobile Projektidee wieder in
der Versenkung verschwunden.
Hier verspricht ein DSP-Modul

von 'electronic tools' Abhilfe,
das sich um den DSP56L002
herumrankt. Es heißt miniKit-
56002LV und ist eine Weiterem-

wicklung des etwa seit einem
Jahr erhältlichen normalen mini-
Kit-56002. Die Stromaufnahme
der Low-Power-Bau-

gruppe schwankt zwi-
sehen 60 mA im Leer-
lauf und 400 mA bei
maximalen Speicher-
und Adressenzugriffen.
Die Nennspannung da-
bei beträgt 3,3 V. Durch
die Hard- und Software-

Kompatibilität zwi-
sehen den beiden Mo-
dulen kann eine existie-
rende Anwendung in 5-
V-Technik direkt in
eine Low-Power-Ver-
sion umgewandelt wer-

den. Da auch die Ent-

wicklungswerkzeuge
für beide Versionen die

gleichen sind, braucht

Auf der 127 x 84 mm großen
Multilayer-Platine befinden sich
der DSP, die Reset-Erzeugung,
der Watchdog, ein 128 KByte
RAM, 128 KByte Flash-Eprom,
der UART sowie weitere diverse
I/Os. Die freien Steuer-, Signal-
und TTL-Leitungen sind auf
Steckerleisten geführt, was den
einfachen Anschluß an verschie-
dene Trägerkarten ermöglicht.
Ab April 96 ist zu einem ge-
ringfügig höheren Preis (747,50
DM Normalversion, 862,50 DM
Sonderversion, jeweils inkl.

MWSt.) auch eine Karte erhält-
lieh, die mit höherer Taktrate
arbeitet (50 MHz) und über
einen Doppel-UART verfügt.

Standardträgerkarten und Soft-

Wareunterstützung für beide
Versionen stehen auf Anfrage
zur Verfügung.

intec-electronic

Rheingrafenstraße 37

55286 Worrstadt

ff 0 67 32/50 29

SO 67 32/6 14 96

man keine neuen Investitionen
zu befürchten.

Das Modul verfügt über einen

Watchdog-Timer mit Spannungs-
Überwachung, einen RS-232-
Treiber und einen Bit-I/O.
Durch die standardisierten Busse
läßt es sich schnell und einfach
in vorhandene Systeme inte-

grieren.
et electronic tools

Eisenhuttenstraße 12

40882 Ratingen
ff 0 21 02/8 80 10

SO 21 02/88 01 23

DSP plus Controller

Motorola kündigt für das
zweite Quartal 96 mit den
Bausteinen DSP56L811 und
DSP56L812 Produkte einer

neuen Familie für den Low-
Cost-DSP-Markt an. Nach er-

sten Informationen strebt der
Hersteller einen Preis von

weniger als 10US-S an (bei
100 000er Stückzahlen). Die
Familie ist besonders für An-

Wendungen gedacht, in denen
sowohl DSP- als auch Steuer-
funktionen benötigt werden.
Motorola denkt hier besonders

an die Bereiche drahtlose Nach-

richtensysteme, digitale Anruf-

beantworter, Komforttelefone -

aber auch im Bereich Auto-
mobiltechnik in der aktiven Ge-

räuschdämpfung und Vibra-

tionsunterdrückung sind An-

Wendungen denkbar.

Zunächst wird der Baustein bei
einer Taktfrequenz von 40
MHz und einer Betriebsspan-
nung von 2,7...3,6V einen
Durchsatz von 20 MIPS auf-

weisen, später im Jahr soll
dann eine 5-V-Version bei
50 MHz und 25 MIPS folgen.
Dank kompakter Codes lassen
sich Programmspeicher und

Systemkosten verringern; die
Kernarchitektur ist mit einem
Mikrocontroller-ähnlichen Be-
fehlssatz zu programmieren.
Dazu vertreibt Motorola mit
einer Partnerfirma namens

Tartan einen C- und C++-Com-

piler mit Assembler, Linker
und Debugger, der auch mit
einer grafischen Benutzerober-
fläche angeboten wird.

Ganz wichtig: Ab dem zweiten

Quartal 96 soll unter der Be-

Zeichnung DSP56L811EVM
ein Evaluations-Board als Ein-
Steckkarte für den PC erhältlich
sein.

Motorola GmbH

GB Halbleiter

Schatzbogen 7

81829 München
B 0 89/92 10 30

SO 89/92 10 31 01

www mot com/
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DSP-Zukunft

Anläßlich der Embedded Sy-
stems kündigte TI zwei neue

DSP-Derivate an. Ende dieses
Jahres soll der 16-Bit-Fest-
komma-DSP TMS320LC548
mit einer Rechenleistung von

100 MIPS nach einer Vorver-
sion mit 66 MIPS einsetzbar
sein. Das integrierte 32 KWorte
fassende SRAM erleichtert
nach Ansicht von TI die

Realisierung rekonfigunerbarer
Systeme, bei denen der Code

entsprechend der Aufgabenstel-
lung häufig ein- und ausgela-
gert werden muß - beispiels-
weise bei Mobiltelefon-Basis-
Stationen, die mehrere Stan-
dards unterstützen. Die zweite

Ankündigung betrifft den Fixed-
Point-DSP TMS320F206: Die-
ser Baustein wird neben einem
überarbeiteten DSP-Kern na-

mens C2xLP einen 32 KWorte

großen Flash-Speicher für die
Applikation enthalten. Dieser

verspricht eine Senkung der

Systemkosten dank Wegfall des
externen Programmspeichers.
Muster des 'F206 wie auch des
'LC548 sollen im dritten
Quartal 1996 zur Verfügung
stehen.

Texas Instruments Deutschland GmbH

Haggertystraße 1

85356 Freising
0 81 61/80-0

//www ti com/

Forum Akustische Qualitätssicherung
In vielen Betrieben hilft die Messung und Auswertung von

Geräuschen bei der Qualitätssicherung und Fehlerfindung, denn
aus der Art des produkttypischen Schalls kann auf Schäden oder
Fehler geschlossen werden. Vibroakustische Prüfungen werden
heute vielerorts auch deswegen vorgenommen, weil der Ver-
braucher ein leises und ruhiges Produkt wünscht. Der Klang
eines Motors, das 'Singen' eines Getriebes oder das Betriebs-
geräusch einer Pumpe dürfen nicht lästig werden. Produkte
müssen deswegen fehlerfrei, geräuscharm und vibrationsarm
sein.

Viele Hersteller setzen deshalb bereits automatisierte Geräusch-

prüfungsanlagen ein, um beispielsweise Forderungen der DIN
ISO 9001 zu erfüllen und die Qualität dann auch technisch
nachweisen zu können. Solche Systeme sind inzwischen soweit
entwickelt, daß Porzellanteller, Dachziegel, Getriebe. Gußteile,
ja sogar ganze Fahrzeuge einen automatischen Geräusch-Check
durchlaufen und danach 'ins Töpfchen oder ins Kröpfchen" ein-
sortiert werden.

Die auf dem Markt angebotenen Prüfgeräte sind in den letzten
Jahren für den Einsatz in der Industrie gereift, der Mensch ist
dennoch mit seinem Ohr dem Prüfgerät häufig überlegen. Die

Forderung der Industrie ist es deswegen, die Leistungsfähigkeit
der Geräte weiter zu steigern, die Kundenwünsche in Prüfver-
fahren umzusetzen und im Rahmen der ISO 9001 die Eignung
der akustischen Prüfmittel nachzuweisen.

Das diesjährige '4. Forum Akustische Qualitätssicherung' steht
daher ganz im Zeichen der Prüfverfahren und der Eignung aku-
stischer Prüfmittel für den industriellen Einsatz. In einem

zweitägigen Workshop erarbeiten Fachleute aus Industrie und
Forschung sowie die Hersteller und Anbieter von Meßgeräten
industriegerechte Lösungen, besprechen aktuelle Probleme und
Aufgabenstellungen. Im Rahmen des Forums werden die Förde-

rungen und Randbedingungen zur Diskussion gestellt, die die
Arbeitsgemeinschaft Akustische Qualitätssicherung erarbeitet
hat; in Arbeitsgruppen und Plenarveranstaltungen werden die

Grundlagen für eine Richtlinie zur akustischen Quahtätssiche-
rung im Rahmen der bestehenden Normen gelegt.
Die Veranstaltung findet am 25. und 26. Juni 96 in der Fach-
hochschule Heidelberg statt.

Institut fur Automatisierungstechnik und

Qualitätssicherung an der FH Heidelberg,
Prot Dr B Kütterba

Bonhoetferstraße

69123 Heidelberg
B 0 62 21/88 28 21

SO 62 21/88 28 22

Hier ist DIAdem
Die PC-Werkstatt.

Fordern Sie noch heute Ihre kostenlose CD an.

Mit Standardsoftware zum Messen Steuern Visualisieren '

Präsentieren Dokumentieren Automatisieren Berechnen

GfS mbH, Pascalstr 17, D-52076 Aachen, Fax 02408/6019 (S

Wir stellen aus Hannover Messe '96, 22 -27 April, Halle 16, Stand E34

Mikrocontroller-Entwicklungstools
Works/WorksPlus51/66/96;C-Compiler

Borland-kompatible Entwicklungsoberflache fur 805x-, 8016x- und 80196-Famihen

Works:
Multifile Ednor (Dateien > 64 kbl

Macro-based Project & Tool Mana

ger fur Standard ASM/C Compiler
Svntax Highlighting im C und ASM

Keyboard Macrorecorder

On line help dir C und CPU

l ASM-Packs mit Bonus'

nur DM
299,-

WorksPlus:
Works mil Remote HU. Debugger
Echtes Source Tracking im C/ASM
Disassembler (mil Write to-Disk)
Breakpoint Breakpoint-Chains
WalckesrnC Syntax

Memory Dump
Save/Restore fur Debug Sessions

599r

In-Circuit-Emulatoren für 805x, 80166 und 80196
In-Circuit-Emuldtoren mit Borland-kompatibler Entwicklungsoberflache und HLL-Debugger

viu nhle Editor Projekt Manager unterstützt die meisten C/ASM I

On line help fur Cund CPU Disassembler

Ethics Source Trackrng in C/ASM Watches in C S) nu>
Breakpoints (Blockbedingte Out of Code) Trace im Sol

Performance Analysator Memory Dump

Plug-in-Emulatoren Evaluation-Boards
PC Hardware-Simulatoren

fur 805x, 801M und 8O18S

Echter PC Coprozes^ir
Programm lauft in Echi/u

PC Interface über DPRAM

Hardwaremaßig erweitertur

Stand-alone I Eiirupa-kdrtel
Serielles PC Link

PCgestuM(ppliBsel
DPRAM PC Link

Neu einsehbar inner

und außerhilb des PC

Mikrocontroller-Module
Kleine komplette Mikrocnm
puler-Svsleme einsetzbar als

Bauteil in jeder Anwendung
Verfügbar mit populären (iC
(80C53I 80CS52, S0CS92

80C166 80CI96 68HCxx)

Systemlösungen
/ B Enhancd-Senal-Control-
I, nniS.rrim-OiipF.SU:
PC Board fur high speed
serielle Kommunikation
IHDLC Protokoll)
2 unabhängige Kanäle

On board RS48S Treiber

AppliWare Elektronik GmbH
Westendstraße 4, D-83O43 Bad Aibhng
Tel.: 0 80 61-90 94-0 Fax- 0 80 61-3 72 98

(.
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technologic
für Ihren
Fortschritt

BNC/TNC,
N, SMA, SMB/SMC

UHF.F
Schneid - Klemm - Steckverbinder
Raster 2,54/1,27
I/O Steckverbinder
Raster 1,27
Board-to-Board
Raster 0,5 - 2,0
Mini DIN

HF-Steckverbinder

Produktionssockel

Test & Burn-ln-Sockel

YAMAICHI
ELECTRONICS
DEUTSCHLAND GMBH
Karl-Schmid-Str. 9
D-81829 München
Tel. 089/451021-0
Fax 089/45102110

Programmierbare Logik

MACH als ISP

Die beiden meistverkauften CPLDs aus

AMDs MACH Serie sollen im System pro-
grammierbar werden. Der MACH21 ISP und
der MACH231SP können damit innerhalb

von 5 s während der Designphase geprüft
und während der Fertigung in den 'Sollzu-
stand' versetzt werden. Mit 128 Makrozellen,
einer maximalen Taktfrequenz von 100 MHz
und 70 I/Os an 100 Pins ist der 23ISP dop-
pelt so groß, aber nur halb so schnell wie der
21 ISP mit maximal 7,5 ns Verzögerungszeit,
64 Makrozellen und 33 I/Os an 44 Pins.
Beide Bausteine verfügen über einen Power-

Down-Modus, sind laut AMD PCI-kompati-

bei und sollen unter anderem von den Tools

MACHXL, Design Center/AMD, Synario
und dem PLDesigner unterstützt werden. Den
231 bietet AMD auch ohne isp, dafür aber als
schnelle Variante an: der MACH231-6 ver-

fügt über eine definierte Verzögerung von

6 ns und eignet sich damit insbesondere für
Telekomunikations- und Netzwerkanwen-

düngen. In der gleichen Produktlinie findet

man auch den MACH111-5 mit maximalen
167 MHz Taktfrequenz bei stolzen 5 ns Pin-

to-Pin-Verzögerung.
Advanced Micro Devices

Rosenheimer Straße 143b

81671 München

S 0 89-45 05 30
a, 0 89-40 64 90

Jetzt auch Leiterplatten
Mit Synario kann man künftig neben der

Entwicklung von CPLDs und FPGAs auch
PCBs designen. Intergriert ist eine automa-

tische IC-Gehäuse-Auswähl; zieht man es

vor, sich die Gehäusetypen selbst auszusu-

chen, überprüft das Programm das so ent-

standene Layout auf mögliche Konflikte.
Neben Materiallisten lassen sich Netzlisten
für die PCB-Programme von Oread, Pads,
Pcad, Cadnetix und Racal-Redac erstellen
und Backannotation durchführen. Das PCB-
Interface verfügt über 12 000 Symbole aller
wesentlichen Bausteinfamilien. Für die Er-

zeugung neuer Interfaces steht das söge-
nannte Programming Interface Kit - kurz
PIK - bereit. Unterstützt und vertrieben
wird Synario in Deutschland von MTC.

Micro Tech Consulting GmbH
Am Weidengrund 10

82194 Grobenzell

H 081 42-5 96 10

S0 81 42-5 12 00

Allesauf die 108

Mit einer Geschwindigkeit von 7 ns, ent-

sprechend 145 MHz externe Taktfrequenz,
ist von Xilinx ab Mai das erste isp-CPLD
aus der XC9500-Serie verfügbar. Die ICs
basieren auf der Flash-EPROM-Technolo-

gie und verfügen über mehr als 10 000 Pro-

grammier- und Loschzyklen. Eine Zahl
zieht sich dabei wie ein roter Faden 'durch'
den Baustein: der XC95108 hat intern 108

Makrozellen, 108 Register sowie 108 I/Os.
Die sechs Blöcke des CPLDs entsprechen
einem 36V18 und sind über eine sogenann-
te FastCONNECT Schaltmatnx verbunden.
Zum Design der XC9500-Famihe braucht

man die neue XABEL-CPLD-Software -

ein auf die Xilinx-Bausteine zugeschnitte-
nes ABEL-Tool. Dies soll ebenfalls ab Mai

verfügbar sein, einen Gleichungseditor
sowie einen funktionalen Simulator bereit-
stellen und 725,- Mark kosten. Testen und

Programmieren geschieht über das bei isp
übliche JTAG-Interface.

Xilinx GmbH

Dorfstraße 1

85609 Aschheim
M 0 89-9 04 47 48

Hoch statt quer
Im Minigehäuse und auf Basis einer

0,65 (im-Flash-Technologie kommt der
PALCE20V8 von Cypress daher. Der wie-

derprogrammierbare SPLD steht aufrecht im

QSOP-Gehäuse (Quartersize Small Outline

Package), ist nur 3,81 mm breit und benötigt
so bis zu 65 % weniger Platinenfläche. Die

Entwicklung des PAL unterstützt die Cy-
press-Software Warp2, in 'Form bringen'
können das 20V8 neben dem hauseigenen
Impulse3-Programmer auch weitere Pro-

grammiergeräte anderer Hersteller.

Cypress Semiconductor GmbH

Munchener Straße 15a

85604 Zorneding
B 0 81 06-28 55

081 06-20087
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Aufbruch
IVC und VIUF in Santa Clara

Dr. Sabine Cianciolo

Rund 600 Teilnehmer hatten
sich zur 5. International Verilog
Conference (IVC) im kaliforni-
sehen Santa Clara angemeldet,
die in diesem Jahr parallel zum
VHDL International User Forum

(VIUF) stattfand. Hauptthema
beider Konferenzen war der
Trend zu High-Level-Design-
Sprachen.

Arbeitet die Mehrheit der FPGA-Designer
bislang noch mit der schematischen Ein-

gäbe, soll sich dies jedoch laut Untersu-

chungen des Marktforschungsunternehmens
Dataquest Inc. innerhalb der nächsten vier
Jahre drastisch ändern. Der Trend gehe ein-

deutig zu Register-Transfer-Level(RTL)-
Synthese und man prognostiziert, daß bis
zum Jahr 2000 weltweit rund 67.000 De-

signer die RTL-Synthese verwenden - der-
zeit sind es etwa 4000.

Eine zweite VHDL- und Verilog-Welle rollt
heran. Die erste erfaßte vornehmlich ASIC-

Designer, deren Entwürfe im Gegensatz zu

denen von FPGA-Entwicklern in der Regel
mehr als 8000 Gatter umfaßten. Dies scheint
zur Zeit die magische Grenze zu sein, bei der
sich die schematische Eingabe im Hinblick
auf die benötigte Zeit noch lohnt. Doch viele

FPGA-Designer arbeiten bereits an größeren
Projekten und wechseln deshalb von der
schematischen Eingabe zur RTL-Synthese
und VHDL oder Verilog. In bezug auf die

bevorzugte Sprache (VHDL oder Verilog)
glaubt Dataquest übrigens, daß Verilog sich
letzlich durchsetzen wird - man wird sehen.

Unix contra Windows NT

Parallel zum Hochsprachentrend sieht Data-

quest eine Veränderung hinsichtlich Platt-
form und Betriebssytem. Während derzeit
noch Workstations und Unix den Markt des

High-Level-Design beherrschen, wird bis
1999 einen Wechsel zu PC-Systemen und
Windows NT erwartetet. Eine Podiumsdis-
kussion mit Vertretern von Altera, Mentor

Graphics und Viewlogic führte zum selben

Ergebnis - jeder betonte aber gleichzeitig,
daß dies keine Preissenkungen in bezug auf
EDA-Tools mit sich brächte - auch hier gilt
es abzuwarten. Im Gegensatz zu Textver-

arbeitungs- und Tabellenkalkulationspro-
grammen sei EDA-Software eben kein

Massenprodukt, daß zu Schleuderpreisen
verkauft werden kann, ohne die Soft-
warehäuser in Existenzprobleme zu stürzen.

Neben Seminaren und Diskussionsrunden
zeigten rund 50 Aussteller ihre Produkte,
darunter einige Neuheiten im Bereich der

Verilog-Simulatoren. Model Technology

präsentierte ihren ersten stand-alone Verilog-
Simulator namens V-System/VLOG - und
macht damit Cadence und Viewlogic Kon-
kurrenz. Der Verilog-Simulator entspricht
der IEEE-1364-Spezifikation und bietet eine

PLI-Programmiersprachenschnittstelle sowie
das Standard-Delay-Format SDF. Weiterhin

verfügt V-System/VLOG über ein Feature
namens Hazard-Detection: dieses entdeckt
laut Modeltech Race-Conditions, die oftmals
bis zur Back-Annotation unentdeckt blieben.

SpeedSim Inc. unterstützt in der Version 2.0
ihres SpeedSim/3 jetzt auch RTL-cycle-
based-Simulation. Im letzten Jahr gehörte
diese Unternehmen zu den ersten, die kom-
merzielle Verilog-Zyklus-Simulatoren anbo-
ten - ein Verfahren, das bei synchronen De-

signs wesentlich schneller zum Ziel führt,
als die ereignisgetriebene Simulation.
SpeedSim/3 2.0 kompiliert nach Aussagen
der Firma ein Verilog RTL-Design mit einer
Million äquivalenten Gattern in weniger als
15 Minuten auf einer SPARC-Station 20.
Laut SpeedSim ist man damit lOmal schnei-
ler als Cadences Verilog-XL und 15mal
schneller als Viewlogic/Chronologics VCS.

Viewlogic behauptet seinerseits, daß die Ge-
sehwindigkeit der neuen Version 3.0 des

Chronologie-VCS-Simulators im Vergleich
zur Vorgängerversion 2.4 verdoppelt werden
konnte. Dies erreichte man in erster Linie
durch Optimierungen wie etwa dem Elemi-
nieren von Redundanzen im User Code,
Smart Evaluation Ordering, Operator-spezi-
fische Code-Generierung und automatisches
Modul-in-lining. VCS 3.0 kommt mit einem

Debugging-Support namens VirSim von der
Firma Simulation Technologies ins Haus.

Erheblich verbessertes Debugging und ein
einheitliches Interface für alle hauseigenen
digitalen und mixed-signal Simulatoren bie-
tet Cadence Design Systems mit ihrer neuen

grafischen Simulationsumgebung SimVisi-
on. Diese war auf der IVC erstmalig zu be-
wundern. Zu ihren Features zählen ein

zweisprachiger Quellcode Debugger, der es

Anwendern erlaubt, Code auf RTL- oder
Gatterebene Schritt für Schritt zu kontrol-
Heren. Ebenso ein Signal-Browser, mit dem
man Signale vorwärts und rückwärts auf

jeder gewünschten Abstraktionsebene ver-

folgen kann, sowie ein hierarchischer
Browser, der Signalwerte auf verschiedenen
Hierarchieebenen anzeigt.
Es bleibt abzuwarten, ob sich die Progno-
sen in bezug auf Verilog und Windows NT
in dem vorhergesagten Maß erfüllen. Der

Zwang, Designs in immer kürzerer Zeit zu

vollenden, um konkurrenzfähig zu bleiben,
sitzt allen Elektronikfinnen im Nacken.
Und gerade, wer als Zulieferer größere Fir-
men bedient, könnte ohne ein Hochspra-
chendesign schon bald abgehängt sein. w

Glauben Sie uns, es geht nicht

kleiner! Weder in den

Abmessungen noch im Preis:

CheckMate unterstützt

AMD 80C186/188EM

bis 40 MHz Taktfrequenz!

*

*

C/tecAflfate-Steckbrief
AMD & INTEL 80C186/188

EA, EB. EC, XL bis 25 MHz

AMD 80C186/188ES (Q2, '96)
NEC V25/V25+ bis 10 MHz

INTEL 80C196/198 KB, KC, KD
INTEL 80C386EX (Ql, '96)
10Mbit/s Schnittstelle. 3m Kabel,
Locator, Debugger & Converter

- alles inklusive!

Dazu kompetenter Vor-Ort-

Support vom CheckMate-
Exklusiv-Vertriebspartner und

Spezialdistributor für Mikro-

prozessor-Entwicklungstools
AK Elektronik GmbH

ICE für PIC16/17, alle 8051-

Derivate, 8086/88, 68HC11/16,
68000, 683xx, V20/30/40/50,
80C196KR.NT, NP,NU,

alle i960-Derivate, Z80/180/182,
AMD29K, IDT3000/4000
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Programmtips
Auswahl
Natur-
wissen-
schaft und
Technik
für April 96

Ab 1.Januar
1998 bekommt
die Telekom
Konkurrenz.
Andere Groß-
unternehmen
sitzen bereits
in den Startlöchern. Doch auf der letzten Meile zum Einzel-
künden liegen die Stolpersteine: Der Anschluß gestaltet
sich kompliziert und teuer. Globus, 2. April, 21.35 Uhr.

Montag, 1.4.

üJ3sat
3 sat-Wissenschaft

iE3sat

77.45 (/Ar

27.30 (/Ar
Neues

...
Das Magazin

Dienstag, 2. 4.

Ü1N3 73.45 (/Ar

Samstag, 6. 4.

iE3sat 70.05 (/Ar
Bitterfeld 2000 - Aufwind in
der Chemieregion

Dienstag, 9. 4.

öü3sat 7 7.00 (/Ar

Meilensteine der Naturwissen-
schaft und Technik: Die dyna-
mo-elektrische Maschine von

Werner von Siemens

ilARD 27.35 (/Ar

Mit der Kraft der Sonne: Öster-
reichs Weg aus der Klimakata-

strophe
HÜN3 73.45 (/Ar
Meilensteine

...
Die Glühlampe

von Thomas A. Edison

Globus - Forschung und Technik

EEN3 22.75 (/Ar
Prisma: Das

von Flug 201
mysteriöse Ende

Freitag, 12. 4.

ÜUN3 70.30 (/Ar
Hannover Messe Industrie

Mittwoch, 3.4.

3sat 75.30 (/Ar

Sonntag, 14. 4.

[HARD

Dienstag, 16. 4.

BÜN3
Meilensteine

...
Die Kathoden-

strahlröhre von Karl Ferdinand
Braun

B5N3 o* <e fr

Prisma: Tschernobyl

Mittwoch, 17.4.

üü3sat 75.30 (/Ar
Modern Times - Das ORF-Wis-

senschaftsmagazin

Samstag, 20. 4.

(E3sal 74.00 oft/"
Neues

...
Der Anwenderkurs

(1): Windows 95

Sonntag, 21. 4.

BÜARD 70.25 (/Ar
Kopfball - Das Wissenschafts-

quiz

Montag, 22. 4.

tE N3 fägtfcft to 27.4. 70.30 (/Ar
Hannover Messe Industrie

[E3sat 27.30 (/Ar
Neues

...
Die Computershow

Dienstag, 23. 4.

DBN3 73.45 (/Ar
Meilensteine

...
Ernst Ruska

und das Elektronenmikroskop

Mittwoch, 24. 4.

[EZDF 27.00 (/Ar
Abenteuer Forschung
03 ARD 27.45 (/Ar
ESCAPE Z - Die Zivilisations-

droge Computer

Donnerstag, 25.4.

73.45 (/Ar EE3sat 27.30 (/Ar
Die Zone des Wilden Wermuts:
Heimkehr nach Tschernobyl

* Heute gibt's die neue

Samstag, 27. 4.

iH3sat 7400 ÜAr
Neues

...
Der Anwenderkurs

(2): Windows 95

Sonntag, 28. 4.

SARD 70.25 (/Ar
Kopfball - Das Wissenschafts-

quiz
[HARD 77.00 (/Ar
ARD-Ratgeber: Technik

Montag, 29. 4.

iE3sat 77.45 (/Ar
3sat-Wissenschaft

iE3sat 27.30 (/Ar
HITEC - Dokumentation

Dienstag, 30. 4.

SN3 73.00 (/Ar
DokZeit: Übersinnliches ent-

zaubert - Parapsychologie auf
dem Prüfstand

EEN3 73.45 (/Ar
Meilensteine

...

von Bardeen,
Shockley
(HARD

Der Transistor
Brattain und

27.35 (/Ar
Globus - Forschung und Tech-
nik

Ü1N3 22.75 (/Ar
Prisma-Magazin

El DeUtSChlamHunk Montag bis Freitag von 16.35 bis 17.00 Uhr,
Samstag bis Sonntag von 16.30 bis 17.00 Uhr

Wissenschaft aktuell: Die Sendung beschäftigt sich wochentags
mit dem Thema 'Aus Naturwissenschaft und Technik", am

Samstag mit 'Computer und Kommunikation' und sonntags mit

'Wissenschaft im Brennpunkt'.

Modern Times - Das ORF-Wis-

senschaftsmagazin

Kopfball - Das Wissenschafts-

quiz

70.25 (/Ar 01 Radio Wn montags, 14.40 Uhr

iJ3sat 73.30 (/Ar

Freitag, 5. 4.

Qü3sat 7 7.70 (/Ar
52 Fuß unter dem Meeres-
niveau: Die U-Boote des Wil-
heim Bauer

Rückblende. Vor 35 Jahren:

Jurij Gagarin und der erste be-

mannte Raumflug

Montag, 15. 4

iE3sat 77.45 (/Ar

Samstag, 6. 4.

3sat

3sat-Wissenschaft

74.00 (/Ar üJ3sat 27.30 (/Ar
Neues

...
Der Anwenderkurs HITEC - Das Technikmagazin

'Der kleine Computer'- Hilfreiche Tips für PC-Anwender

H Radio Hamburg montags, 17.00 Uhr

'Chipsfrisch'
D Radio Mainwelle montags, 17.40 Uhr

Computer-Ecke
H Bayern 2 zweimal monatlich montags. 16.30 bis 17.00 Uhr

'Fatal Digital'. Computer-Magazin im Programm 'Zündfunk'

q NDR 2 mittwochs, 19.00 Uhr

'Club-On-Line' Wiederholung einzelner Beiträge aus der Reihe

'Computer On-Line'
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Leider gibt es keine Datenblätter,
die zeigen, ob ein Oszilloskop Ihre

Probleme wirklich löst. HEWLETT
PACKARD

Drei Mikroprozessoren
Das HP 54615 B \ on Hewlett-Packard:
ein Digital-Oszilloskop, zwei Kanäle, drei
Prozessoren: ein Prozessor zur Verarbei-

tung des Signals, einer zum Bildschirmauf-

bau, einer zur Steuerung übergeordneter
Daten. Nur so kann der Bildschirm sofort

anzeigen, was gerade ankommt - wie bei
einem Analogoszilloskop: ohne Zeitver-

zögerung, ohne Informationsverlust. Bei
einer Abtastrate von 1 GSa/s pro Kanal,
5-K-Speicher, 500 MHz Bandbreite und einer

1-ns-Detect-Peak-Anzeige für alle Wobbel-
geschwindigkeiten.

Ein Minipreis
Er ist mit DM 9.199,--' in seiner Leistungs-
klasse wirklich außergewöhnlich. Für ein

Gerat, das selbst hohen Anforderungen an

Zuverlässigkeit und Handhabung gerecht
wird: Denn das HP 54615 B besitzt manuelle
Regler fur die wichtigsten Funktionen,
ist einfach zu bedienen und mit fast allen
Modulen der bewahrten HP 54600 Plattform
erweiterbar. Kurz: Beim HP 54615 B gibt es

keine problematischen Werte: weder bei den
technischen noch bei den finanziellen Daten.

/u/ugl MuSt Pi(isind>ning>nioib(hiluii

Ihre direkte Verbindung zu HP DIRECT.

Deutschland:

Tel. 0 70 31/14 63 33, Fax 14 63 36

Österreich:
Tel. 0660/80 04, Fax 8005

Schweiz:

Tel. 01/735 72 00, Fax 735 72 90

Ideen werden schneller Wirklichkeit



Medien

I USA-Adressen

Elektronik fürs Laufwerk

I Thomas Register Supplier Finder

* Product ' Service

O C orapany Name

- one sr two words which n.

Für Interessenten nordamenka-
Inischer Markte offeriert die
I Thomas Publishing Company in

INew York ihr Register of
American Manufacturers, ein

sehr umfangreiches Anbieter-

Verzeichnis, das auch als Daten-

bank auf CD-ROM gehandelt
wird. Zur Verfügung stehen

Adressen zu nicht weniger als
52 000 verschiedenen Produkt-
und Service-Kategonen. Mit

dem Thomas Register Supplier
Finder ist eine Untermenge
hiervon zum Kennenlernen gra-
tis im World Wide erreichbar -

auch fur europä-
isches Klientel.

Möglich ist hier
die Suche nach
US-amerikam-
sehen Anbietern,
Herstellern und
Dienstleistern aus

Branchen wie

Elektronik, Elek-
tro- oder Compu-
tertechnik, Halb-

leiter, Maschinen-
bau, Werkstoffe et

cetera. Neben be-

stimmten Firmennamen lassen
sich Anbieterkontakte vor allem
auch produktbezogen selektie-

ren. Der Supplier Finder gestat-
tet die Angabe von Stichwör-

tern, wodurch meist selbst Fir-

men speziellerer Produktberei-
ehe auffindbar sind. Zugriff per
Username und Paßwort gibt
es nach dem Absenden eines

Registrierungsformulars - wie

gesagt, kostenlos.

Thomas Publishing Company
**** http //www thomasregister com/

adfinder html

M/ifr bringen a//es auf e/ne Karte
Protech's Komplettcomputer auf 185x122 Millimetern

* CPU Intel-AMD-Ti-Cyrix 486 SX-DX-DX4-Overdnves
* auch fur 5x86 * 25-133 MHz CPU Takt
* DRAM bis 64MB, Cache bis 512KB * 16 Level Watch Dog Timer
* BIOS Award PnP Flash BIOS
* Schnittstellen: 2x UART16550 (RS 232, 422, 485),
Parallel bidirektional SPP/EPP/ECP, PS/2 Maus, FDC, KB

* Modelle auch mit SVGA, auch fur LCD Panels Mono, Color, STN, TFT, EL
* Externer ISA-Buskartenstecker, PC-104BUS, Internal PCI auf Karte fur

IDE und VGA u.v.a.

* Green Funktion: Kontrolle durch H/W & S/W

PC-410 (PC-510, PC-420 U A LIEFERBAR)

PROTECH SYSTEMS CO., tTD.

5F,No.34, Lane 80, Sec. 3,
Nan Kang Road,

Taipei, Taiwan, R.O.C.

TEL:886-2-78631 73

FAX:886-2-7862254

Unter dem Namen Elekta ist formationen zu Themenberei-

im Franzis-Verlag ein 'wis- chen wie Elektronikgrundla-
sensbasiertes System für die gen, analoge und digitale
Elektronik' auf CD-ROM er- Schaltungstechnik, elektroni-

schienen: Geboten werden In- sehe Bauelemente sowie Ma-

SGS online

Eilt E1 Ben S

SGS-1H0MS0N

BOOKS

i

Seit Februar be-
treibt Halbleiter-

Produzent SGS-
Thomson einen
Server im World
Wide Web. Unter
dem Titel 'ST on

LINE' gibt es Zugriff auf den

Produktkatalog und auf eine
ausführliche Sammlung techm-
scher Dokumentation. Alles in

allem sollen mehr als 2800 ein-

zelne Dokumente Informatio-

nen im Gesamtumfang von fast
29 000 Druckseiten bereitstel-

len. Neben einer Firmenvor-

Stellung in Form einer 'Charts-
how' durch die Unternehmens-

Struktur, finden sich auch die

Anschriften der weltweit ver-

teilten Distributoren für SGS-
Produkte. In der Rubrik

'Bookshop' sind Datenblatter
und Applikationsschriften ver-

fugbar - je nach Bedarf ge-
packt oder ungepackt im PDF-

Format für Adobe Acrobat

ERATORS SWITCHED CAPACITOR FILTER

COMPILER DIGITAL FUNCT1GNS GENER
ATOR RAM ROM PLA GENERATORS

Reader, als komprimierte Pnn-

terLeaf-Files oder als gepackte
PostScript-Daten. Der Besu-

eher kann eine Stichwortsuche
in ST on Line durchfuhren und

ganz gezielt Produktgruppen,
Einzelprodukte oder bestimmte

Anwendungsbereiche heraus-

suchen. SGS sieht den neuen

Web-Service als Beitrag zur

Vermeidung unnötiger Papier-
flut, neben der schon langer
verfugbaren CD-ROM 'Data

on Disc'. We

SGS-Thomson Microelectronics GmbH

Bretonischer Ring 4

85630 Grasbrunn

ff 0 89/4 60 06-0

S, 0 89/4 60 54 54

-http //www st com
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thematik. Die Palette reicht
von Verstärkern, Netzteilen,
Filtern und Signalwandlern
über Logikfamilien, Gatter-
Arten und Flipflops bis zu li-
nearen und nichtlinearen Bau-
elementen und Sensoren. In

puncto Mathematik unterstützt
Elekta den Anwender bei Be-

rechnungen mit Differentialen,
Integralen, komplexen Zahlen,
Vektoren, Matrizen und ähnli-
ehem. Ein zusätzlicher Schwer-

punkt der CD ist die Schal-
tungssimulation, die sowohl in
ihren Grundlagen als auch be-

züglich der Arbeit mit Spiee
erläutert wird.

Seine Informationen bringt
Elekta in Form einer Help-
Datei für das Hilfesystem von

MS Windows mit. Fur den An-
wender sind Inhalte dadurch
leicht erreichbar. Zum Beispiel
gestatten Hypertext-Verweise
in den Hilfetexten direkte

Sprünge zu artverwandten The-
men. Dazu kommen Suchfunk-

Simulanten Special
Nicht nur für Einsteiger emp-
fiehlt sich das Softwarepaket
PSpice! start, das die Lft4D-Re-
daktion zum Thema Schaltungs-
Simulation zusammengestellt
hat: Auf CD-ROM gibt es neben
einer Vollversion der 32-Bit-
Windows-Software Spice3f4
auch eine aktuelle Evaluation-
Version von MicroSim P-

Spiee 6.2. Dazu kommt eine um-

fangreiche deutschsprachige On-
line-Dokumentation für PSpice.
Aufbereitet als Windows-Help-
file, eignet sich letztere nicht nur

als Nachschlagewerk. Die Doku-
mentation liefert vielmehr Tips
und Antworten auf die 'typi-
sehen' Fragen bei der Schal-

tungssimulation - praxisnah und
direkt mit Beispielen im Simula-

tionsprogramm nachvollziehbar.

Bei den meisten Simulationspa-
keten ist die Anzahl der für aktu-

tionen und die Möglichkeit, ei-

gene Notizen an der passenden
Stelle einzufügen und auf der

Festplatte des PC festzuhalten.
Für Praxisnähe ist ebenfalls ge-
sorgt: Zur Simulation elektroni-
scher Schaltungen ist eine Eva-

luierungsversion von MicroSim

PSpice vorhanden, und bei der

Durchführung spezieller Be-

rechnungen helfen diverse
Mathematik-Tools. Unter ande-
rem unterstutzen sie die

Berechnung von Transistor-

Grundschaltungen, Leitungs-
belägen und Leitungstransfor-
mationen inklusive Rauschbe-

rechnungen bis hin zur Model-

lierung. Elekta kostet 98 DM
und ist unter ISBN 3-7723-
8652-0 im Buchhandel erhält-
lieh.

Franzis Verlag GmbH
Dornacher Straße 3D
85622 Feldkirchen
C 0 89/9 91 15-0
SO 89/9 91 15-1 99

eile Bauelemente mitgelieferten
Modelle alles andere als ausrei-
chend. PSpice!start hilft hier mit
2000 Modellen namhafter
Halbleiterhersteller weiter. Über-
blick darüber verschafft eine klar
strukturierte Tabelle, die in di-
versen Dateiformaten vorliegt
und sich mit jedem gängigen
Datenbankprogramm weiterver-
arbeiten läßt. Natürlich stehen
die einzelnen Modelle in separa-
ten Bibliotheken für die direkte

Verwendung mit der Simulati-
onssoftware zur Verfügung.
Nicht zuletzt bringt PSpice Istart
die komplette elfteilige ZJ2/4D-
Serie zur Schaltungssimulation
als Windows-Hilfedatei mit. Wie
das 'PSpice Manual', kann der
Anwender auch dieses Helpfile
parallel zur Arbeit mit einem

Simulationsprogramm auf den
Bildschirm holen - angereichert
durch Hypertext-Funktionen,

Bilder und Diagramme.
PSpice Istart ist
zum Preis von

98 DM erhält-
lieh bei

eMedia GmbH
Bissendorter Straße 8

30625 Hannover
ST 05 11/53 72 95
B.05 11/5 35 21 47

DR. KROHN & STILLER

Universeller
Emulator

INTEL

8xcl96CA JQ.JR
KB KC KD KO
KR. Kl Mt MD
MH NP, NT NU

80cl94/8()cl98

8x97 BH IC JF

8x95'96'97/98 BH

80286
80cl86/188
EA EB, EC XL

8086/88

8031/32/8344
8051/52
BH FA.GA, GB
P32, SL

802^2
8080 8085

M48'49/">0n5

MOTOROLA

68020/EC20 680^0

68340 68160

68130 111'132/333

68301 302/106/307
68HC001 68EC000
68000/08/10
68HC16
Wl XI Yl ZI Z2

68HC11

AO/1/7/8 DO/3
EO/1/2/9/20 EA9

F1.GV6/7 J7

KO/1/3/4 KA2/4

Ll/5/6 M2 N4

P2, PH8
68HC08
68HC05
A6 B4/6/8/I6/32

C2/3/4/5/8/9
D9/24/32

EO/1/6716
F4/8 Jl/2 K0/1

L5/677/W10
M4/6
P1/4/6/7/9
T1/2/3/4/7
X4/16/32
68HC05 ASIC
fi805 E2 E3 G2

P2/6, U2/3 R2/3/6

6809/6809E
6801/03 6803E
6800 6802

NEC

V20. V25 V30 V35

V33, V40 VSO V53
7^00

SIEMENS

80t166

C165 C167
C167-VeCon
80c515. 80c535
83c515A 8Oc515A

80c517 80O37
83c517A 80c517A
S0o01/502/503<509
SEC5U803/804
2084 3084

2()t440

20160 20560
30160 16I'162'163

MICROCHIP

PIC 16oX
PIC 16c64/71/74/84
PIC 17c42

TEXAS
INSTRUMENTS

MSP 430

ZILOG

Z280 Z180 /80

NATIONAL

HP(

COP8), NSC800

HITACHI

64180/180S
647180

6101/03 R/V
6301/03 X/Y

ROCKWELL

6502/6x02

PHILIPS

8Xc528/5iU/^52|558
8Xt652/654/662
8()c851

80cL410 80c451
8400

MICROCHIP
PIC 16c5X

PIC 16c64/71/74/84
PIC 17c42

TEXAS
1NSTRUMFNTS
MSP 430

DAS GERAT:

Kompakter platzsparender
Aufbau sichere Funktion bei

höchsten Tdktfrequenzen
Zwei State-Maschinen
fur schwierigste Trigger-
bedingungen
Integrierter Meßplatz
Analoge Signale
im Tracespcicher
V24-Analysator, Frequen? ,

Puls und Patterngeneratoren,
Eprom Programmiergerat
ÜBERZEUGENDE DATEN

32 MB Emulationsspeicher,
128 k-Tracespeicher mit

,360 Kanälen
48 bit Zeitzahler,
9 Eventcounter

Universal- und Economy-
Versionen tur alle

Preis-/Leistungsbereiche

HARRIS

1802/04/05/06

OKI

80154

DR. KROHN & STILLER

Ottobrunner Str. 28, D-82008 Unterhaching/Munchen
Telefon (0 89) 61 00 00-11, Fax (0 89) 61 00 00-99
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Embedded Systems

Entwickler und Anwender von

'eingebetteten Systemen' konn-

ten sich auf der Messe einen
Überblick über den derzeitigen
Stand an verfügbaren Bausteinen

und Entwicklungswerkzeugen
für Mikrocontroller, DSPs sowie

IPC verschaffen. Das Hardware-

Spektrum fing beim unscheinba-

ren 4-Bit-Controller an und hörte

bei VME-CPU-Boards mit 64-

Bit-Prozessoren auf. Auf der

Software-Seite präsentierten
viele Anbieter meist Windows-

basierte, integrierte Entwick-

lungsumgebungen für Controller
und DSPs.

Der parallel stattfindende Kon-

greß unterteilte sich in sechs

Kurse, die jeweils mehrere Vor-

träge zu den Themen 'Architek-

turen & Tools', 'Ansteuerung
von Elektromotoren', 'EMV von

Controllern' - das meistgefragte
Thema - sowie 'Applikationen
& Softwareentwicklung', 'Echt-

zeitlösungen' und 'Vernetzung'
boten.

Das familiäre Klima der Messe -

rund 100 Aussteller auf 6000 m?
- ermöglichte es, sich an einem

Tag umfassend zu informieren.
Dieser Vorteil dürfte in den

kommenden Jahren schwinden,
da sich schon jetzt eine Zunah-

me der Ausstellerzahl abzeich-
net. Das Konzept der Veranstal-

tung scheint jedenfalls zu stim-

men. Über Menge und 'Qualität'
der Besucher äußerten sich die
Aussteller durchweg positiv. Die

meisten von ihnen haben bereits

für das nächste Jahr ihre Teil-
nähme angekündigt, wenn die

Embedded Systems vom 19. bis
21. Februar erneut in Sindelfin-

gen abläuft.

Rundgang
Im zweiten Quartal des Jahres

beginnt Fujitsu mit der Ausliefe-

rung der neuen Mikrocontroller-
serie MB8994x. Diese wurde

speziell für Kfz-Bordinstrumen-
te wie Tachometer, Drehzahl-
messer und ähnliches ent-

wickelt. Der Prozessorkern
F^MC-8L erreicht bei einem ex-

ternen Takt von 8 MHz Befehls-

Zykluszeiten bis herunter zu

500 ns. An Speicher enthält das

erste Familienmitglied, der

Mit gut 4100
Besuchern an drei

Tagen - knapp
doppelt so vielen
wie erwartet - und
über 400 Kongreß-
teilnehmern stellte
sich die erste
Embedded

Systems, die
vom 14. bis 16.
Februar in

Sindelfingen
stattfand, als
Volltreffer heraus.

MB89941, 128 Byte On-Chip-
RAM sowie 4 KByte ROM.
Neben zwei PWM-Generatoren
und vier Hochstrom-Stepper-
Ausgängen gehören ein Zweika-
nal-8-Bit-A/D-Wandler sowie
zwei zusätzliche PWM-Tmpuls-
erzeuger zur On-Chip-Periphe-
rie. Optional bietet Fujitsu Bau-

steine mit integriertem LCD-
Treiber an. Für die Funktionssi-
cherheit sorgt neben einem

Spannungsausfalldetektor ein

21-Bit-Watchdog-Timer. Für

den schnellen Entwicklerein-

stieg in die 8-Bit-Familie bietet

Fujitsu ein Evaluation-Board an.

Arizona Microchip stellt den

jetzt CE-gemäßen PIC-Pro-

grammer ProMate-II vor. Mit

dem Gerät kann ein Entwickler
die gesamte PIC-16/17xx-Linie
'brennen'. Der Programmer bie-

tet eine erweiterte Sockeljustie-
rung über vier automatisch
funktionierende Pins, einen
Überstromschutz auf drei Ebe-

nen sowie eine ESD-Festigkeit
bis 15 kV. Dazu kommt eine

verbesserte LC-Anzeige. Die

Firmware-Version 3.1 enthält

Fujitsu peilt mit
dem 8-Bit-Controller
MB89941 das

Automotive-Segment an.

Arizona

Microchips
PIC-Tool
ProMate-II
steht jetzt
als CE-
konformes

Program-
mierwerk-

zeug zur

Verfügung.

unter anderem einen 'Safe

Mode', der unabsichtliche Zer-

Störung des Master Code in

Produktionsumgebungen ver-

hindert. Weiterhin gibt es die

Möglichkeit, sämtliche Konfi-

gurationsdaten zu speichern
sowie eine vollständige Online-
Hilfe. Anwender des bisherigen
ProMate-Systems können ihre

Programmer kostenlos mit der

neuen Software aufrüsten,
indem sie diese aus der Micro-

chip-Mailbox (+1-602-786-
7627), per CompuServe (GO
MCHIPBBS) oder über das

WWW (Ap://vvwH'.mc/z(p.com/
laden.

Dritte Stufe

SGS-Thomson kündigte ein drit-
tes Mitglied der Fuzzy-Control-
ler-Familie WARP an. Während
die ersten beiden Versionen auf

externe Peripherie wie A/D-

Wandler oder einen Controller

angewiesen sind, soll sich das

jüngste Kind auch 'stand-alone'
bewähren. Dazu gaben ihm die

Entwickler einen 8-Bit-A/D-
Wandler nebst vierkanaligem
Multiplexer mit auf den Weg.
Im Zusammenspiel mit dem 8-

Bit-1/O-Port und einer schlichten

ALU löst der Chip einfache
arithmetische und boolesche

Aufgaben. Ein integrierter Lei-

stungstreiber kann einen exter-

nen Triac mit 25 mA (Quelle)
beziehungsweise 50 mA (Senke)
direkt per PWM ansteuern. Dank

Fuzzy könnte der 44polige Chip
in kleineren, schwer parametrier-
baren Regelungen wie beispiels-
weise einer Temperatur- oder

Motorkontrolle seine Anwen-

dung finden. Unter Einsatz des

grafischen Entwicklungssystems
'Fuzzy Studio 3.0' lassen sich

Membership-Funktionen und

Regelwerk unter Windows kom-

fortabel erstellen und optimie-
ren. Erste Muster des Bausteins

werden im Juni erhältlich sein.

Serienchips und ein Entwick-

lungssystem will SGS im zwei-

ten Quartal 1997 anbieten.

Das Haus hyperstone electro-

nies zeigte die nunmehr verfüg-
bare 32-Bit-RISC-CPU El-32.
Dank integrierter DSP-Funktio-
nalität (16-Bit-MAC in einem

Zyklus, 4 KByte on-Chip)
schafft der Baustein eine kom-

plexe 1K-FFT in weniger als

500 us (66 MHz Takt). Zu sei-

nen weiteren Merkmalen gehö-
ren variable Befehlslänge (16,
32 und 48 Bit), Ausfuhrung der

meisten Befehle innerhalb eines

Zyklus sowie eine niedrige Lei-

stungsaufnahme (0,65 W bei

5 V und 50 MHz Takt). Der El-
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32 kommt im TQFP-Gehäuse
mit 100 oder 144 Pins daher.
Für Entwickler stehen PC-ba-
sierte Werkzeuge (ANSI-C-
Compiler, Echtzeitkern, DSP-
Funktionsbibliothek mit FFT,
DCT, Filter) zur Verfügung.
Typische Anwendungsgebiete
sieht hyperstone in den Berei-
chen Multimedia, Telekommu-
nikation und PDA (Personal
Digital Assistant), wo der Chip
einen separaten DSP einsparen
kann.

Mitspieler

Den Controller R38OEX bietet
die Firma Radisys jetzt als Mu-
ster und ab Anfang April Serien-

mäßig für i386EX-Systeme an.

Der R380EX im 208-Pin-
PQFP-Gehäuse übernimmt in

Embedded-Applikationen die

Ansteuerung des Speichers
((EDO/FPM)-DRAM, Flash),
stellt ein ISA-Bus-Interface be-
reit, hält Schnittstellen für Ta-

Statur, Maus und Lautsprecher
vor, gibt dank RTC die Zeit an

und steuert Massenspeicher über
ein Enhanced-IDE-Interface
(PIO-Mode 3 und 4). Daneben
enthält der Baustein vier nutzer-

programmierbare I/O-Chip-Sel-

Die Programmierumgebung
WEdit-51 packt den

gesamten Projektablauf
unter eine Windows-Haube.

ect-Signale sowie einen 16-Bit-
I/O-Port. Im 5-V-Betrieb ver-

trägt der R380EX einen maxi-
malen Takt von 66 MHz bei
150 mA Stromaufnahme. Läuft
das System auf 3,3-V-Niveau,
dann sinkt der Takt auf 50 MHz
und der Strombedarf auf 75 mA.
Mittels seiner Power-Manage-
ment-Funktionen kann der
R380EX die Gesamtstromauf-
nähme eines 386EX-Systems in
Ruhezeiten unter 10 mA
drücken.

ATM-Eva

Ein PCI-Evaluierungsboard für
ATM-Netzwerke (Asynchro-
nous Transfer Mode) stellte
IDT vor. Es erleichtert Entwick-
lern die Erprobung von Lösun-

gen mit IDTs ATM-Controller
NICStAR 77201, der ein PCI-
Bus-Interface und eine maxi-
male Übertragungsrate von

155 MBit/s aufweist. Die PC-

Einsteckkarte erlaubt die Seg-
mentierung und Neuzusammen-

Setzung von ATM-Zellen. Als
Medium kommt entweder eine
ungeschirmte Zweidrahtleitung
(UTP) oder Standardglasfaser
zum Einsatz. Das Board verfügt
über Logikanalysator- und Os-
zilloskopanschlüsse für alle in-
ternen Busse, komplette Logik-
entwurfsdaten sowie Software
zur schnellen Installation und
Verifikation. Bei den Distribu-
toren (z. B. Scantec, Avnet, Jer-

myn) steht die Karte in drei Va-
rianten (77901: Glasfaser
155 MBit/s, 77902: UTP-CAT5
155 MBit/s, 77903: UTP

25,6 MBit/s) bereit, wobei letz-
tere mit etwa 200 Mark den

preisgünstigsten Einstieg dar-
stellt.

16-Bit-Ausbau

Seine 16-Bit-Controllerfamilie
80C16x erweitert das Haus Sie-
mens im Frühjahr mit vier

____________

Vöchhausstr 5ü
Telefon ++49/(0)721/9497 0
laiefax + +49/ I0J721 /9497.129

Die PROFIBUS Baugruppe für

PCs und HP-Workstations 9000

der Serie 700

Technische Daten

Protokollvananten Schicht 2 über SINEGL2
Schicht 7 über FMS

DP

(DIN 19245 Teil 1)
(DIN 19245 Teil 2)
(DIN 19245 Teil 3)

Ubertragungsraten

Einsetzbar unter

Betriebsarten

NEU:

9 6, 19 2,38 4, 93 75, 1 87 5, 500 KBit/s
und 1 5 MBit/s

MS-DOS', WINDOWS 3 x WINDOWS NT OS/2*
QNX', UNIX*, SORIX", MultiuserDOS", HP-UX"

Master/Slave DP Master/DP Slave
oder Combi-Master (FMS/DP)

Busmonitor bis 1.5 MBit/s Info-Line

0721/9497-290
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IDT erleich-
tert mit dem
ATM-Eva-
Board 7790x
die An-

bindung von

Embedded-

Systemen
an Hochge-
schwindig-
keitsnetze.

Als kom-
fortable

Entwicklungs-
Umgebung für
XA-Controller

präsentiert
Ashling das

Werkzeug
Ultra-51 XA.

neuen Varianten. Die 'schwer-

gewichtigste' stellt der
C167CR-16FM mit 128 KByte
Flash-EPROM on-Chip im

MQFP-144-Gehäuse dar. Er

ermöglicht auf leichte Weise

Firmware-Änderungen während

der Designphase und

Custom-Programmierung in

Kleinserien, ohne daß der Ent-
wickler den Chip wechseln
muß. Die Versionen C167CR-
4RM und -16RM bieten

32 KByte respektive 128 KByte

ROM als Programmspeicher.
Die 167er-Abkömmlinge verfü-

gen über reichlich On-Chip-Pe-
ripherie, 4 KByte RAM und den

C166-Kern, der in der Spitze
10 MIPS bei 20 MHz Takt lei-
stet. Muster der ROM-Versio-
nen stehen im 2. Quartal 1996

bereit, den 128-KByte-Flash-
Typen erhält man als Muster ab
Mitte des Jahres. Serienmäßig
liefert Siemens den Baustein
voraussichtlich ab Ende 1996.
Den vierten Neuling stellt der

Kontakt

Arizona Microchip Technology GmbH
Gustav-Heinemann-Ring 125

81739 München

S 0 89/62 71 44-0

i<s, 0 89/62 71 44-44

Ashling Mikrosysteme
Brunnenweg 4

86415 Menng
S 0 82 33/3 26 81

3 0 82 33/3 26 82

AppliWare Elektronik GmbH

Westendstr 4

83043 Bad Aibling
ff 0 80 61/90 94-0

<S 0 80 61/3 72 98

Fujitsu Mikroelektronik GmbH

Am Siebenstein 6-10

63303 Dreieich-Buchschlag
0 61 03/6 90-0

Into,'--, 0 89/2 91 36 03

M-http //www fujitsu-ede com/

hyperstone electronics GmbH

Am Seerhein 8

78467 Konstanz

S 0 75 31/9 80 30

i^t 0 7531/5 1725
""*- 10010 2671 ©CompuServe com

IDT GmbH

Gottfried-von-Cramm-Str 1

85375 Neufahrn

ff 0 8165/50 24

s 0 81 65/6 28 96

**-^http //www ldt com/

Radi sys GmbH

Eschenweg 23

85399 Hallbergmoos
ff 08 11/9 58 17

S 08 11/9 58 18

*t*-*-cmorgano@radisys com
***-http //www radisys com

Roth Hardware + Software

Waldsti 16

82284 Grafrath
ff 0 81 44/15 36

,_s 0 81 44/15 35

SGS-Thomson Microclcctionics GmbH

Bretonischer Ring 4

85630 Grasbrunn
S 0 89/4 60 06-0

a 0 89/4 60 54 54

**^http //www t,l com/

Siemens AG

lnfo-Senace

D 90713 Furth

s 09 11/9 78-33 21

-http //www Siemens de/Semiconductor/

C163 dar. Ihn präsentiert Sie-
mens als Low-Cost-Variante
mit einer schnellen synchronen
seriellen Schnittstelle (max.
12,5 MBaud bei 25 MHz Takt).
Der Baustein fußt wie die ande-

ren Versionen auf dem C166-
Kern (hier mit maximal

25 MHz Takt). Er enthält ferner
1 KByte RAM, einen PLL-

Oszillator sowie eine zusätzli-
ehe asynchrone serielle Schnitt-
stelle.

Fenster

Für 8051 er-Derivate bietet die
Firma Roth eine Entwicklungs-
Oberfläche namens WEdit-51

an. Sie soll den kompletten De-

signablauf unter Windows inte-

grieren. Zum Lieferumfang ge-
hören Makro-Assembler, ANSI-

C-Compiler, Linker, Real-
Time-Kernel sowie ein

Debugger und Simulator. Diese
Tools unterstützen auch bereits
Intels MCS-251. Man kann Pro-

gramme auf Maschinenebene

debuggen, ohne die Windows-

Oberfläche verlassen zu müs-

sen. An Debug-Funktionen ste-

hen beispielsweise Variablen-
sowie Registeranzeige und Be-

einflussung, Manipulation der

Peripherie und Breakpoints zur

Verfügung. Ein besonderes Fea-

ture stellt die 'Net'-Funktion
dar: Sie verbindet Signale oder
Pins - beispielsweise P1.0 mit

P3.2 - miteinander, um externe

Komponenten oder Ereignisse
zu simulieren. Eine Probever-
sion von WEdit-51 kann man

anfordern.

Das Haus AppliWare zeigte
auf der Messe die Entwick-

lungsumgebung WorksPlus für

die Prozessoren 8051, 80C166
und 80C196. Der gesamte Pro-

grammierlauf von Erstellung
des Quelltextes bis zur Fehler-
suche und Beseitigung im Ziel-

system erfolgt innerhalb einer
Oberflache. An einem den Bor-

land-DOS-Compilern ähneln-
den Menü hängen neben einem

Hochsprachen-Debugger inklu-

sive Disassembler ein C-Com-

piler - bei der 166er-Version
kommt ein Makroassembler für
den 80C166 hinzu - sowie ein

an die Zielhardware anpaßba-
rer Monitor. Dieser ist per
Bootstrap-Loader bei 80C166-

Systemen ohne externes

EPROM herunterladbar. Tiny-
Versionen von Works/WorksP-
Ius51 sowie Works/WorksP-
lus 66 mit eingeschränkter Co-

degröße stehen in der ELRAD-

Mailbox (05 11/53 52-4 01)
bereit - alternativ erhält man

sie bei AppliWare.

Nachlesen

Für alle, die in Sindelfingen
nicht dabeisein konnten.
stellt der Kongreßveran-
stalter - die Zeitschrift De-

sign & Elektronik - zehn

Exemplare des Tagungs-
bandes zur Verlosung be-
reit. Auf knapp 300 Seiten
faßt er die Vorträge sowie
auf etwa 200 Seiten zusätz-

liehe Begleittexte zu Bau-
steinen. Modulen, Applika-
tionen und Tools zusam-

men. Wer einen der Bände

gewinnen möchte, schickt
bis zum 18.04. 1996 eine

Postkarte, ein Fax oder eine
EMail mit dem Stichwort
'Embedded Systems 96' an:

Redaktion Z./MD

Postfach 61 04 07

30604 Hannover

ä 05 11/53 52-4 04

**~*post@elrad ix de

Auch EMail-Einsender soll-
ten ihre Postanschrift ange-
ben, damit wir einen eventu-

eilen Gewinn direkt auf die
Reise schicken können. Wie

gewöhnlich ist der Rechts-

weg ausgeschlossen. Mitar-

beiter des Heise-Verlags und

deren Angehörige dürfen
nicht teilnehmen.

XA Ultra

Auf Philips' aktuelle 8/16-Bit-
ter-Familie XA hat der Toolspe-
zialist Ashling das auf der
Messe eingeführte Entwick-

lungssystem Ultra-51 XA aus-

gerichtet. Der In-Circuit-Emula-
tor arbeitet mit bis zu 50 MHz

Takt, unterstützt 256 K Hard-

ware-Breakpoints, enthält
512KB Emulationsspeicher
(bis 16MB ausbaubar) und
läuft in Niederspannungsappli-
kationen bis herunter zu

2,7 Volt. Die zugehörige Soft-
ware umfaßt Quelltext-Debug
in C, Hardware-Debug, Lei-

stungsanalyse (Profiling) und
Validation. Als Source-Level-

Debugger fungiert Ashlings
'pathfinder for Windows', der

seit längerem für andere Phi-

lips-Controller verfügbar ist. Zu

seinen Highlights gehören die
automatische Synchronisation
zwischen Debug-Lauf und

Quelltextanzeige in C oder As-

sembler, Disassemblerfunktion
für das Codefenster sowie An-

zeige von Speicher, Special-
Function-Registern, Prozessor-

status, Stacks und Variablen. <?a
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Die Highlights im neuen

Hoschar EDA-Katalog

Protel

I

kl

,. r
IIf----T-77m!

.: Ifi
Advanced Schematic 3.1

? Schaltungsentwurf
? EDA/Client Technologie
? ohne Hardware-Key
? ab DM 995,
Hoschar Info-Kennziffer 57

Protel

Advanced PCB V2.8
? PCB Layout
? Kl Autoplacement
? Autorouting
? Specctra Autorouter

Hoschar Info Kennziffer 59

SPECCTRA

CJS5BB3"''

Shape-Based Auto-

routing fur Windows
? ab DM 999,
? Paßt auch zu Ihrem

PCB CAD System
Hoschar Info-Kennziffer 84

Softy S4

Hl.
nl!
iIisi

J-s JSi

Uli
Hol

Handy Programmer
? Stand Alone & Host
? Eprom, PIC, 8751
? Eprom Emulator
? ab DM l 495,
Hoschor Info-Kennziffer 01

Alleswas Entwicklerbrauchen -

Alles in PSpice-Qualität
Die modulare

Komplettlosung fur:

Schaltungsentwurf
Filtersynthese
Logiksynthese

Digitalsimulation
PSpice Analogsimulation
Mixed Mode Simulation
Automatische Optimierung

Leiterplatten Layout
Specctra Autorouting

Leiterplatten Simulation

startklar fur:

Windows 31
WfW311

Windows 95

Windows/NT
SunOS/Solaris

HPUX

auf'

486 Pentium
Sun Sparcstation
HP 9000/700

achleute bestätigen immer wieder wie

einzigartig leistungsstark PSpice A/D ist

wenn es um die Beherrschung ge
mischt digital analoger Schaltungen geht
Und welche Schaltung ist heute eigentlich
noch rein analog oder rein digital' Si

cherhch ein Grund von vielen die

zum phänomenalen Erfolg des
Mixed Mode Analog Digital Simu
lators gefuhrt haben denn mit

23 000 Installationen und hundert
tausenden von Evaluation Copies ge
hört PSpice zu den meistge
nutzten EDA Tools der Welt
Doch noch wichtiger als der

Erfolg sind MicroSims gerade
zu sprichwortliche Quahtats
maßstabe denn auf PSpice ist

felsenfest \ erlaß Grund genug fur MicroSim
diese Quahtatsprinzipien von Anfang an auch
auf alle anderen MicroSim Electronic Design
Automation lools zu übertragen Das Resultat
ist eine durchgangige modulare Produktfami
he mit der Sie künftig Ihre Schaltungen \on

Testen Sie EDA von MicroSim und PSpice
mit der neuen Release 6 2 Testversion

(64 Knoten 10 aktive Bauteile) und
dem 380 seifigen deutschen Arbeits

buch'Komplett fur nur DM 149 80

der Idee über den Schaltplan die Logiksyn
these die automatische Optimierung bis zum

Leiterplatten Layout besser und schneller ent
wickeln und in |edem Stadium des

Entwurfs mit den PSpice Simu
lations und Analysemoghch
keiten präzise verifizieren Da

bei nutzen Sie die fur Ihre Be

durfnisse maßgeschneiderte Ent
Wicklungsumgebung ganz gleich
ober Sie unter Windows 95 NT

UNIX im Netz oder Stand Alone
arbeiten Sie investieren also
nicht mehr als notig und kon
nen bei Bedarf jederzeit erwei
tern Setzen Sie jetzt auf Design
Tools aus einer Hand Erleben

Sie die Leistungsstarke von

MicroSim und PSpice aufIhrem PC am besten
mit der aktuellen voll funktionsfähigen fest

version und dem deutschen Arbeitsbuch (380
Seiten) oder gratis mit der neuen MicroSim
Evaluation CD Rufen Sie uns noch heute an

oder faxen Sie uns den Abruf Gutschein

HOSCHAR
.

Gratis-CD und EDA-Katalog abrufen: 1 "jte^r
systemeiektronk GmbH Telefax 0180/5 30 35 09 " T KC},

Postfach 2928
D 76016 Karlsruhe

Aus Osterreich gratis onrufen 0660/8903 oder per Fax 060/180/5 30 35 09

0J80/5 30 35 03
,

fr

^V |>% K| |(_^i ||§e/lM^ | am beslen kopieren und per Fax an 9180/5 30 35 09 oder hi]nUl Ul Wlll9VIICIII per Post an Hoschor GmbH Postfach 2928 D7S0I4 Karlsruhe I 1*^1

I | Ja, bitte gratis die MicroSim Evaluation CD und den EDA Katalog

Ja, wir interessieren uns speziell fur diese Produkte (bitte iewe s Kennz der

mmmm
Ja, bitte das MicroSim/PSpice Testpaket (CD & 3 5" Disketten)

mit deutschem Arbeitsbuch (380 Seiten) fur DM 149 80

Name

Firma/Abteilung
Straße

PLZ/Ort
Tel/Fax

VisaCord

Karten Nr
EuroCard

Hi American
X Express

II Verrechnung; Scheck anbei II Nachnahme (*10 DM]

Monol Jahr

Gültig bis

Datum

Meine Unterschrift



IEMV '96 in Karlsruhe
I Die Fachmesse EMV hat sich inzwischen zu

I einer Institution gemausert: Mit der fünften

(Veranstaltung etabliert sich die Fachmesse mit

begleitendem Kongreß als Pflichtveranstaltung
für Entwickler und Entscheidungsträger.
Die Eckdaten: Fast 250 Aussteller, über
4000 Besucher und ein beeindruckendes

Kongreßprogramm mit 115 Vorträgen.

I Hauptthema der Eröffnungs-
I Pressekonferenz, einer Podi-

] umsdiskussion und einiger Vor-
I trage war wider Erwarten nicht
I die Technik, sondern der
Mensch - veranlaßt nicht zu-

letzt durch die intensive öffent-
liehe Diskussion der biologi-

I sehen Auswirkungen von elek-

tromagnetischen Feldern. End-

gültige Ergebnisse über das
reale Gefahrenpotential liegen
allerdings immer noch in weiter
Ferne.

Der Schwerpunkt der Vorträge
ruhte eindeutig auf technischer
Seite. Dafür sind die Besucher
schließlich auch nach Karlsruhe

gekommen. Bemerkenswert ist,
daß sich die vor etwa acht Jah-
ren ins Leben gerufene Veran-

staltung bewußt als deutschspra-
chiger Kongreß versteht;
Fremdsprachenkenntnisse sind
also nicht zwingend erforder-
lieh. Trotz happiger Teilnahme-

gebühren für den Kongreß - bis
zu 1600 DM für das komplette
Programm inklusive Tutorials -

war diese Veranstaltung mit
1154 Teilnehmern relativ gut
besucht.

Die Besetzungsliste der Refe-
renten war hochkarätig be-

stückt, und das Programm liest
sich damit wie ein 'Who is

who' der EMV. Beinahe das

komplette Spektrum wurde von

den Vorträgen abgedeckt. Lei-
der lassen sich während so einer

Veranstaltung weder individuel-
le Probleme lösen, noch ent-

wickeln sich tiefergehende Dis-
kussionen. Zu hoffen ist, daß ei-

nige Teilnehmer den Kongreß
zur Inspiration und Kontaktauf-
nähme nutzen konnten - anson-

sten bleibt ja noch der Tagungs-
band (siehe Buchtip).

Für Ohr und Auge
Die Fachausstellung ist mit den
zahlreichen Ausstellern aus den
Bereichen Abschirmmaterial,
Bauelemente, Meßtechnik und

Dienstleistung kaum noch als

'begleitend' zu beschreiben.
Neben 'offiziellen Stellen' wie
dem Bundesamt für Post und
Telekommunikation waren eine
Vielzahl an Dienstleistern ver-

treten, zum Beispiel Telekom,
DASA oder Phoenix EMV
Test. Der Meßgeräteverleih
Euro Electronic Rent und der

Meßgerätehändler Carston prä-
sentierten sich unter dem neuen

Dach Livingston, Darmstadt.
Aus einer Hand sind jetzt Ver-

kauf, Vermietung und Kalibrie-

rung von EMV- und anderem

Meßequipment erhältlich.

Die Aussteller zeigten zahlrei-
ehe Lösungen zur EMV-Meß-
technik und viele Hilfsmittel für

EMV-gerechtes Design und

Produktgestaltung. Aus dem
breiten Sortiment folgen hier

exemplarisch einige Produkte.
Dabei reicht das Angebot vom

einfachen Print-Durchführungs-
kondensator (Beck Electronics,
Vertrieb Ingenieurbüro Hilde-

brandt, Eppstein) über Entstör-
drosseln und Einbaufilter (Ti-
monta, Freiburg) bis hin zum

EMV-Schuko-Filter für Unter-

putzmontage (Bajog, Pilsting).
Der Einsatz solcher Filter
schützt nicht nur den Verbrau-

eher, sondern wirkt auch in

Netzrichtung und ist an jedem
Arbeitsplatz einsetzbar, ohne
daß das Filter unangenehm in

Erscheinung tritt. Aufgrund der

Baugröße - durch die maximale
Belastbarkeit von 16 A bedingt
- paßt der Einsatz allerdings
nicht in Standard-UP-Dosen.

Nicht nur die Firma Schroff

(Straubenhardt) präsentierte
speziell unter EMV-Gesichts-

punkten konzipierte Gehäusesy-
steme, die die notwendige
Schirmdichte über Kontaktfe-
derleisten erreichen. Für Indu-
strie-PC-Einbauten geeignete
Gehäuse zeigte die TES Tappert

GmbH aus Hilden. Ein Problem
bereiten immer noch Kunst-

Stoffgehäuse, da sie über keiner-
lei abschirmende Wirkung ver-

fügen. Für Tiefziehteile bietet
sich ein Vlies von 3M an, das

zugleich elektrostatikableitend
wirkt und mit dem Formteil

verpreßbar ist. Das Material
wird von der Rolle geschnitten.

Abschirmdienst

Eine andere Lösung besteht

darin, das Gehäuse gänzlich
oder partiell leitfähig auszu-

sprühen. Hier zeigte zum Bei-

spiel Schempp + Decker (Ber-
lin) verschiedene Lösungen.
Dabei gibt es für eine Vielzahl
industriell angebotener Stan-

dardgehäuse bereits fertige Ein-

richtungen, so daß Werkzeug-
kosten gespart werden können.
Die Dichtung zwischen Gehäu-
seschalen läßt sich durch einge-
legte Dichtbänder bewerkstelli-

gen, wie sie beispielsweise von

Schlegel (Gistel, Belgien) ange-
boten werden. Sie sind aus wei-
chem Moosgummi gefertigt und
leitfähig beschichtet. Mit der
selbstklebenden Seite lassen sie
sich so einfach wie Fenster-
dichtband verkleben.

Apropos adhäsiv: Metallisierte
Klebebänder von diversen An-
bietern heilen kleine EMV-Un-

dichtigkeiten. CMC Klebetech-
nik stellte Selbstklebebander mit
metallisiertem Kleber vor, die
sich nicht nur für Versuche, son-

dem auch zum Produktionsein-
satz eignen. Ganze Flachbandka-

bei, die stets unliebsame Stör-

quellen darstellen, verschwinden
bei Zipper Technik (Neu-Isen-
bürg) in Schirmschläuchen, die

man einfach per Druck- oder
Reißverschluß öffnen und
schließen kann.

Bild 1. Abschirmung für Kunststoffgehäuse läßt sich

nachträglich aufsprühen oder direkt beim Tiefziehvorgang
einkleben (3M, Neuss).

Bild 2. Abschirmmaterial gab es auf der Messe in allen

Variationen zu sehen. Hier Kabelhüllen von Zipper-Technik,
Neu-Isenburg.
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Mit Durchblick

Die beste Dichtung nützt nichts,
wenn das abzuschirmende
Gehäuse Offungen oder Aus-
brüche aufweist, die beispiels-
weise für die Bedienung nötig
sind. Hier sind unter anderem

Displayfenster, zum Beispiel für

LCD-Anzeigen, ein Thema, das

von Bavaria Elektronik (Rosen-
heim) aufgegriffen wurde.

Selbst große Glasfenster macht
die Firma Spörl aus Sigmarin-

gendorf EMV-dicht: ein Metall-

Maschengitter wird einfach
zwischen zwei Glasscheiben
verklebt. Lüftungsauslässe las-
sen sich mit Wabengittern ab-
dichten. Hierzu zeigte Infratron

(München) Auslässe aus Alu-

miniumwabenplatten mit gerin-
gern Luftwiderstand.

Abhörsicher

Ein Highlight der Siemens Anla-

gentechnik war die Vorstellung

Bild 3. Die Kombination Glas-Drahtgitter-Glas mal nicht
als Einbruchs-, sondern als EM-Schutz.

eines Nylon-Vliesstoffs mit kup-
fer- oder silberummantelten Fa-

sein. Dieses Gewebe namens

Shieldex läßt sich wie Stoff
schneiden und wie eine Tapete
verkleben: vom EMV-Anzug bis
zum -Wohnzimmer stehen alle

Möglichkeiten offen. Der Anbie-

ter nennt als Beispiele Einsatz-

möglichkeiten für Schirmaufga-
ben in Kliniken (zum Beispiel
EKG- oder EEG-Untersuchungs-
räume) und Rechenzentren.

EMV-Aspekte sollten möglichst
bereits bei der Konstruktion

Bild 4. Die

EMV-Tapete
Shieldex von

Siemens

genügt nicht
nur ästhe-
tischen

Ansprüchen.
Mögliche
Einsatz-
bereiche:

Schirmkabinen,
medizinische

Untersuchungs-
räume und
Botschaften.

oder Konzeption eines Gerätes

Berücksichtigung finden. Einen
Zusatz für ein Leiterplatten-
Layoutsystem zeigte die Zuken-

Redac-Design-System aus

München. Das Programm be-
rechnet aus den Layoutdaten
unter Zuhilfenahme einer Bau-
teildatenbank das EMV-Verhal-
ten des Layouts.

Abgetastet
Wer die EMV-gerecht layoute-
te Platine dann untersuchen

möchte, legt sie einfach im Be-

Alles für die

Entwicklung von

Microprozessoren
CEIBO Entwicklungssysteme

Software Simulator
für 8051 + Derivate
- kostenlos -

DB-51

Development Board

DB-51 unterstutzt die meisten der 8051
Microcontroller und ihre Derivate
RS232 Schnittstelle
32KB User Code Memory
Soltware-Breakpoints
Prüfung und Veränderung von Chip-Registern,
RAM und Ports

Symbolischer Debugger, kompatibel mit Verbindungs-
Objektdateien
Hoch- und Runterladen von Objekt- und
Hex-Dateien

Spezieller Wire-Wrap-Bereich zum Prototyping
Benutzerhandbuch mit Beispielen und Anwendungen
um den Benutzer mit der 8XC51 Architektur und dem

Programmieren vertraut zu machen sowie fur die

eigentliche Benutzung des DB-51

EB-51 Low-Cost Emulator für

8051 Microcontroller
DS-51 Emulator für

8051 Microcontroller

EB-51 emuliert 80C51 Microcontroller und Derivate
Echtzeitbetrieb bis zu 40 MHz

Versorgungsspannung von 3.3V oder 5V
Simulation Debug Mode
Quellcode-Level Debugger fur C, PLM und Assembler
EB-51 lauft unter DOS und Windows
unterstutzt ROMIess und ROMed Microcontroller

64KByte Code- und 64KByte Data Speicher
Speicher mit Mapping Fähigkeit
Performance Analyzer
Real-Time und Conditional Breakpoints
Emulation Header und Signal Testpoints
serielle Verbindung zu IBM kompatiblem PC
bis 115K Baud

Echtzeit-In-Circuit-Emulator, der die neuen Low-Power-
Microcontroller der Reihe 8051 und seine Derivate unterstutzt

Die Versorgungsspannung zwischen 1.5 und 6 V ist über

Software kontrollierbar
DS-51 emuliert fast |edes 8051-Derivat im gesamten
Spannungs- und Frequenzbereich, der vom Microcontroller-

Hersteller vorgegeben wird

Die unterstützten Microcontroller sind 80C31/2,80CL31/2,
80C51/2, 87C51/2, 8XCL51, 8XC51 FA/FB, 8XCL410,
80C515, 80C517, 8XC524, 8XC528, 80C535, 80C537,
8XC550, 8XC552, 8XC562, 8XC575,8XCL580, 8XC592,
8XC652, 8XC651 8XCL781 8XC851 u a

DS-51 bietet Real Time Trace und Conditional Breakpoints,
einen einzigartigen Assembler-Debugger auf Quellcode-

Level, einen PLM und C-Quellcode-Debugger, Leistungs-
Analysator und viele weitere hilfreiche Software-Funktionen

CEIBO Entwicklungssysteme GmbH, Hausweg 1a, D-64347 Griesheim.Tel. 06155/61005, Fax 06155/61009 zzgl. Mwst.
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Bild 5.

Layout-
Kontrolle
in der
Entwick-

lungs-
phase.
Von
oben ein

Videobild,
von unten
ein
EM-Scan

(Schaffner,
Karlsruhe).

trieb auf einen EMV-Scanner:
während eine Videokamera
Ivon oben das Bild der Platine
I erfaßt, fährt eine Feldsonde
von unten die Platine flächig
ab. Beide Bilder, Ansicht und

Feldstärke, werden auf dem
Monitor überlagert und ge-
meinsam dargestellt. Dieses

System namens EMC Precision
Scan (im Vertrieb von Schaff-

ner, Karlsruhe) zeigt die kriti-
sehen Punkte der Baugruppe
im Betrieb auf.

Schnüffler und Störer

Sensible Schaltungsteile lassen
sich auch durch Störeinkopp-
lung mit kleinen Sonden ermit-
teln. Einen einfachen Störgene-
rator und eine Vielzahl ver-

schiedener Sonden für E- und
H-Felder erhält man beim Inge-
nieurbüro Langer (Bannewitz)
komplett als 'Entwicklungssy-
stem Störfestigkeit' im prakti-
sehen Tragekoffer. Per Signal-
einkopplung auf einzelne Lei-
terbahnen lassen sich Fehlfunk-
tionen leicht ermitteln. Wer
solche Probleme vermeiden

will, steigt auf Glasfaser um:

der CAN Opto-Link vom

EMCO (Austin, USA) arbeitet
mit batteriebetriebenen Wand-

lern und dient zur vollständigen
galvanischen Trennung der

Prüflinge im Kontrollraum.

Kontrollräume beziehungsweise
EMV-Meßkabinen gibt es mitt-
lerweile 'von der Stange'.
Frankonia EMV Meß-Systeme
(Zapfendorf) zeigte eine kom-

plett aufgebaute Lösung für
eine Schirmkabine. Wer den
Platz nicht hat und das Meßvo-
lumen nicht braucht, wird sich

möglicherweise für eine Strei-
fenleiterzelle entscheiden. Mit
dem G-Strip-Meßplatz der emv

GmbH (Taufkirchen) lassen
sich Felder von 1 V/m bis
10 V/m über den vollen Fre-

quenzbereich erzeugen. Die

kompakte Zelle eignet sich be-

vorzugt für die Entwicklung.

In der Zelle

Für Störstrahlungsmessungen
werden eine Vielzahl von

GTEM-Zellen angeboten. Da
die Messung in drei Achsen er-

folgen muß, mußten bisher drei

Durchgänge erfolgen, und der

Prüfling ist dazu jedesmal zu

drehen. EMCO bietet nunmehr
eine GTEM-Zelle, bei der sich
die Zelle um den Prüfling dreht.

Weniger platzaufwendig ist die

Buchtip

Die EMV '96 bot ein abwechslungsreiches und attraktives Kon-

greßprogramm. Aus dem reichhaltigen Vortragsangebot konnte
man allerdings nur eine kleine Auswahl treffen, viele interes-
sante Vorträge liefen parallel und drei Tage Anwesenheit konn-
ten sich nur wenige Besucher leisten. Zum Ausgleich hat Prof.

Dr.-Ing. H. R. Schmeer in Zusammenarbeit mit dem Veranstal-
ter Mesago und dem VDE-Verlag den Tagungsband EMV '96
herausgegeben. Mit 115 gut aufbereiten Kongreßbeiträgen eig-
net er sich als aktuelles Kompendium der EMV: Meßtechnik,
Modellierung, Schutzmaßnahmen, Normen und Rechtssituation.
Einzelne Beiträge beschäftigen sich zum Beispiel ausführlich
mit Themen der Energietechnik, der EMV von Anlagen und Sy-
stemen, Maßnahmen zur Beherrschung der EMV, EMV-Analy-
se und -Modelle oder der EMV von

Leiterplatten und integrierten Schal-

tungen. Der Tagungsband ist über
den Buchhandel oder bei Mesago
Stuttgart erhältlich.

Pro/ Dr.-/Mg. //. fl. Ä/zmeer
'96

ßer/w /996

DM 728,-
-8007-2764-3

Elektromagnetische
Verträglichkeit

EMV '96

Lösung der MEB Meßelektro-
nik Berlin, die die Änderung
der Feldpolarisation durch Dre-
hen des Innenleiters erreicht.
Der Prüfling kann dabei eben-
falls seine Gebrauchslage beibe-

halten, und es gibt durchaus
Probanden, die nicht in jeder
beliebigen Lage betrieben wer-

den können.

Die beliebte Frage: 'Meßemp-
fänger oder Spektrum-Analysa-
tor?' konnte auf der EMV '96
nicht geklärt werden. Für Pre-

Compliance-Untersuchungen
gibt es auf beiden Gebieten in-
teressante Angebote: so stellt
Pro Nova (Ludwigsburg) ein

Testsystem von Laplace vor,
das sich zur Messung gestrahl-
ter und leitungsgebundener

Bild 6. Handliche Schnüffelsonden und

Störquellen zur gezielten Fehlersuche

(Ingenieurbüro Langer, Bannewitz).

Bild 7. Eins der Konzepte zur Drehung
der Antennenpolarisation in GTEM-Zellen

(MEB, Meßelektronik Berlin).

Störungen eignet. Das System
basiert auf dem Spektrumana-
lysator SA450B und kann

Quasi-Peak, Spitzen- und Mit-
telwerte erfassen. Bogerfunk
(Aulendorf) bringt hingegen
einen als Meßempfänger um-

gerüsteten Kommunikations-

empfänger, der komplett mit

angepaßter Antenne und Win-

dows-Steuerprogramm gelie-
fert wird.

ESD-, Surge- und Burst-Prüfun-

gen werden von einer Vielzahl
von Geräten abgedeckt. Stell-
vertretend für das große Ange-
bot seien hier der Surge-Gene-
rator CWG500 von EMV-

Systeme Schiöder (Karlsbad-
Ittersbach) und der PSURGE
4010 von Haefely-Trench (CH-
Reinach) genannt. Die Schwei-

zer bieten mit dem PHF555
zudem ein komplettes Stand-

alone-Meßsystem zur Erfassung
der Netzharmonischen und für

Flickermessungen an. Das
Gerät ist softwaregesteuert und
erstellt automatisch einen voll-

ständigen Bericht.

Mit über zweihundert Ausstel-
lern war die EMV '96 bereits

überbucht; der Standort Karls-
ruhe scheint dem Andrang
nicht mehr gewachsen. Die
EMV '98 findet vom 10. bis
12.2.1998 daher im Messe-
und Kongreßzentrum Dussel-
dorf statt. c/
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Ehctronlci Workbench''
to*

JETZT MIT 32-BIT-MIXED-MODE-POWER

CAE-Software zur Simulation von analogen und digitalen Schaltkreisen unter MS-

WINDOWS. Minimale Einarbeitungszeit durch einfache Benutzeroberfläche und

interaktives Hilfesystem. Software und Handbuch in deutscher Sprache. Schalt-

zeichen in DIN/EN/IEC-Norm.

Electronics Workbench besitzt bereits heute eine zukunftsorientierte Oberfläche, die

den Eingabeprozeß, den Simulationsprozeß und den Ausgabeprozeß zu einem

einzigen Prozeß vereinigt. Bei den meisten auf SPICE-basierenden Simulatoren ist

dies nicht der Fall. Der Vorteil liegt darin, daß der Anwender auch während des

Simulationsprozesses z.B. die Einstellungen an den Meßgeräten oder an einem

Potentiometer ändern bzw. einen Schalter betätigen kann.

VERSION 4.1 jMiT ÜBER 20 NEUEN FUNKTIONEI

ü Interaktiver 32-Bit Mixed-Mode-Simulator

? 200% bis 400% schnellere Simulationen

J Amplituden- und frequenzmodulierte Signalquelle
Q Polygon-Quelle (SPICE)
? Takt-Generator

J LED-Balkenanzeigen (Bargraph-Displays)
_l Ideale und verlustbehaftete Leitungen
? Analoger Dividierer

? Erweiterte CMOS IC-Bibliothek (40xx)
J Manuelles Verlegen der Leitungen
? SPICE-Netzlisten Import/Export-Funktion
? PCB-Netzlisten Export-Funktion

(Orcad, Tango, Protel, Eagle, Layol)
J 2.600 Bauteilmodelle
J Lauffähig unter Windows 3.1 x.Windows 95, Windows NT

Nutzen auch Sie die Funktionalität und Ergonomie des weltweit marktführenden

Simulationsprogrammes für elektronische Schaltungen.

WEITERE WICHTIGE FUNKTIONEN

? A/D-Wandler,D/A-Wandler
3 Bipolare Transistoren (Ebers-Moll/Gummel-Poon-Modell)
? Sperrschicht-FET's, MOSFET's (Shichman-Hodges-Modell)
-J Dioden, Zener-Dioden, Vierschicht-Dioden, LED's

? Thyristoren, Triacs, Diacs

Q UND-, ODER-, NAND-, NOR-, XOR-, XNOR-Gatter (2 -8 Eingänge)
? RS-, D-, JK-Flip-Flops
Q Inverter, Treiber, Tri-State-Treiber

Ll Operationsverstärker (Boyle-Perderson-Cohn-Modell)
-J Potentiometer, variable Kapazitäten und Induktivitäten

? AnalogerMultiplizierer, Timer-Bausteine, Monoflop
? Benutzerdefinierbare Makrobausteine (IC's)
U Benutzerdefinierte Bauteilmodelle (Datenblätter)
? Logikkonvertierung mit Minimierung nach Quine/McCIuskey
? Fehlersimulation (Kurzschluß/Unterbrechung/Leck)
J Frequenzgang-Analysator (999 GHz), Oszilloskop (1 GHz)
Q Multimeter (Volt, Ampere, Ohm, dB, AC/DC), Voltmeter, Amperemeter
? Bitmuster-Generator, Logik-Analyzer
_) Funktionsgenerator (Sinus, Dreieck, Rechteck, Sägezahn, Impuls)
_l Numerische Ausgabe der Analyseergebnisse in Ascii-Dateien

? Tastatur-, zeit-, ström- und spannungsgesteuerte Schalter

? Drucken der Schaltung, Stückliste, Meßgeräte, Makros,...
? Über 140 IC's (TTL 74xx und CMOS 40xx)

Schaltung Fensier Hdft

* 0 < K * t>46 <?

ÄA7YA

Amplitudenmodulation und Impulse-Code-Modulation

Iqoqooqoo q IIoqodqodq II Lji^^^^^^^j

Applikation mit programmierbarem Filterbaustein MAX 274.

I
Gutschein

' Ja, senden Sie mir so schnell wie möglich die kosten-
I lose Demoversion von Electronics Workbench 4.1

| inkl. Kurzanleitung und Infomaterial.

Absender:

Außerdem erhältjeder Anwender kostenlosen Hotline-Support, Zugang zur Com Pro

Mailbox und zum Com Pro CompuServe Forum sowie 3x jährlich den EWB

NEWSLETTER mit Tips- und Tricks rund um Electronics Workbench.

Testberichte in Elrad, Elektronik, Elektronik Industrie, MC, Elektor, Funk

Amateur, Byte Magazine, RFE, Beam, u.v.a.

Noch heute per Postkarte oder Fax an:

Com Pro Hard- & Software Vertriebs GmbH

Reinsburgstraße 82 D-70178 Stuttgart
Tel. 0711-62 77 40 Fax. 0711 - 62 77 60



Doppier
Telefon-Umschalter a1069

Joachim Strohschenk

Awado heißt das gute
alte Postkürzel, das
in Haushalten mit
einer Amtsleitung
den Anschluß
mehrerer Telefone

ermöglicht. Während
dieser Umschalter
vielerorts noch vor

sich hinklappert,
gibt es inwischen
vollelektronische Alter-
nativen - allerdings
vorwiegend diskret mit
einem Haufen einzelner
Bauteile realisiert.
Ein Smart-Power-IC
soll den Aufwand

verringern.

'er integrierte Schaltkreis
a 1069APA der Alpha Micro-
electronics GmbH stammt aus

einer Familie bipolarer Smart-
Power-Bausteine. Die Geschwi-
ster dieses ICs ersetzen vor-

nehmlich diskrete Lösungen in

Stromversorgungs-Anwendun-
gen wie FI-Schalter, Dimmer
oder Netzteile. Alle Familien-

mitglieder zeichnen sich vor

allem durch den geringen exter-

nen Schaltungsaufwand aus.

Das Haupteinsatzgebiet des
a1069APA ist das vollelektro-
nische Umschalten zwischen
zwei Telefonapparaten, die an

nur einem Hauptanschluß oder
an einer Nebenstellenanlage be-

trieben werden. Dabei ermögli-
chen die zusätzliche Funktionen
des ICs einen komfortablen und
störungsfreien Betrieb der bei-
den Apparate. Eine Weitergabe
des Gespräches an eine andere

Sprechstelle ist möglich, indem
zuerst der Teilnehmer eines
nicht gesprächsführenden End-

gerätes seinen Handapparat ab-
nimmt und danach der Teilneh-
mer des gesprächsführenden
Endgerätes den Handapparat
auflegt. Die äußere Beschaffung
ist dabei sehr gering. Sie besteht

lediglich aus drei Kondensato-
ren und zwei Leuchtdioden.

Die hohe Spannungsfestigkeit
des Schaltkreises von 160 V

und eine geringe Stromaufnah-
me sollen einen zuverlässigen
Betrieb in Telefonanlagen ge-
währleisten. Eine externe Span-
nungsversorgung ist nicht er-

forderlich. Der a 1069APA be-
zieht seine Spannung aus dem

Telefonsystem, wobei ein ma-

ximaler Strom von 100 mA ent-

nommen werden kann. Das
IC ist polungsunabhängig, ein
Vertauschen von a- und b-

Leitung bleibt ohne Wirkung.
Eine integrierte Z-Diode be-

grenzt in Telefonanlagen, in
denen die maximale Spannung
beim Nummernwählen 70 V
überschreitet, automatisch die

Wählspannung. Hierfür sind an

7oöc/!(i Sfro/wc/ien/t, JJ, j

Wc/i geprüfter 7>c/!m'fer im

r f'sf foei der C/n;Yro;c GmW/ m

Amts-

eiiung <

C1

Hh-
330n
100V
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2

3

6

7

8

A

ND1A ND2C
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9
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i 15p/l00V

LED1

APPARAT 1 APPARAT 2

1

Bild 1.

Beide

Apparate
klingeln bei

Anruf,
sind aber
während
des
Wählens
stumm.
Der Einsatz
von LEDs
ist optional.
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Bild 2. Ein IC und drei
Kondensatoren: Fertig ist
die vollelektronische Awado.

der Beschaltung des ICs einige
Änderungen erforderlich: Der

Kondensator Cl ist zu entfernen
und der Anschlußpin 5 direkt
mit den Anschlüssen 1 und 9 zu

verbinden. Die Stromaufnahme
des Bausteines beträgt maximal
1 mA bei einer Spannung von

60 V auf den a/b-Leitungen.
Der a1069APA ist in einem

löpoligen DIP-Gehäuse ver-

packt. Die Integration eines
Umschalters selbst in kleine
Gehäuse sollte keine Probleme
bereiten.

Die Ruhestromaufnahme eines

angeschlossenen Telefons soll-
te unter 400 uA liegen. Der
Blockierstrom begrenzt den
Einsatz vollelektronischer Tele-

föne, die ihre Stromversorgung
aus der Amtsleitung beziehen.
Ist der Ruhestrom eines ange-
schlossenen Telefons höher als
der Blockierstrom, schaltet der
Umschalter diesen Apparat
nicht einwandfrei ab. In Ver-
suchsaufbauten mit einem
Wählscheiben-Telefon und
einem drahtlosen Telefon gab
der a 1069APA nach dem Auf-

legen des Funktelefons das an-

dere Gerät nicht frei. Ein Kas-

kadieren von od069APA-IC>
kann dieses Problem verschär
fen. Ertönt nach dem Abneh-

men des Handapparates kein

'Wählton', so ist die An-

Schlußleitung von einem ande-

ren Endgerät belegt.

Kommt ein Ruf über die Amts-

leitung, klingeln beide Appara-
te. Sobald man ein Telefon ab-

hebt, schaltet der a 1069APA
das andere zuverlässig ab. Der

Reststrom über den offenen
Schalter beträgt maximal
100 |jA. Mithören am passiven
Apparat ist nicht möglich.
Während des Wählvorgangs
sind Wählimpulse am jeweils
passiven Telefon nicht hörbar -

das IC unterdrückt stören-

des Wählklingeln. Störungen
während eines Gespräches
durch Manipulationen am passi-
ven Apparat beeinflussen das
aktive Telefon nicht.

Bliebe noch die Frage der Zu-

lassung. Der direkte Einsatz
des Umschalters an einer Lei-

tung der Telekom erfordert
eine BZT-Zulassung, die sich

nur in einer Großserie rentiert.
Das IC ist separat nicht zulas-

sungsfähig, sondern nur im

kompletten Gerät. An Neben-

stellenanlagen oder zum Bei-

spiel am AB-Wandler eines
ISDN-Anschlußes kann man

das IC jedoch problemlos ein-
setzen. c/'

- Anzeige -

7 Dös 7"e/e/on/!flrffcc/i,
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Wenn in Pulswahlsystemen die Wählspannung 70 V

überschreitet, ist der Kondensator zwischen C1P und A
durch eine Brücke zu ersetzen.

HighTech-Vorsprung aus Bayern
und Thüringen löst Ihre Probleme

Die TELBUS GmbH und die TELTRON Elek-
tronik GmbH entwickeln und produzieren seit
Jahren kundenspezifische Mikroschaltungen
auf Kunststoffsubstraten extremer Packungs-
dichte. Dabei werden die absolut modernsten

Technologie-Verfahren angewandt.

Unsere Technologie
- MCM's in Supra-Fine-Pitch-Konfiguration
- MCM's und ASP's auf flexiblen Schaltungs-
trägem

- 3 D-Schaltungsanordnungen
- Ultra-kompakte LCD-Modultechnologie
- spezielle Chipkartentechnologie für höchste
mechanische Modul-Stabilität

Unser Leistungsspektrum
- Systemstudien und Produktplanung
- Schaltungsentwurf und Simulation
- Layout und Design von Hybridträgern und

anwendungsspezifischen IC's
- Beschaffung sämtlicher Produkt-

komponenten
- Herstellung und Funktionsprüfung des kom-

pletten Produkts
- Fertigung von Großserienprodukten
- Systemsoftware-Entwicklungen
- Erarbeitung produktspezifischer Prüfpro-
gramme und Testadapter

- Second Source-Flexibilität

Unser Spezialistenteam steht für die Lösung
Ihrer Aufgabenstellung bereit.

TELTRON Elektronik GmbH
An der Allee 10
99848 Wutha-Famroda
Tel. 036921/97110
Fax: 036921/97105

TELBUS GmbH
Franz-Galitz-Str.21
85391 Allershausen
Tel. 08166/67860
Fax: 08166/5550
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Spätlese
PC-DSO TiePie HS508 und Matthies PC-Scope 20

Matthias Carstens

Meßgerätehersteller
und -Anwender sind im

positiven Sinn konser-
vativ: Statt monatlicher
Updates für Soft- und
Hardware nimmt man

sich häufig die Zeit für

ausgiebige Erprobung
und Entwicklung.
So kann es denn

passieren, daß eine
schon zum Oszilloskop-
Test in Heft 1/95

angekündigte Karte
nun endlich auf den
Markt kommt. Und in
einer Qualität, wie
man sie von guten
Spätlesen erwartet

(die dann allerdings
doch noch ein paar
Jährchen länger
gereift sein sollten)...

M'it dem Test PC-gestütz-
ter Speicher-Oszilloskop-Karten
in Heft 1/95 präsentierte die
ZJ?/1D-Redaktion alle Aspekte
der rechnergestiitzten Signal-
darstellung. Seitdem tat sich
wenig, wirklich Neues gibt es

inzwischen nur von TiePie und
dem Ingenieurbüro Matthies,
deren beide Geräte hier vorge-
stellt werden.

TiePie HS508

Die große Überraschung des da-

maligen Vergleichstests war eine
interne Karte aus Holland na-

mens TP208. Was TiePie dieser
an Software mit auf den Weg
gab, war genauso gut durchdacht
und ausgeführt wie die Hard-
ware. So krönte beide zusammen
der Kommentar 'ein echter Voll-
treffer'. Die Funktions- und

Meßmöglichkeiten sind derart

umfangreich, daß hier aus Platz-

gründen auf den damaligen Arti-
kel verwiesen werden muß.

Nun ist ein erweitertes Modell
mit der Bezeichnung TP508 er-

hältlich, von dem der Redaktion
der portable Bruder HS508 zum

Test zur Verfügung stand.
Hierbei handelt es sich um

ein zweikanaliges DSO mit

jeweils 25 MS/s, einkanalig sind
50 MS/s möglich. Das HS508 ist
einfach an den Druckerport des
PC oder Notebooks anzusch-

ließen, sowie an eine Netzsteck-
dose, fertig ist ein komfortables,
einfach zu bedienendes DSO.

Die Unterschiede der Hardware
zum TP208 sind gering und be-
schränken sich vorwiegend auf
die erhöhte Abtastrate. In der
Software gibt es jedoch einige
interessante Erweiterungen.

Auffälligste Neuerung ist die
Fähigkeit, im Voltmetermodus

je Kanal gleichzeitig drei frei

konfigurierbare Messungen aus-

fuhren zu können. Bild 2 zeigt
ein Beispiel, man kann jedoch
auch vier oder nur zwei Meß-
fenster öffnen. Der Bereichstest
(Hi, Lo, Pass) erhielt eine aku-
stische Unterstützung. In der
Betriebsart Scope steht ein
neuer Modus 'Reference' zur

Verfügung, in dem eine beliebi-

ge, auch zweikanalige Messung
als Referenz jederzeit im Bild
ein- und ausblendbar ist. Die

Setups des Gerätes lassen sich

Bild 1. Das
HS508 von

TiePie wird
als externes
Gerät am
Druckerport
ange-
schlössen.
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Bild 2. TiePie bietet nun unter anderem ein erweitertes
Multimeter mit bis zu sechs unabhängigen
Meßfunktionen gleichzeitig.

mit einem aussagekräftigen
Kommentar versehen.

Auch die FFT hat deutlich zu-

gelegt: Die Frequenzachse ist

nun linear oder logarithmisch
skalierbar, das Averaging wird

von einem Peak Hold ergänzt,
und der Import der Wellenform
aus dem DSO-Betrieb erfolgt
wahlweise ab Triggerpunkt oder
der aktuellen Cursorposition.
Auch die im letzten Test noch
vermißten erweiterten Trigger-
Verknüpfungen AND/OR stehen
im Menü Tnggersource bereit.
Schließlich hat man sich die
Kritik am etwas kargen Hand-
buch zu Herzen genommen,
und liefert jetzt eine sehr gute
und ausführliche englische Do-
kumentation mit.

Die erweiterten Möglichkeiten
erforderten eine Umstellung der
Software auf den Protected
Mode. Deshalb erhöht sich die

Minimalkonfiguration auf einen
286er-Prozessor mit 2 MByte
Speicher. Das Scope besitzt ho-

rizontal nur noch 10 statt 12

Divisions, was aber eher als
Vorteil (Oszilloskop-Standard)
zu sehen ist. Allerdings ist die
Software deshalb nicht ab-

wärtskompatibel, Messungen
der TP208 (40 S/Div) lassen
sich mit dem 508 (50 S/Div)
also erst nach Konvertierung
durch ein kleines Zusatzpro-
gramm laden. Auf dem Test-
rechnen einem 486 DX2/50 mit
VLB-Grafikkarte erreicht das
HS508 dank der parallelen
Kommunikation eine Meß-
wiederholrate von 15 Bildern

(15 fps), womit sich eine reali-

stische, oszilloskop-ähnliche
Darstellung ergibt.

Fazit

TiePie legt mit dem HS508 be-

ziehungsweise der TP508 er-

neut ein Produkt vor, dem Mit-
bewerber weder in Preis, Aus-

stattung noch Funktionsumfang
etwas Vergleichbares entgegen-
zusetzen haben.

PC-Scope 20

Diese interne Karte arbeitet

interruptgesteuert und aus-

schließlich unter Windows 3.x.

Entwicklungsziel der Firma
Matthies war es, unter Win-
dows ein sehr schnelles
DSO bereitzustellen und dabei
die programmubergreifenden
Vorteile der Fensterwelt zu

nutzen. Und tatsächlich: mit

bis zu 30 fps (monochrom, ein-

kanalig) ergibt sich eine
sehr gute Darstellung. Aber
selbst im zweikanahgen Färb-
modus ergaben sich auf dem
Testrechner noch 10 fps,
unter Windows eine tolle

Leistung.

Die Hardware, eine 16-Bit-1SA-
Karte, enthält zwei Kanäle mit

je 20 MS/s und zwei mal
8 kByte Speicher. Mehrere In-

terrupts und Adressen sind per
Jumper wählbar. Es können
auch zwei Karten (2 x 2-Kanal
DSO, zwei Zeitbasen, zwei

Bild 3. Interne ISA-Karte
von Quancom/Matthies.

Triggerteile) zum Einsatz kom-

men, sie belegen praktischer-
weise den gleichen Interrupt,
benötigen also nur unterschied-
liehe Adressen. Eine dritte

500 Ils 500 mV 500 mV CH-C aus GH-D <us 1 ms

Bild 4. Per Button lassen sich alle Dialogfenster mit einem
Klick verkleinern und wiederherstellen. Das Hauptfenster
samt Meßschirm ist in der Größe frei einstellbar.

//7te///*qen(e Wer/czeuge für grenzen/ose /Creot/V/föt

' 11111

5ffÖ topG4D - d/e

für WINDOWS

5fit>t;ne - zum ße/sp/e/: der Strom/aufp/anrouter

rjpMffcfctron/fc-Des/an C4D-5oftware für W/ndows N77 95

^jr/edes Budget und 4nivendung /nd/V/due// aufrüstbar.'

Fordern 5/e unsere G4D/G4E Proff-CD zum fest an /
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IBNC-Buchse dient als externer
I Triggereingang. Dank analogem
[Trigger stehen die vom Oszillo-
Iskop her bekannten Optionen
AC, DC, LF und HF als Trig-

I gerfilter bereit.

Die mitgelieferte Software,
PCOSWIN 1.01, ist schnell in-
stalliert. Bild 4 zeigt die über-
sichtliche Oberfläche. X-, Y-
lund Triggereinstellungen erfol-
Igen über eigene Dialogfenster,
[alles zusammen ergibt den so-

I genannten Meßplatz. Dieser ist

vollständig speicherbar, die
vier meistbenutzten Meßplätzc
lassen sich direkt per Button

laufrufen. Steht die Anzeige
(Button Stop), erfolgt das Ab-

I speichern samt sichtbarer Kur-
Iven, welche nach einem Neu-
laden nunmehr grau als

I Vergleichsreferenz erscheinen.
lEine Beschreibung jedes But-
tons erscheint in der unteren

Statuszeile, wenn sich der Cur-

sor über einem solchen befin-
det. Da die deutsche Hilfe sehr
ausführlich ausgefallen ist, hat
der Hersteller auf ein Hand-
buch verzichtet, was angesichts
der einfachen Bedienung zu

verschmerzen ist.

Die Bedienung erfolgt vor-

zugsweise per Maus. So läßt
sich im Meßschirm jeder Kanal
direkt durch Ziehen mit der
Maus verschieben (grob linke,
fein linke und rechte Taste),
aber auch der Triggerpunkt
(am unteren Bildrand in
Schirmmitte als kleiner Punkt
zu sehen) ist per Maus bis zum
linken oder rechten Schirmrand

Samplerate und Bandbreite

Während in letzter Zeit bei portablen LCD-Oszilloskopen die
erreichbaren Sampleraten geradezu explodierten, tut sich bei
den PC-Oszilloskopen - noch? - nichts. Eine Steigerung von

ehemals 20 MS/s auf 50 MS/s wie jetzt bei TiePie führt zu kei-
ner wesentlichen Bandbreiten- oder Darstellungsverbesserung.
Für eine korrekte Abbildung des gemessenen Signals sind circa
20 Punkte pro Division nötig, daraus ergibt sich für 20 MS/s
exakt 1 MHz als Darstellungsbandbreite, während 50 MS/s auch
'nur' 2,5 MHz erreichen.

Beide Werte verfehlen die für die Praxis wichtigen Meilensteine,
nämlich die Darstellung digitaler Datenströme mit 5,6448 MHz
(Samplefrequenz 44,1 kHz) und den gesamten Video-Bereich.
Für eine Darstellung der Signalqualität (Jitterkontrolle, Eyepat-
tern) wären folglich mindestens 120 MS/s nötig.

zu bewegen. Dank der Inter-

ruptsteuerung lassen sich alle

Einstellungen ändern, während
das Oszilloskop unbeeindruckt
weiterläuft. Dies fällt auch im
Modus 'Norm' bei der Suche
nach dem richtigen Triggerpe-
gel auf. Während man den
Schieber im Dialog 'Trigger'
bewegt, beginnt das Oszillo-

skop irgendwann zu triggern,
verläßt man den richtigen Be-
reich, steht die Darstellung
wieder.

Getriggerte oder manuelle

Singleshots sind möglich, auch
wenn der nicht definierte (sieht-
bare) Triggerpegel hierfür eine

längere Trial-and-Error-Phase

verlangt. Der neben dem Offset-

Schieberegler sichtbare Knopf
bewirkt eine 'Beam Finder'-

Funktion, das heißt, er verändert
den Offset automatisch so, daß

A-

B-

CH-A

r.
i

4

I

v-i

,i

1

J

V

1
j

500 us 1.0 kHz 500 mV CH-C aus CH-D aus 1ms

Einstellungen Karte 1 Einstellungen Karte 2 :

Trigger
Trigger
Trigger

Kopplung
Quelle
Modus

: LF

: CH-A

: Norm

Trigger
Trigger
Trigger

Kopplung
Quelle
Modus

: AC

: CH-C

: Auto

das Signal im Bild erscheint.
Für eine korrekte Nullage ist
aber eine zusätzliche manuelle

Einstellung nötig.

An nützlichen 'Spezialeffekten'
liefert PCOSWIN gleich mehre-

re. Unter 100 ms/Div wird der
Rollmodus aktiviert, drei ver-

schiedene Modi zur Mittelwert-

bildung decken jeden Anwen-

dungsfall ab, die Kanäle können
addiert oder subtrahiert werden,
und ein FFT-Fenster gibt einen

groben Überblick vom Oberton-

Spektrum des gemessenen Si-

gnals. Der Überschreibmodus
löscht den Bildschirm nicht,
Spikes oder Signalausfälle sind
so einfach aufzuspüren.
Natürlich läßt sich der Meß-
schirm über die Zwischenabla-

ge in jedes andere Programm
übertragen, aber auch eine

Hardcopy des gesamten Meß-

platzes ist mit den in Windows
vorhandenen Mitteln kein Pro-
blem. PCOSWIN kann auch
'immer im Vordergrund' ver-

weilen oder verkleinert in einer
Ecke eine ständige Überwa-

chung eines Signals ermögli-
chen, während der Anwender
mit anderen Programmen arbei-
tet.

Während üblicherweise pro Di-
vision eine bestimmte Anzahl

Samples dargestellt wird, ändert
sich diese beim PC-SCOPE au-

tomatisch mit der Größe des
Meßschirms. Damit ergibt sich
eine intelligente Umsetzung der
vorhandenen Flexibilität von

Windows, denn der Anwender
kann das Programm als kleines
Fenster betreiben (ergibt bei-

spielsweise 50 S/Div), oder bei
einer 1024er-Auflösung im
Vollbild (circa 100 S/Div).
Letzteres verlangsamt durch die
hohe Samplezahl zwar die Dar-

Stellung, verbessert sie aber
auch deutlich.

Fazit

Das PC-SCOPE20 bietet für

knapp 1000 DM eine ganze
Reihe interessanter Eigenschaf-
ten und Möglichkeiten, insbe-

Eine aussagekräftige Demo-
version beider PC-Oszillo-

skop-Softwarepakete steht

Sn der /J?AD-Mailbox zum

Download bereu.

sondere in bezug auf weitere
unter Windows gleichzeitig lau-
fende Programme. Im Ver-

gleichstest 1/95 hätte sich diese
Karte im oberen Viertel befun-
den und wäre dabei vom Preis
die günstigste gewesen. roe

Ziferatar

/77 OsziMosfcop flrfe? AcAf PC-

gesrttefe

Cars/ens, EL/t4> 7/95, S. 30

Bild 5. Der direkte Ausdruck des PC-SCOPE20 weist zwar

bereits eine gute Qualität auf, unter Windows bieten sich
aber mit Screenshot und Zwischenablage noch
interessantere Möglichkeiten.

Bewertung

Installation

Bedienung
Funktionsumfang
Handbuch
Ausdruck

Datei-Archivierung
Gesamtbewertung
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Die intelligente
moduiare Multi-Funktions-

karte für PCs:

MODULAR-4
Echte Parallelverarbeitung
zum PC durch eigene 486- und

586-CPUs (bis 133 MHz Takt)

Tausendfach bewährt im rauhen

Industrie-Einsatz

Echtzeit Multi-Tasking Betriebs-

system on-board

4 Steckplätze für I/O-Module,
auf 9 erweiterbar

Ca. 50 verschiedene, beliebig
kombinierbare Interface-Mo-

dule verfügbar (auch galvanisch
getrennt):

Analog-l/0:12 und 16 Bit,

max. Abtastrate bis 1,5 MHz

Digital-I/O:TTL, Opto, Zähler,

Inkrementalgeber, Pulsbreiten-,

Frequenzmessung etc.

Serielle Kommunikation:

RS-485, RS-232, RS-422, 20 mA,

LWL, z.B. 8-fach RS-232 pro

Modul

Profibus, 3964/R-Kopplung

Entwicklung eigener on-board

Echtzeit-Programme in Borland-

Pascal, C++ und Assembler;

Borland Entwicklungsumgebung
wie auf dem PC inkl. Remote-

Debugging einsetzbar

Alle Bibliotheken, Treiber und

Beispielprogramme für DOS,

Windows, Windows NT und

OS/2 inklusive

SORCUS

SORCUS Computer GmbH, Im Breitspiel 11, D-69126 Heidelberg, Tel. 0 62 21-32 06-0. Hotline 0 62 21-32 06-32, Fax 0 62 21-32 06-66, Mailbox 0 62 21-30 20 02



Sherlock Klirr
Audio-Analyzer Panasonic VP-7725A

Matthias Carstens

Man holte ihn aus

Fernost hierher.
Seine Aufgabe: Das
Aufspüren von Ver-

Zerrungen - seien sie
auch noch so gering.
Sein Name: VP-7725A.
Der Audio-Analyzer von

Panasonic besitzt nicht
nur einen klirrarmen
Generator, sondern
auch eine kombiniert
analog/digitale Klirr-

faktormessung (THD)
mit erstaunlichem
Tiefgang.

VP-7725A entstand bei
Panasonic ursprünglich als
hausinternes Meßgerät für Fer-

tigungskontrolle, Abgleich und

Entwicklung. Entsprechend aus-

gestattet präsentiert sich der

Audio-Analyzer dem Benutzer:

- Komplett zweikanaliger Ana-

lyzer,
- Klirrarmer Sinusgenerator,
- Fernsteuerung über IEC-

Schnittstelle,

- Zusätzlicher DC-Meßeingang,
- 100 Testsequenzen Speicher-

bar,

- Master/Slave-Betrieb zur

Kopplung mehrerer Geräte,
- Bereichstest mit Over-,
Under- und Pass-Anzeige.

Der zusätzliche DC-Meßein-

gang ermöglicht es, Gleichspan-
nungsmessungen am Netzteil
oder Abgleicharbeiten im DC-
Bereich durchzuführen. Dies er-

spart zum einen ein zusätzliches
Meßgerät am Arbeitsplatz, zum

anderen lassen sich die DC-
Messungen damit direkt in die

Testsequenz - sei es intern oder
extern IEC-gesteuert - aufneh-
men.

Methode

Einen Großteil der Messungen
nimmt der Panasonic rein digi-
tal vor (Bild 1). RMS, Average
oder Quasi-Peak werden per

Software ermittelt. Selbst die

Bewertungsfilter wie Hoch-,
Tief- oder Audio-Bandpaß ar-

beiten auf digitaler Ebene. Im

Eingangsbereich finden sich je-
doch neben den unvermeidli-
chen Verstärkungsstufen (Ran-
ging) auch zwei analoge Notch-
filter, welche außer der in
einem solchen Gerät üblichen

THD-Messung (total harmonic
distortion) auch ein Erfassen
von THD+N ermöglichen.
Die Gerätefront wirkt aufge-
räumt und übersichtlich. Ein

hintergrundbeleuchtetes LC-Dis-

play der neuesten Generation

präsentiert sich so hell und
kontrastreich, als befänden sich
Panasonics Fertigungsstraßen
am Äquator unter freiem Him-
mel. Acht Funktionstasten am

rechten Bildschirmrand rufen

Menüs auf, in denen sich weitere
Optionen konfigurieren lassen.

Auf der Rückseite finden sich
eine GPIB-Buchse, sowie ein
externer Kontrollanschluß. Letz-
terer entpuppt sich als Multi-
I/O-Port. Dieser kann als Fern-

Steuerung einiger Funktionen
dienen oder LEDs für die Be-
reichstests treiben. Zudem bie-
tet er alle Leitungen für einen
Druckeranschluß, um Listen des
Speicherinhalts auszugeben
oder aktuelle Meßwerte zu pro-
tokollieren. Jedoch ist dafür ein
spezielles, nicht zum Lieferum-
fang gehörendes Adapterkabel
erforderlich. Weiterhin stehen
das pegelnormierte Eingangs-
signal und das Meßsignal (Rea-
ding, im THD-Modus von der
Grundwelle befreit) über BNC-
Buchsen bereit.

Indizien

Die Frage, ob sich die äußerlich
klare Struktur des VP-7725A
auch in der Bedienung wieder-
findet, muß mit einem eindeuti-

gen 'nicht ganz' beantwortet
werden. Denn Panasonic hat die

Bedienlogik der Menüs nicht so

konsequent durchgeführt, daß
man alle Funktionen auch ohne
einen Griff zum Handbuch fin-
det. So gibt es leichte Ausrut-
scher, die allerdings mit Hilfe
der Dokumentation schnell ge-
funden und umschifft sind.

Eine Überraschung steckt zum

Beispiel hinter dem Auto-But-
ton. So läßt sich das Notchfilter
statt im Auto-Modus auch auf
eine beliebige Frequenz fest
einstellen. Nach Eingabe dersel-
ben kommt man erst mit Hilfe
des Handbuches, und auch dort
eher versteckt darauf, daß der
Taster 'Manu/Auto' das Notch-
filter wieder in den Auto-
Modus zurückschaltet, egal in
welchem Menü man sich gera-
de befindet. Durch erneute An-

!"<_ Mi MEAS X "X~

MEAä

CPU

Bild 1. Blockschaltbild des
VP-7725A. Zwei Notchfilter sorgen
für echte Zweikanalmessungen
auch bei THD und THD+N.

MAN

CPU

o
AB

KTI
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Bild 2. Das 'Benutzerinterface' wirkt übersichtlich
und ist einfach zu bedienen.

wähl gelangt man übrigens in

den manuellen Modus zurück,
die im Menü vorher eingestellte
Frequenz ist aber mangels Spei-
cherung verschwunden.

Derartige Pirouetten in der Be-

dienphilosophie sind jedoch an-

gesichts der Überschaubarkeit
des Meßgerätes schnell erlernt.

Das Grundkonzept des Hand-

lings beruht dagegen auf allge-
mein üblichen Vorlagen. Die

verschiedenen Menüs für Gene-

rator, Analyzer, Filter, Speicher
und Programmierung erreicht
man über die obere Button-

Reihe 'Menu'. Darunter akti-
viert man die verschiedenen
Meßfunktionen (siehe Tabelle).
Frequenz und Amplitude sind

entweder direkt über das Ta-

stenfeld oder per Drehgeber
einstellbar. Der 'Digit'-Taster
bestimmt dabei die Größe der

Änderung.

Spurensuche
In der Meßart DISTN (THD+N)
erreicht der 7725A eine untere

Meßgrenze von stattlichen
0,0004% (1 kHz, +6dBm,
Audio-Bandpaß). Bild 2 zeigt
das Display im THD-Modus.
Wie üblich berechnet sich der
Wert der Verzerrung aus den er-

sten zehn Harmonischen. Da

diese innerhalb des breitbandi-

gen Brumm- und Rauschtep-
pichs nur einen geringen Wert

ausmachen, ergibt sich in der
Meßart THD eine nochmals
deutlich niedrigere Meßgrenze
- laut Hersteller 0,00003. Pro

Kanal sind zudem die ersten

fünf Harmonischen in einer

Balkendarstellung zu sehen.
Der aus ihnen resultierende
Meßwert erscheint unter dem

Balkendiagramm (HD). Das
Besondere: Jede Harmonische
läßt sich wahlweise ein- und

ausschalten, inklusive aller

möglichen Kombinationen. Der
HD-Wert resultiert dann aus

den jeweils gewählten Harmo-
nischen.

Die THD-Messung ist in der

Lage, Verzerrungen auch dann

zu erfassen, wenn das Meßsig-
nal von Störgeräuschen über-

lagert ist. Diese Eigenschaft
macht sich vor allem im Ent-

wicklungslabor bezahlt. Denn

nicht abgeschirmte Musterauf-
bauten oder Rauschen von Ein-
und Ausgangsbauteilen sind

hier allgegenwärtig. THD er-

möglicht also eine genaue, um-

gebungsunabhängige Untersu-

chung der nichtlinearen Über-
tragungseigenschaften eines be-

liebigen Objekts. Mit Vorsicht
sollte man aber die bereits er-

wähnten Herstellerangaben über
die untere Meßgrenze genießen.
Wer derart an den Grenzen der

Physik mißt, erhält kaum noch

reproduzierbare Ergebnisse.
Trotz interner Kopplung wurde

im ELft4D-Labor lediglich ein
Wert von circa 0,00008 % er-

reicht. Selbst nach einem einfa-
chen Wechsel zur Level- und
zurück zur THD-Messung an-

derte sich der Anzeigenwert
deutlich.

Einspruch

Eigenbedarf hin, Qualitätskon-
trolle her - in einigen Punkten
erscheint der 7725A schlicht
unflexibel. Denn was zwar den

einschlägigen DIN-Normen'und
ISO-Standards entspricht, ent-

puppt sich in der Praxis oft als

unnötige Einschränkung. So
läßt sich der interne Ausgangs-
widerstand des Generators von

600 Q nicht ändern. Dabei kann

er auch anders: Bei Ausgangs-
pegeln oberhalb von 17 dBm

beträgt der Ausgangswiderstand
universellere 2 Q. Käme hier
noch ein 600-Q-Abschluß hin-

zu, würde sich der maximal zur

Verfügung stehende Ausgangs-
pegel um 6 dB auf 16,24 dBm
reduzieren. Wie es sich für ein
solches Meßsystem gehört, gibt
es aber ein Generator-Readb-
ack. Hierbei zeigt das Display
zusätzlich die an den Ausgangs-

buchsen reell anliegenden Span-
nungen an.

Schließlich verblüffte die Mes-

sung der ausgegebenen Fre-

quenz, die um eine Stelle genau-
er ist als der eingestellte Fre-

quenzwert. Je nach Bereich ist

die Abweichung sogar noch grö-
ßer. Stellt man den Generator

auf 1,000 kHz ein, zeigt der

Analyzer 1,0056 kHz. Dieses
Verhalten ist jedoch einfach zu

erklären, denn die Klirrdämp-
fung des internen Generators

von 120 dB läßt sich wohl nur

über einen 'herkömmlichen'
RC-Oszillator erreichen. Jede

Art von Eingriff (wie beispiels-
weise eine PLL zum Frequenz-
abgleich) würde die Qualität des

Signals verschlechtern, Geräte
mit digitaler Ausgangssignaler-
zeugung halten die Frequenz
zwar quarzgenau, weisen dafür
aber einen höheren Klirr auf.

Wünschenswert wäre auch ein

eingebauter Lautsprecher, um

bei fehlender Anzeige wenig-
stens akustische Informationen
über das anliegende Signal zu

bekommen. Jedoch gibt es für

jeden Kanal Monitorausgänge,
an die sich zu Kontrollzwecken

beispielsweise ein Oszilloskop

anschließen läßt. Für ein Gerät
dieser Preisklasse schon beina-

he typisch ist schließlich die

spartanisch ausgefallene serien-

mäßige Ausstattung, zu der ge-
rade Handbuch und Netzkabel
zählen. Ein Adapterkabel zur

Verbindung der Ext-Control-
Buchse mit einem Drucker oder

BNC-Meßkabel fehlen.

Fazit

Das Panasonic ist ein interes-

santes Komplettmeßgerät für

Produktion, Fertigung und Qua-
litätskontrolle. Lediglich der

Preis von 30 000 D-Mark er-

scheint angesichts der wenigen
vorhandenen Meßfunktionen
und des unflexiblen Generator-

ausgangs und Analyzer-Ein-
gangs etwas überzogen. Wer

Klirrfaktoren in den hier zur

Verfügung gestellten Meßberei-
chen erfassen und dokumentie-
ren will, wird jedoch nur

schwer eine qualitative oder

preiswertere Alternative finden.

pen

Dynatrade Electronic GmbH

Schimmelbuschstraße 25

40699 Erkrath
S 0 21 04/3 1147

SO 21 04/3 57 90

Kurzübersicht VP-

Meßart

Pegel absolut

Pegel relativ

Pegel Vergleich A/B, B/A

DISTN
THD

Frequenz
S/N

7JJJU
Einheiten

mV/V dBm/dBV

dB
% dB
% dB
% dB

Hz/kHz
dB

WattUmrechnung mit Bezugswiderstand
W&F (optional)

Daten
Generator

Pegel:
Frequenzbereich:
Verzerrung:
Pegelfehler:

Analyzer
Frequenzmessung:
Bereich:

Genauigkeit:
AC-Messung:
Darstellung:
Bewertungsfilter:

DC Messung
Bereich:

Genauigkeit:

Optionen
Wow & Flutter

%

-83,77 dBm...22,24 dBm
5Hz...110kHz

<0,0001 %
0,05 dB (20 Hz...20 kHz)

5 Hz...330 kHz
5-10^1 Digit

RMS, Average, Quasi Peak, Watt

400 Hz, 200 Hz

LPF:15kHz, 20 kHz, 30 kHz,
80 kHz

A, CCIRARM,CCIR468,
Audio (22 Hz...22 kHz)

1 mV...31,62 V
0,3 % des Skalenendwertes

plus 0,7% des angezeigten
Wertes

weitere Bewertungsfilter (C-Filter, Telekommunikations-Bandpässe)
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Neuer Horizont
Protel Advanced Schematic 3.11 für Windows

Matthias Carstens

Die Firma Protel

präsentiert mit dem
neuen Advanced
Schematic 3 nicht
einfach ein übliches
major update,
sondern einige neue,
der EDA-Welt bisher
nicht bekannte
Merkmale. Unter
anderem führt es

als erstes PC-EDA-
Programm die
Client/Server-

Technologie ein.

"ereits Pfingsten '95 eilte
Protel-Chef David Warren nach
Italien, um am Lago Maggiore
der versammelten europäischen
Presse die Vorzüge der neuen

Version 3 anzupreisen. Doch bis
zur tatsächlichen Auslieferung
verging dann noch ein 'akademi-
sches' Dreivierteljahr. Die nun-

mehr vorliegende Version 3.11
bietet rein auf zeichnerischer
Ebene keine markanten Unter-
schiede zum Vorgänger, Schalt-

plane lassen sich genau so zeich-
nen und verwalten wie bisher.

Allerdings fallen beim Start der
Software erste optische Unter-
schiede auf, welche ihre Ursache
in der neuen 'Client and Server'-

Technologie haben.

Das Softwarepaket umfaßt die
Handbücher 'User Guide' und
'Reference' sowie eine CD-
ROM, auf der sich das gesamte
Softwarepaket sowohl kompn-
miert, dekomprimiert als auch
in der Diskettenversion befin-
det. Die Installation erweist
sich erwartungsgemäß als ein-
fach und problemlos. Nach dem
ersten Start des Programms
sind noch Freischalt-Codes
einzugeben.
In der Praxis sieht es oft so aus,
daß Schaltpläne, mit dem Pro-

gramm X gezeichnet, im For-

mat Y exportiert zur Layout-
Software Z gelangen und dem
Autorouter XY per aufwendig
eingerichtetem Interface über-

geben werden. Bei all dem ist
die Simulationssoftware XYZ
noch gar nicht berücksichtigt.
Der Anwender muß nicht nur

ständig zwischen verschiedenen
Programmen hin- und herschal-
ten, sondern auch sämtliche
meist individuell gestalteten Be-

dienphilosophien lernen.

Die Client/Server-Technologie
ist der Versuch, den 'traditio-
neuen' Weg intelligenter und
für den Anwender vorteilhafter
zu gestalten. Programme sind

grundsätzlich in ein Benutzer-
interface (die Oberfläche,
Client) und das eigentliche Pro-

gramm (Anwendung, Server)
geteilt. Der Client liefert Fen-
ster, Menüs, Hotkeys und Tool-
bars, während der Server die ei-

genthchen Aufgaben ausführt,
also zeichnet, routet oder simu-
liert. Logischerweise ist Ad-
vanced Schematic sowohl Cli-
ent als auch Server, denn die

Erstellung des Schaltplanes ist
Aufgabe des Servers. Das Pro-

gramm gibt daher beim Laden
eines Schaltbildes auch entspre-
chende Meldungen aus. Die
einzelnen Server erreicht man

durch Anwahl der am linken
Rand von Bild 1 sichtbaren Re-

gister. Darüber befindet sich
ein Pfeil, der das Menü des
Client enthält, in dem sich bei-

spielsweise die Definition der
Shortcuts findet.

Hier die Oberfäche,
da die Anwendung
Eine solche Architektur weist

prinzipbedingt einige Vorteile
auf:

- einheitliche Oberfläche für
alle Programme,

- geringerer Speicherbedarf,
- Auslagern der Server im
Netzwerk möglich,

- leichteres Erstellen von An-

Wendungen, da die Oberfläche
entfällt.

Innerhalb des EDA-Client kann
der Anwender eine Reihe ver-

schiedener Server aufrufen, wie

Bild 1. Die neue Oberfläche von Advanced Schematic
entspricht auf den ersten Blick fast komplett der alten.
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Schaltplanzeichner, PLD-Desi-

gner und Simulation. Was nor-

malerweise einen inkompa-
tiblen Dateiwuchs verursacht,
bliebe hier ein einziges Projekt,
dessen verschiedene Ansichten

man per Mausklick erreicht.

Da das Motto der Software-In-
dustrie jedoch bisher immer

'Wir kochen unser eigenes
Süppchen' lautete, bleibt abzu-

warten, inwieweit sich diese

Technologie durchsetzt.

Derzeitiges Hindernis: Ein

Developer-Kit ist noch in Arbeit,
steht anderen Herstellern also

noch gar nicht zur Verfügung.
Der im Schematic-3-Paket ent-

haltene EDA-Client ist auf jeden
Fall allem Zukünftigen (außer
32 Bit) bereits jetzt gewappnet.
Er stellt eine geradezu unglaub-
lieh flexible Oberfläche dar.

Und damit zeigt sich ein Punkt,
der auch für den bisherigen An-

wender einige Pluspunkte ver-

spricht, denn Protels Schematic
und PCB profitieren von den er-

weiterten Möglichkeiten des

Client als neuer Oberfläche er-

heblich. Alle vom Client zur

Verfügung gestellten Teile der
Oberfläche sind einfach defi-
nier- und konfigurierbar. Protel
macht es dem Anwender sehr

leicht: Tool-Tips am Maus-Cur-

sor sowie die erweiterte Status-

zeile weisen auf entsprechende
Möglichkeiten oder den nach-

sten Bedienschritt hin.

Bild 1 zeigt ein einfaches Bei-

spiel: Gerät die Maus an den

Rand einer Toolbar, erscheint
der Text: 'Double click to edit

or click and drag to change po-
sition.' Nach einem Dop-
pelklick erscheint die Dialog-
box 'Edit Toolbar', welche alle

derzeit implementierten Befehle

sowie die mitgelieferten Icons

für die Buttons präsentiert
(Bild 2). Neudefinierte Buttons
lassen sich dann allen oder ein-

zelnen Servern zuweisen, so

daß sich die Buttonbar je nach

laufender Applikation ändert.

Wie gesagt, dies ist nur ei Bei-

spiel von vielen, die gesamte
Oberfläche stellt sich nach

näherer Betrachtung als konfi-

gurierbar dar, was sich hier aus

Platzgründen gar nicht weiter
ausmalen läßt.

Neue Funktionen

An Neuigkeiten springen zwei
besonders ins Auge: Die erste

trägt den Namen 'Process Con-
tainer'. Hinter diesem Begriff
stecken Blöcke im Schaltbild,
deren Inhalt nicht weitere

Bild 2. Die Dialogbox Edit Toolbar' enthält die Befehle von

Client und allen Servern. Position und Aussehen der Tool-

bar(s) bestimmt man per Maus und 'Drag and Drop'.

Schaltbilder darstellen, sondern

eher als Batch- oder Makro-

recorder zu verstehen sind. Den
'Process Container' füllt man

mit den bereits in Bild 2 zu

sehenden Anweisungen und Be-

fehlen, und erreicht so eine ein-

fache Auslösung von umfang-
reicheren Prozessen oder Be-

fehlsfolgen, wobei diese mit
dem jeweiligen Schaltbild/Pro-

jekt verbunden sind.

Die zweite Neuerung betrifft
die Funktionalität der Daten-

bank. 'Export Database' er-

möglicht den Aufbau einer in-

dividuellen Datenbank. Der er-

zeugte Datensatz kann eine be-

liebige Auswahl aller im

Schaltplan enthaltenen Infor-

mationen (Primitives und Attri-

butes) enthalten. Dies ist mit
der bisherigen Exportfunktion
nicht möglich gewesen. Auch
in der anderen Richtung hat

sich die Funktionalität ver-

größert. So lassen sich bei-

spielsweise Artikelnummer in

definierte Attributsfelder der
Bauteile der aktuellen Schal-

tung importieren, es entfällt
dann eine manuelle Eingabe
der Daten. Protel verlangt als

Format in beiden Fällen dBase
III oder IV.

Verständigung
Bis es aber so weit ist, daß
Fremdfirmen entsprechende
Software anbieten, muß man

weiter über Import und Export
oder Interfaces mit anderen Pro-

dukten kommunizieren. Advan-

ced Schematic 3 bietet Interfaces

zu HP-EEsof und Xilinx. Ur-

sprünglich gegen Aufpreis, sind
sie ab sofort umsonst erhältlich.

PSpice wird direkt unterstützt,

genauso wie die beidseitige
Kompatibilität zu Oread STD 4

und damit zu STD 3 und

STD 386+. Beidseitig bedeutet.
daß Dateien nach der Bearbei-

tung in Advanced Schematic
wieder als STD 4-Datei expor-
tierbar und in Orcad einlesbar
sind.

Fazit

Protel war nicht nur 'First in

Windows-EDA', sondern ist

nun auch 'First in Client/Ser-
ver'. Doch selbst wenn sich

diese Technologie nicht in

großem Maße durchsetzen soll-

te, profitiert der Anwender zu-

mindest von der verbesserten
Zusammenarbeit der Protel-

eigenen Software. Das PCB in

der Version 2.8 läuft zwar wie

bisher mit dem Schematic zu-

sammen - interaktive Merk-
male wie bidirektionales Cross-

Probing oder Backannotation
arbeiten also wie gewohnt.
Doch das neue, vermutlich im

April erscheinende PCB 3.0

tritt als Server innerhalb des

EDA-Client in Erscheinung
und kann damit alle Vorteile
des neuen Konzeptes ausschöp-
fen. Der Preis des Advanced

Schematic beträgt 1374,25 DM
(inkl. MwSt.). pe
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Es grünt so grün
Produkte umweltgerecht entwickeln

Ulrike Kuhlmann

'Ökologisch wertvoll' -
die Beschreibung trifft
bislang nur in geringem
Maße auf Produkte und
Produktionsprozesse
der Elektronikindustrie
zu. Mit der ITGV, eine
auf Geräte der Infor-
mationstechnik
beschränkte Elektronik-
Schrottverordnung und
dem EG-Öko-Audit will
der Staat Abhilfe
schaffen. Jeder
einzelne kann aber
auch unabhängig von

beiden Verordnungen
durch eine umweit-

gerechtere Entwicklung
sein Scherflein in
Sachen Umwelt
beitragen.

ie für Anfang 1994 geplan-
te 'Elektronikschrottverordnung'
(ESV) wurde bekanntlich vom

Gesetzgeber nicht realisiert - zu

groß schien der Interessenskon-
flikt, der sich aus ordnungsrecht-
liehen Vorgaben gegenüber der
Industrie auftut. Nun ist für den
Herbst eine abgespeckte Variante
der ESV geplant, interner Name:

'IT-Geräte-Verordnung (ITGV)'.
Sie bezieht sich lediglich auf den
Bereich des Elektronikschrotts,
der in der Informationstechnik
anfällt. Gemeint sind Altgeräte
wie PCs, deren Peripherie (Ta-
Statur, Monitor), Faxgeräte oder

Kopierer, die derzeit circa 12
Prozent des insgesamt anfallen-
den Elektronikschrotts in der

Bundesrepublik ausmachen. Die

geplante 'ESV-Light' verpflich-
tet Hersteller dazu, ausgediente
Geräte kostenlos zurückzuneh-
men und umweltgerecht zu ent-

sorgen. Die Rücknahmepflicht
bezieht sich allerdings nur auf
die 'eigenen' Geräte - es gilt die

sogenannte Markenbindung. Für

Altgeräte, die Verbraucher vor

Inkrafttreten der ITGV gekauft
haben, gilt die kostenlose Rück-

nahmepflicht nicht. Hier muß der
Kunde für das Recycling des

guten alten Stücks selbst in die
Tasche greifen.

Sämtliche Kosten für das Recy-
cling müssen die Unternehmen
laut ITG-Verordnung in die
Preise für ihre Neuprodukte in-
tegrieren. Dies soll eine kosten-
lose Abgabe des Computer-
schrotts sicherstellen, um dem
Letztbesitzer eines Gerätes kei-
nen Anreiz für eine 'ungeordne-
te' Entsorgung (Hausmüll,
Sperrmüll oder gar Straßenrand)
zu geben. Die Unternehmen sol-
len also die Recyclingkosten
bereits in die Kalkulation von

neuen Produkten einbeziehen.
Im Klartext heißt das: der Ver-
braucher zahlt

...

Return to Sender

Die Produzenten von IT-Gerä-
ten müssen eine Rücknahme
nicht unbedingt selbst durch-
führen. Sie können die anfallen-
den Aufgaben (Sammelstellen,
Demontage, Weiterverarbeitung
und Entsorgung) an zertifizierte
Betriebe weitergeben. Aller-
dings muß der Hersteller in
jedem Fall einen lückenlosen
Nachweis über den Endweg des
Produktes nachweisen.

Dieses regelt das Kreislauf-
wirtschafts- und Abfallgesetz
(KrW/AbfG), das am 7. Okto-

ber 1996 in Kraft treten soll. Es
fordert die Schließung von Ma-
terialkreisläufen sowie die
Sicherung einer ordnungs-
gemäßen, nachweisbaren Ent-

sorgung. Neben der Vermei-
dung und Verringerung sieht
das KrWG vor allem die Rück-

führung der aus Altgeräten ge-
wonnenen Sekundärrohstoffe
in den Materialkreislauf vor

(Bild 1). Das Abfallwirt-
Schaftsgesetz ermächtigt die

Bundesregierung im Paragra-
phen 14 Rechtsverordnungen
wie die ITGV zu erlassen, um
schadstoffhaltige oder mengen-
mäßig relevante Abfälle zu

vermeiden oder zu verringern.
Dies kann durch Kennzeichung
und Getrennthaltung von Mate-
rialien oder deren Beschrän-

kung bis hin zu Verboten, per
Rücknahme- und Pfandpflicht
oder durch die Auferlegung
von Mehrfachverwendungen
erfolgen.

Droht der Kollaps?
Der Bundesverband der Deut-
sehen Entsorgungswirtschaft
(BdE) sieht allerdings mit In-
krafttreten des KrW-Gesetzes
am Ende des Jahres eine Flut
von Problemen auf die Repu-
buk zukommen - 'Deutschland
drohe der Entsorgungskollaps'.
Unklar sind schließlich noch die

Zuständigkeiten bei der Reali-

sierung des KrW/AbfG, ent-

sprechende Verordnungen zur

Umsetzung des Gesetzes fehlen
bislang gänzlich.

Das Umweltbundesamt gibt
sich dagegen gelassen: bis die
ersten Geräte zur Entsorgung
nach KrW/AbfG eintrudeln,
habe der Bund noch einige
Zeit, entsprechende Durch-

führungsverordnungen zu er-

lassen. Schließlich landet kein
1996 gekaufter PC noch im

gleichen Jahr auf dem Schrott-

platz. Die ITGV ist bereits der
erste Schritt, eine Verordnung
für Entsorgungsfachbetriebe
mit Auswahlkriterien für deren

Zertifizierung, die prinzipiell
der §52 des KrW/AbfG regelt,
liegt ebenfalls im Entwurf vor.

Neue Arbeitsmärkte

Verschiedenste Gruppen der
Wirtschaft witterten mit dem
Wind der ESV das große Ge-
schäft. Doch der herrschende
Optimismus erhielt bereits eini-

ge Dämpfer: die anvisierten 90
Prozent recycelbarer Produktan-
teile sind (noch?) viel zu hoch

gegriffen, der Markt für Recy-
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elate (Wertstoffreste beim

Recycling) ist bisher nicht be-
sonders ausgeprägt Da sich

außerdem die zu entsorgenden
Mengen nur schwer vorhersa-

gen lassen, besteht tur Recy-
chngbetnebe eine gewisse Pia-

nungsunsicherheit
Gerade in den neuen Bundes-
landern hat der Zukunftsmarkt

Recycling fur einen regelrech-
ten Boom von Entsorgungsun-
ternehmen gesorgt Da die dor-

tigen Betriebe ihre bestehenden

Technologien in den meisten

Fallen 'updaten' mußten, kon-

nen sie nun mit hervorragenden
Anlagen und Organisations-
Strukturen bestechen Hier wer-

den beispielsweise trocken-

chemische Verfahren (Magnet-
abscheider, Lufttrennherde,
Entstaubung mittels Umluft-

fahrweise) beim Leiterplatten-
recycling angewendet - eine

Entsorgung von kontaminiertem
Wasser entfallt, die Rohstoff-

ruckgewinnungsrate steigt
Auch die Organisation von

'echter' Wiederverwertung fin-

det statt ICs, Speicherbaustei-
ne, Prozessoren und komplette
Module (Netzteile, Lufter, Fest-

platten usw ) werden ausgebaut
beziehungsweise ausgelotet und
entweder weiterverkauft oder an

Ersatzteilelager der Hersteller

zurückgeführt

Öko-Design
Bereits das Design eines Pro-

duktes hat große Auswirkungen
auf den Recyclingprozeß, die

Recychngfahigkeit und die

Recyclingart - und damit auch

auf die Recyclingkosten [1, 2]
Deshalb sollte bei der Entwick-

lung eine recyclinggerechte
(DFR, Design for Recyclabihty)
und testgerechte (DFT, Design
for Testability) Produktgestal-
tung beachtet werden Und so

kann eine umweltbewußte Ent-

Wicklung konkret aussehen

Bei der W<?rfcsto/j'öwwaW sollte
man möglichst keine umweltge-
fahrdenden oder -belastenden
Stoffe verwenden Es empfiehlt
sich der Verzicht auf Elektrolyt-
kondensatoren, passive Bauele-

mente sind bevorzugt in ober-

flachenmontierbarer Form und
ohne Vergußmasse einzusetzen

Kunststoffe sollte man mog-
liehst durch Keramik oder Stahl

ersetzen und bei deren unver-

meidbarem Einsatz nur Sorten-

reine Materialien (keine Ver-

bundstoffe) verwenden Auf

den Einsatz von quecksilberhal-
tigen Batterien, Startern, Reed-

relais und so weiter ist zu ver-

ziehten Grundsatzlich ist so-

wohl die Bauteile- als auch die

Kabelvielfalt auf das zwingend
notwendige Mindestmaß zu be-

schranken Außerdem gilt es zu

prüfen, welches Basismatenal
der Leiterplattenhersteller ver-

wendet und ob eine Platine

zwangsläufig der höchsten

Brennbarkeitskiasse V-0 ent-

sprechen muß

Gesta/-

fwng erfordert leicht demontier-

bare Produkte mit klar sichtba-

ren, identitizierbaren und gut zu-

ganghehen Baugruppen bezie-

hungsweise Bauteilen In diesem

Zuge sollte man den Einsatz von

Schraub-, Schnapp-, Steck- und

Klemmverbindungen gegenüber
Kleb-, Niet- oder Lotverbindun-

gen anstreben Auch der modu-

Kreislaufwirtschaft

Produkt-
Gebrauch

Produkt-
Herstellung

1
Halbzeug-
Herstellung

i

<
Teile

Produkt-

Recycling

Material-

Recycling

Sekundär-
Rohstoffe

Bild 1. In einer
Kreislaufwirtschaft
müssen komplette
Gerate oder
einzelne Module
wiederverwendet
werden. Eine

Veringerung der

Abfallmengen
erfordert die

Eingliederung von
Recyclaten in den

Herstellungs-
prozeß.

Schöner wohnen

Es muß nicht immei nur Ar- Der Re-

beit sein Daß man mit daktion

Schrott auch kreativ umgehen
kann, beweist beispielsweise
die Firma Meta-Design aus

Krefeld Ausgangsmatenal
fur deren Kunstobjekte sind

ausgediente Elektro-Bauteile
von der Entsorgungs GmbH
Trienekens Chips, Platinen,
Kupferkabel oder ganze Fest-

platten werden unter der

Hand der Meta-Leute zu

Manschettenknöpfen, Uhren,
Schreibtisch-Accessoires und

'New-Age'-Bildern Dabei

bedingen die zugrunde he-

genden 'Rohstoffe', daß es

sich bei den Kunstobjekten
im allgemeinen um Unikate
handelt

stiftete
die Kunst-
schmiede
drei Schreib-

tisch-Objekte fur eine Verlo-

sungsaktion Wer eines der

Unikate gewinnen mochte,
schicke bis zum 25 April
1996 per Fax (05 11/53 52-

4 04) oder Postkarte eine

kurze Nachricht an

Verlag Htinz Heise

Redaktion CL/Mß

Stichwort KiES

Postfach 61 04 07

10604 Hannover

Der Rechtsweg ist wie üblich

ausgeschlossen

lare Aufbau eines Produktes und

natürlich eine stabile Konstruk-

tion entspricht der genannten
Forderung

Eine modulare und lebensdauer-

verlängernde Bauweise hilft
zudem bei der Afc/a/Zretfiue-
?Mg Hierdurch können noch

funktionsfähige beziehungswei-
se 'zeitgerechte' Baugruppen in

einem anderen Produkt erneut

eingesetzt werden Durch eine

Anpassung der Platinengroße an

die 'gangigen' Formate des ge-
wählten Herstellers laßt sich die

Abfallmenge bei der Leiterplat-
tenfertigung verringern Beim

Gehausedesign sind formende
Produktionsschritte den spanen-
den vorzuziehen, den Einsatz

von chemischen Reinigungsver-
fahren und Losungsmitteln soll-

te man vermeiden Und nicht

zuletzt kann eine adaptive
Hardware, die ihre Funktiona-

htat erst per Software zugewie-
sen bekommt, den Produkt-

zyklus erheblich verlangern und

so zu einer Minimierung des

Abfallberges beitragen

1st das fertige Produkt dann

zum Versand bereit, stellt sich
natürlich die Frage nach der

'richtigen' Ver/>ac&g Ganz

allgemein gilt Styroporchips,
Styrolschaumstoff und Pia-

stikboxen, -schachteln oder

-rollen sind 'out' - kompostier-
fähiges Full- und Polstermaten-
al sowie Kartons aus Recycling-
papier dagegen 'in' Man sollte
hier ruhig etwas Zeit investie-

ren, um nicht nur eine geeigne-
te, sondern gleichzeitig auch an-

spruchsvolle beziehungsweise
aussagekraftige Produktumhul-

lung zu finden - schließlich de-

monstnert bereits dessen Outfit

den ökologischen Anspruch
eines Unternehmens

EG-Audit

Als Instrument zur Durchset-

zung eines umweltbewußteren
Handels versteht sich auch die

EG-Audit-Verordnung In ihr

ist das europaweite Oko-Audit-

System beschneben, an dem

sich Unternehmen seit Mitte '95

auch in der Bundesrepublik be-

teihgen können Dem System
hegt die Verordnung 1836/93
'über die freiwillige Beteiligung
gewerblicher Unternehmen an

einem Gemeinschaftssystem fur

das Umweltmanagement und

die Umweltbetnebsprufung'
vom 29 Juni 1993 zugrunde
(siehe Kasten 'EG-Oko-Audit')

Um das begehrte Oko-Audit-

Zertifikat zu erhalten, müssen

Unternehmen in Zusammenar-

beit mit einem unabhängigen
Gutachter umweltrelevante
Produktions-/Vertnebsablaufe
offenlegen und den Umwelt-

Status-quo des Betriebes ermit-

teln Anschließend werden die

von ihnen konkret anvisierten

oder bereits umgesetzten um-

weltpolitischen Maßnahmen

dokumentiert und verotfent-
licht Außerdem gilt es, die fur

eine Realisierung erforderh-
chen Organisationsstrukturen,
Prozesse und Mittel unter Zu-

hiltenahme der besten verfug-
baren Technik (allerdings unter

Berücksichtigung zumutbarer
finanzieller Autwendungen) zu

bestimmen Weiterhin soll der

betriebliche Umweltschutz op-
timiert sowie kontinuierlich
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Die 8 Phasen des Umwelt-Audits

Organisationsphase
Festlegung der Umweltpolitik
Festlegung des innerbetr. Audit Teams

Informationspriase
Erfassung des Ist-Zustandes
erste Unweitprüfung

Planungsphase
Festlegung der Umweltziele

Festlegung der UM-Systeme

Erhebungsphase

Umweltbetriebsprüfung

Auswettungsphase
Abgabe einer Umwelterklärung

Prüfungsphase
Prüfung durch zugel. Umweltgutachter

Registrierungsphase
Erhalt der Teilnahmeerklärung
Registrierung des zertifizierten Standortes

Wiederholungsphase
Umweltbetriebsprufung im 3-Jahres-Takt

verbessert werden. Eine exter-

ne Organisation begutachtet
und bestätigt anschließend die
Glaubwürdigkeit der veröffent-
lichten Unternehmensdaten
und vergibt ein zeitlich be-

grenztes Zertifikat, das derzeit
im Drei-Jahres-Takt überprüft
und erneuert wird. Der Be-
triebsstandort der zertifizierten
Firma wird in ein Register ein-
getragen, das sämtliche zertifi-
zierten Firmen-Standorte um-

faßt (siehe Bild oben). Und zu

guter Letzt erhält das Unter-
nehmen eine Urkunde und das
EG-Umwelt-Emblem für Brief-
köpf und Werbemaßnahmen.

Umwelt im Griff

Die kontinuierliche Überwa-
chung des betrieblichen Um-
weltzustands erfordert ein Um-
Weltmanagementsystem
(UMS). Dieses bildet die Basis
für ein Audit und ist laut Dr.
Rainer Hornischer von Daim-

ler-Benz-Aerospace, ISS, 'ein
Instrument zur Planung, Steue-
rung, Überwachung und Darle-

gung aller umweltrelevanten
Abläufe innerhalb eines Unter-
nehmens". Dabei kann das
UMS eine recht umfassende
Software sein. Auf dem '9. In-
ternationalen Symposium Um-
weltinformatik' in Berlin be-

schäftigten sich Informatikex-

perten unter anderem mit Um-

Weltinformationssystemen
(UIS). Im begleitenden Ta-
gungsband [3] findet man des-
halb im Kapitel 'Produktions-
prozesse' neben allgemeinen
Erläuterungen zu UIS und di-
versen Beispielen etliche dieser
Tools vorgestellt. Weiterhin be-

auftragte die 'Abfallberatungs-
agentur Baden-Württemberg'
Ende '95 ein Freiburger Ingeni-
eurbüro mit einer Marktrecher-
ehe über Software für Öko-
Audit, Abfall- und Stoff-

strommanagment. Diese Studie
listet in tabellarischer Form die

Schwerpunkte von 56 unter-

suchten Tools auf, enthält eine
Checkliste sowie Hinweise zur

Vorgehensweise bei der Soft-
Wareplanung (weitere Informa-
tionen: 'Abfallberatungsagentur
Baden-Württemberg', Staufer-
str. 15, 70736 Fellbach).
Solche Softwarepakete sind na-

türlich insbesondere für große
Unternehmen interessant, da die
dort anfallenden Datenmengen
riesig sind. Für kleinere
Firmen - zumal mit begrenztem
Budget - reicht oftmals schon
die Dokumentation auf einem

gängigen Textverarbeitungssy-
stem und eine einfache Daten-
bank aus - zur Not tut es laut
ZVEI anstelle der Datenbank

sogar 'ein normaler Zettelka-
sten'.

Kontinental oder

global
Das beschriebene Öko-Audit ist
eine staatlich reglementierte
Zertifizierung, die in ganz Euro-

pa anerkannt wird - jedoch
nicht zwangsläufig in außereu-
ropäischen Ländern. Wer global
tätig ist und deshalb ein weit-
weit gültiges Umwelt-Gutach-
ten benötigt, sollte eine Zertifi-
kation nach ISO 14001 anstre-
ben. Firmen, die im europäi-
sehen Umfeld agieren - und
dort insbesondere mit öffentli-
chen Auftraggebern zusammen-

arbeiten - sind mit dem EG-
Öko-Audit besser bedient. Be-
triebe aus der Gebrauchsgüter-
branche stehen zudem im

Gegensatz zum Investitionsgü-
terbereich unter größerem
Druck, sich der Öffentlichkeit
mit dem validierten EG-Zertifi-
kat zu präsentieren.

Wesentlicher Unterschied zwi-
sehen ISO 14001 und EG-Öko-
Audit: ersteres bezieht sich le-
diglich auf die Einführung eines
UMS, die EG-Verordnung bein-
haltet dagegen zusätzlich eine

öffentliche Erklärung über be-
reits realisierte beziehungsweise
angestrebte Umweltvorhaben
sowie die Verpflichtung zur

kontinuierlichen Verbesserung
des betrieblichen Umwelt-
Schutzes (vgl. Bild 3). Die ISO-
Norm ist in weiteren Punkten
unverbindlich gehalten [4]. So
schreibt das Zertifizierungsver-
fahren zur EMAS-Verordnung
(EMAS = Eco Management and
Audit Scheme) als Grundlage
eine Umweltprüfung vor, die
ISO hingegen rar lediglich zur

Ermittlung solcher Daten. Auch
bei der Umsetzung von Zielen
werden die Unterschiede deut-
lieh: Die EG-Verordnung
1836/93 verlangt für deren Rea-

lisierung nicht nur den Einsatz
der fortgeschrittensten Technik
(soweit sie wirtschaftlich ver-

tretbar ist), sondern dehnt die

Optimierung des betrieblichen
Umweltschutzes auch auf Zulie-
ferer von Unternehmen aus. Das
ISO-Normenwerk dagegen er-

wartet von Firmen nur den Ein-
satz ;7;rer technologischen Op-
tionen und die ßerwcte'cArig-
g<?n von Umweltschutzgesichts-
punkten bei den Lieferanten.
Insgesamt sind die Anforderun-
gen an Betriebe, die sich per
EG-Öko-Audit zertifizieren las-
sen wollen, sehr detailliert auf-

gelistet - entsprechende Be-

Stimmungen fehlen bei der ISO
14001 gänzlich.
Die Hauptkritik von Umwelt-
und Naturschutzverbänden zielt
neben der fehlenden Umwelter-
klärung in eine ähnliche Rieh-
tung: die ISO-Norm 'beziehe
sich nur auf das Vorhandensein
eines Umweltmanagements und
nicht auf tatsächliche betriebli-
ehe Umweltleistungen, wie zum
Beispiel Verringerung von Son-
dermüir [51- Positiv hervorge-
hoben wird dagegen vor allem
die auch für Dienstleistungsun-
ternehmen mögliche Teilnahme
an einer Zertifizierung. Auch
die EMAS-Verordnung bleibt
nicht ohne Kritik: hier werden
'die fast völlig fehlenden Stan-
dards zur Bewertung der Um-

Weltverträglichkeit' bemängelt
(aus [4]). Es reiche eben nicht
die Einhaltung gesetzlicher
Vorschriften als Referenzkrite-
rium aus.

In den Kernelementen des Um-

Weltmanagementsystems be-
steht laut ZVEI (Zentralver-
band der Elektrotechnik- und
Elektronikindustrie e. V.) bei
beiden Zertifizierungsverfahren
eine weitgehende Übereinstim-
mung. Deshalb kann sich jedes
Unternehmen auch vor einer

Entscheidung für die Zertifizie-
rung nach EG-Öko-Audit oder
nach ISO 14000 auf ein Um-

Weitmanagement vorbereiten.
Zu einer systematischen Orga-
nisation und Optimierung der
umweltrelevanten Abläufe und
Prozesse rät der Zentralverband
in jedem Fall. Die interne Ein-
führung entsprechender Maß-
nahmen und die externe Bestäti-

gung durch Dritte sollten aller-
dings getrennt betrachtet wer-

den. Schließlich ist die
betriebsinterne Umsetzung auch
beim Verzicht auf eine formale
Zertifizierung sinnvoll. Die Ent-
Scheidung, ob und wann ein
Audit erfolgt, hängt stark von

äußeren Randbedingungen ab
und muß von jedem Unterneh-
men für sich entschieden wer-

den. Einen schnellen Blick auf
die vom ZVEI genannten Vor-
und Nachteile bei der Ein-
führung von Umweltmanage-
mentsystemen nebst Zertifizie-

rung gewährt der Kasten 'Der
ZVEI rät...'.

Auch die Arbeitsgemeinschaft
Selbständiger Unternehmer
(ASU) möchte Firmen mit
einem sogenannten "Öko-
Benchmark' bei der Entschei-
dung für oder gegen eine exter-

ne Zertifizierung unterstützen.
Dafür muß ein Unternehmen in
Fragebögen unter anderem über
Umweltziele, die betriebsinter-
ne Umweltpolitik und -organi-
sation, über Kommunikation,
Produktbeschaffung und Logi-
stik sowie über ein bestehendes
Produktmanagement Auskunft
geben. Die ASU benennt dann
auf dieser Grundlage Stärken
und Schwächen des Unterneh-
mens und zeigt auf, inwieweit
das bestehende Management
konform mit der EG-Norm läuft
und im Vergleich zum Bran-
chendurchschnitt entwickelt ist.
Firmen sollen dadurch einen ge-
nauen Überblick über die Qua-
lität ihres installierten Um-
Weitmanagements erhalten,
bevor sie sich für die nochmals
kosten- und zeitintensive Zerti-
fizierung entscheiden. Das
Benchmark kostet für Mitglie-
der der ASU und des Bundes-
Verbandes Junger Unternehmer

Bild 3. ISO 14001 behandelt
nur die Untermenge UMS
der EMAS-Verordnung.
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90 DM, fur alle anderen
120 DM (mehr dazu beim 'Un-
ternehmennstitut der Arbeitsge-
meinschaft Selbständiger Unter-
nehmer e V

,
Mainzer Str 238,

53179 Bonn)

Von Anfang an

Eine umweltgerechte Herstel-

lung von Produkten oder deren
Vertrieb beginnt bereits bei der

Planung Schon vor dem Ab-
Schluß möglicher Vertrage mit

externen Zulieferern/Partnern
muß sichergestellt sein, daß
diese alle umweltbezogenen
Rechtsvorschriften und sonstige
Vorgaben beachten Bei der

Entwicklung und Herstellung
sollten neben dem Produkt
selbst auch die Produktionsanla-

gen und -Verfahren Umweltge-
Sichtspunkten gerecht werden
Dazu gehört die Beschaffung
ökologisch unbedenklicher
Rohstoffe von qualifizierten
Lieferanten, die Einbeziehung
ökologischer Kriterien zu Be-

ginn der Entwicklung, eine um-

weltvertragliche Handhabung,
Verpackung und Versendung
und nicht zuletzt die Kenn-

Zeichnung und Ruckverfolgung
umweltkritischer Stoffe und
Produkte Daneben sollten auch

Wartung und Kundendienstakti-
vitaten unter einem okologi-
sehen Stern stehen - und nicht
zu vergessen die Vermeidung
beziehungsweise Entsorgung
von Produktionsruckstanden,
Verpackungsmaterialien und

Altgeraten

Ein ganzer Batzen Arbeit, der
da auf den umweltbewußten
Unternehmer zukommt' Und
daß eine Zertifizierung nicht

ganz billig sein wird, ist klar

Allerdings kann sie sich auch
aus betriebswirtschaftlichen
Gründen lohnen - schließlich
erfahrt man aus den okologi-
sehen Daten eine Menge über
die Ablaufe im eigenen Betneb
und ist so in der Lage, mögliche
Schwachstellen leichter aufzu-
decken Wer weiß, welche Roh-

Stoffe, Materialien, Produkte
und Energien wo eingesetzt
werden, kann gezielter einspa-
ren und zukunftige Investitio-
nen besser planen

Auch für KMUs

Die hessische Landesregierung
unterstutzte in einem Pilotpro-
jekt zwischen 1993 und 1995
vierzehn Unternehmen bei der

Durchfuhrung eines ersten Oko-
Audit - und zeigte dabei, daß
vor allem kleine und mittelstan-

dische Unternehmen (KMUs,
bis 250 Beschäftigte) beim
Audit neben größeren betnebs-
wirtschaftlichen Veränderungen
mit einem hohen Autwand und
hohen Projektkosten rechnen
müssen [6] So lagen die Erst-
Audit-Kosten zwischen 15 000
und 114 000 DM, die Aufwen-

düngen fur ein Folgeaudit sol-
len sich voraussichtlich auf
10-20 Prozent reduzieren Das

Projekt hat aber auch verdeut-
licht, daß sich ein Audit trotz

dieser immensen Kosten lohnen
kann Durch die Offenlegung
von Einsparungspotentialen
konnten die auditierten Betnebe
einen Großteil der Ausgaben in-

nerhalb der ersten ein bis zwei

Jahre wieder hereinholen
Zudem ist gerade fur KMUs die
durch das Umweltmanagement
erzielte Rechtssicherheit von

Bedeutung Und auch aus Wett-

bewerbsgrunden kann das Audit
Sinn machen insbesondere Zu-
lieferbetnebe müssen damit

rechnen, daß große Unterneh-
men zukunftig von ihren Liefe-
ranten ein Umwelt-Zertifikat

verlangen - so wie sie vielleicht
bereits heute ein Quahtatszerti-
fikat nach ISO 9000 erwarten

Das kostet

Sind die Ausgaben fur das oko-

logische Management der Be-
triebe hoher, als sie an Ein-

sparungen bei Energie- und
Rohstoffverbrauch einbringen,
werden die Kosten in der Regel
auf den Preis des Endprodukts
geschlagen Diese Strategie
kann gegenüber dem preiste-
wußten Kunden nicht immer

durchgehalten werden Zwar ist

sich der Pnvatkonsument seiner

ökologischen Verantwortung
bewußt - und möglicherweise
auch bereit, dafür zu zahlen Ob

allerdings auch Großbetriebe

willig sind, die dann teureren

Produkte eines oko-auditierten
Lieferanten zu beziehen, sei da-

hingestellt Auch wenn sich sol-
ehe Unternehmen im Rahmen
des EG-Audits zur Zusammen-
arbeit mit qualifizierten Zuliefe-
rern quasi verpflichten, konnten
sie den 'Umweg' über eben die-
ses EG-Recht suchen In ande-
ren europäischen Staaten gelten
teilweise wesentlich geringere
Auflagen fur eine Auditierung,
dort stehen also möglicherweise
zertifizierte und trotzdem preis-
gunstigere Lieferanten bereit
Der ZVEI weist in einem Posi-

tionspapier auf diesen Wettbe-
werbsnachteil (aus deutscher

Sicht) hin und fordert eine An-

gleichung der bundesdeutschen

Der ZVEI rät...

Der Zentral verband der Elektrotechnik- und Elektronikindustrie
e V zeigt in einem Positionspapier mögliche Kriterien für die

Einfuhrung von Umweltmanagementsystemen (UMS) und dem
Zusatznutzen durch eine Zertifizierung per EG-Oko-Audit auf

Umweltmanagementsystem

- Luckenlose und nachvollziehbar Dokumentation des betrieb-
liehen Umweltschutzes

- Höhere Sicherheit beim Einhalten von Umweltvorschriften
- Erhöhte Rechtssicherheit durch schriftlich fixierte, genchtsfe-

ste Organisation
- Erhöhung des Umweltbewußtseins der Mitarbeiter
- Aufdeckung von Einsparungspotentialen

- Hoher Anfangsaufwand fur Planung, Pilotprojekte, erste Um-

weltprutung und Handbucherstellung
- Folgekosten fur die Pflege des Systems

EG-Öko-Audit

Marktbedingungen und Kundenanforderungen befriedigen
Strategische Unternehmensausrichtung mit Ausweisung von

Umweltbewußtsein
Öffentliche Darstellung der Unternehmenstatigkeit durch Um-

welterklarung ist Imagepflege
Anstoß zum systematischen Aufdecken von Einsparungspo-
tentialen und Erlangen von Rechtssicherheit durch formelle
Aktion

Verpflichtung zu einer kontinuierlichen Verbesserung des be-
triebhchen Umweltschutzes

Verpflichtung zur Offenlegung umweltrelevanter Unterneh-
mensdaten

Langfristig gestufter Maßnahmenplan erforderlich

Ausstieg zu einem spaterem Zeitpunkt kann Imageverlust be-
deuten und Erklarungsbedarf nach sich ziehen

Beteiligung am Audit eignet sich nicht als kurzfristige PR-
Maßnahme
Kosten für externe Gutachter

Eingangsvoraussetzungen in den europaischen Mitglieds-
Staaten unterschiedlich ausgeprägt
Entwicklung der deutschen Audit-Anforderungen noch unklar

Honorierung einer Teilnahme auf dem gesamteuropäischen
Markt noch unklar

Anerkennung des EG-Oko-Audits im außereuropäischen
Bereich ungewiß

Verordnung an das europaische
Ausland Dieses wurde jedoch
unter Umstanden eine Aufwei-

chung des Umwelt-Audit-
Gesetzes (UAG) bedeuten

Einige Ministerien und Institu-
tionen sind sich der Große der
anfallenden Kosten bewußt und
bieten deshalb finanzielle Unter-

stutzung an So hat beispielswei-
se die hessische Landesregie-
rung ein Forderprogramm ins

Leben gerufen, das sich speziell
an kleine und mittelstandische
Unternehmen richtet Der For-

dersatz kann bei Klemunterneh-
men mit maximal 50 Beschäftig-
ten bis zu 40 000 DM betragen
Bezuschußt werden dabei so-

wohl interne personelle Aufwen-

düngen als auch externe Berater-

leistungen Auch das Thüringer
Umweltmimstenum mochte Be-
tneben bei der Finanzierung von

Oko-Audit unterstutzen Die
Behörde gewahrt Thüringer Fir-

men Mittel, die sich in Abhan-

gigkeit von Große und Art des
Unternehmen zwischen 22 000
und 95 000 Mark bewegen Der
Berliner Senat halt eine Auditie-
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EG-Öko-Audit
Mit dem im April '95 beschlos-

senen Entwurfs eines Umwelt-

gutachterzulassungs- und

Standortregistrierungsgesetzes
wurden die Vorgaben der Öko-
Audit-Verordnung 1836/93 der

europäischen Union in inner-
staatliches Recht umgesetzt.
Das Gesetz definiert die Zulas-

sung und Beaufsichtigung von

Umweltgutachtern sowie die

Eintragung von Öko-auditier-
ten Betrieben in ein EG-Stand-

ortregister (gemeint ist hier der

Betriebsstandort). Es richtet
sich vorrangig an das produzie-
rende Gewerbe, reine Dienst-

leistungsunternehmen können

bislang noch nicht auditiert
werden. War die Umsetzung
des Regelwerks bis Dezember
'95 noch Ländersache, regelt
inzwischen das Umweltaudit-

gesetz (UAG) die Auditierung
bundesweit.

Mit der Zulassung und Beauf-

sichtigung von Umweltgutach-
tern ist die Deutsche Akkredi-

tierungs- und Zulassungsge-
Seilschaft für Umweltgutachter

mbH (DAU) in Bonn beauf-

tragt. Eine Liste der derzeitig
zugelassenen Gutachterfirmen
ist bei der DAU in Bonn er-

hältlich. Für die Registrierung
geprüfter Betriebsstandorte
sind die Handwerkskammern
und IHKs zuständig. Bei deren

Dachorganisation, dem Deut-
sehen Industrie- und Handels-

tags DIHT, kann man einse-

hen, welche Unternehmen wo

zertifiziert sind - was nützlich
sein kann, wenn eine Firma
mit 'ökologisch orientierten'
Partnern arbeiten möchte. Die
Info-Schrift des Bundes-
Umweltministeriums 'Aktuell:
EG-Umwelt-Audit' gibt einen
Überblick über die notwendi-

gen Voraussetzungen zur Vor-

Bereitung und Durchführung
eines Umwelt-Audits, erläutert

Begriffe, verweist auf Förde-

rungsmöglichkeiten und ent-

hält Adressen für weitergehen-
de Informationen. Sie ist ko-
stenlos erhältlich beim Bunde-

sumweltministerium, Referat
Öffentlichkeitsarbeit, Postfach
12 06 29, 53048 Bonn.

rung von KMUs ebenfalls für

unterstützenswürdig: er subven-
tioniert die förderungsfähigen
Kosten eines Erst-Audits zur

Hälfte. Weitere Förderungsmög-
lichkeiten sollten interessierte
Unternehmer bei den jeweils zu-

ständigen Landesministerien er-

fragen.

Eine länderunabhängige Unter-

Stützung bietet die Deutsche

Ausgleichsbank in Bonn: Sie

vergibt ein preisgünstiges
Darlehen an Unternehmen, sich
nach dem Öko-Audit-Gesetz
zertifizieren lassen wollen und

parallel dazu förderungsfähige
Umweltschutzinvestitionen vor-

nehmen. Gefördert werden
dabei bis zu 75 Prozent der Ko-

sten für externe Beratung und
externe Gutachter.

Weiße Weste?

Eine Imagesache ist das Öko-
Siegel natürlich auch: Es signa-
lisiert eine ökologisch reine
Weste - oder zumindest das
Streben nach solcher. Und wie

jede Zertifizierung ist auch
diese nicht vor Mißdeutungen
und Mißbrauch gefeit. Zwar
wird eine Auditierung immer

von unabhängigen Organisatio-
nen begleitet und beglaubigt,
die umweltrelevanten Anforde-

rungen an die Firmen werden

jedoch nicht an Vergangenem
gemessen. Was ein Unterneh-

men also bereits vor dem Erhalt
des Öko-Emblems in Sachen
Umwelt getan hat - und wo

Fortschritte liegen - bleibt un-

berücksichtigt.
Außerdem reicht im ersten Jahr
für eine Auditierung im Minimal-
fall das Ermitteln und Offenlegen
von umweltrelevanten Produk-
tionsdaten sowie eine Willens-

erklärung bezüglich ökologischer
Unternehmensziele aus. Schwie-

riger sollte es für 'schwarze Scha-
fe' allerdings bei einer Erneue-

rung des Zertifikats werden: hier
muß jeder den Nachweis erbrin-

gen, welche Ziele tatsächlich um-

gesetzt worden sind. Wie die
Realität in auditierten Unterneh-
men dann aussieht, wird sich in
zwei Jahren zeigen - schließlich

gibt es die Öko-Audit-Verord-
nung im bundesdeutschen Recht
erst seit 1995.

In der EG-Verordnung sind
keine einheitlichen Grenzwerte
für Energieverbrauch, Schad-
stoffbelastuna oder Abfallmen-

Die Kontrollinstanz
ist der universelle, modulare und hochgenaue

Hand-Kalibrator, mit dem elektrische und elektronische

Prüfmittel (DIN/ISO 9001 Abs. 11.4) kalibriert werden

können. Er ist Simulator für Transmitter, Thermoelemente

und Widerstandthermometer und generiert Standardsignale

(mV, V, mA, Q, Hz...). Er läßt sich zum PC-Kalibriersystem

mit automatischer Protokollierung erweitern.

Das Basisgerät schon ab DM 1.465,- + Mwst.

(unverb. Preisempf.).

Auskunft und Unterlagen:

Telefon 0911/8602-0

Telefax 0911/8602-343

für Unterlagen:
Name, Vorname

Firma

Straße, PF jg|
PLZ/Ort :
Coupon einfach ausfüllen und durchfaxen.

Metrahit 18 C
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gen festgeschrieben. Die Teil-

nahmeerklärung am Audit sagt
also in keinem Fall etwas über
die Umweltverträglichkeit eines
Produktes aus, sondern nur über
die Organisation am Betriebs-
Standort! Hierin sehen Kritiker
die große Gefahr der Zertifizie-

rungswelle: Die Verbraucher
könnten das Öko-Audit-Em-
blem - ähnlich wie beim grünen
Punkt - als ein ökologisches
Gütezeichen für Produkte miß-
deuten.

Mit gutem Beispiel
voran

Etliche große Unternehmen der
Branche haben sich bereits vor

dem Erlaß der bundesdeutschen

Regelung für die Umwelt stark

gemacht. Sie hatten sich auf die
für 1994 geplante Elektronik-

schrottverordnung eingestellt.
Insbesondere in den USA tätige
Firmen sind sich des Risikos
von Strafen, Bußgeldern und

Haftungsklagen, die bei einem
Verstoß gegen geltende Bestim-

mungen drohen, bewußt.

Zum Beispiel der Halbleiterher-
steller SGS-Thomson Microel-
ectronic: Das französisch-italie-

nische Unternehmen kündigte
den Start einer organisationswei-
ten Umweltschutz-Kampagne
an. Dabei denkt SGS nicht rein

'öko', sondern ist auch auf einen

geldwerten Vorteil bedacht.
Zitat: '... daß der Einsatz für die
Umwelt nicht nur im Einklang
mit unserer geschäftlichen Sicht-
weise steht, sondern uns zudem
auch einen Wettbewerbsvorteil
verschafft.' Der Halbleiterriese
will in kürzester Zeit sämtliche

ökologischen und umweltrele-

vanten Anforderungen erfüllen,
die an allen SGS-Betriebsstand-
orten gelten - was für sich ge-
nommen keiner besonderen Er-

wähnung wert wäre. Bei einem
Blick auf die weiteren Ziele, die
in den 'zehn SGS-Geboten' fest-

gehalten sind, muß man aller-

dings den Hut ziehen. Sie gehen
weit über das hinaus, was im
Rahmen eines Öko-Audits von

einem Unternehmen verlangt
wird. Deutlich wird dies am

'neunten Gebot': SGS fordert
hier nicht nur ein Meßverfahren

zur Überprüfung der gesteckten
Ziele, sondern legt das Jahr 1994

sozusagen als 'Nullpunkt' fest.
Genau an dieser Art 'Meßlatte'
entzündet sich auch die Kritik
der Öko-Audit-Haderer: Ohne

vergleichende Betrachtungen,
läßt sich nur schwer bewerten,
ob sich ein Unternehmen der
Umwelt tatsächlich fortschritt-
lieh widmet.

Ebenso besticht das SGS-Um-

weltprogramm durch die strikte

Terminierung aller angestrebten
Maßnahmen - denn auch hieran
scheiden sich die Geister.
Grund zur Sorge geben Um-
weltverbänden nämlich die
recht langen Zeiträume bis zum
Verfall des gültigen Öko-Sie-
gels, also bis zur nächsten

Überprüfung eines zertifizierten
Betriebes. Drei Jahre lang darf
sich ein auditiertes Unterneh-
men mit dem Logo der EG-Ver-

Ordnung 1836/93 schmücken -

ohne Fortschritte oder Erfolge
nachzuweisen. Kritiker fordern

dagegen zumindest für die An-

fangszeit eine jährliche Über-
prüfung. Da auch die EU-Audit-
Kommission in diese Richtung
denkt, ist zukünftig mit verän-
derten Randbedingungen beim
Öko-Audit zu rechnen. mä
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PK elektronik 030/8831058 Berlin

Schuncht 0421/3654-54 Bremen

SPOERLE ELECTRONIC 06103/304-0 Dreieich/Ffm

Schuncht 0711/95755-93 Stuttgart-Fellbach
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Schuncht 02233/92102-0 Köln
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PEWA 02304/6927 Schwerte

Conatex 06851/9339-0 St. Wendel

Intelligente Geräte zu Ihrem Nutzen

GOSSEN-METRAWATT GMBH

Thomas-Mann-Str 16-20

D-90471 Nürnberg
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Voll im Bild
Software für die Prozeßvisualisierung

Martin Klein

Mit automatisierten
Prozessen verbindet
sich fast immer auch

Visualisierung.
Gemeint ist die
bildhafte Darstellung
dessen, was an einer

Industrieanlage, einer
einzelnen Maschine
oder 'nur' im Labor-
versuch gerade alles
abläuft - oder eben
nicht. Die Prozeß-

Visualisierung nutzt
Rechner als virtuellen
Ersatz für Anzeige-
instrumente, liefert
bei geeignetem
Ausbau aber weitaus
effizienteren Ein- und
Überblick, als mit

Meßgeräten möglich
wäre. Beispiele aus

der Vielfalt verfügbarer
Visualisierungs-
programme gibt
dieser Beitrag.

ie grafische Darstellung
von Prozeßabläufen wird selten
alleinstehend realisiert. Software
zur Prozeßvisualisierung kommt
vielmehr meist im Rahmen
eines komplexeren Leit- oder

Steuerungssystems zum Einsatz.

Daß Prozeßvisualisierung ein
sehr weitläufiger Begriff ist, be-

legen schon die zahlreichen Va-
riationen von dem, was nach den

Vorstellungen der Software-
anbieter hierunter rangieren darf.
Und längst nicht jedes Visuali-

sierungstool läßt sich automa-

tisch dem Bereich der Industrie-

anlagen zuordnen. Zum Beispiel
verfügen etliche als PC-Anwen-

dung konzipierte Meßtechnik-

programme nicht nur über lei-

stungsfähige Funktionen für die
Kontrolle einer Steuerung oder

Regelung, sondern auch für
deren Visualisierung. Zudem

empfehlen sich einige dieser

Programme besonders für

Laboranwendungen und die Pro-

zeßüberwachung in Forschung,
Entwicklung oder Ausbildung -

also für Bereiche, die sich allen-
falls mit dem Versuchsstadium
industrieller Anwendungen in

Zusammenhang bringen lassen.

Doch auch wer mit dem Begriff
Prozeß ausnahmslos industrielle

Anwendungsbereiche, Maschi-

nenparks und umfangreiche An-

lagentechnik verbindet, kann sich

bezüglich der verfügbaren Visua-

lisierungswerkzeuge kaum über

mangelnde Auswahl beklagen.

Die Konkurrenz auf dem Markt

einschlägiger Software ist groß,
und zu fast jeder Art 'intelligen-
ter' Automatisierungshardware
ist mittlerweile eine mehr oder

weniger spezielle Software
lieferbar. Praktisch jeder größere
Anbieter von Steuerungskompo-
nenten, SPS-Systemen, Indu-
strie-PCs und Leitrechnern hat
zu seinen Hardwareprodukten
auch vorgefertigte Anwendungs-
programme oder ganze Entwick-

lungsumgebungen für die indivi-
duelle Kontrolle nrf Visualisie-

rung von Prozessen im Pro-

gramm. Daneben gibt es eine
Reihe von Software-Entwick-
lern, die sich entweder mit spezi-
eilen Branchenlösungen befas-
sen oder universelle, frei konfi-

gurierbare Visualisierungspakete
liefern.

Grenzbereiche

Ob eine beliebige Techniksoft-
ware auch für die industrielle

Prozeßvisualisierung zu gebrau-
chen ist, hängt nicht zwangsläu-
fig davon ab, ob sie von einem

namhaften Hersteller der Auto-

matisierungsbranche feilgeboten
wird. Wesentlich wichtiger sind

Eigenschaften wie die gebotene
Hardwareunterstützung für SPS-

Anlagen, Feldbus-Systeme et ce-

tera, also die Fähigkeit zur Kom-
munikation mit der jeweils gege-
benen Meß- und Steuerungs-
technik eines Prozesses.

Kompatibilität ist natürlich
immer dann besonders interes-

sant, wenn es irgendwann ein-
mal keinen passenden Treiber
für die 'XYZ-SPS' gibt. So lau-
fen auch etliche Windows-Pro-

gramme für die Meßwerterfas-

sung und -Verarbeitung vieler-
orts nur deshalb nicht unter der
Rubrik 'echter' Prozeßvisuali-

sierung, weil sie neben einer
Handvoll Multifunktionskarten,
RS232-Schnittstellen und
IEEE-Bus kaum Anbindung an

weitere, in der Industrie verbrei-
tete Hardwarekomponenten bie-
ten. Zudem fehlt häufig die Fle-
xibilität, die sich bei typischen,
'industriegerechten' Visualisie-

rungstools zum Beispiel durch

ereignisabhängiges Handling
unterschiedlicher Prozeßbilder,
Symbolbibliotheken oder ver-

schiedenste Möglichkeiten zur

Online-Ausgabe von Alarmmel-

düngen bemerkbar macht.

Drang zu neuen Absatzmärkten

bringt die Software-Anbieter aus

dem Bereich universeller Meß-
und Regelungstechnik aber
durchaus auf neue Ideen. So bie-
tet zum Beispiel die Gesellschaft
für Strukturanalyse (52076
Aachen) mit Softwarepaketen
wie DIA/DAGO und DigiS be-
reits seit längerem industrietaug-
liehe Technikprogramme an. Die
neueste Kreation ist das modular
ausbaubare Programmpaket
DIAdem, das unter anderem die

Anbindung von Prozeßhardware
über CAN-Bus-Systeme gestat-
tet und im Industriebereich ver-

breitete Medien zur Prozeß-

datenübertragung unterstützt.

Zudem läßt sich die Windows-
Software in einem Netzwerk be-
treiben und die Arbeitsober-
fläche mit Hilfe sogenannter
Autosequenzen im laufenden
Prozeß an wechselnde Erforder-
nisse anpassen.

Auch das Programmpaket Dasy-
Lab der Firma Datalog aus

41189 Mönchengladbach zielt
mittlerweile auf erweiterte Ein-
satzbereiche in industriellen Pro-

zessen ab. Zum einen bringt die
aktuelle Version 3 mit ihrem

'Layouter' eigens ein Tool für
die Erstellung von Prozeßbildern
und automatisierten Protokollen
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mit. Zum anderen ist DasyLab
auch in Netzwerkversionen

verfügbar, die dezentralisierte

Meßwerterfassung und -ausgäbe
sowie Datenaufbereitung und

Visualisierung an verschiedenen
Rechnern gestatten.

Mit dem interaktiven Automati-

sierungssystem, kurz IAS, ist
bei Com Pro (70178 Stuttgart)
eine PC-Software zum Messen,
Steuern, Regeln, Simulieren
sowie - natürlich - Überwachen
und Visualisieren erhältlich.
IAS wurde in Zusammenarbeit
mit dem Fraunhofer-Institut für
Produktionstechnik entwickelt.
Mit der aktuellen Version 2.0
ist ein Werkzeug verfügbar, das
einerseits den Einsatz im indu-
striellen Umfeld inklusive ent-

sprechender Hardwareanbin-

dung ermöglicht, andererseits
aber auch für Prozeßsimulatio-
nen und -Visualisierungen in
Labor und Ausbildung empfeh-
lenswert erscheint. Wie im
Genre technischer Windows-

Programme üblich erfolgt die

Erstellung einer IAS-Applika-
tion durch 'grafische Program-
mierung' mit Symbolen und

Verbindungen in Funktions-

planen. Darüber hinaus werden
aber beispielsweise auch über-
sichtliche Prozeßablaufpläne
geboten. IAS kann die Para-
meter einer Anwendung sowohl
in Prozeßbildern als auch in

Diagrammen darstellen. Anzei-

geelemente und animierte Gra-

fiksymbole sind ebensowenig
ein Problem wie virtuelle Be-
dienelemente oder die Ausgabe
von Alarmmeldungen. Für IAS
sind neben Laufzeitmodulen,
Symbolbibliotheken und einer

Anbindung an Windows' DDE-
Schnittstelle (Dynamic Data

Exchange) verschiedene Treiber
für SPS, Feldbusse und PC-
Multifunktionskarten verfügbar.
Zudem gibt es die Entwick-

lungsumgebung sowohl in einer
Professional- als auch in einer
Education-Variante.

Ein ähnliches Programm, eben-
falls für Meß- und Regelungs-
applikationen sowie die Simula-
tion von Prozessen ausgelegt,
bietet sich mit WinErs vom

Ingenieurbüro Schoop (21109
Hamburg). Die Software läßt
sich modular zusammenstellen
und ist noch stärker auf den
Labor- und Ausbildungsbereich
zugeschnitten. WinErs gestattet
jedoch leistungsfähige Visuali-

sierungen anhand schachtelba-
rer Prozeßbilder. Dabei fehlen
weder animierte Grafiksymbole
noch Funktionen zur Ausgabe
von Trends oder Alarmmeldun-

Bild 1. DIAdem - alle Möglichkeiten für
variable Prozeßansichten.

gen. Das Laufzeitsystem von

WinErs unterteilt sich in eine
Grafikoberfläche und einen se-

paraten Prozeßserver. Hierdurch
läßt sich das Programm auch in
einer Client/Server-Konfigurati-
on installieren und vernetzten -

über eine einfache RS232-Ver-

bindung oder jedes Windows-
konforme PC-Netzwerk. Für
den Einsatz als Visualisierungs-
tool im industriellen Umfeld

gibt es unter anderem optionale
Runtime-Module, Treiber für
Feldbusse wie PROFIBUS oder
InterBus-S sowie Anbindung an

diverse SPS-Systeme.

Industrieausstattung
Was nun 'echte' Visualisie-

rungsprogramme ausmacht, ist
kaum ganz eindeutig zu definie-
ren. Bei industriell eingesetzter
Software finden sich aber fast
immer einige bestimmte Lei-

stungsmerkmale und grundsätz-
liehe Funktionen wieder.

Hierzu gehört zunächst die
schon erwähnte Unterstützung
gängiger Hardwarekomponen-
ten, also einer möglichst breit-

bandigen Auswahl an Treibern
und Kommunikationsschnitt-
stellen für industriell verbreite-
te Meß- und Sensorsysteme,
SPS-Anlagen, Feldbus-Stan-
dards und ähnliches.

Eingesetzt in Industrieanlagen,
muß eine Software heute zudem
meistens auch in der Lage sein,
Entfernungen zu überbrücken.
Somit ist Netzwerkfähigkeit an-

gesagt, sowohl in Richtung An-

läge als auch bezüglich des
Kontaktes mit übergeordneten
Rechnersystemen. Wünschens-
wert sind also Möglichkeiten
zur dezentralisierten Visualisie-

rung, der Unterstützung von

Mehrplatzsystemen und der
Softwareinstallation auf einem
'Server' mit Runtime-Modulen
für die tatsächliche Anzeige von

Betriebsparametern über diver-
se 'Clients', also an verschiede-
nen Stellen innerhalb einer An-

läge.

Wer ein Prozeß abbildet, will
ihn in der Regel dadurch über-
wachen. Zu den Standardfunk-
tionen eines Visualisierung-
stools gehört also auch die Aus-

gäbe von Warnungen, Alarm-
und Zustandsmeldungen in Ab-

hängigkeit vom laufenden Pro-
zeß. Soll dieser Prozeß, sprich
die betreffende Anlage, langfri-
stig sicher und ansatzweise zer-

störungsfrei arbeiten, darf die
Reaktion auf kritische Fehler

gerne auch in Echtzeit und mit
klar definierter Zeitverzögerung
zwischen Realität und Visuali-

sierung erfolgen.
Weitere typische Merkmale lei-

stungsfähiger Prozeßvisualisie-

rung sind beispielsweise Trend-

anzeigen und die Online-Archi-
vierung von Prozeßparametern,
Kommunikation mit übergeord-
neten Leitrechnern, statistisch
aufbereitete Datenanalysen
sowie der ereignisabhängige
Aufruf externer Programm-

anwendungen. Zudem sind in

komplexeren Prozeßleitsyste-
men mit mehreren Benutzern
und verschiedenen Bedienungs-
Prioritäten natürlich eine Multi-

user-Verwaltung und die Zu-

griffssicherung mittels Paßwort-
schütz wünschenswert.

Derart industriegerecht gibt sich
zum Beispiel Factorylink ECS.
Das umfangreiche Softwarekon-

zept von Usdata (70567 Stutt-

gart) gestattet die Entwicklung
kompletter objektorientierter
Programmanwendungen zur

Prozeßautomatisierung. Bei der

Visualsierung bietet sich unter

anderem ein separater Grafik-
editor für die Zusammenstellung
von Prozeßbildern an, wobei

umfangreiche Symbolbibliothe-
ken und eine Vielzahl virtueller

Anzeige- und Bedienelemente
zur Wahl stehen. Factorylink
gestattet plattformübergreifende
Entwicklungen, unterstützt also
verschiedenste Rechnertypen
und Betriebssysteme von

MS Windows und OS/2 über
Unix und OSF/1 bis hin zu

Alpha AXP und VMS. Die Soft-
ware deckt alle Bereiche auto-

matischer Prozeßkontrolle ab.
Neben leistungsfähigen Visuali-

sierungstools sind zum Beispiel
Schnittstellen zu praktisch jeder
Art von Netzwerk und kom-

plexen Datenbanken wie Infor-
mix oder Oracle verfügbar.
Auch lassen sich Programmob-
jekte für prozeßabhängige Ak-
tionen als VisualBasic-Script in
die Prozeßkontrolle integrieren.

Komplettes mit PC

Selbst im Genre durch und durch
industrieller Prozeßkontrolle
sind PC-Systeme im Vormarsch
- und MS Windows. Dies er-

möglicht unter anderem un-

problematische und Vergleichs-
weise preiswerte Entwicklungen
grafischer Visualisierungswerk-
zeuge mit gängigen Rechnern
und Programmiersystemen.
Die Hitex-Systementwicklung
aus 76299 Karlsruhe offeriert

Bild 2.

Procon -

flexible DOS-

Lösung für
Industrie-

prozesse.
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...
Ihr CAN-Spezialist

CAN SLIO-Boards

BahnCard

CAN bUO Buards in unteischiedlichen

Großen für den direkten Anschluß von

Sensoren und Aktoren an den CAN-Bus
Bitraten bis 1MBit/s

externe optische Entkopplung möglich
Konfiguration über den CAN Bus

Digitale I/O-Leitungen
Analoge Schalter u Analogkomparatoren
A/D und D/A-Wandler PWM Ausgange
Timer und Event /Capture Eingange
Teilweise Wrap Feld

Softwaretools fur die Einbindung der

SLIO-Ressourcen in höhere Software-

schichten lieferbar

ab DM 60,- (zzgl MwSt)

CANmodul-592

VALVO/PHILIPS P80C592 CAN Controller
2x256 Byte int RAM/CAN-ControHer m DMA

24 parallele bidirektionale Ein-/Ausgange
Serielle Schnittstelle nach RS232
Acht Analogeingange mit 10 Bit Auflosung
Zwei PWM Ausgange mit 8 Bit Auflosung
Zeitgeber/Ereigniszahler Watchdogtimer
On board max 64KB RAM u 64KB
EPROM

Wahlweise auch mit EEPBOM (8KB/32KB)
Batteriegepuffertes RAM

Drei vordekodierte /CE-Leitungen

ab DM 250,- (zzgl MwS

pcNET-CAN

ISA Bus Einsteckkarte 110x160 mm

Max vier PHILIPS CAN Controller 82C200

Optokoppler zur galvanischen Trennung
zwischen Bustreiber und CAN Controller

Einstellbare I/O-Adressen und Interrupt
eingange
Anschluß nach CiA Empfehlung DS102-1

ab DM 330,- (zzgl MwSt)

phyPX auf CAN
Die universelle Anwenderschicht fur
- Microcontroller (8051 80C16X 6833X)
- PCs unter MS DOS und MS Windows

Direktes Einbinden der Funktionen in C
und Assemblerprogramme
Datenübertragung mittels Databoxen

Kleine Datenpakete bis max 8 Bytes
Seminartermine auf Anfrage'

PHYTEC Meßtechnik GmbH

Robert-Koch-Straße 39

55129 Mainz

Telefon 06131/9221-0
Telefax 06131/9221-33

EMail mfoOphytecde
WWW http://www.phytec.de
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Bild 3. IC2000 - komplexe Anlagenüberwachung
unter Windows.

beispielsweise mit Procon schon
seit längerem eine PC-Software
für die Prozeßkontrolle - als
reine DOS-Version. Was auf
den ersten Blick nachteilig er-

scheinen mag, läßt sich durch-
aus auch anders interpretieren:
ohne Windows ist selbst noch
ein einfacher PC-AT mit 286er-
CPU als reaktionsfreudiges Be-
dien- und Anzeige-Instrument
einsetzbar. Und dies kann mitun-
ter deutlich die Kosten einer Pro-

zeßvisualisierung reduzieren. Als
Lieferant von Industrierechnern
und Rechnerkomponenten liefert
Hitex seine Prozeßvisualisierung
für MSDOS im übrigen auch als
'Zubehör' zu intelligenten Be-

dienpanels und ähnlicher Auto-

matisierungshardware. Neben
der Prozeßdarstellung und gra-
fisch gestützter Anlagensteue-
rung über virtuelle Bedien-In-

strumente ermöglicht Procon die

Ausgabe von Protokollen,
Alarmmeldungen und das Ar-

chivieren von Prozeßdaten. Mit
Procon-Net steht zudem eine

Möglichkeit zur Vernetzung
mehrerer Arbeitsstationen be-
reit. Ein integrierter Formelin-

terpreter unterstützt die Aufbe-

reitung von Prozeßdaten im

Hintergrund der Visualisierung
und erlaubt dabei auch den er-

eignisabhängigen Aufruf ande-

rer PC-Programme. Eine trend-

gerechte Windows-Variante soll
im übrigen bei den Entwicklern
der Software bereits in Arbeit
sein.

Ebenfalls als Kontrollsystem
mit Visualsierung gibt sich die
Prozeßleitsoftware IC2000 vom

englischen Hersteller AFE

Technologies, vertrieben von

der Firma Dialog aus 61267

Neu-Anspach. Allerdings han-
delt es sich hierbei um eine mo-
dular konfigurierbare Software
für MS Windows. Zu ihren
Merkmalen gehört zunächst

Bild 4. Prozeßkontrolle mit WinCC - Beispiel Lackierstation.
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Gängiges wie variable Prozeß-
bilder, Alarmmeldungen,
Datenarchivierung, Trend-

darstellungen sowie diverse

Mathematik-, Logik- und Sta-
tistikfunktionen. IC2000 unter-

stützt darüber hinaus die Ver-

netzung einer Masterstation mit

bis zu 16 Bedienstationen sowie
den Datenaustausch über die
DDE-Schnittstelle von Win-
dows. Zur Anbindung von Au-

tomatisierungsgeräten sind im

Standardlieferumfang Treiber
für über 70 verschiedene
Kommunikations- und Feldbus-

Protokolle enthalten. Ein eige-
nes, Multitasking-fähiges Basic
erlaubt die Definition anwen-

dungsspezifischer Programm-
ablaufe. Zudem ist ein optiona-
les Toolkit für die C-Program-
mierung verfügbar.
Ein brandneues Beispiel für

zeitgemäße Visualisierung
unter Windows kommt von der
Siemens AG in 90327 Nürn-

berg. Mit SIMATIC WinCC
bietet der Bereich Automati-

sierungstechnik (AUT91) ein

umfangreiches Programmpaket
an, das alle Teilbereiche der

Prozeßvisualisierung abdeckt.
Als 'Bedien- und Beobach-

tungssystem' ist WinCC in
Versionen für Windows 95
und NT erhältlich. Es arbeitet
mit hauseigenen SPS-Syste-
men, ist aber auch mit Hard-

warekomponenten anderer
Hersteller einsetzbar. Zu den
Features gehört Client/Server-

Unterstützung, also die Fähig-
keit, Funktionsbereiche dezen-
tralisiert auf einem Mehrplatz-
System zu verteilen. Die Soft-

ware läßt sich dabei auf einem
NT-Server für andere Rechner
bereitstellen.

WinCC unterstützt die Visuali-

sierung und Dokumentation für

Industrieprozesse unter ande-

rem mit einem 'Projektierungs-
assistenten'. Dieses Programm
sorgt durch vorgefertigte Scha-
blonen als Basis einer Anwen-

dung für die schnelle Umset-

zung von Visualisierungsauf-
gaben. Wie Factorylink verfügt
WinCC über umfangreiche
Funktionen zur grafischen
Datenausgabe und -anzeige.
Natürlich sind auch hier diffe-
renzierte Alarmmeldungen und
die Ausführung externer An-
Wenderroutinen in Abhängig-
keit von Prozeßparametern
möglich. Automatisierte Archi-

vierung und komplexe Doku-
mentationen lassen sich eben-
falls im laufenden Prozeß reali-

sieren. Mit Automatisierungs-
hardware kommuniziert die

1996, Heft 4



Siemens-Software wahlweise
über Punkt-zu-Punkt-Verbin-

düngen oder über Bussysteme
wie SINECH1/E2 und Profi-
bus. Für den Datenaustausch
auf Rechnerebene, auch mit
weiteren PC-Anwendungen
wie Datenbank- oder Sta-
tistiksoftware, stehen die Funk-
tionen von Windows' OLE
(Object Link and Embedding)
und ODBC (Open Database

Connectivity) zur Verfügung.

Schwerpunkt
Darstellung
InTouch von ICT-Wonderware
(81673 München) gehört zu den
am weitesten verbreiteten Sy-
stemen, die speziell für die

Visualisierung von Prozessen

konzipiert sind. Die aktuelle
Version 5.6 des 'grafischen
Applikationsgenerators' für
MS Windows bringt hierzu
objektorientierte Grafikfunktio-
nen und eine komfortable Ent-

Wicklungsoberfläche mit.

InTouch bietet alles, was für
eine komplexe Prozeßdarstel-
lung typischerweise benötigt
wird. Dazu gehören zum Bei-

spiel individueller Grafikim-

port, frei definierbare Prozeßbil-
der, prozeßabhangige Ausgabe
von bewegten Symbolen und
Animationen, die Anzeige von

Echtzeit-Diagrammen und

Trendanalysen sowie die Aus-

gäbe von Alarmmeldungen mit
verschiedenen Prioritätsebenen.
InTouch trennt Entwicklungs-
und Laufzeitumgebungen und
ist komplett netzwerkfahig. Der
Datenaustausch mit Automati-
sierungshardware wird durch
eine Vielzahl verschiedener
I/O-Server für die DDE-Schnitt-
stelle unterstützt. Für die Defi-

nition individueller Berechnun-

gen und Simulationen gibt es

einen separaten Script-Editor.
Funktionserweiterungen wie
NetDDE (netzwerkweiter dyna-
mischer Datenaustausch),
Datenbankanbindungen per
ODBC und SQL-Server (Struc-
tured Query Language), statisti-
sehe Prozeßüberwachung und
Dokumentation sind als Optio-
nen zum Basispaket verfügbar.

Sowohl für DOS als auch für
Windows ist das Visualisierungs-
paket inVISU von Innotech aus

48485 Neuenkirchen zu haben.
Mit seinem sogenannten Basis-
Editor stellt inVISU eine Ober-
fläche mit separaten Arbeits-

Umgebungen für die Definition
von grafischen Anlagenbildern,
animierten Visualisierungsobjek-
ten, Textdialogen und Trend-

anzeigen bereit. Neben den be-
reits genannten Features einer
industriegerechten Prozeßvisua-
lisierung verfügt inVISU zum

Beispiel über eine eigene On-
line-Datenbasis. Als Dynamic
Link Library (DLL) ausgelegt,
gestattet diese Zugriffe von ex-

ternen PC-Anwendungen aus.

Dadurch stehen wesentliche
Funktionen der Prozeßvisualisie-

rung für beliebige Hochspra-
chenprogramme zur Verfugung.
Auch inVISU arbeitet bei Bedarf
als Mehrplatzsystem im Client/
Server-Betrieb. Zur Hardware-

ankopplung gibt es eine umfang-
reiche Auswahl von Treibern für
verschiedene Feldbus- und SPS-
Systeme sowie PC-Meßwert-
erfassungskarten. Auch Treiber
für so Exotisches wie ein City-
ruf-System sind hier zu finden.
Die Einbindung individueller

Automatisierungsgeräte wird zu-

dem durch eine 'offene', sprich
dokumentierte, Treiberschnitt-
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Bild 5. Lackiererei zum zweiten - ein individuelles Frontend,
erstellt mit InTouch.

stelle unterstutzt. Die aktuelle
Windows-Version 2.5 gestattet
zudem den Datenaustausch per
DDE und verfugt als Extra über
eine sogenannte Logbuchfunk-
tion, die bei Bedarf Systemmel-
düngen und -Veränderungen fest-
hält.

Ein kompaktes Entwicklungstool
für Prozeßvisualisierungen unter

MS Windows hat IQ Automati-
on aus 85356 Freising mit Citect

im Programm. Citec unterstutzt

sowohl gängige Netzwerke und

Client/Server-Konfigurationen
als auch Datenbankzugriffe per
ODBC. Für schnelle Anwen-

dungsentwicklung stehen Bild-
schirmmasken, grafische Sym-
bole, Bedien- und Anzeigeele-
mente in vorgefertigten Samm-

lungen bereit - ebenso wie eine
bemerkenswerte Anzahl an Trei-
bern für SPS, Feldbusse und an-

dere Hardware. Trotz eines ver-

Bild 6. Alarm und Protokolle im Popup-Fenster -

Applikationsbeispiel von inVISU.

Mikrocontroller Kompetenz

Software Entwicklungs-
Werkzeuge für Hitachi und

Motorola Mikrocontroller

Assembler, C, Forth

Mikrocontroller Boards

Schulungen
Touch Panels

Infoterminals TTTTTTTTT|TTTTTTT
i

Information und Demosoftware erhallen Sie bei:

Furtwanger Str. 9 - D-71034 Böblingen
Telefon: 0 70 31 - 28 95 38, Fax: 0 70 31 - 28 95 41
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I gleichsweise geringen Basis-

preises, braucht man nicht auf
I Leistungsfähigkeit zu verzichten.
1 Immerhin soll Citec Visualisie-

rungen mit bis zu 50 Netzwerk-
I knoten und mehr als 32 000 Ein-

I/Ausgabepunkten bei Reaktions-
1 zeiten unterhalb von zwei Sekun-
I den ermöglichen.

Software integriert
I ToWin ist der Name eines
'etwas anderen' Systems zur

I Prozeßvisualisierung. Angeboten
I wird die Software von den Fir-
men Digalog (13355 Berlin) und
GTI (12205 Berlin). Das Beson-
dere: ToWin verbindet Pro-

zeßhardware und Programman-
I Wendungen durch Object Link
I and Embedding, stellt dabei aber
1 keinen Editor und keine eigene
Laufzeitoberfläche zur Ver-

fügung. Die Software besteht
vielmehr aus einer Sammlung
sogenannter OLE-Controls.
Diese Objekte gestatten den Zu-

griff auf die Prozeßparameter
der am PC angeschlossenen
Hardware von beliebigen OLE-

fähigen Windows-Programmen
aus. Zudem gibt es entsprechen-
de Visualisierungsobjekte für die

Einbindung in solche Program-
me. Den Editor zur Erstellung
einer Visualisierung ersetzt bei
ToWin also eine Entwicklungs-
Umgebung zur Programmierung
in einer Hochsprache. Mit dieser
wird die Prozeßvisualisierung
vom Anwender selbst erstellt,
wobei alle unter Windows ehe-
dem gegebenen Funktionen für

Grafik-, Ton- und Druckeraus-

gäbe auch für die Prozeßvisuali-

sierung nutzbar sind. Als Pro-

grammiersprache lassen sich

zum Beispiel VisualBasic oder
C++ einsetzen.

Den Datenaustausch zwischen
den Treibern für Automatisie-

rungshardware und den Visuali-

sierungsobjekten ordnet ToWin
nach dem Modell einer relatio-
nalen Datenbank. Die Kommu-
nikation erfolgt dabei über die
ODBC-Schnittstelle von Win-
dows. Sind für eine beim An-
wender vorhandene Hard-

warekomponente keine ODBC-

Bild 7. ToWin -

Visualisierung
durch OLE-Objekte.

Bild 8. VisiWin - Prozeßdarstellung integriert mit Delphi
oder VisualBasic.

Treiber zu bekommen, erleich-
tern für ToWin verfügbare,
dokumentierte Beispieltreiber
deren Eigenentwicklung. Durch
die Verwendung von ODBC ist
es außerdem möglich, Program-
me wie eine SQL-Datenbank
oder eine Tabellenkalkulation
wie MS Excel direkt für die

Prozeßvisualisierung zu nutzen

- eine entsprechende Erweite-

rung für Excel ist bei GTI unter

dem Namen ToWin XLA be-
reits im Angebot.

Mit VisiWin bietet die Inosoft
GmbH (32051 Herford) eben-
falls ein offenes objektorientier-
tes Entwicklungstool für die

Prozeßvisualisierung an. 'Offen'
meint hier wiederum die Inte-

gration der gebotenen Visuali-

sierungsfunktionen in die Ent-

wicklung eigener Anwendungen
mit Standardprogrammier-
sprachen unter Windows. Direk-

te Unterstützung bringt VisiWin
derzeit für VisualBasic und Bor-
land Delphi mit, jeweils speziell
auch für neueste 32-Bit-Varian-
ten unter Windows 95 und NT.
So lassen sich beispielsweise
Grafikelemente zur Prozeßdar-

Stellung und Treiber für SPS,
Feldbusse oder Netzwerke in
VisualBasic sowohl als VBX-

Objekte als auch in Form von

OCX-Elementen entsprechend
des neuen 32-Bit-Standards von

VisualBasic 4.0 einbinden. Die
OCX-Controls sind zudem mit
Produkten wie Visual C++, Ac-

cess oder Excel sowie mit Del-

phi 2.0 verwendbar. Nicht zu-

letzt sind auf VisiWin basieren-
de Visualisierungen hierdurch
auch vollständig DDE-, OLE-
und ODBC-kompatibel, was die
einfache Anbindung von Daten-

banken, Archivierungssystemen
und ähnlichem ermöglicht.
Ähnlich wie bei ToWin wird
mit VisiWin die Grafik einer

Prozeßvisualisierung also vom

jeweils verwendeten Program-
miersystem bestimmt. Wer je-
doch nicht auf eine Hoch-

spräche zurückgreifen möchte,
kann eine Visualisierung auch
dirket in einer Prozeßdatenbank
definieren. Hierbei wird mit
Hilfe eines Script-Editors die

Verbindung von Hardwaretrei-

bern, Visualisierungsobjekten,
globalen Variablen et cetera

festgelegt. Danach bereitet ein

Datenbank-Compiler ein kom-

plettes Projekt für VisiWins
Runtime-Modul auf, das dann
letztlich die Programmsteue-
rung zur Laufzeit übernimmt.
Als besonderes Feature ermög-
licht schließlich die Variante
VisiWinDOS die Ausführung
von in Windows entwickelten

Visualisierungen mit MSDOS-
Runtime-Modulen. We

L./1/IE-Alle Lösungen aus einer Hand !

Produkte

U/I/IE
.

/ Systems, Support & More Ferdmandstr 15A, D-383OOWolfenbuttel/Tel.: +4953319707-12/Fax: +49533132455

PC-Interfaces
* CAN Application Layer - CAL

Echtzeit Netzwerk Tools
* Industriekomponenten
* Diagnosetools
* Projektierungen Compmy of the ACTIA group

ACTIA !!!
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IS09001 CERTIFIED

10- & 12-Bit CMOS A/D Family

Garantierte Genauigkeit Low Power und attraktiver Preis

Die 10 und 12Bit Analog-Digital-Wandler der ADS800 Familie setzen neue

Masstabe fur Geschwindigkeit im MHz-Bereich und in der nutzbaren

Dynamik Diese fünf Wandler haben 10 oder 12 Bit Monotomtat Sie sind

komplett mit integriertem Sample/Hold, interner Referenz und 3-State

Ausgangen betrieben an nur 5V Betriebsspannung Sie sind, untereinander

pinkompatibel, im 28 pm SOlC-Gehause verpackt

Die Wandler der ADS800 Familie sind ideal geeignet fur Video-Imageing
Communikations- und Testsysteme Die geringe Leistungsaufnahme von

zB nur 195mW ist ein wesentlicher Vorteil beim Einsatz in tragbaren
Geraten Diese Wandlerfamihe bietet ein sehr gutes

Preis-Leistungsverhaltnis Ihre hohe Auflosung und ihre herausragenden

dynamischen Eigenschaften erschließen neue Einsatzbereiche

MODEL

40S500

40SÄ07

j4flSS02

4DS520

12-Bit

12-Bit

12-Bit

10-Bit

10-Bit

SPEED

40MHz

25MHz

10MHz

20MHz

40MHz

POWER

390mW

270mW

250mW

195mW

380mW

SNR

64dB

66dB

67dB

60dB

59dB

DNL

0 6LSB

0 3LSB

0 3LSB

0 2LSB

0 5LSB

J5FDR|
72dBFs||
77dBFS

77dBFS

77dBFS

70dBFS
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,
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Feldbus-Stationen
61 Feldbuskarten für den PC von Arcnet bis SucoNet-K

Ernst Ahlers

Mußte man sich

anfangs mit dem

begnügen, was
wenige Hersteller

'gnädigerweise'
offerierten, so hat
sich der Markt der
PC-Feldbuskarten

nachhaltig geändert.
Das Angebot ist
mittlerweile unüber-
schaubar geworden.
Es scheint an der

Zeit, die Board-
Vielfalt näher
zu untersuchen.

eldbusse stellen quasi das
zentrale Nervensystem in indu-
striellen Anlagen dar, sie holen
Meßwerte von Sensoren ab und
reichen Stellbefehle an Aktoren
weiter. Als Kleinhirn, das die

Signale filtert und an das
Großhirn - den Industrie-PC -

weiterreicht, fungieren Feldbus-
karten. Die Fülle der Bus-Vari-

anten, der Übertragungsmedien
und der PC-Bus-Typen ist
Grund genug für EL&4D, wie-
der einen Blick auf den Markt
derzeit verfügbarer Ein- oder
Ansteck-Boards zu werfen. Da-
bei fragte die Redaktion techni-
sehe Parameter ab, die die Aus-
wähl erleichtern sollen. Ihre Be-

deutung ist nachstehend aufge-
schlüsselt.

Anschaltung etc.

Was beim Autobus die Berei-

fung darstellt, ist beim Feldbus
die Anschaltung an das Übertra-
gungsmedium. Hier hat man

grundsätzlich die Auswahl zwi-
sehen elektrisch - dann gegebe-
nenfalls von der Kartenschal-

tung galvanisch getrennt - oder

optisch.
Manche Feldbusse laufen an-

wendungs- oder protokollab-
hängig mit verschiedenen Da-

tenraten. Eine Karte sollte eine

möglichst hohe Bandbreite auf-

weisen, um in allen Applikatio-
nen zu funktionieren. Die Un-

terstützung verschiedener auf
einem Bussystem laufender
Protokolle ist eine Frage vor-

handener Treiber beziehungs-
weise entsprechender Firmware.

PC-Ressourcen

Die Mehrzahl der zur Zeit er-

hältlichen PC-Feldbusanschal-

tungen kommt im Standard-
format als ISA-8-Bit- oder 16-
Bit-Board daher. Manche Fir-

men bieten technisch gleiche
Karten auch in anderen Baufor-

men (ISA/AT-96 oder PC/104)
an. Waren Feldbusschnittstellen
im PC-Card-Format (vormals
PCMCIA) bei der letzten
Marktübersicht noch relativ sei-

ten, so hat man mittlerweile
etwas mehr Auswahl - auch zu

erträglicheren Preisen. Wenn
der Rechner nun gar keinen

freien Slot mehr aufweist, bleibt
als letzte Möglichkeit, des PC
serielle oder parallele Schnitt-
stelle mit einem Adapter auszu-

statten.

Sofern die Feldbuskarte PC-
Ressourcen (I/O-Ports, Haupt-
Speicher, IRQ, DMA) belegt,

sollte sie eine möglichst hohe
Zahl von Adressen oder Ka-
nälen anbieten, damit sicherge-
stellt ist, daß keine Kollisionen
mit anderen Boards oder Stan-
dardschnittstellen (COM, LPT)
auftreten.

On-board-Intelligenz
Soll der PC, in dem die Feld-

busanschaltung steckt, neben
dem Busverkehr noch andere

Aufgaben erledigen, dann
schafft ein separater Prozessor
auf der Karte dafür Luft. Die-
ser kann je nach Komplexität
des Protokolls und Datenrate
auf der Leitung als gewöhn-
licher 8-Bit-Controller, in 16-

Bit-Ausführung oder als 32-
Bit-Maschine ausfallen. Bis-
weilen findet man auch Gate-

Arrays, die die Bustelegramme
in Hardware 'auseinanderneh-
men'.

Die Nutzung einer Feldbuskarte
steht und fällt mit den verfügba-
ren Treibern. Für je mehr Be-

triebssysteme diese vorliegen,
desto besser. Als gängigste
Sprache zur Anwendungspro-
grammierung hat sich C respek-
tive C++ noch vor Pascal und
Basic etabliert. Für eine dieser

Sprachen sollte auf jeden Fall
ein Treibsatz bereitstehen. Man-
ehe Anbieter ziehen sich hier
mit einer Softwareschnittstelle
aus der Affäre.

Um strenge Anforderungen be-

züglich Einhaltung von Reakti-
onszeitschranken einhalten zu

können, kommen häufig Echt-

zeit-Betriebssysteme zum Ein-
satz. Feldbusadapter, die bereits

Unterstützung in Form von

Treibern hierfür mitbringen,
haben dann 'gute Karten'.

Doku & Support
Handbücher für die Hardware
sowie die Softwareschnittstelle

gehören zur Pflicht. Die Kür
erreichen Produkte, die zusätz-

lieh Programmbeispiele im

Quelltext, Beschreibungen der
Protokolle oder Inbetriebnahme-
hilfen in Form von Monitor-
oder Testprogrammen aufwei-
sen. Zur Unterstützung des An-
wenders während der Applika-
tionsprogrammierung und Inbe-
triebnahme stellen die meisten
Anbieter eine telefonische Hot-
line bereit. Daneben findet man
vereinzelt auch schon elektroni-
sehe Medien wie EMail, World
Wide Web oder Support-Mail-
boxen. Letztere bieten oft auch
aktuelle Treiberversionen zum

Download an. ea
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CAM - Systeme Leiterplattenprototypen Vektorgrafikkonverter
Frontplatten
Typenschilder
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Wa nsch de
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E fahrung
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fu sich

PostSc pt
AI

DXF
Ge ber
HPGL

r*
In |ede Richtung
und n maxima e

Qualität einfach so'
Ab 179 DM inkl Mwst

VHF Computer GmbH
Damlerstraße 13

D 71101 Schonach

Telefon 07031/75019 0

Telefax 07031/654031
E Ma I nfo@vhf cube de

mehr b eten Wenige
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Anbieteradressen

ABB Seh ill und Sltiierun^s
tLi_hnik OmbH

Helphnt
Postfach 10 10 09

69040 Heidelberg
ff 06221/777 444

06221/7 77 161

jls GmbH

Hut Ams

StcigaiAeistr H

72768 Reutlmaui
Q 0 71 21/90 19 0

& 0 71 21/90 19 98

BIR Industrie Elektronik

(imbH

Htrr Spit/
Noisk Dati Su 1

6 H52 Bad Homburg
B 0 6172/40 19 0

S 0 61 72/45 77 90

BCE Elektronik GbR mbH

Herr Eggl
An der Passade 19

12657 Lerago
S 0 52 61/98 08 20

e 0 52 61/98 08 22

bds Bauer Ddlen Systeme
GmbH

Herr B tuu

Krokusstr S

7KH4Boblin[.Ln
S 0 7011/67 10 11

S 0 7011/67 46 76

Beck Computer Losungen
GmbH

Herr Dippel
Garbenheimer Str ^8

15578 Wetzlar

C 0 64 41/9 05 2 40

e, 0 64 41/9 05 2 45

, 0 64 41/9 05 2 46

**-. support!? bei de

Beckholl Industiiu Elcktionik

GmbH

Herr Prußmui.r

Eisersli 5

11415 Verl

S" 0 S2 46/y 6^ I 52

,g 0 52 46/9 61 1 98

Bihl + V iLdenunn GmbH

Hut Bubuslun

Kjiutalu Str 164

68167 Mannheim

E 06 21/119 27 21

.B. 06 21/119 22 19

CAE GmbH

Herr Lau

Vorheimer Str 81

59269 Beckum

S 0 25 21/8 59 2 2^

e, 0 2"i 21/8 59 160

C omsoft GmbH

Herr Schw ut/

f u^lJililll ill '

76227 Karlsruhe

B 07 21/94 97 2 81

a 07 21/94 97 2 99

a-* schw irt/@tomsottde

w-* http //www L-omsott de/

DELTA t Cjii liH

Hur Rosuithil

Aden utei Alltt *i4

'(MI97 Hjmburt

S 0 4WS01 52 20

S 0 40/28 01 52 90

w- deltdt@hambur_ torn

ELZET 80

Hen Gieslei

VialscrStt 148

52074 Aachen

B 02 41/87 00 81
P 02 41/87 0'' 11

i- 02 41/87 00 81

j-, 100W 2057(!>

CompuServe com

EMS Thomas Wunschu

Herr Gerh ird Uttenthdler

Sonnenhang ^

85304 [Immunster

D 0 84 41/7 2160

a. 0 84 41/8 18 60

esd electronic system
design GmbH
Herr Krause

Vahrenwalder Str 205

^0165 Hannover

tP 05 11/3 72 98 0

^ 05 11/6116 50

^t-*. pm@esd h eunet de

ip Gusellschdll

fur tin^ew indtc

Prozeßdilentcchnik mbH

J-lpr Q/i /i r\ mcLner o/c/t-puiisK
Steinteldstr 3

19179 Barleben

U 0192 01/81 88 0

<B 05 92 01/81 88 9

Oesvtec GmbH

Herr Augspurger (PKP)
Herr Rauscheid (EasvLON)
Pascalsti 6

52076 Aachen

B 024 08/9 44 0

Si 0 24 08/9 44 1 (X)

1AM GmbH

HerrWctzel

Richard W is,ner Str 1

18106 Brmnschweig
S 05 11/18 02 156

< 05 31/18 02 1 10

**-* wwetel@fdm de

ISK. Automation

Fursttnberg tllee 22

76512 B den Baden

O 0 7^21/5 59 00

e, 0 72 21/5 16 90

i+ME GmbH

Herr Stens ile

Herr Luschtmetz

Ferdinandstr 15a

18300 Wolfenbuttel

S 0 51 11/97 07 12

*= 0 51 11/1 '4 55

Jan/ Cotiputci ACj

Herr Rennern.h

Im Dorener Feld 8

13IOOPiderborn

S O52 51/I5 5O5O

<B> 0 52 51/15 50 90

**. re@jan7ag de

KAT h Büro

BcndS Riedel

Htrr Stegei
Rkentdlei Str 14

90542 Eckental

O 0 91 26/28 85 22

^0 91 26/28 85 80

KlocknerMoellerdmbH

Herr Langel
Hein Moeller Str 7 11

53115 Bonn

a 02 28/6 02 6 06

e> 02 28/6 02 9 58

.j- 02 28/6 02 14 14

MESTEC GmbH

Herr I ebitsch

Ah istr 10

8P45 München

B 0 89/8 63 40 19

e, 0 89/8 63 2120

- 100761 1604(a

compuservc com

MF-P Meßtechnik und

r-ertigungsteehnologit GmbH
Herr R Patzke

1 heodor Stonn Str 1/11

11515 Wunstorf

Q 0 50 11/117 90

R 0 50 11/1 56 87

PEAK Service GmbH

Herr Dohinann

Ben/weg 4

64291 Darmstldt

Q 06151/8936 54

a. 0 61 51/89 16 53

, 0 61 51/89 16 65

w, 06151176271

online de

Philips IAS

Herr Sieben

Miramsir 87

14121 Kassel

CT 05 61/5 01 12 92

J3 05 61/5 01 16 li

Phoenix Contact GmbH & Co

trau Josephs Olesch

Postfach 1141

32819 Blomberj,
3 052 15/14 15 12

a 0 52 15/1 4 18 25

24 h Hotline 0 52 15/

1 4 18 88

Phytec hlekuonik GmbH

Herr Suß

August Bebel Sti 29

07971 Cirei7

w n ^ft fti/ii7 in niU U 10 Ol/O/ lljul

Sb 01661/67 1002

*j-* http //www phjte*. de/

port CjLscllsch ilt fur

computLij-cstiit/te
Automdtion mbH

Hen Suß

DrovBiger Wee 56

06188 Hohenthurm

?? 01 46 02/! 12 79

a 01 46 02/1 12 80

-* ;,ue@port de

Selecti n Svstun CunbH

Herr R( si i

Schuplci Str 1

90482 Nürnberg
E 09 11/50 10 05

S 09 11/50 46 81

^ 101566 1O52S

CompuServe corn

Siemens AG

HerrHischka ALT9i2

90127 Nurnbeu
S 09 11/8 95 i5 15

P, 09 11/8 95 48 45

fc*~w elmdrfldschka(a>nbg
sen de

*j-^ http//www Siemens de/

Sohard C)inbH

Hen Giund

Bussardslr 19

90766 Turth

S 09 11/9 7141 26

Eb 09 11/9 7141 10

*-*. sohdrd@ sohard nbg de

STZP Steinbeis

Trdnster7cntrum Pro/eli

automutisierung
Herr Dengler
Postfach 1261

88241 Weingarten
S 07 51/5 2195

<Sb 07 51/55 17 60

w- stzp@fh Weingarten de

-* http //www t7p fh

Weingarten de/weL d htm

SYSLOGIC

Datentechmk GmbH

Herr Furrer

Furstenbergallee 22

76512 Baden Baden

U O72 2I/5 59O8

a. 0 72 21/5 56 00

TMG i tec mbH

Herr Zabel

Vinccn/ Pneßnit/ Str !
t* 1 1 1 1/ l l

/Dl 11 K ulsrune

S 07 21/9 64 10 14

B 07 21/9 64 10 10

t a s k 11 Rechnertechnik

GmbH

Herr Kunstler

Kaiser Friedrieh Str 51

10627 Berlin

S 0 10/1 ^4 58 16

S 010/12126 49

Vector Informatik GmbH

Fnol7heimer Str 6

70499 Stuttgart
S 07 11/1199 96 0

e 07 11/1199 96 10

Mess ip'96
Zum 10. Mal:
Ihr Branchentreff Messtechnik

Die Ausstellung
präsentiert eine vollständige Marktubersicht meßtech

nischer Produkte fur den professionellen Meßtechniker aus

Forschung Entwicklung Versuch und Überwachung

Der Kongreß
wird von Prof Dr Ing KW Bonfig Universität GH Siegen
organisiert Hier erfahren Sie wie Ihre Kollegen meßtechnische

Probleme meistern und wie sich Hersteller eine zeitgemäße
Losung Ihrer Meßprobleme vorstellen

Die Produkt-Vorstellungen
der Aussteller vermitteln Ihnen Hintergrundwissen zu deren

Produkten die Sie anschließend am Stand in der praktischen
Anwendung erleben können Der Besuch der Aussteller

Produkt-Vorstellungen ist kostenlos

Die Grundlagen-Seminare
zu aktuellen Themen runden Ihre Informations-Moglichkeiten ab

Kostenlose Unterlagen über l^>
NETWORK GmbH, |
Wilhelm-Suhr-Straße 14, D-31558 Hagenburg, ^
Telefon (05033) 7057, Telefax (05033) 7944 >

isef-Durchkontaktierungsverfahren
ideal zur Herstellung von Prototypen/Musterplatinen

einfaches, leicht zu realisierendes
Verfahren

Verfahrenszeit ca. 1 Vi Stunden

Grundausstattung
Reinigungsbehalter/

Einsatz geringer Chemikalienmengen Reinigungsbad
Aktivierbehalter .^ DM

Aktivierungsbad/^|
kostengünstig und unkompliziert Galvanisierbehalter r

Oszillator

Kupferbad Spezialfohe
problemloses Bohren, da durch Folienabroller Galvamsierungs
transparente Abdeckfolie die

, ,.. o n,

Bohrlocher sichtbar sind gleichnchter 2 Platinen

sprechen Sie mit uns

06672 / 898 - 435

iselaufomoton Hugo Isert

Im Leibolzgraben 16 D 36132 Eiterteld

Tel (06672)898 0 Fax (06672) 898 888

/f c
Fordern Sie unseren Katalog H Rund um die Leiterplatte an"

| Rund ym die @> Leiterplatte
1996 Heft 4 Schneller Anbieterkontakt per Fax Seite 66 57



ELEKTRONIKRING 1
2645 2 SANDE

TEL 0 44 22 / 9 55 - 0
FAX 0 44 22 / 9 55 111

ANRUFBEANTWORTER
0 44 22 / 9 55 - 222

KATALOG
Versend ob DM 10 / Auitand ob OM 100
Versand per Nachnanme oder Bänke nzug
(ou6er BeHorden Schulen usw

KOST E N LOS!

tankanzug DM5 80
UPS DM900

Stand 1 März 1996

Transistoren
BC
107A
107B

108B
10 8C

109C
140 10
140 16
141 10
141 16
160 10

160 16
161 10

161 16
17 7A
17 7B
23 7A

23 7B
23 8B

23 9B
327 25

327 40
328 25
328 40
337 25

337 40
338 25

338 40
368

369

516
517
54 6A

54 6B

54 7A
547B
54 7C

54 8A
54 8B

54 8C
54 9B

54 9C

550B
55 0C
556A
55 6B
55 7A
557B

557c
55 8A
558B
55 8C
559A
55 9B
55 9C
560B
560C
63 5
63 6

63 7

63 8

63 9

64 0

87 5

876
877

878
879
880

BD
13 5

13 6

137
138
139

140
175

17 9
180
189
190

234
23 5

23 6
237

0 3
0 3
0 3
0 3

0 3
0 5
0 5
0 5
0 5
0 4
0 4

0 5
0 5
0 3
0 3
0 1

0 1

0 1

0 1
0 1

0 1
0 1
0 1

0 1

0 1
0 1

0 1
0 2
0 2

0 2
0 2
0 1

0 1

0 1

0 1
0 1

0 1

0 1

0 1

0 1

0

0 1

0 1

0 1
0 1
0 1
0 1
0 1

0 1
0 1

0 1
0 1

0 1
0 1

0 1
0 1
0 2
0 3
0 3
0 2
ü 3

0 3
0 5
0 =

0 b
0 5

0 5
0 6

0 4

0 3
0 3
0 4
0 5

0 4
0 4

0 5
0 5

0 9
0 6
0 6
0 S

0 6
0 6

4
6

9

1
8

8
8

8
8

8
8

e

5

0
0
0
7

BD
238
239c

240C
24] B

0
1

0
0

60
05

87
93

BDW
93B
9 3C

9 4B

94C

1
1

1

i

40
50
40
3

BFR
0 92
0 92
1 05

BUW
HA 2 05
12A 6 20

13A 5 45

Halbleiterangebot
BU 208A
BU 208D
BU 508A
BU 508AF
BU 508D
BU 508DF
BU2508AF

2,40
2,80
2,15
2,25
2,40
2,70
2^0

uA
7805
7806

7809
7810
7812
7815
7818
7 82 0

7824

0 79
1 00
0 79
0 87
0 79
0 55
0 55
0 92
0 79
1 05

vofledert

uA (Tosh.)
7805 1A 0 57

'6 TA 0 5 7

7808 TA 0 57
7 810 TA 0 57

7812 TA 0 57
7 815 TA 0 57
7 82 0 TA 0 5 7
7 82 4 TA 0 5 7

uA..
78L05
7 8L06
78L08
7SL09
78L10
78L12
78L15
78S05
78S12
7 8S15
78S18
78S24

7905
7908
7909
7910
7912

7915
7918
7920
7924
7 9L05
7 9L08
79L09
79L10
79L12
79L15

0 69
0 69
0 69
0 69
0 69
0 69
2 20
2 05
2 05
2 05

0 79
1 20
1 20
0 59
0 59
0 76
0 92
0 76
0 67
0 76
0 76
1 05
0 67
0 67

uA
709 DIL 0 87
709 DIP 0 99

DIL 0 90
TO 1 10
DIL 1 15
DIL 0 90
DIP 0 52
TO 4 20
DIL 1 15

748 DIP 0 65
76 40

ICM
Integrierte Schaltungen

7216D

217IJI 30
7218A 15
7 22 4 2 5
7226A 9 9
7555 1

7556 1

ICS
1700A 16
1702N 17

LF
347DIL 2

351DIP 0
353DIP 0

355DIP 1
356DIP 1

357DIP 1
398DIP 4
411CN 1

LM
3 5C2 11
24DIL 0

239DIL 1
258DIP 0
301DIP 0
3 08DIP 1

3 09TO3 3
3 11 DIP 0
317 220 0
318 DIP I
319DIL 1
323TO3 4

324DIL 0
334TO92 2
335TO92 2
336 Z2 5 2
337TO3 5

337 220 1
338TO3 10
339DIL 0
3 48DIL 0
350TO3 10
350 220 6
358DIP 0
380DIL 2
3 8 0 DI P 2
3 82DIL 7

3 85Z2 5 1
386DIP 0
387DIP 2
393DIP 0
567DIP 0
1881DIP 10
1894 8
2901DIL 0
2902DIL 0
2903DIP 0
2904DIP 0
2 931A 1
390OD1L 1

3909DIP 2

1 50

4 50

5 05

5 65

3 50

0 53

1 65

1 90

3 90

0 73

1 75

MC
1310DIL
132 7DIL
1350P

1377DIL
1408DIL
1458DIP
1496DIL
1558DIP
3 361N
3403DIL
3423DIP
3 48 6DIL

3487DIL

MM
5369DIE

NE
521DIL
529DIL
532DIP
538DIP
542DIP
555DIP

556DIL
564DIL

565DIL
5 66DIP

567DIP
570DIL

571DIL
572DIL
5 92 DIL
592DIP

612DIP
614DIL

645DIL

646BDIL11 70

4558DIP 1 45
520 5DIP 8 30
5532DIP 1 10
5 53 2ADIP1 4 5

5534DIP 1 05
5 534ADIP1 15

OM
335 29 00
350 14 95

0 52

6 00

2 85

0 39

0 54

3 95

2 40

1 80

0 97

5 80

0 95
1 05

6 00

OP
01 CP

02 CP

04 CY

05 CP

0 6 GZ

17 CP

0 9 FP

11 FP

12 EZ

15 GZ

16 FZ

2 ; GP

9 45
9 15

20 2 0
14 10

11 6 5
1 45

23 30
22 85

46 60
8 05

18 10
4 30

37 GP 3 70

SAS
60S 3

570S 3
60 2

670 2

SG
52 4N 1

3 52 5A 1
3 52 6N 9

TAA
50 0

611T 2

761A 2
765A 5
861A 1

865A 1

2761A 1

2765A 1

TBA
120 1

120S 0
'

120T 0
120U 0

231A 1
331 0

440N 5
30 2
>40 2
160C 2
800 0
810AS 1
810S 0
820 1

820M 1
920 2

920S 2
9 50 2
970 5
144 0G 6

TCA
335A 2

730A 3
785 8
965 8

TDA
2002 2
2003 1

2004 3
2 00 5 2

2005S 2
2006 1
2 00 8 2
2009 3
2010 2
2020 3
2030 1
2 03 0AV2
2030H 3

TDA
2593 1 75

2594 5 50
2595 3 60
2611A 1 90

2653A 6 35

TLC
251DIP 3 55

271DIP 0 94

272DIP 1 70
274DIL 2 40
3 72DIP 1 50

MOS
4000 0 33

4001 0 46

4002 0 33

4006 0 69
4007 0 33

Halbleiterangebot
uA 7805
uA 7812
uA 7815
uA 7905
uA 7912
uA 7915

-,55
-,55
-,55
-,59
-,59
-,59

LM 317-220
LM 324 DiL

LM 339 DiL

LM 358 dip

NE 555 dip

NE 556 DiL

NE 5532 dip

NE 5532A dip

NE 5534 dip

NE 5534A dip

-,86
-,45
-,42
-,42
-,39
-,54
1,10
1,45
1,05
1,15

TL 071 dip

TL 072 dip

TL 074 dip

TL 081 dip

TL 082 dip

TL 084 DiL

-,76
-,76
-,95
-,76
-,76
-,95

4600
4601

4605
4950

7000
8140

8170

CD-ROM Laufwerk

zum einmalig
konkurrenzlosen Preis

Schnittstelle
Ubertragungsrate
mittlere Zugnffszert
Tellerlader

Enhanced IDE
600 / 900 kB/s
180 ms/135 ms

MITSUMI
..*

Bestellnummer.

PC-CDR FX400

PC-CDR FX600

DM 159,"
dm 289,-

4-fach Speed

6-fach Speed

Halbleiterangebot
BUT 11A
BUT 11AF
BUT 12A
BUZ 11
BUZ 11A

1,30
1,40
1,70
2,20
2,10

3 101982 0 87 I2508A ? 85 115004 6

ICL
106

106R
107

109
117

135
650
660

8038
8069
8211

ICM
7207\

0 7216B

4 80
4 95

11 20
5 45
9 70
6 20

6 85
3 70
3 45

LM

3 5b

11DIP

3914DIL
3915DIL
3916DIL 3 70
13600DIL 2 90
13700DIL 2 75

MAX
38 CPP 32 70

2 94 CPA

4 53 CPA

4 57 CPA

690 CPA

691 CPE

693 CPE

879 CPA

5 95
8 20

SAA
10 4

102 4

102 5

102 7

102 9

1250
1251
1293
5030
524 6P
5246AP

l 30
8 6Ü
8 95
7 80
5 80

& &0-

5 50
11 20
25 00
12 10
24 70
24 0

TDA
2C40 2

20^4M 2
2104 19
2270 4
2320 0
2532 2
2 54 0 2

2541 4
2 54 5 4

2556V 7
2 57 6A13
2577A 6
2578A 6
2579A 6
2581 8
2591

TL
071DI

072DI.
07 4DI

081DI
082DI
083DI
084DI
.17 7
21di:
31 TO
94DI
96DI
97AD]
0OCN
83CKI

7705DI

0 76

0 76

0 96

0 76
0 76

1 60
0 95

1 05
1 80

0 97
1 95

4 65
L3 3 0

15 80
6 80

Pl 6 5

7B
237B 3

247B 3
2 57B 2
2 67B 6
420B 1

427B 1
6 64BS 5

665B 7

666B 6
2400B 4

2829B 3
4647B 34

UAA
170
180

6 10

5 30

uc
3842
3 84 3N
3 84 4N

ULN
2001

2002
2003
2004
2803
2804

XR

2211CP 4
2264CP 9

0 81

1 20

0 91

1 40

ZN
1 60

3 50

426E
427E
428E
429E

432E
4 48E

449E
4 58

103 4E

6
20

11
4

46
18

8
2

6

20
80
35
10
90

15

00
60
45

ZNA
134E
234E

ZTK

27 60

32 95

401

4017
4030
4040

4043
4044

4046
4047
4049
4050

0 80
0 35

4052
4053
4056
4060
4063
4066
4067
4068
4069
4070
4071
4073
4075
4076
4081
4082

0 87
0 84

0 99
1 00

0 72
0 52

3 30
0 34

0 52
0 41

0 41
0 49

0 49
0 73

0 45
0 49

LS
00 0 37

0 35
02 0 35
03 0 35
04 0 42

0 48

0 41

0 41

0 41

0 35

0 35

0 38

0 49

0 35

0 42

0 49
0 35

0 35

0 35
0 35

0 52

0 35

0 35

0 35

0 56

1
8 1 20

3 0 69
4 0 59

5 0 60
6 0 75

3 0 59
5 0 90

6 0 59

0 0 66

2 0 68

3 0 81

5 0 74

6 0 87

07 0 58

12 0 45

13 0 45

122 0 75

23 0 81

25 0 45

26 0 45

32 0 45

33 0 35
36 0 35

38 0 55

39 0 61

45 1 15
47 4 15

48 1 65

51 0 63

52 0 63

53 0 63

54 2 40

55 0 59

56 0 60

57 0 59

58 0 59

61 0 80

63 0 80
64 0 87

65 1 50
66 0 59

69 0 72

74 0 84

75 0 56

90 0 61

191 0 61
92 0 92
93 0 61

94 0 61

95 0 61

96 0 89
21 0 87

240 0 72
241 0 72

0 95
245 0 95

247 1 05
248 0 90

74F

74HC

107

123
132
138
139 0
151 0
153 0
154 2

157 0
161 0
164 0
166 0

175 0
192 1

193 0
221 0
2 44 0

273

373
374
3 90

3 93
541

573
574

590
595

05
00

74HC
4016 0 6
4 017 0 9

Druckerkabel

25 SubD St / 16-Centr St

AK 101 2m

AK 103 5m

1,95
5,30

2x 25 SubD Stecker

AK 401 2m 3,10
AK 402 5m 5,90

536
538
539
541

543
553
555

556
557
560
5 72

583
5 84

585
0098
0103
0106
0107
0109
0161
0162
0 74

1
1

0
0
0
2

0
0
2
2

0
1

0
1

0

0
0
0

0
1

n

9b
10

92
84

99
55

53
69
60

20
42

05

65
05

95

69
55

99
94

05
69

688 70

74ALS
00
01

02
03

04
05
09
10

74
175

193

245
373
374
541

573
688

64

30
64
35
ü4

30
40

70
05

60

55

40

60

55
75

90
95

7
08
14

32
74

86

93
12
13
13

13
24
24

24
27

37
39
54

57
57

68

74HCT

0 52

0 52
0 66
1 20
0 99
0 79
0 66

0 55
0 96

0 81
1 20

0 89
0 87

0 91
0 96
1 15
1 15



EAD-Dosen

EADAP
EADUP

EAD-Kabel

EAD2m
EAD3m
EAD5m

TAE-Dosen

TAE 6F-AP
TAE 6F-UP
TAE 3x6NFF-AP
TAE 3x6NFF-UP
TAE 3x6NFN-AP
TAE 3x6NFN-UP
TAE6F-S Stecker

TAE6N-S Stecker

28,50
28,50

15,80
17,50
22,00

1,85
3,95
3,95
4,95
3,60
4,60
0,92
0,92

SUB-D-Stecker/Buchse

Mind-Stift 09
Mind-Stift 15
Mind-Stift 25
Mind-Buchse 09
Mind-Buchse 15
Mind-Buchse 25

0,23
0,31
0,31
0,25
0,31
0,31

BNC-Crimp-Stecker/Ku
UG88U-C58 Stecker

UG88U-C59 Stecker

UG89U-C58 Kuppi.
UG 88U/50 Abschluß

BNCT-58 Tune

Crimpzange

0,75
0,87
1,50
1,15
0,20
33,80

65..
6502AP

6522P

6 52 2AP

6532P
6551P

6 551AP
6 5C02P1
6 5C02P2

6 5C02P4
6 5C22P1
6 5C22P2

6 5C51P2

68..
6800P
6802P

6803P
6809P

6S10P
6S21P

684 5P
6850P

68B09P
68B21P

68B40P
68B50P

68000P8
68000P10

68000P12
68000P16

6 80 08P8
68230P8

68681 C1N
68901 N04

68HC11..
68HC1

6 8HC1
68HC1

6 8HC1
68HC1

68HC-

AOT
AIP

AIT

EIN
E1T

7 .25

6.50
7.10

12.55
7 .60
7 .90

9 .65

10.90
16.70

8.40
9.20

9.50

8.90

6.15
6.95

3 .60

3 .70

8 .40
3 .30

8.55

3 .75

5.55
4.30

.2 .10
4 .95

.9.90
15.83
.4 .45
.4 .90

.5.6 5

9.80
25.00

TMP.. Toschiba
IMP 96C141 F 22.80
TMS 320C10 NL 14.95

TMb 32ÜC25 F\'L 34.50

SAB 80..Siemens
SAB 80C166-M 54.00
SAB 80C166-MT3 72.00

SAB C. Siemens
SA3 C165 LM 53.00

SAB C167 LM 85.00
SAB C5Q1 LN 11.00

SAB C501 LP 11.00

Mitsubishi
' 37451
K 3 80 07

M 5 07 34
M 5 07 3

M 5 07 47

M 5 07 47

M 56710 FP

Microcontroller / Speicher
80..
8031P

8032P
8035LP

8039LP
80535N
8 08 5AP
8086

8088P
8155P

8243
8250P

8 251A
8253P

8255AP
8259AP

8279P

8282P

8284P
8286P

8287P
8288

8748HD
8749HD

87C51 CCF

87C51 CCN

80C.
80C31P

80C32P
80C39P

80C515
80C517

80C535
80C537

80C552
80C592

82C43P
82C50P

82C51P
82C54P

82C55P

Z80..
Z80A CPU
Z80B CPU

Z80H CPU
Z80A DMA

Z80A CTC

Z80B CTC

280A PIO

Z80B PIO

Z80A SIO-0
Z80B SIO-0

Z80A DART

3.30

7 .50
4 .70
5 .90

17.60

5.75
13 .35

11.50
6.00

4 .00
8.75

4 .50
3.95

4 .OS
3 .90

5.30
7.20

3.90
7.20
6.90
6.20

15.3 5

18.40
37.40
25.00

5.65

10.00
7 .80

29.00
39.50

19.85
31 .00

21.00
45 .70

5.50
27 .60

4 .80
7 .80

5.10

2 .75
3 .55

6.25
6.45

3 .90
3 .60

2 .80

3 .90

6.85
8 .20
7.20

Z80 CMOS

AMD Prozessoren
CPU-AM486DX4-100 139.00
CPU-AM486DX4-120 144.00
CPU-AM486DX4-133 168.00

Intel Prozessoren
CPU-IN486DX4-ü0 iio .00

CPU-INT486DX2-66 129.00

CPU-PENTIUM 75 218.00

CPU-PENTIUM 100 395.00
CPU-PENTIUM 120 476.00

CPU-PENTIUM 133 660.00
CPU-PENTIUM 150 895.00

CPU-PENTIUM 166 1276.00

Eproms N-Mos
2708-450

2716-350
2732-200
2732-250

27 64-2 50

27128-200
27128-250
27256-200

27256-250
27512-200

27512-250

6.20
10.3 5

9.90
9.70

6.75
7.70

6.35

10.15

9.30
13.30

9.20

Eproms C-Mos
27C64-150
27C64-200

27C128-150
27C128-250

27C256-120
27C256-150

27C256-200
27C256-250

27C512-120

27C512-150

27C512-250
27C1001-120
27C1001-150
27C1024-120

27C2001-150

27C4001-120
27C4002-120

.25

.90

4.60
4.50

5 .40
5 .30

4 .80
7.50

7 .10

12 .40

13.80
23 .00

29.30

EEpromS
2816-250

2864-250
28C64-25Q
28C256-25J
ST 24CC2 AB1

ST 9 3C4& -^1

Flash-Eproms

D-Rams
41256-80

41256-100
41464-100

514256-70
511000-70

S-Rams
6116-90
6116-100

6264-70
6264-100

62256-80
622 56-100

628128-70

Cach-Rams
611000-20
61256K-15

61512K-15

6164K-12

Simm-Module
SIMM 1M-9CHIP-70

SIMM 1MX9-6 0

SIMM 1MX9-7 0

SIMM 4MX9-6 0

SIMM 4MX9-^0

PS/2 Module
PS/2 4MB OP

PS/2 8MB 0?

PS/2 16MB OP

PS/2 4MB MP

PS/2 8MB MP

PS/2 16MB MP

Diverse
AM ^6LS31 C\

AM 26LS32 CI\

AM 26LS33 ACN

MC 1488P
MC 1489P
MAX 7 32CPF

UARTs
C ' 3 M

i Lo'" 0 "[

Gals

Lattice

lib

4 .95

4.95
4 .50

13 .35

9.95

3 .70
2.65

4 .95
4 .80

8.35
8.05

25.40

44 .00

12.10

28.00
9.20

68 .00

72 .00
54.00

287.00
195.00

129.00

269 .00
519 .00

198 .00
409 .00

765 .00

1.30
1.50

1.80
0.69
0 69
3 95

20 .70
i n

PALs
PAI

PAI

PA

PA

PA

PA

PA

PA

PA

PC

PC

PC

PC

PC

PC

PC

PC

PCI

PCI

PC

Pl

'IC

'IC

=1'

'IC

'I'

=1

'IC

'I'

'IC

'IC

PI(

PIC

16L8-15
16L8-25
16H4-2 5

16R6-15
16R6-25

16R8-15
16R8-2 5

20L8-15
20L8-2 5

2111P

2112P

8570P

8571P
8573P

8574AP
8574P

8582AP

8583P
85 84P
8591P

4.30

2.80

2.65

4. 30
3. 35

4. 30
2. 65

7.00
5.10

14.50

14. 50
10. 35

8. 50
9.95

9.95

9.95

7.35
12.40

13.60
16.20

C-Controller

PIC

PIC

Date

RTC
RTC

RTC

RTC

AD(
A DC

6C54-RC/P
6C54-XT/P

6C55-JW

6C55-XT/P
6C56-JW

6C56-RC/P
6C56-XT/P
6C57-JW

6C57-RC/P
6C57-XT/P
6C71-04/P
6C71-JW

6C73-04JW
6C73-04SP

6C84-04/P
6C84-10/P
ibuch-PIC

:s
8321
2421

2421

:s
81,3 CN

i fjif >!]

[

ZeroPower

Diverse

9.70
7. 80

39.00
9. 60

58. 00
11. 70

10.70
54.00

14.20
10. 50

15. 80

58.50

46. 50
25. 00

15.50
19. 50

49.00

10.30
12.55

9. 80

8. 65

20
o

-!0

HJ

0

-0

0

J
- b

.
t5

.
65

Es ist vollbracht.

Wir sind

umgezogen!
Nach relativ kurzer Planungs-
und Bauzeit sind wir für Sie ab

sofort in unseren neuen Räumlich-

keiten zu erreichen. Wir sind sehr
stolz darauf, daß wir während der ge-
samten Zeit die besondere Hektik eines

Umzuges von Ihnen fernhalten konnten und
Sie ohne Unterbrechnung wie gewohnt durch

unseren 24 Std.-Service beliefern konnten.
Durch den Neubau wird es uns ermöglicht, jederzeit
auf Ihre Anforderungen zu reagieren und Bedarfsspitzen
durch die optimierte Logistik abzufangen - unterstützt durch
ein komplexes, dynamisches Transportsystem mit einer innova-
tiven EDV-Steuerung. Durch die neue Größe werden wir uns in

Zukunft noch mehr an Ihren Wünschen ausrichten können und Ihnen
ein erweitertes attraktives Sortiment an elektronischen Bauelementen und
Geräten anbieten. Die neuen Räumlichkeiten werden auch die Grundlage
für eine angestrebte Zertifizierung nach dem Qualitätsstandard ISO9001 sein.
Sie können sich sicher sein, daß wir auch in Zukunft alles daransetzen

werden, um Ihren Wünschen und Vorgaben zu entsprechen.

IHR REICHELT TEAM



Maestro
PC-Meßkarte mit programmierbarem EPAC, Teil 2: Die Software

Günther Matthies

Um den Maestro

optimal einzustimmen,
muß die Meßkarte per
Software für die an-

stehenden Aufgaben
konfiguriert werden.
Dafür sorgen die
beiden Programmteile
Epac und 4b/auf.
Während sich erstere
vornehmlich um den
IMP50E10 kümmert,
organisiert die verblei-
bende Software einen

geordneten Meßablauf.

mr Programmierung eines
EPAC-Bausteins kann man sich
der IMP-eigenen Software 'Ana-

log Magic' bedienen. Diese wird
zwar relativ günstig im Kombi-

pack mit einem EPAC-Evalua-
tionboard von den zwei deut-
sehen Distributoren (Tekelec
Airtronic und Hy-Line) der kali-
fornischen EPAC-Hersteller an-

geboten. Die Preise für eine sol-
ehe Entwicklungsumgebung
würden den Rahmen dieses Pro-

jekts jedoch immer noch deut-
lieh sprengen. Deshalb wurde
für den Maestro eine eigene
Software entwickelt - natürlich

aufgebaut auf den Erfahrungen
mit der bereits vorhandenen
Software. Einige Bedienungs-
mangel konnten deshalb von

vornherein vermieden werden.
Denn selbst die überaus anspre-
chende Analog-Magic-Ober-
fläche hat ihre 'Macken': eine

Parametereingabe erfordert an-

gesichts der recht winzigen
Schrift auf die Dauer 'Adler-

äugen'. Trotzdem liefert die Or-

ginalsoftware eine gute Über-
sieht über die Leistungsfähigkeit

eines EPAC. Deshalb sei hier
ein erster Blick auf die Demo-
version (steht in der EL&4D-

Mailbox) wärmstens empfohlen,
weiterarbeiten kann man dann

allerdings besser mit der Mae-
stro-Software. Das Maestro-ei-

gene Tool /?öc ist schließlich
auf die Hardware hin optimiert
und erlaubt eine in der Praxis
unentbehrliche Testmöglichkeit
für den analogen EPAC-Bau-
stein. Unter dem Programmteil
A/;/aw/ wird der EPAC zyklisch
umprogrammiert, wobei die je-
weiligen Einstellungen sogar
während eines Meßlaufs geän-
dert werden können.

Die für die Maestro-Software ge-
wählte Programmiersprache soll-
te möglichst schnell eine anspre-
chende Oberfläche bieten, die

Generierung einer EPAC-Konfi-

guration ermöglichen, die Aus-

gäbe der Messung gewährleisten
und natürlich auch die Messung
selbst bewerkstelligen. All diese

Forderungen unter einen Hut zu

bringen ist schier unmöglich. Die
Kommunikation über den ISA-

Bus ist deshalb in Borland-Pas-
cal als DLL programmiert. Alle
anderen Bestandteile bearbeitet
ein Programm unter Paradox für
Windows.

Dynamisch

Die Ein- und Ausgabe auf dem
PC-Bus ist als DLL (Dynamic
Link Library) ausgeführt. DLLs
lassen sich mit normalen Pro-

grammiersprachen wie Pascal
oder C genauso wie ein EXE-

Programm erstellen. Innerhalb
einer DLL muß man eine
Schnittstelle definieren, über
die andere Programme den
Code benutzen können. Norma-
lerweise übergeben diese
Schnittstellen entweder einzelne
Werte (Integer oder Gleitkom-

ma) oder Adressen, die den Ort
von Variablen im Speicher an-

geben. Windows sorgt automa-

tisch dafür, daß diese Orte rieh-

tig angesprungen werden.

Schlägt dieser Sprung trotzdem

fehl, gibt es einen Laufzeitfeh-
ler - oder der Rechner stürzt ab.

60 1996, Heft 4



method raouseDown(var eventlnfc

disabledefault

action(DataBeginEdit}
switch

case self value*

case self value*

case self value*

case self value*
case self value*

endswitch
action(DataEndEdit)
endraethod

=**"X

=*"B

=0
=0

MouseEvent)

self value***** B"

self value**=** C

self value**=** D

self value**=** E

Eine Übergabe von Konstruk

tionen wie arra> o/oder record
ist beim DLL-Aufruf nicht vor-

gesehen, weil unterschiedliche

Programmiersprachen dies nicht
nach einer einheitlichen Norm

speichern Da die hier vorhe

gende DLL aber eine größere
Menge von Daten verarbeiten

muß, stellt ein String die
Schnittstelle zwischen Meßpro
gramm und DLL dar Der unter

/)flc erzeugte String von 54
Buchstaben beschreibt eine

komplette EPAC-Einstellung
und wird in Form einer Adresse

übergeben Jeder Buchstabe
steht dabei fur 4 Bit im seriellen
Datenstrom

Die objektonentierte Sprache
Paradox ist von Haus aus eine

Datenbanksprache mit High-
Level-Merkmalen von leidh-
eher Grafikfahigkeit (gemeint
sind die xt-Funktionsgrafiken)
und natürlich mit bester Daten-

speicherung und Netzwerkfahig-
keit ausgestattet Speziell die

Genenerung einer EPAC-Konfi-

guration ist damit Vergleichs
weise leicht zu bewerkstelligen

Am Objekt orientieren

Die einfache Programmierung
mit Objekten soll beispielhaft
am Eingangsfeld des Verstar-
kers OutAmpF gezeigt werden
Das innerhalb der grafischen
Oberflache definierte Feld darf

nur die Buchstaben {A B C, D
E N} enthalten Die Buchstaben
stehen fur die Verstarker InAm

pA und InAmpß beziehungswei
se CoreAmpC und CoreAmpD
sowie SumAmpfi oder eben
Mcht angeschlossen Verbindet
man ein kleines Rechteck genau
mit diesem Feld, zeigt dies

immer die aktuelle Verbindung
des Ausgangsverstärkers an Zu

satzlich verfugt das Feld über
die Eigenschaft Tue etwas

wenn innerhalb deiner Grenzen
die Maustaste gedruckt wird'
Ein anschließend generierter
Code überschreibt diese Eigen
schaft In ihm ist definiert, daß
ein Mausklick den Buchstaben

Listing 2.

Objektcode
fur einen

Mausklick
auf das Kanal-

eingangsfeld
eines

Ausgangs-
Verstärkers

(hier
OpAmp F).

A in ß oder ß in C und so weiter

ändert, wahrend die rechte Maus
taste das umgekehrte Verhalten

erzeugt (Listing 2)

Die Programmierung des Bit

Stroms fur das EPAC ist etwas

mühsam und unabhängig von

der Hochsprache - eine Diszi

phnubung Hier muß man bei

spielsweise bestimmen, welches
Bit sich von Eins nach Null an-

dert wenn im oben beschriebe-

nen Verstarker der Eingang von

A nach B geschaltet wird Diese

Sisyphusarbeit realisiert der
Maestro mit einem kurzen
Klick auf Compiliere Set' in

der Eingabeoberflache /7ac

Set für Set

Die Maestro-Software besteht

aus den beiden gleichzeitig lauf-

fähigen Modulen /?at und A&-

/öm/ Wahrend ersteres fur die

Konfiguration eines EPAC und
deren Compiherung sorgt, un-

terstutzt AWa/ eine Umpro-
grammierung des Bausteins
wahrend der Messungen Des
halb kann man unter />ac auch
mehrere Konfigurationen nach-
einander erzeugen und verwal
ten ohne jedesmal eine neue

Datei laden zu müssen Eine

komplette EPAC-Einstellung
wird 'Set genannt

Die Oberflache von /w;t ist in

zwei Bereiche unterteilt Die
linke Seite verwaltet und kom
mentiert die Sets rechts be
stimmt man den Inhalt einer

solchen Einstellung (Bild 5,
Teil 1) Die weiß unterlegten
Felder sind überwiegend mit

der Maus zu bedienen Dabei
schaltet ein Klick mit der linken
Maustaste den angezeigten In
halt um einen Wert weiter die
rechte Taste erzeugt die umge
kehrte Richtung
Die Sets sind nach Nummern
zwischen -32 767 und 32 768
sortiert und mit einem beliebig
langen Kommentar versehen
Die Programmoberflache zeigt
nach dem Laden immer auf das
erste Set In der Tabelle schalten
die Pfeiltasten zwischen einzel

nen Sets um über die Tasten-
kombination Sfrg Z kann man

alphanumerisch suchen Com/?/-
//e;e 5er erzeugt aus den Ein-

Stellungen der rechten Ober-
flachenseite den zugehörigen
Buchstabencode (Bild 7) Wer

mit Hilfe der DLLs eigene Pro-

gramme erzeugen will, kann
diesen Code durch Anwahl des

entsprechenden Feldes auch via

Zwischenablage in andere Pro-

gramme übernehmen

Der Programmteil pac kann

gleichzeitig mit der AWa/
Oberflache geöffnet sein Ein

gerade benutztes Set laßt sich
auch wahrend eines Meßvor-

gangs neu kompilieren Äxywn?
Se? erzeugt anschließend eine

Kopie am Anfang der Tabelle
Auf diese Weise lassen sich
sehr einfach mehrere ahnliche
EPAC Einstellungen erzeugen
um beispielsweise den Einfluß
des Offsets zu testen In Aft/aw/
stellt man einzelne Meßplatze
aus verschiedenen Sets zusam-

men und schaltet beliebig zwi-

sehen ihnen hin und her

Die Aufgabe des AWaw/ Pro

gramms (Bild 8) besteht dann
die verschiedenen Einstellungen
vorzunehmen und die Meßer

gebnisse zu den Ausgaben zu

leiten Mit <F11> oder <F12>

erfolgt ein Wechsel zwischen
den numerierten Meßplatzen
Weitere Möglichkeiten zeigt die

integrierte Online-Hilfe

Tabellarisch

Die einzelnen Messungen sind
in der Meßplatztabelle autgeh
stet und werden nacheinander
bearbeitet (Bild 8 oben) Jede
Zeile in dieser Tabelle bedarf

einer einmaligen Nummer die
die Reihenfolge des Ablautes

festlegt Das Programm ordnet
die einzelnen Sets entspre-

QQ/4 Be^ch ebung
WW*T ^u,2 uffjq PT 1JU b ucke

Kop e e et

ornp i e e e

SJS6OAO330 F35ADP783

3 von 3 [SET DB]

Bild 7. Die linke Seite der
Oberflache Epac dokumen-
tiert die Sets und kompiliert
sie in die entsprechenden
Buchstabencodes.

chend dieser Nummern in die
Tabelle ein Ist das auf eine

ausgeführte EPAC Einstellung
folgende Set identisch sendet

Ab/a/ nur den aus sechs Zei-
chen bestehenden Kanalum

schaltungsbetehl {21 000+ Ka

nalnr ) fur den Multiplexer des

OpAmp A Im anderen Fall er

folgt zuerst die Sendung des

kompletten Sets und anschhe-
ßend des betreffenden Kanal

betehlszum50E10

CAS steht für Channel Select
der 16 Eingangskanale des Ver

starkers A und wird hexadezi

mal {0 9, A, B, C D E F}
angegeben Ist das Set im ditte-
rentiellen Modus, sind nur die
Kanäle {0 2 4 6 8 A, C E)
anwahlbar

In den Spalten Outl bis Out3
der Tabelle wird den Ausgan-
gen des EPAC mit den Zahlen
1 16 eine Ausgabe in den
unten liegenden Displayftldern
zugeordnet Der Ausgangswert
{0 4095} für Outl laßt sich
in physikalische Einheiten um

rechnen, hierfür stehen For
mein mit zwei Koeffizienten

(a c) und einem Offset (b) zur

Verfugung Die in der 'Prima

1

2

3

I

997

PT 100 Beispiel

994

994

994

0 A

4 B

8 C

6000

Start

Dieses ist em ausführlicher Kommentar zu dem
PT

1

2

3

100 M

I

ßbei-piPl

C

c

Start

4W(a/(x.b)J)

4/c/(a/(x*b)^)

4/cy(a/(xb)-2)

HS

15 800

15 800

15 800

Clfar

Bild 8. Das /Aö/auf-Programm organisiert die Messungen und

zeigt die Ergebnisse im Displayfeld an.
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Karlsruher Kongreß- und

Ausstellungszentrum,
Stadthalle, 18. - 20. Juni 1996

Zwei Veranstaltungen, die
sich ideal ergänzen:

Die EchtZeit als Kongreß* und

Ausstellung für industrielle

Computer-Anwendungen

Die iNet als Kongreß* und Aus-

Stellung für industrielle Busse
und Netze

Echt
Zeit

'96
i/Vef
'96

* Sowoh/ der EchtZe/t- a/s auch der /Wet-/Congreß
werden von der Fachze/fschr/ft "/efrfron/fc" des
Franz/s- l/er/ages ausger/chtef.'

EchtZeit und iNet bieten Entwicklern und Anwen-
dem ein abgerundetes Informationsangebot. Denn

es gibt nicht nur die Ausstellung und die Kon-

gresse*, sondern auch einen Programmierwett-
bewerb, Tutorials, Workshops, Podiumsdiskussion...

Fordern Sie kostenlose Unterlagen an von:

Wilhelm-Suhr-Straße 14, D-31558 Hagenburg,
Telefon (0 50 33) 70 57, Telefax (0 50 33) 79 44

Der scr?ne//e E/nsf/egf /n

C766 - Proye/rf

/asf-view66/WIN
Controller
SABC167
SABC165
SAB80C166

Offene Entwicklungsplattform Host
mit High-End-Debugger, windows 3 1
CASE-Tool, C/C++-Compiler, Windows NT
Configuration Management, Windows 95
Echtzeitbetriebssystem ...

Fordern Sie ausführliche Informationen an!

Programmierbare Logik & Systeme GmbH
Telefon/Fax (03571) 48 38 - 0 / - 31

Pro/ess/one//e

:>rti/i/7c/c/tyr;c7, tvnc/

Klima'-Applikation genutzte
Formel für die Wheatstonesche
Brücke wird ebenfalls unter-

stützt. Out2 und Out3 sind für
I die Anzeige von Schwellwer-
I ten gedacht. Die Ausgabe eines
I entsprechenden Textes legt
man in einer Spalte fest, die
über den Scrollbalken am Ende
der Tabelle sichtbar wird. Dort
muß auch die zu jedem Set

I gehörende Basisadresse stehen,
l sollen mehrere Karten inner-

halb eines Meßplatzes ange-
sprechen werden.

Für die Speicherung der
Meßwerte und die Zuweisung
beziehungsweise Ausgabe in der

grafischen Anzeige sorgt die

Spalte OutG. Es stehen vier
Meßkurven {A, B, C, D} in
einer Grafikanzeige (Bild 4 in
Teil 1) zur Verfügung, wobei zu

jedem Meßwert automatisch
Uhrzeit und Datum gespeichert
werden. Jeder neue Wert wird
dabei in die erste Tabellenzeile
der Grafikoberfläche eingefügt.
Die Abtastrate mit Speicherung
hängt dabei stark von der jewei-
ligen Rechnerbedingung ab.
Will man alle vier Graphen spei-
ehern und gleichzeitig online
diese Grafik beobachten, die auf
mehrere 100 Meßwerte einge-
stellt ist, wird die Abtastrate
deutlich geringer (die Aufnahme
eines Wertes dauert dann mehr
als eine Sekunde). Verzichtet
man jedoch darauf, sich die Gra-
fik während einer Messung an-

zusehen, sind Tastraten von 10
Werten je Sekunde realisierbar.
Die Anzahl der Daten hängt nur

von der Speicherfähigkeit der

Festplatte ab. Ein Test zum

Überschreiten der 16-Bit-Marke
von 65 000 Meßwerten ergab
beispielsweise einen Platzbedarf
von circa 2,3 MB je 70 000 x 4
Meßwerte.

Durchstarten

In der Schalterleiste (Bild 8,
Mitte) initialisiert Start unter

der Überschrift zyWi fangsa/w
einen Windows-Timer mit einer
Sekunde Zyklusdauer; einmal

pro Sekunde wird in der Ab-
lauftabelle sichtbar eine Zeile

weitergeschaltet und die zu-

Bild 9.
Der Maestro

persönlich. Die
beiden Masse-
flächen sorgen
für eine saubere
Trennung der

analogen Parts
vom digitalen
Rest.

gehörige Aktion ausgeführt.
Entweder wird dabei der Multi-

plexer an OpAmp A umge-
schaltet, oder es gelangt ein

komplett neues Set zum EPAC,
der Kanal wird umgeschaltet
und ein neuer Datensatz in der

Speichertabelle angelegt. Dieser
Modus ist sehr hilfreich beim
Zusammenstellen eines neuen

Meßaufbaus.

Mit Start unter zvä/ms y'e xxcc

msec erfolgt Ähnliches - für alle
Zeilen der Ablauftabelle, aber
ohne die bei einer konkreten

Messung unnötige Bildschirm-

ausgäbe.
Das Anzeigedisplay (Bild 8,
unten) besteht aus sechzehn
durchnumerierten Feldern, die
Meßwerte inklusive Einheiten
aufnehmen oder aber binäre Zu-
stände anzeigen können. Anze/-
ge C7ear löscht sämtliche An-

Zeigedisplays.

Bunte Bilder

Die xt-Grafik (Bild 4, Teil 1)
erreicht man entweder durch

Betätigen des Seitenschalters
oder man öffnet diese Ober-
fläche gleichzeitig mit dem

Anzeigendisplay durch eine
zweite Instanz. Da die ange-
zeigten Daten grundsätzlich
auf der Festplatte gespeicherte
Daten repräsentieren und die

Datenverwaltung der Hoch-

spräche für automatische Er-

neuerung in allen geöffneten
Oberflächen sorgt, kann durch
diese zweite Instanz kein Da-
tensalat entstehen.

Wer noch nie mit einer solchen
Datenbank gearbeitet hat, sollte
sich den Effekt nicht entgehen
lassen, wenn zwei Netzwerk-
rechner denselben (nicht den

gleichen) Datensatz zeigen, und
die Änderung auf einem der
Rechner sofort auf dem anderen
sichtbar wird. Mit dem vorlie-

genden Programm kann dieses
sehr wirkungsvoll demonstriert
werden: Auf einem lokalen La-
borrechner wird die Messung
ausgeführt, die Daten auf einem
Netzwerklaufwerk gespeichert,
und die Grafikanzeige flimmert
über den Bürorechner. m
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Ralf Thoma

HP38G

Einführung in die Programmierung

Eine fundierte Einführung in die Programmiersprache
des Taschenrechners HP 38G für dessen optimale

Nutzung, auch für Interessierte ohne Vorkenntnisse.

Folgende Schwerpunkte werden gesetzt: strukturierte

Programmierung, Polynome, gebrochen rationale

Funktionen, Interpretation numerischer Ergebnisse.
Die Programme werden ausführlich erklärt und viele

Übungsaufgaben didaktisch geschickt erläutert.
Die Programme des Buches befinden sich auf der

beigelegten Diskette.

5 II
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1. Auflage 1996

Broschur, 215 Seiten
mit Diskette
DM 59,80/öS 466,-/sfr 53,80
ISBN 3-88229-072-2

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG, Helstorfer Straße 7, 30625 Hannover



Objektori
Modellierung

von Automatisierungs-
ystemen

Analyse und
Simulation
elektronischer

Schaltungen

^1 Unter den deutschspra-
tjj chigen Ausgaben zum

Thema Schaltungsanaly-
se gibt es einerseits zahl-
reiche Werke, die an-

hand konkreter Simula-

tionsprogramme eine

Einführung in die Simu-
lation geben, und ande-
rerseits Werke, die von

der Schaltungstheorie
herkommen und sich auf
hohem Niveau bewegen.
Hier der Mittelweg: Zu-
nächst zeigt der Autor,
wie sich einfache lineare
und nichtlinieare Schal-

tungen (später auch kom-

pliziertere) einer Transi-

entenanalyse unterziehen
lassen. Die mathemati-
sehen Verfahren werden
Schritt für Schritt vorge-
stellt und anhand von

Beispielen verdeutlicht.
Ein abschließendes Ka-

pitel befaßt sich aus-

führlich mit der Fre-

quenzganganalyse linea-
rer Übertragungsglieder.
Der Stoff ist didaktisch

gut aufbereitet, so daß
sich das Buch für all die-

jenigen eignet, die sich
nicht blindlings auf die

Ergebnisse ihrer Simu-
lationssoftware verlassen

möchten, sondern ver-

stehen wollen, wie die

Ergebnisse entstehen.
Pvtf

Gra/fer
Ana/yse

7995

V/eweg

PCMCIA für
Entwickler

Das PCMCIA- oder

PC-Card-Interface, die
Schnittstelle kleinstforma-

tiger Hardware-Erweite-

rungen, setzt sich weiter
durch - für Speicherkar-
ten, Modems, Netzwerk-

adapter, tragbare Floppy-
Drives oder gar für ganze
Meßsysteme. Und mit der
neuesten 95er-Release des
PCMCIA-Standards sind
den Entwicklern nur noch

wenige Grenzen gesetzt.
Welche Anforderungen
eine aktuelle PCMCIA-
Karte erfüllen muß. wel-
ehe Funktionen möglich
und welche Konventio-

nen unumgänglich sind,
stellen die Autoren Mori
und Weider umfassend
und übersichtlich dar.
Nach Schilderung der

Entwicklungsprinzipien
mit den Schwerpunkten
Standards, Peripherie, und
Software-Architektur fol-

gen konkrete Tips zur Sy-
stementwicklung inklusi-

ve vieler technischer De-
tails. Zu den Themen zäh-
len dabei die Nutzung von

Card- und Socket-Ser-
vices sowie die Zusam-
menarbeit der PCMCIA-
Hardware mit gängigen
PC-BIOS und Betriebs-

Systemen wie Windows
95. Ein ausführlicher An-

hang informiert unter an-

derem über das Schnitt-

stellen-Timing die Funk-

tionen der Card Informa-
tion Structure CIS. We

T. Mori,
W. Dea WeWer

7>CA/C7A/mV Tinfw/c/Wer
Hannover 7995

Ver/ag ffciwz //eise

HipHopHC11

Wenn neun erfahrene
Praktiker aus dem Näh-
kästchen ihrer 68HC11-

Entwicklungspraxis plau-
dem, ergibt das einen

buntgemischten Fundus

hochkarätiger Tips und
Tricks, der dazu noch
recht unterhaltsam zu le-
sen ist. In dem leichtfüßi-

gen 'Hip Hop HC11' ver-

suchen Oliver Thamm
und seine Co-Autoren,
das letzte Byte aus die-
sem bewährten Control-
ler herauszuholen. So hilft
bei chronischem Speicher-
mangel zum Beispiel das

Kapitel 'Über die Kunst,
ein Byte herbeizuzau-
bern'. Andere Abschnitte

beschäftigen sich mit
dem Anschluß von PC-
Tastaturen oder der Ab-

frage von IR-Fernbedie-

nungen. Alle vorgestell-
ten Applikationen zeich-
nen sich durch Effizienz
und Einfallsreichtum aus.

Geradezu skurril mutet

der Gedanke an, aus

einem HC11 ohne spezi-
eile Videochips ein vier-

kanaliges Multimeter mit

Videoausgabe aufzubau-
en. Aber durch geschick-
te Nutzung der HC11-
Ressourcen gestaltet sich
der Bauteilaufwand selbst
für diese Aufgabe mi-
nimal. Die beiliegende
Diskette enthält die im
Buch besprochenen Li-

stings und erspart mühe-
volle Tipparbeit. c/

O/i'ver 71wmm

///p//op//C77

687/C77
cow;ra//e
DetooW 7996

Computer-
gestützte Audio-
und Videotechnik

Der 'dröge' (norddeutsch:
trockene; langweilige) Ti-
tel täuscht auf den ersten

Blick darüber hinweg,
daß man es hier mit
einem lebendig und les-
bar geschriebenen mo-

dernen Grundlagenwerk
zu tun hat, das für den

professionellen und semi-

professionellen Anwen-
der im Audio- und Video-
bereich gedacht ist. Es
setzt sicher beherrschte

Grundlagenkenntnisse in
einem elektronischen
Lehrberuf voraus. Durch
die ungeheure Breite des
Stoffs können die einzel-
nen Themen nicht sehr
tief dargestellt werden.
Dem Autor ist es aber ge-
lungen, Wichtiges aus-

führlicher und weniger
Wichtiges knapper darzu-

stellen, so daß man insge-
samt für Anwenderfragen
mit diesem einen Buch
ausreichend versorgt ist.
Weiter ist positiv aufge-
fallen, daß zwar besonde-

rer Wert auf die digitalen
Techniken gelegt wird,
die wichtigen analogen
Randgebiete aber keines-

wegs verschwiegen wer-

den. Auf jeden Fall ein

Buch, dem ein Dauer-

platz in der Handbiblio-
thek der Redaktion sicher
ist. roe

D/efer Stofz

DM36,-
/Sß

64

DM 798,-
7Sß/V 3-88229-067-6

228 5e/fen
DM 59 -

7Sß/V 3-9804337-2-9

öfer Avt-'

tfe/de/foerg 7995

Spn'nger- Vertag
432 Seiten
DM 7S -

7Sß/V 3-540-59/44-3

Objektorientierte
Modellierung
von Automatisie-

rungssystemen

Durchhalten heißt die
Devise für das Werk von

Jan U. Kieß. Nach einer

Einführung in das Thema

Objektorientierung mit
Übersicht verschiedener

Modellierungsvorschläge
und ihrer Anwendung
auf Automationssysteme
beschreibt der Autor das

'Vorgehensmodell für

Automatisierungsprojek-
te unter Anwendung ob-

jektorientierter Model-

lierungskonzepte'. Die-
ses Thema baut er für

Anwendungen in der

Automatisierungstechnik
aus. An die Theorie
schließt ein Kapitel an,
das die Konzepte fach-
technisch zusammenfaßt.
Den Abschluß - aus dem
ein bereits berufserfahre-
ner Entwickler den mei-
sten Nutzen ziehen dürfte
- bildet das praxis-
orientierte Entwurfsbei-

spiel für eine bivalente

Heizungsanlage. Insge-
samt eignet sich der ver-

mittelte Stoff eher für
Studenten der Fachrich-

tung technische Infor-
matik als für Praktiker.
Denn das Wissen letzte-

rer ist oft schon zu sehr

von der Anwendung ge-
trübt. ea

Jan (/. ÄJe

Ofc/eÄtorte
Mofe//i'erwg von Awto-

Sq/hvare j

/ür Ti'mi'erfa'ea' Systeme
//eit/e/fterg 7995

Springer- Ver/ag
767 Sei'ten
DM 68,-
7Sß/V 3-540-60702-3
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3. Großes Design & Elektronik Entwicklerforum

Programmierbare
Logik

Wann:

15. Mai 1996
8.00 bis 18.00 Uhr

Wo:

Hotel Holiday Inn
München, Leopoldstr. 194

Was:

Vortragsreihe, Ausstellung,
Forumsband, Expertengespräche,

Gratis-CD-ROM mi
ktuellen Software-Paketen

im Wert von 98 Mark

Agenda:
8.00 - 8.50 Uhr
8.50 - 9.00 Uhr
9.00 - 9.15 Uhr
9.15 - 10.45 Uhr

10.45

11.40

11.40 Uhr

12.20 Uhr

Ausstellung
Begrüßung, Ina Schwabe
Überblick über den Markt fur programmierbare Logik-ICs, Heinz Arnold

Vorstellung aller neuen Bausteintechnologien, spezieller
Architekturmerkmaie und Apphkationsmoglichkeiten, Ralf Kimmelmann

/4ussfe//ung + Kaffeepause

Vorstellung von Software, EDA-Tools und Third-Party-Produkten und den
Dienstleistern fur programmierbare Logik, Claus Baumann

12.20 - 14.15 Uhr

14.15
14.30

15.15

16.00
16.20

14.30 Uhr
15.15 Uhr

16.00 Uhr

16.20 Uhr
16.50 Uhr

+ AMagsbuffef
Wie wird man D&E-Autor? Alfred Eiblmayr
VHDL fur programmierbare Logik, Jörg Siemers

/4ussfe//ur)<? + Kaffeepause
Programmer-Kaufberatung, Ulrike Kuhlmann
Ausblick neue Einsatzgebiete fur programmierbare Logik, kreative Ansätze,
mögliche Applikationen, Prof. Christian Siemers

16.50 - 18.00 Uhr /4usste//ungr + SeW-Umfrun/c

Aussteller

Actel

Altera

AMD

Atmel

AT&T

Cypress Semiconductor

Data I/O

Design Center Ritter

Elektronikladen

FH Westküste

iNt

VeriBest

Isdata

Lattice

Logic Innovations

Mentor Graphics
MSC

MTC

Philips Semiconductor
Scantec

Sican

Synopsys
Trust Computer
Viewlogic
Xilinx

Informationen:
Ina Schwabe,
Tel. 089/4613-5071

Fax: 089/4613-139

Name, Vorname

Straße

Tel./Fax

zum E/7fi/Wc/c/e/7ori//77 Proc/ra/77/77/erdare Loflf/7f

Firma/Abtlg.

PLZ, Ort

Datum und Unterschrift

Die Teilnehmergebühr betragt 280 - Mark und fur Studenten 140,- Mark (Immatrikulationsbescheinigung bitte beilegen) Die Preise verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer In diesem

Betrag enhalten sind ein Forumsband, die CD-ROM Mittagessen und Getränke Die Rechnungsstellung erfolgt mit der Anmeldebestatigung Bei Stornierung der Anmeldung bis 10 Tage
vor Veranstaltungsbeginn erheben wir eine Bearbeitungsgebuhr von 100 - Mark (zzgl MwSt) Bei spaterer Absage wird die gesamte Tagungsgebuhr fällig

B/tte /cop/eren und faxen/ Fax 089/4613-139 oder per Post an: Design & Elektronik, Hans-Pinsel-Str. 2, 85540 Haar.



EL/?/.p
Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen

AN
(Empfänger)

Firma

Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefon

Ich bitte um weitere Informationen zu

Fax-Nr.

Anzeige Beihefter Beilage

D

Ausgabe Nr. Seite

Produkt

Schlagzeile

I I Senden Sie mir Ihre Unterlagen ' I Rufen Sie mich bitte an I I Ich wünsche Ihren Besuch

VON Firma

(Absender)
Abteilung

Name Vorname

Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefon Fax-Nr.

X Kopieren Sie sich diese Seite.



fl/Mfl Direkt-Kontakt

Der Fifl^O-Service fur Direkt-lnfor-
mationen vom Hersteller

gezielte Abfrage

ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw

ausfüllen, Firmenanschrift und

Absender eintragen, Karte fran-
kieren und zur Post.

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur fur Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind

Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag

Ausnahme: Wenn Sie Fragen
an die Redaktion haben, kon-

nen Sie die Karten ebenfalls
verwenden

Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen Direkt-Kontakt
Der Z./M0-Service für Direkt-lnformationen vom Hersteller

In der Zeitschrift flff/lD, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

? Anzeige D Beilage über

Ich bitte um: D Zusendung ausführlicher Unterlagen
? Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberaters

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw ausfüllen Absender nicht vergessen!

Q
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3
22

II
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7*NATIONAL
INSTRUMENTS

Em kostenloses Exemplar

ERHALTEN SlE VON:

National Instruments Germany GmbH
Konrad Celtis Str. 79
81369 München

Tel.: 089/741 31 30
Fax: 089/714 60 35

EIN KOSTENLOSES EXEMPLAR ERHALTEN SIE VON:

http://www.natinst.com E-mail: info@natinst.com

Diese CD-ROM dient Ingenieuren und

Wissenschlaftlern als Referenz fur

Andwendungen aus den Bereichen

Messen, Steuern und Regeln (MSR).
Applikationsberichte
Andwenderlosungen
Beispiele
Software-Demos

Leitfaden und technische Referenz
Produktinformationen

r7 NATIONAL
INSTRUMENTS



r
Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen.

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

Telefon Vorwahl/Rutnummer

Postkarte

Straße/Postfach

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuh r

freimachen

PLZ Ort

Direkt-Kontakt

Abgesandt am

J99_

an Firma

Angefordert

G Ausführliche Unterlagen

G Telefonische Kontaktaufnahme

O Besuch des Kundenberaters

o

3

1
<

O

S e

II

31fi

T NATIONAL
INSTRUMENTS

National Instruments Germany GmbH
Konrad Celtis Str. 79

81369 München

NATIONAL
INSTRUMENTS

Em kostenloses Exemplar

ERHALTEN Se VON:

National Instruments Germany GmbH
Konrad Celtis Str. 79
81369 München

Tel.: 089/741 31 30
Fax: 089/714 60 35

lCIM00L
Tel 06120-

Fax Info-Abruf
Fax
Mailbox analog 1

Mailbox analog2
Mailbox isdn

http://www.pcb-pool.com

907010
907015

6487
6489

907016
907018



ELRAD

Leser werben Leser
Sie erhalten als Dankeschön fur Ihre

Vermittlung ein Buch Motorola" nach

Wahl (Bitte umseitig ankreuzen)

Der neue Abonnent bekommt ELRAD jeden
Monat pünktlich ins Haus, das heißt, die

Zustellung ist bereits im gunstigen Preis

enthalten Das Abonnement gilt zunächst fur

1 Jahr, danach ist die Kündigung jederzeit zur
übernächsten Ausgabe möglich

Vertrauensgarantie (gilt ab Vertragsabschluß):
Diese Bestellung kann innerhalb von 8 Tagen
beim Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG,
Helstorfer Str. 7, 30625 Hannover, widerrufen
werden.

Der neue ELRAD-Abonnent und der Prämien-

empfanger dürfen nicht identisch sein Das

Angebot gilt nicht fur Geschenkabonnements
und nicht fur Abonnements zum Studentenpreis
Die Zusendung der Prämie erfolgt nach
Zahlungseingang
(Lieferzeit danach ca 2 Wochen)

Um einen neuen Abonnenten zu werben,
brauche ich selbst kein Abonnent zu sein

ELR4D Leser werben Leser
Schicken Sie bitte ELRAD, von der nachsterreichbaren Ausgabe fur mindestens 1 Jahr
zum Preis von 3 Inland DM 79,20 ? Ausland DM 86 40, an

Vorname/Zuname

Straße/Nr

PLZ/Wohnort

Ich wünsche folgende Zahlungsweise
O Bargeldlos und bequem durch Bankeinzug Bankleitzahl

Konto-Nr | I I I I I Geldinstitut

O Gegen Rechnung Bitte keine Vorauszahlung leisten Rechnung abwarten

Datum Unterschrift des neuen Abonnenten (unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

Vertrauensgarantie (gilt ab Vertragsabschluß): Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen beim
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lyse elektrischer Schaltungen

Dr. Ralf Sommer

Will man die Funktion
einer Analogschaltung
und die Wirkungsweise
ihrer Bauelemente

verstehen, muß sie

symbolisch, also mit
mathematischen
Formeln, berechnet
werden. Mathematik-

programme wie

Macsyma können
dabei sehr hilfreich
sein. Ausgehend von

den Grundlagen zur

Handanalyse analoger
Schaltungen stellt die
Artikelreihe Verfahren
zur symbolischen
Schaltungsberechnung
mit Computer-Algebra-
Systemen vor.

& a/i der 777

i. Dor? promov/erte er ö

Jem Ge/ne? des

wf er am Tec/ino- wot/

der

/ür

rundlage jeder Schal-

tungsentwicklung ist die Ana-

lyse und Simulation des

Schaltungsverhaltens. Was ein

Schaltungssimulationsprogramm
aber nicht ersetzen kann, ist
ein Schaltungsverständnis mit
einer ungefähren Vorstellung
der Funktionsweise einzelner

Schaltungsteile. Eine solche
Einsicht in die Funktionsweise
kann beispielsweise eine quali-
tative Schaltungserklärung lie-

fern, wie sie bei vielen Schal-

tungsbeschreibungen anzutref-
fen ist: Wenn die Eingangs-
Spannung steigt, schaltet
Transistor 1 durch, dadurch
reduziert sich die Spannung
über R2...

Eine derartige Schaltungser-
klärung gibt zwar die Funktions-
weise einer Schaltung wieder,
aber sie erlaubt keine quantita-
tiven Aussagen. Demgegenüber
kann eine symbolische Formel
auch für eine Schaltungsausle-
gung genaue Zusammenhänge
vermitteln. So wird beispiels-
weise die ganze Klasse der

Spannungsteiler durch die be-
kannte Beziehung

R
v =

R1+R2

beschrieben, aus der sowohl

qualitative als auch quantitative
Aussagen gewonnen werden
können.

Ein späterer Teil dieser Reihe
stellt eine rechnergestützte sym-
bolische Analyse vor, die mit
ihren automatisch abgeleiteten
Formelausdrücken Einsichten in
die Wirkungsweise analoger
Schaltungen liefern kann: Je-
doch - das sei an dieser Stelle
schon vorweggenommen - zeigt
sich gerade beim Arbeiten mit
einem symbolischen Simulator,
daß dieser vom Anwender eine
weitaus höhere Kenntnis so-

wohl von der zugrundeliegen-
den Mathematik als auch vom

schaltungstechnischen Verstand-
nis verlangt als ein rein numeri-
scher Simulator wie zum Bei-

spiel PSpice.
Deshalb ist es von großem Nut-

zen, vor dem Einsatz eines
Simulators einige Handberech-

nungen durchzuführen, um be-
stimmte Effekte oder Eigen-

Schäften abzuschätzen. Nur so

kann vermieden werden, daß
man - ohne es zu merken -

falsche Simulationsergebnisse
erhält. Oft aber fällt die Ablei-

tung speziell für den Entwurf

benötigter Formeln schwer. Be-
sonders unangenehm wird es,
wenn die Schaltungskomplexität
über den erwähnten Spannungs-
teuer hinausgeht. Denn um auch
Transistor- und Operationsver-
stärkerschaltungen berechnen zu

können, bedarf es vor allem der

Fähigkeit, effizient mit gesteuer-
ten Quellen rechnen zu können.

So ist eine systematische Her-

angehensweise, mit der alle
Netzwerksituationen analysiert
werden können, in Kombi-
nation mit einer effizienten,
möglichst wenige Gleichungen
benötigenden Vorgehensweise
wünschenswert. Denn allzuoft
endet eine Netzwerkanalyse
auf Basis des Gleichungen-
Sammeins in einem Wust

von Formeln. Nicht selten
kommt es dann vor, daß bei
einem Auflösungsversuch Er-

gebnisse wie 0 = 0 herauskom-

men, weil zuwenig oder aber
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C B1 IE1B2J E2

Bild 1.
Die Darlington-
Stufe mit
dem Transistor-

Kleinsignal-
ersatzschaltbild

(rechts).

Bild 2.

Kleinsignalersatzschaltbild
der Darlington-Stufe
mit stromgesteuerten
Stromquellen.

I abhängige Gleichungen aufge-
I stellt wurden.

Zum Beispiel
Um die Problematik der Hand-

berechnung von Schaltungen
aufzuzeigen, wird im folgen-
den eine kleine Transistor-

Schaltung analysiert (Bild 1).
Zunächst interessiert nur das

Kleinsignalverhalten - das
Verhalten der Schaltung in

bezug auf ein eingangsseitiges

Wechselspannungssignal mit
kleiner Amplitude.

Wenn man dabei die Transisto-
ren der Darlington-Stufe ver-

einfachend als Stromverstärker
ansieht, lassen sie sich jeweils
durch eine stromgesteuerte
Stromquelle mit Steuerfaktor ß
ersetzen. Das in Bild 1 rechts

dargestellte Symbol steht im

folgenden als Vertreter für ein
solches Netzwerkelement. Die

Stromsteuerung erfolgt durch

ALLES UNTER EINEM DACH!

24. - 25. April 1996 Stadthalle Chemnitz

messtechnik in Chemnitz
6. Ausstellung mit Fachvorträgen
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Elektronik-Unternehmen
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11. Internationale Konferenz für
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NETWORK GmbH, Wilhelm-Suhr-Str. 14, D-31558 Hagenburg

den Steuerzweig, der zwischen
Basis und Emitter Hegt, und die
Raute symbolisiert die gesteu-
erte Stromquelle, die den Strom
ßig liefert. Schon hier sei auf
die notwendige Unterscheidung
zwischen abhängigen (gesteuer-
ten) und unabhängigen (norma-
len) Quellen hingewiesen.
Die Durchführung der Analyse
vereinfacht sich, wenn man ein

Kleinsignalersatzschaltbild ver-

wendet, welches nur die für den

Signalfluß relevanten Schal-

tungsteile aufzeigt. In Bild 2
sind Versorgungsspannungs-
quellen durch Kurzschlüsse und
der Transistor durch ein im Ar-

beitspunkt linearisiertes Ersatz-
netzwerk (hier durch die ström-

gesteuerte Stromquelle) ausge-
wechselt. Dadurch ist es mög-
lieh, die Kollektoren der beiden
Transistoren direkt mit Masse
zu verbinden.

Um das Beispiel übersichtlich
zu halten, hier noch weitere
Vereinfachungen: So darf der
Widerstand Rg = Rg, II Rg2 un-

berücksichtigt bleiben, da er

als groß gegenüber den ande-
ren Elementen angesehen wer-

den kann. Desgleichen kann
man für die Betrachtung des
Nutzfrequenzbereichs die Kop-
pelkapazität C als Kurzschluß
ansetzen (Bild 3). Das Thema
Netzwerk- und Gleichungs-
Vereinfachung gehört zu den

Schwerpunkten der symbo-
lischen Schaltungsberechnung
und wird zu einem späteren
Zeitpunkt detailliert behandelt.

Nun kann die Berechnung der

Spannungsverstärkung begin-
nen. Dazu stellt man zunächst
die drei Maschengleichungen
als Spannungsumläufe auf, wo-

bei die Spannungen über den
Elementen jeweils mit V_XX
bezeichnet. XX steht dabei für
den Elementnamen beziehungs-
weise eine eindeutige Kenn-

Zeichnung (zum Beispiel
V_CEti für die Spannung vom

Kollektor zum Emitter des
Transistors Tl):

V_RG - UIN - V_CExi = 0

V_CEt, - V_CEt-2 = 0

V_RE + V_CEt2 = 0

Ebenso können die folgenden
Knotengleichungen in der Rei-

henfolge Bl, E1B2, E2 und IN

aufgestellt werden:

LBti - I_RG = 0

I_Bt2 - I_CEt, - I_Bti = 0

-I_CE-n - LBti + I-RE = 0

IJVIN + I RG = 0

in) Rq (B1) (E1B2) (E2)

LBti LBj2

ßiLBn |P2'-Bt2

Bild 3. Vereinfachtes Kleinsignalersatzschaltbild.
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Bild 4. Matrixdarstellung für das lineare Gleichungssystem
der Schaltung nach Bild 3.
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Nun fehlen noch die Elemente-

beziehungen - der Reihe nach

notiert

I_RG RG - V_RG = 0

ßiI_BT,-I_CEr,=O
ß2 I_Bt2 " I_CEtz = 0

I_RE RE - V_RE = 0

Es sind also elf Variablen

(V_CEti, V_RG, V_CEt2,
V_RE, I RG, I_Bt,, I_CEj,,
I_Bt2, I-RE, I_CEj2, I_VIN)
und elf aufgestellte Gleichun-

gen Damit laßt sich die Aus-

gangsspannung V_RE eindeutig
bestimmen Ein besserer Über-
blick ergibt sich bei Darstellung
als Matnxgleichungssystem, wel-
ches sich beispielsweise mit der
Cramerschen Regel oder dem
Gauß-Ehminationsverfahren lo-

sen laßt (Bild 4)

Fur die Ausgangsspannung er-

gibt sich die Losung

V_RE =

(ß,+ (ßj-1) RE UIN

RG + (ß, + 1) (ßj+ 1) RE

[2]

Die erhaltene Formel bestätigt
die Eigenschaft einer Kollektor-

Schaltung, denn die Spannungs-
Verstärkung ist kleiner als eins,
und sie strebt fur sehr große
Stromverstärkungen ß der Tran-
sistoren genau gegen eins

Auch wenn diese Vorgehens-
weise erfolgreich und auch in

gewisser Weise systematisch
ist, so ist das Ergebnis doch mit

einem recht hohen Aufwand
entstanden Wie aber kann man

den Berechnungsaufwand redu-
zieren"? Zunächst durch scharfes
Hinsehen Wird beispielsweise
die Knotengleichung in Bl dl-
rekt ausgewertet und damit nur

noch I_Bti anstelle von I_RG
verwendet, so lassen sich obige
Gleichungen schon verein-

fachen An dem prinzipiellen
Problem - Knotengleichungen,
Maschengleichungen und Ele-

mentebeziehungen aufstellen -

ändert sich jedoch nichts

Nun existieren natürlich noch
andere systematische Verfahren
zur Aufstellung von Netzwerk-

gleichungen Doch entweder
sind sie nur fur einen einge-
schrankten Elementesatz gültig,
oder aber sie erzeugen zusatz-

liehe Gleichungen, um den vol-
len Elementesat? verarbeiten zu

können Ein bekanntes Analyse-
verfahren fur letzteres ist die
MNA (Modified Nodal Analy-
sis), wie es auch in SPICE zur

Anwendung kommt Ein Blick
auf das von SPICE verwendete

MNA-Gleichungssystem in sym-
bohscher Form zeigt, daß insge-
samt sieben Gleichungen beno-

tigt werden (Bild 5)

Alternativen

Dieser Artikel stellt zwei Netz-

werkanalyseverfahren vor, die

sowohl allgemeingültig, das
heißt tur alle Netzwerkelemen-
te anzuwenden sind als auch
mit einer Minimalanzahl von

Gleichungen auskommen Dar-
über hinaus sind sie algonth-
misch formulierbar, so daß sie

ohne 'Tricks und doppelten
Boden' auskommen und mit ein

wenig Praxiserfahrung leicht
anzuwenden sind Zu ihrem
Verständnis bedarf es aber eini-

ger kleiner Vorbetrachtungen
und Übungen Deshalb zunächst
als Motivation ein Beispiel, das
bereits eines der Berechnungs-
verfahren nutzt, spater dann die

genaue allgemeingültige Vorge-
hensweise, das sogenannte Su-

permaschenverfahren, das auf
der Berechnung von Maschen-
strömen basiert

Fur die Ersatzschaltung aus

Bild 3 ordnet man den drei un-
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=
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Bild 5. MNA-Gleichungssystem, wie es auch von SPICE
verwendet wird.

Bild 6. Zuordnung Maschenstrome der Schaltung aus Bild 3.

abhangigen Maschen gemäß
Bild 6 einen Maschenstrom J^
zu Fur die Maschenstrome J|
beziehungsweise J? kommt

genau ein einziger Maschen-
ström über einer Stromquelle
zu liegen Ihre Bestimmung ist

somit relativ einfach, denn ihre
Große entspricht genau dem
Strom durch die betreffende

Stromquelle Da es sich hier

um gesteuerte Stromquellen
handelt, ist die Situation nicht

ganz so einfach wie bei einer

unabhängigen Stromquelle
Deshalb wird der jeweilige
Maschenstrom durch andere
Maschenstrome ausgedruckt
Zunächst zum Maschenstrom

J2 Er wird eingeprägt von

der stromgesteuerten Strom-

quelle des Transistors T2
Der Steuerzweig ist verant-

wörtlich fur den Wert von J2
Es gilt

1_Bt2=J"J2 [3]

demnach ist

J2=ß2 i_B-r2=ß: (J-J2) Kl

J2 ist also allein von J abhangig

J2 = i^r [5]

Ebenso verfahrt man fur den
durch den ersten Transistor ein-

geprägten Maschenstrom J, Es

gilt

i_Bti = J2 Ji + J

und damit Jj = ßi i_Bx2 also

J, =ß, (J-J, -J2) [5]

Aufgelost nach J, folgt

^ ^ß, J2-ß| J

ßl+1

und mit J2 eingesetzt

ßi J

?

? Me/face

?J2p/l/77ps, /Comparatoren
? PC-PC-H/ancf/e/;
? jUP-

"

?

Me/ir Info 's unfer;
Of805 - 3f

? /7/ff/? Speecf: l/7cfeo, /Cömparafore/?

? yAnze/gen/re/öer
Oatenb/äffer Proctocf/Vei/vs ZJafenMcfter

? 31/-, 'Spez/a/-E/ecfron/c /CG

1996, Heft 4 73



I Somit sind beide Maschenströ-
I me Ji und J2 allein als Funktion
Ides Maschenstromes J ausge-
I drückt. Jetzt reicht es, nur noch
I einen Maschenumlauf (Span-
I nungsumlauf) für die J-Masche
I aufzustellen (Formel 6):

-UIN + RG (J - J, - J2) + RE J
= 0 [6]

Hierin sind die eben gewönne-
nen Ergebnisse für Jj und J2

leinzusetzen:

-UIN+ -

ß2 ßi
1 (ßl+D- (ß2

Nach J aufgelöst ergibt sich

j = !
RG + (ßi+l)-(ß2+ 1)-RE

Interessiert die Ausgangsspan-
nung, so muß lediglich der Ma-
schenstrom J mit RE multipli-
ziert werden. Damit erhält man

+ J RG + J RE = 0

dasselbe Ergebnis wie zuvor

(siehe Gleichung 2).

Ein Blick auf den Berech-

nungsaufwand zeigt, daß drei

Gleichungen 4, 5 und 6 für
drei auszuwertende Maschen-
ströme ausreichen. Durch die
Wahl der Maschen über die

Stromquellen und die stra-

tegische Auflösung der zu-

gehörigen Zwangsbedingungen
lassen sich sehr schnell
Variablen eliminieren, so daß
nur ein einziger Spannungsum-
lauf - zur Masche J - auszu-

werten ist. Dabei enthält diese
Gleichung nur noch eine ein-

zige Variable, nämlich den
noch unbekannten Maschen-
ström J, nach dem noch auf-
zulösen ist.

Aufstellung von Supermaschengleichungen

Im folgenden ist der vollständi-

ge Algorithmus für die Super-
maschenanalyse beschrieben,
der bereits für alle Netzwerk-
elemente (einschließlich ge-
steuerter Quellen) formuliert
ist.

1. Schritt:

Entferne in Gedanken alle s

(unabhängigen und gesteuer-
ten) Stromquellen aus dem

Netzwerk, das heißt, ersetze sie
durch Leerlaufzweige.
2. Schritt:

Zeichne die verbleibenden 1 - s

unabhängigen Schleifen und
ordne jeder Schleife einen un-

abhängigen Schleifenstrom zu.

Ein Tip (falls möglich): Oft ist

es günstig, die Ströme über un-

abhängige Spannungsquellen
zu legen.

3. Schritt:

Setze nun nacheinander die

Stromquellen - beginnend mit
den unabhängigen - wieder ein
und lege genau einen Schleifen-
ström über die in jedem Schritt

eingeführte Stromquelle. Dabei
dürfen keine anderen Strom-

quellen in dieser Schleife liegen.
4. Schritt:

Setze jeden Schleifenstrom aus

dem dritten Schritt gleich dem

Quellenstrom der die betref-
fende Schleife bestimmenden

Stromquelle. Steuerströme sind
unmittelbar durch die entspre-
chenden Schleifenströme zu

ersetzen.

5. Schritt:

Im Fall von spannungsgesteu-
erten Quellen muß die Steuer-

Spannung ausschließlich durch
Schleifenströme und Elemen-

tebeziehungen ausgedrückt
werden.

6. Schritt:

Stelle die restlichen 1 - s Ma-

schengleichungen auf, wobei
alle in den Gleichungen auftre-
tenden Zweigspannungen eben-
falls nur durch Schleifenströme
(einschließlich der schon im
vierten Schritt bestimmten) und

Elementebeziehungen auszu-

drücken sind.

Hier noch einmal alle Schritte
des Algorithmus erläutert an

dem Netzwerk aus Bild 11:

1. Die Entfernung der Strom-

quelle Ig hinterläßt ein Rest-
netzwerk mit nur einer Schleife
ausRl undR2.

2. Dieser Schleife wird der
Schleifenstrom j | zugewiesen.
3. Das Einsetzen der Strom-

quelle schließt eine zweite

Schleife, die wie in Bild 11 ge-
wählt und mit dem Schleifen-
ström j2 assoziiert wird.

Bild 12.

Kompliziertes
Beispielnetzwerk.

4. Es gilt die Zwangsbedin-
Iß [19].

5. Entfällt, da keine gesteuer-
ten Quellen vorhanden sind.

6. Das Aufstellen der Ma-

schengleichungen für jj liefert
mit der direkten Einsetzung der

Zwangsbedingung aus 4.:

Rl(j,-Io) + R2j,=O [20]

Man stellt fest, daß sich nur die

zwei Gleichungen 19 und 20

ergeben. Von diesen liegt nur

eine (die letztere) nicht in be-
reits explizit aufgelöster Form
vor. Das bedeutet, es muß nur

<?/wc Gleichung gelöst werden.
Und die ergibt die bekannte

Stromteilerregel:

Rl

2. Dieser Schleife wird der
Schleifenstrom j zugewiesen.
3. Das Einsetzen der Strom-

quelle Iqj schließt eine zweite
Schleife, die wie in Bild 12

gewählt und mit dem Schlei-
fenstrom ji assoziiert wird.
Ebenso wird I02 eingesetzt
und der Maschenstrom J2 as-

soziiert, gefolgt von I03 und
dem assoziierten Maschen-
ström J3.
4. Es gelten die Zwangsbedin-
gungen

Ji=Ioi

J2 = Io2

J3 = I()3 [22]

, [21]

Auch das in Bild 12 gezeigte
Netzwerk - es beinhaltet so-

5. Entfällt, da keine gesteuer-
ten Quellen vorhanden sind.

6. Das Aufstellen der Ma-

schengleichungen für j liefert
mit der direkten Einsetzung der

Zwangsbedingung aus 4.

-U02 + R5 j - U, + Rl (j -101) + R3 (j -
= 0

i -103) + R6 (j +102)
[23]

wohl Spannungs- als auch

Stromquellen - läßt sich nach
diesem Algorithmus einfach

analysieren:

Gleichung 23 kann man unmit-
telbar nach j auflösen und mit
der Lösung 24 jeden Strom des
Netzwerkes sofort angeben.

J=-
+ U 02) + Rl I o, + R3 (I oi +103) - R6 102

Rl +R3 + R5+R6

1. Die Entfernung der Strom-

quellen Iqi, I02 und L33 hinter-
läßt ein Restnetzwerk mit nur

einer Schleife aus Rl, R3, R5,
R6, Um und Uq2-

Bild 11.
Einfaches
Stromteilernetzwerk
zur Supermaschen-
analyse.

Die Stromquellen haben sich
im Zusammenspiel mit der

geschickten Wahl der
Schleifen als besonders
vorteilhaft erwiesen und die

Maschenanalyse des Netz-
werks beträchtlich verein-
facht. Ohne Rechnung erhält
man die zugeordneten Ma-
schenströme und umgeht
dadurch die Aufstellung der

zugehörigen Maschenglei-
chung.
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Bild 7. Beispielgraph
zum Maschenumlauf mit

Knotenpotentialen.

Offensichtlich hat sich durch

Einführung von Maschenströ-

men der Rechenaufwand erheb-
lieh reduziert. Und es mußten
nicht einmal mehr Knotenglei-
chungen aufgestellt werden.
Aus diesem Grunde folgt nun

die nähere Vorstellung der Ma-
schenströme sowie der dualen
Variablen (Knotenpotentiale).

Knoten und Maschen

Knotenpotentiale und Maschen-
ströme bilden für die Netz-

werkanalyse einen besonderen
Satz von Variablen. Sie sind

sorgsam von den 'normalen'
Strömen und Spannungen, die
als Zweigströme beziehungs-
weise Zweigspannungen be-

zeichnet werden, zu trennen.

Was aber steckt nun hinter die-

sen Begriffen wirklich?

Diese Frage zu beantworten ist
in der Tat nicht ganz einfach.
Denn hierfür sind einige Kennt-
nisse der Mathematik, insbeson-
dere der Graphentheorie, not-

wendig. Zusammengefaßt han-
delt es sich um einen Satz von

Basisvariablen, die die jeweili-
gen Kirchhoffschen Gleichungen
erfüllen. Mathematisch gesehen
ist eine Basis ein minimales Er-

zeugendensystem: Nicht mehr,
aber auch nicht weniger Ele-
mente dieser Basis reichen aus,

um alle interessierenden Größen
auszudrücken. So bilden die

Knotenpotentiale eine Basis für
alle Zweigspannungen. Damit
können alle Spannungen über
den Netzwerkelementen ausge-
drückt werden. Dieser Sachver-
halt wird normalerweise ganz
intuitiv angewendet, es ist die
übliche 'Potentialdifferenz', die

zur gesuchten Spannung führt.

In diesem Zusammenhang be-
sonders wichtig ist die Tat-

sache, daß es meist wesentlich

weniger Potentiale in einem
Netzwerk gibt als Zweigspan-
nungen über Elementen. Dazu

Bild 8.

Knotenregel für
Maschenströme.

braucht man nur einmal eine be-

liebige Schaltung herzunehmen
und deren Knotenanzahl mit der
Anzahl der Spannungen über
den Elementen zu vergleichen.
Das ist genau die Eigenschaft,
die der mathematische Begriff
'Basis' beinhaltet.

Aber, wie schon angedeutet,
kommt ein weiterer, gewichti-
ger Aspekt hinzu: Knotenpo-
tentiale erfüllen automatisch
die Maschenregel. Das bedeu-

tet, daß bei einer Gleichungs-
aufstellung, bei der nur Knoten-

Potentiale verwendet werden,
auf die Aufstellung von Kirch-
hoffschen Maschengleichungen
verzichtet werden kann. Ein
kleines Beispiel soll das veran-

schaulichen.

Bild 7 zeigt einen Ausschnitt

aus einem Netzwerk. Dabei ist

eigentlich nur die Struktur von

Interesse, das heißt, die Verbin-

düngen zwischen zwei Knoten
können beliebige Netzwerkele-
mente bilden wie beispielswei-
se Widerstände. Wenn man nun

den Spannungsumlauf für die

eingezeichnete Masche bildet,
ergibt sich:

u, + U2-U3 = 0 [7]

Wird allerdings dieser Ma-

schenumlauf in Knotenpotentia-
len formuliert, die zur Unter-

Scheidung von Zweigspannun-
gen mit v^ (x ist die jeweili-
ge Knotennummer) bezeichnet

sind, so folgt:

(v, - v^) + (V3 - V2) - (v, - V2) = 0

[81

Wie zu erkennen ist, tritt jedes
Potential genau zweimal mit

jeweils unterschiedlichem Vor-
zeichen auf, so daß sich die
linke Seite der Gleichung 8

unabhängig von den Werten
der Potentiale vollständig auf-
hebt und damit beliebige Kno-

tenpotentiale die Gleichung er-

füllen.

Ganz analog zu den Knotenpo-
tentialen verhält es sich mit den
Maschenströmen: Maschenströ-
me können als fiktive Kreisströ-
me - in einem Maschenumlauf
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I fließend - angenommen werden.
I Interessanterweise handelt es

sich bei einem vollständigen
I Maschenstromsystem ebenfalls
I um einen Satz von Basisva-
I riablen, mit denen jeder Zweig-
I ström ausgedrückt werden kann.
I Auch die Anzahl der unabhängi-
Igen (vollständigen) Maschen in
I einer Schaltung ist stets geringer
I als die Anzahl ihrer Elemente.
I In bezug auf die Kirchhoffschen
I Gesetze erfüllen die Maschen-
I ströme automatisch die Knoten-
Iregel, wie nachfolgendes Bei-
I spiel verdeutlicht.

Gegeben sei ein Netzwerkaus-
schnitt wie in Bild 8 zu sehen,
der einen Verbindungspunkt
(Knoten) zeigt. In Zweiggrößen
ausgedrückt muß die Kirch-
hoffsche Knotenregel erfüllt
sein:

ii-12-13 = L9J

Diese Gleichung läßt sich in
Maschenströmen umschreiben:

Ji-J2-(Ji-J2) = [10]

Da ein Maschenstrom seiner De-
finition entsprechend auf einem

geschlossenen Weg zirkuliert,
muß er jeden erreichten Knoten
auch wieder verlassen. In einer

Knotengleichung treten aus die-
sem Grund alle beteiligten Ma-
schenströme genau zweimal auf,
einmal mit positivem und einmal
mit negativem Vorzeichen (siehe
Gleichung 10). Die Summe er-

gibt deshalb unabhängig von der
Größe der Maschenströme in

jedem Fall null.

Vor dem Einstieg in die Netz-

werkanalyse zunächst noch

einige Beispiele zur Veran-

schaulichung, wie sich Zweig-
ströme und Zweigspannungen
durch Knotenpotentiale, Ma-
schenströme und Elemente-

beziehungen ausdrücken las-
sen. Denn genau dieses bildet
die Grundlage der noch vor-

zustellenden Netzwerkanalyse-
verfahren.

Trockenübung
Gegeben seien die in Bild 9
dargestellten Ausschnitte von

Netzwerken mit eingezeichne-
ten Schleifenströmen, Knoten-

Aufstellung von Knoten-/Superknotengleichungen

1. Schritt:

Weise jedem der n Knoten eines Netz-
werkes ein Potential zu, wobei einer der
Knoten als Bezugsknoten (Masse) mit dem
Potential 0 zu wählen ist. Damit erhält
man n - 1 unabhängige Knotenpotentiale
als Variable.

2. Schritt:

Markiere alle Superknoten (deren Anzahl s

sei), das heißt, alle über Spannungsquellen
zusammenhängenden Netzwerkteile, durch
die Umhüllung mit einer geschlossenen
Linie.

3. Schritt:

Wähle ein Referenzpotential von jedem
der s Superknoten als dessen unabhängige
Variable. Enthält ein Superknoten den Be-

zugsknoten, so ist sein Referenzpotential
automatisch gleich null.

4. Schritt:

Stelle alle internen Zwangsbedingungen
der Superknoten auf, das heißt, alle durch
die beteiligten Spannungsquellen vorge-
schriebenen Potentialdifferenzen. Beginne
mit den unabhängigen Spannungsquellen,
gefolgt von den gesteuerten. Ersetze dabei

Steuerspannungen unmittelbar durch Kno-

tenpotentialdifferenzen.

5. Schritt:

Steuerströme von stromgesteuerten Quel-
len sind in Knotenpotentialen und Elemen-

tebeziehungen auszudrücken. Falls ein
Steuerstrom innerhalb eines Superknotens
liegt, ist eine weitere Knotengleichung er-

forderlich.

6. Schritt:

Stelle alle n - s - 1 Hüllengleichungen auf.
Das bedeutet: Eine Hüllengleichung für

jeden Superknoten und eine normale Kno-

tengleichung für jeden verbleibenden Kno-
ten. Für einen Superknoten, der das Be-

zugspotential einschließt, ist keine Glei-

chung erforderlich, da er nur einen erwei-
terten Masseknoten darstellt.

Als erstes Demonstrationsbeispiel für die

Anwendung der Superknotenanalyse dient
das Netzwerk in Bild 13.

1. Der Bezugsknoten wird mit 0 als Mas-
seknoten gekennzeichnet, und die vier un-

abhängigen Knoten werden mit den Poten-
tialen V1...V4 versehen.

2. Man findet zwei Mengen von Knoten-

Potentialen, die über Spannungsquellen
zusammenhängen: Masse, Vt und v^ sowie

V| und V4. Dies sind die Superknoten, die

SN1: V4 = v,+U01 [29]

5. Entfällt, da keine gesteuerten Quellen
vorhanden sind.

6. Als letzter Schritt erfolgt die Aufstel-

lung der Knoten- und Superknotenglei-
chungen. Es ist nur eine einzige Gleichung
zu formulieren, und zwar für den SN1, da
SNO ein erweiterter Masseknoten ist und
seine Stromsumme infolgedessen linear

abhängig ist. Mit den rechten Seiten der

Gleichungen 29 lautet die Superknoten-
gleichung

R2 Rl
(v, -

R4

1

R5
=0 [30]

jeweils mit einer geschlossenen Linie um-

rahmt und mit SNO beziehungsweise SN1
bezeichnet werden.

3. Für SN1 wählt man das Potential v, als

unabhängige Variable. Daraus folgt, daß
alle in dem Superknoten auftretenden Kno-

tenpotentiale nur durch das Referenzpoten-
tial und die Quellenspannungen auszu-

drücken sind. Das Referenzpotential von

SNO ist zwangsläufig das Massepotential 0.

4. Die innerhalb der Superknoten vorgege-
benen Zwangsbedingungen für die Kno-

tenpotentialdifferenzen lauten als explizite
Funktionen der Referenzpotentiale

SNO: V2 = U03

V3 = U02

Man erhält tatsächlich <?/<? unabhängige
Gleichung für die Unbekannte vj, mit
deren Lösung sich sofort alle ande-
ren Knotenpotentiale durch Rückwärts-
einsetzen in die Gleichungen 29 ermitteln
lassen.

Das Beispiel zur Superknotenanalyse ist
bewußt ausführlich formuliert, um die

Systematik und die Hintergedanken detail-
liert herauszustellen. Mit etwas Übung ist

jedoch die Befolgung des Schemas in einer

weniger starren Form möglich, die eine
schnellere und effizientere Vorgehensweise
erlaubt. Wer sich ein wenig den richtigen
'Netzwerk-Blick' erworben hat, kann die
drei Einzelschritte 3/4/5 oft gleichzeitig
ausführen und sich damit Schreibarbeit und
mathematische Umformungen sparen.

SNO

Bild 13. Mit der Super-
knotenanalyse (und dem
'Netzwerk-Blick') wird nur

eine einzige Knoten-

gleichung zur Berechnung
des Netzwerks benötigt.

76 ELÄAÖ 1996, Heft 4



Potentialen Zweiggroßen und
Netzwerkelementen

Gesucht sind alle Zweiggroßen
U], i|, U2 und I2 sowohl als

Funktion der Schleifenstrome

ji, J2 und J3 als auch der Knoten-

Potentiale v,, V2, V3 und V4

Losung (1 Teil)

U|=V,-V2 [11]

U2 = V, V4 [12]

i,=J2-J. [13]

2 = -Ji [14]

Losung (2 Teil)

= l/R,(v,-V2) [17]

[18]

Durch die Vorübungen ist man

jetzt in der Lage, beliebige
Zweiggroßen konsequent nur

durch Basisvanablen, das heißt
Schleifenstrome oder Knotenpo-
tentiale, auszudrucken Im fol

genden werden zwei Netzwerk-

analyseverfahren vorgestellt, die
nur aut der Berechnung von Ba

sisvanablen anstelle von Zweig
großen basieren und damit in der

Regel genau so viele Gleichun-

gen liefern, wie es Basisvanable

gibt - also deutlich weniger als
im ersten Versuch beziehungs-
weise auch als PSpice benotigt
Die beiden Verfahren tragen die
Namen 'Supermaschen Analy-
se' und 'Superknoten-Analyse'

Von Supermaschen ...

Da es in einem Netzwerk mit n

Knoten und b Zweigen genau
1 = b - n + 1 linear unabhängige
Schleifen gibt, denen 1 Schlei
fenstrome jj, , j; zugeordnet
werden können, sollten sich

genau 1 unabhängige Maschen-

gleichungen aufstellen lassen,
um die j, zu bestimmen Kno-

tengleichungen brauchen nicht

Bild 9.

Zweiggroßen
und
Basisvariable.

aufgestellt zu werden da die j,
in jedem Fall die Kirchhoffsche

Stromregel erfüllen

Diese Überlegungen führten zur

erwähnten Standard-Maschen

analyse Sie gestattet es - so

wie sie gelehrt wird - allerdings
nicht, Netzwerke mit Zweigen
zu berechnen die keine Wider-

Standsdarstellung (Einheit Q)
haben Wie aus dem Abschnitt
über die Maschenstrome her

vorgeht, ist das hinter Maschen-

strömen stehende Konzept vol-

hg unabhängig von den jeweih
gen Netzwerkelementen Des-
halb gibt es auch keinen Grund,
warum Stromquellen nicht in

der Maschenanalyse auftreten
dürfen

Fur das Supermaschenverfahren
(siehe Kasten S 74 'Aufstel

lung von Supermaschenglei-
chungen') gelten die Einschran-

kungen der Standardmaschen-

analyse nicht, im Gegenteil
Jede Stromquelle reduziert und
vereinfacht die aufzustellenden

Gleichungen beziehungsweise
deren Anzahl Kernidee des

Verfahrens ist es, über jede in

einem Netzwerk enthaltene

Stromquelle genau einen Schlei-
fenstrom zu legen Mit der
Kenntnis dieses Algorithmus
laßt sich auch die Berechnung
eingangs beschriebener Transi

storschaltung nachvollziehen

Bild 10.

Motivationsbeispiel zur

Superknotenanalyse.

In Analogie zur Supermaschen-
analyse kann die Frage gestellt
werden, ob nicht die Knotenpo
tentiale allein als Variablen fur

eine allgemeingültige Netz-

werkanalyse ausreichen

...
und Superknoten

Ein Netzwerk mit n Knoten hat

n 1 Knotenpotentiale, da das
Potential eines Knotens als Re-
ferenz festgelegt wird Im allge-
meinen werden Potentiale auf
Masse (Wert Null) bezogen
Man benotigt deshalb Gleichun

gen, um die Knotenpotentiale
bestimmen zu können Da Kno

tenpotentiale automatisch die

Maschenregel erfüllen, können
die Bestimmungsgieichungen
nur die Kirchhoffschen Knoten

gleichungen sein Dazu müssen

die einzelnen Strome der Kirch-
hoffschen Gleichungen in

Knotenpotentialen und Ele

mentebeziehungen ausgedruckt
werden, wie dies im Abschnitt

'Trockenubung' aufgezeigt
wurde Im Gegensatz zur Stan

dardknotenanalyse lassen sich
auch Spannungsquellen ohne
Probleme handhaben, da sie

einfache feste Beziehungen
zwischen den Knotenpotentia-
len beschreiben Was die Super-
knotenanalyse ist erläutert das

folgende Beispiel

Bild 10 zeigt ein Netzwerk mit

n = 3 Knoten und daher

n 1=2 unabhängigen Knoten

Potentialen V) und V2 Diese

sind zu berechnen Will man

Knotengleichungen aufstellen,
muß die Stromsumme an den
Knoten 1 und 2 gebildet wer-

den Dabei sind die Strome
nach Möglichkeit in Potentialen
und Elementebeziehungen zu

formulieren Eine Spannungs-
quelle hat jedoch keine Leit-

wertdarstellung Das bedeutet,
daß sich ihr Strom nicht als
Funktion der Potentiale aus-

drucken laßt Deshalb ist es zu

nächst notwendig, den noch un-

bekannten Strom 1 durch die

Spannungsquelle in die Glei

chungen einzubeziehen Man
erhalt damit ein System von

zwei Knotengleichungen
Knoten 1 G,v, +i = 0 [25]

Wiederum fallt auf, daß es nur

zwei Gleichungen fur drei Un-
bekannte gibt Was fehlt, ist

also eine dritte Bedingung
Diese ist gerade die Elemente-

beziehung der Spannungsquelle,
die die Potentialdifferenz zwi

sehen ihren Anschlußklemmen

festlegt Es muß gelten

v,-v2 = U() [27]

Jetzt ist das System der Glei-

chungen 25 27 eindeutig nach

V], Vt und l losbar Addiert man

jedoch Gleichung 25 und 26, so

ergibt sich

G, v,+G2V, = 0 [28]

Gleichung 28 enthalt den unbe
kannten Quellenstrom i nicht
mehr Wird die Gleichung
jedoch interpretiert, so ist

GiV, + G2 V2 gerade die Summe
der die Hülle H um die Span-
nungsquelle durchdringenden
Strome Gleichungen 27 und
28 reichen a&m zur vollstandi

gen Bestimmung der Knoten

Potentiale
Pro Zwangsbedingung - also

pro Spannungsquelle - wird die

Aufstellung einer Knotenglei
chung überflüssig Statt dessen

stellt man nur noch eine Strom-

summe durch die Hülle auf,
die die Spannungsquelle(n) um-

schließt Eine solche Hülle, die
ausschließlich Spannungsquel-
len umfaßt, heißt Superknoten
(SN, supernode) Jede Span-
nungsquelle vereinfacht damit
eine Netzwerkanalyse aut Basis

von Knotenpotentialen Der im

Kasten 'Aufstellung von Kno-

ten /Superknotengleichungen'
beschriebene Algorithmus zur

Superknotenanalyse beruht aut
diesen Erkenntnissen pen
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Knoten 2 G7V9 - 1 = 0 [26]

e/efaromsewer

Ver/ag Zimmer-

mawn New/ang Wmen /990

/2/ 5 Weber Sc/w/fMMg.s.yi'WJM/a
fto m;/ PSp;ce Lft4D Sene
/994_/995

/J/ /? Sommer Ä"onze/??e wnd

Ver/a/jren /wr <7e rec/mer-

ges/M/z/en nfwMr/ von Ana-

Zogst na/tangen Forfjc/intt
ßeric/tfe Äe;n<? 20, iVr 774

VD/-Ver/ag, ÖM^eWor/ /994

CALL FREE
0130-829411 BUNDLED WITH SPECCTRA

taten waren immer der Hauptgrund, warum professionelle Designer ULTIbosrd einsetzen. Ab Januar 9ß kommtjede ULTIboard Designer System mit dem SPECCTRA SP4 Autoroutei

trie best ofbotfi ivor/ds, Alle ULTiboard Designer Anwender mit gültigem Update-Abonnement bekommen ein kostenfreies MAINTENANCE UPGRADE mit diesem berühmten Shape Based (konturbasiert

gridiess) Autorouter SPECCTRA SP4 (4 Signai Layer + Power Ground). Hiermit wird wieder klar, daß ULTSmate Technology der EDA-Lieferant ist, der sich wirklich um seine Kunden kümrr-'*

030 - §42331 Easy Cnl

i. lel. 07721 - 81*10. fax 07721 - 2S5S1

.0241-553001, fax i

!. 0S1O1-SOO5O, fax 00533

1996 Hett4 77



Oktagon
Evaluierungs-Board für
Hitachis H8/338 (3)

Carmen Diessner

Nach den Niederun-

gen der Assembler-

Programmierung geht
es an die 'vornehme'
Hochsprache C.
Dazu dient der im

Oktagon-Paket enthal-
tene GNU-Compiler -

ein fast gratis erhält-
liches Werkzeug.
Da kommt Argwohn
auf, daß die Freeware
nicht nur am Preis,
sondern auch an der

Leistungsfähigkeit
spart.

ei der Entwicklung von

Embedded-Control-Anwendun-

gen spielt die Systemhardware
respektive die verfügbare Ent-

wicklungsumgebung eine große
Rolle. Dazu gehören Tools zur

Codeübersetzung (Compiler,
Assembler), Werkzeuge zum

Softwaretest (Debugger, In-Cir-

cuit-Emulator) und Tools für
Hardwaretest (Logic Analyser).
Diese Entwicklungsmittel soll-
ten günstigerweise zusammen-

spielen. Einige der modernen
In-Circuit-Emulatoren verfügen
nicht nur über gute Möglichkei-
ten zum Code-Debug, sondern

ermöglichen auch eine Timing-
Analyse. Im folgenden steht die

Verwendung des GNU-C-Com-

pilers zur Codegenerierung im

Vordergrund.
Die GNU-Tools sind Cross-Ent-

wicklungswerkzeuge: Sie laufen
auf einem Host - hier dem PC -

und erzeugen Code für ein ande-
res Zielsystem, beim Oktagon
eben die H8/300er-CPU. Um C-

Quellcode in Maschinencode zu

übersetzen, stehen der Compiler
GCC (ANSI-C) und der As-
sembler AS zur Verfügung.
Beide erzeugen Objektcode, die
anschließend der Linker zusam-

menfügen muß. Der Compiler
kann optional Assemblersource

erzeugen, den man an AS wei-
terreicht. Um im Zielsystem zu

arbeiten, gibt es grundsätzlich
drei Möglichkeiten:

- Verwendung eines In-Circuit-
Emulators,

- Einsatz eines ROM-Emulators
und

- Transport des Codes über eine
Schnittstelle vom Host auf das
Zielsystem.

Das Oktagon stellt eine lauffähi-

ge Umgebung mit ROM-Moni-
tor und Debugger einschließlich

Download-Möglichkeit zur Ver-

fügung. Der Transport des
Codes über die serielle Schnitt-
stelle ist dabei die einfachste
Variante. Dabei darf man nicht
übersehen, daß ein Monitor-De-

bugger Systemressourcen be-

legt. Beim Oktagon gilt:
- der Monitor belegt die serielle

Schnittstelle 0 (SCIO),
- das CPU-interne RAM ist für
Stack und Interrupt-Umlei-
tung reserviert und

- im externen EPROM residiert
der ROM-Monitor einschließ-
lieh FORTH-Interpreter.

Für eigene Programmentwick-
lungen stehen folglich das ex-

terne RAM sowie die gesamte
Onchip-Peripherie mit Ausnah-
me einer der zwei seriellen
Schnittstellen zur Verfügung.

Bekanntmachung
Die Sprache C weiß nichts über
ein Embedded-Control-System.
Spezifische Merkmale, sowohl
was den Controller als auch den

sonstigen Hardwareaufbau be-
trifft, müssen gesondert hinzuge-
fügt und beschrieben werden.
Mit Hilfe von Konstrukten zur

Spracherweiterung kann der

Compiler erkennen, ob er Son-
derfunktionalität zu erzeugen
hat. Eine Interrupt-Routine darf

beispielsweise nicht wie eine
normale Funktion mit einem
RTS (return from subroutine)
enden - der letzte Befehl muß
ein RTE (return from exception)
sein. Zusätzlich hat der Überset-
zer dafür zu sorgen, daß die
CPU alle im Interrupt verwende-
ten CPU-Register rettet, damit
der unterbrochene Code später
nahtlos weiterlaufen kann.

Die Onchip-Periphene berück-

sichtigt der Compiler mit Hilfe
besonderer Definitionen: Das

optionale Schlüsselwort 'vola-
tile' teilt dem Übersetzer mit,
daß der Registerinhalt nicht nur

von den Softwareaktionen, son-

dem auch von Hardware-/?eafc-
f/owew abhängt. Folglich muß
der Compiler bei Zugriffen auf
diese Register jegliche Optimie-
rung unterlassen. Das Kontroll-
und Statusregister des A/D-
Wandlers wird definiert mit

#define ADCSR (* ((volatile unsigned
char*)(0xFFE8)))
Das bedeutet, ADCSR ist ein

Zeiger auf den 'flüchtigen' Typ
'unsigned char', der auf der
Adresse 0FFE8H liegt. Außer-
dem erfährt der Compiler, daß
bei Operationen, die dieses Re-

gister betreffen, keine Optimie-
rung erfolgen darf. Analog kann
man für die Festlegung von

Portregistern vorgehen:
#define P5DDR ("((unsigned char *)
(0xFFB8)))
#define P5DR ('((unsigned char *)
(OxFFBA)))

Jetzt gilt es noch, einen Unter-
schied zu beachten, für den die

Sprache C keine Möglichkeit
bietet, ihn syntaktisch auszu-

drücken: Die Datenrichtungsre-
gister von Ports (DDR) sind nur

schreib-, aber nicht lesbar, man
kann also den einmal hineinge-
schriebenen Wert nicht 'zurück-
lesen'. Für das einfache Setzen
- Einschreiben von Werten - ist
das kein Problem, anders sieht
die Sache aber bei den Bit-Set-
und Bit-Clear-Instruktionen aus.

Da diese zur Klasse der Read-

Modify-Write-Operationen ge-
hören, liest der Prozessor zuerst

die zu manipulierenden Daten
aus. Beim Lesezugriff auf Da-

tenrichtungsregister erhält die
CPU aber immer das Ergebnis
OFFH (alle Pins auf Ausgang),
das Fehlverhalten der als Ein-
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gang definierten Pins ist vorher-
sehbar. Man muß folglich Lese-

Operationen auf die Datenrich-

tungsregister wie

P5DDR &= 0x80; /* Falsch! V

unbedingt vermeiden! Benötigt
das Programm den einmal hin-

eingeschriebenen Wert später
wieder, hat der Programmierer
für eine Zwischenspeicherung
zu sorgen. Der Ausweg für sol-
ehe Fälle ist, eine dedizierte Va-
riable zu verwenden:

char cPortByte;

cPortByte = OxFF;
/* alles Ausgang V
P5DDR = cPortByte;

cPortByte &= 0x7F;
/* Bit 7 als Eingang 7
P5DDR = cPortByte;

cPortByte &= OxOF;
/* High-Nibble als Eingang 7
P5DDR = cPortByte;

cPortByte 1= 0x80;
/* Bit 7 als Ausgang 7
P5DDR = cPortByte;
Mit den bislang definierten

Adreßzeigern läßt sich bereits
die LED des Oktagons ein- und
ausschalten:

#define LED 0x04 /* LED ist Bit 2 7

P5DDR = LED;
/* P52 sei Ausgang 7

P5DR &= -LED; /* LED an 7
P5DRI = LED; /* LED aus 7

Im Gegensatz zu den Datenrich-

tungsregistern sind die Port-

datenregister rücklesbar, daher
können bei letzteren spezielle
Maßnahmen entfallen. Listing 8

zeigt eine C-Routine, die die
LED eine Weile blinken läßt.

Entsprechend kann man die Re-

gister der beiden seriellen
Schnittstellen definieren. Be-
schreitet der Programmierer die-

sen Weg, dann muß er für jede
der Schnittstellen eine eigene,
ihr zugeordnete Sende- und

Empfangsroutine schreiben. Ge-
schickter ist es, nur je eine Rou-
tine für beide Funktionen zu er-

stellen und dieser beim Aufruf

mitzuteilen, welche der Schnitt-
stellen sie ansprechen soll. Da
beide serielle Schnittstellen von-

einander völlig unabhängig sind
und über den gleichen Register-

Internal Clock Source
External
Clock Source
FTCI

I-

s
t"

o

t"

FRC

OCRA, OCRB

ICRA...ICRD

TCSR

TIER

TCR
TOCR

Free-Running
Counter (16 Bit)
Output Compare
Register A, B (16 Bit)
Input Capture
RegisterA...D(16Brt)
Timer Control/
Status Register (8 Bit)
Timer Interrupt
Enable Register (8 Bit)
Timer Control Register
Timer Output
Compare Control Register
(8 Bit)

\/

satz verfügen, vereinfacht eine
Struktur, die die Steuer-, Kon-
troll- und Datenregister be-
schreibt, diese Aufgabe:

#define UBYTE unsigned char
typedef struct {
UBYTE SMR;

/* Serial Mode Register 7
UBYTE BRR;

/* Baud Rate Register 7
UBYTE SCR;

/* Serial Control Register 7
UBYTE TDR;

/* Transmit Data Register 7
volatile UBYTE SSR;

/* Serial Status Register 7
UBYTE RDR;

/* Receive Data Register 7
} SIO_STRUCT_TYPE;

Bild 10. Struktur des
H8-Counter/Timer-Blocks.

Die folgenden zwei Definitio-

nen legen die Adressen für die
im Onchip-Bereich befindlichen

Registergruppen fest:

#define SCI0 (SIO_STRUCT_TYPE *)
0xFFD8

#defineSCI1 (SIO_STRUCT_TYPE *)
0xFF88

Strukturiert

Die Bytesenderoutine erhält als

Aufrufparameter das zu senden-
de Byte sowie die Adresse der
Struktur der Schnittstelle. Ein

Byte wird gesendet, indem das

Programm zuerst prüft, ob das

Senderegister (TDR, Transmit

Internal Data Bus

Data Register) leer ist und ein
neues Byte aufnehmen kann
(das Flag TDRE (Transmit Data

Register Empty) des Serial Sta-
tus Register (SSR) ist gesetzt).
Dann darf die Routine das zu

sendende Byte in TDR ablegen.
Anschließend muß sie TDRE
zurücksetzen. Erst diese Aktion
stößt die Übertragung an.

Zurück zur eigentlichen Sende-
routine: Das aufrufende Pro-

gramm übergibt das zu sendende
Zeichen sowie die Information,
welche Schnittstelle 'dran' ist.
Das Unterprogramm nutzt einen
lokalen Zeiger auf die Register-
Struktur der jeweils verwendeten
Schnittstelle. Im Abfragebetrieb
(Polling, kein Interrupt-Modus)
muß es kontinuierlich prüfen,
ob Sendebereitschaft vorliegt.
Wenn ja, kann das Byte in den

Sendepuffer gestellt werden.

Kleiner Programmiertip: Beim

GNU-Compiler ist es sinnvoll,
statt einer Kennung für die seri-
eile Schnittstelle gleich den Zei-

ger auf die Registerstruktur zu

übergeben. Der generierte Code
wird dadurch kompakter und
läuft schneller ab. Aus dem

Kompilat geht hervor, wie gut
der Compiler die Fähigkeiten
des Registersatzes und der

Adressierungsarten ausnutzt. Im

Gegensatz zu manchen kom-
merziell erhältlichen Compilern
verwendet GNU bis zu vier Re-

gister für die Parameterübergabe
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void LED_blink (short sCount)
{
P5DDR = LED;
while (sCount>0) {

P5DR |= LED;
Delay(300001;
P5DR S= -LED;
Delay(300001;
sCount--;

) / endwhile /

void Delay (short sTime)
i
while (sIime>0) (

STime--;
) /* endwhile /

Listing 8.

| LED-Ansteuerung in C.

Listing 9. C-Routine
für serielle Ausgabe

mit Kompilat.

I bei Funktionsaufrufen. Daraus
I ergeben sich folgende Vorteile:

- der notwendige Stackbereich
bleibt klein,

- die Verarbeitungsgeschwin-
digkeit steigt, weil

keine Speicherzugriffe für
die PUSH-Operationen not-

wendig sind und

in der aufgerufenen Funk-
tion die Parameter direkt zur

Verfügung stehen.

Public-Domain-Programme kön-

nen also auch kompakten und
schnellen Code erzeugen. Die

bislang beschriebenen Quelltext-
fragmente sollen jetzt in ein voll-

ständiges Programm zusammen-

fließen. Die Ausgabe einer Zei-
chenkette (String) erfolgt durch
mehrfachen Aufruf der Routi-

ne 'sio_xmit_char' (Listing 9).
Im Hauptprogramm (Listing 10)
kommen die Routinen alle mehr-
fach zur Anwendung. Um ein
in C geschriebenes Programm zu

starten, benötigt der Mikrocon-
troller eine bestimmte 'Umge-
bung'. Diese bereitzustellen ist
die Aufgabe einer Startup-Routi-
ne. Je nach Programmiermetho-
dik und Zielsystem kann die

Startup-Sequenz beliebig kom-

plex aussehen, manchmal rei-
chen auch sechs Zeilen. Beim

Oktagon fällt der 'Vorspann'
recht kurz aus (Listing 11), da es

sich um ein Basissystem handelt,
auf dem bereits der Monitor/In-

terpreter läuft. Diese Module
stellen ihrerseits eine initialisier-
te Umgebung zur Verfügung. Zu
den Aufgaben, die 'Startup' zu

erledigen hat, gehören:

- das Setzen des Stackpointers
(H8/3OO: R7),

-Test des RAM und Kon-

sistenzprüfung des ROM,

void sio

do {)
while

_xmit_char

/* wait for

(SIO_STRUCT_TYPE * psSerialPort,
unsigned char ucData) {
transmit data register empty flag to go on */

UpsSerialPort->SSR & TDRE) == 0 ); / enddo /

psSerialPort->TDR
psSerialPort->SSR

)

450

51 0160

452 0162

470

283:338

472 0164

473 0168

284:338

475 016a

285:338_
477 016e

478 0172

479 0174

286:338_
486 0178

487 017a

6DF6

0D76

SCI.C *

6EOA0004

4C00

SCI.C *

SE890003

SCI.C *

6EOA0004

EA7F

6E8A0004

SCI.C

6D76

5470

= ucData; /* byte to data transmit reg */
&= -TDRE; /* reset status again */

_sio_xmit_char_2:
push r6

mov.w r7,r6
.L48:

'* ) while UpsSerialPort->SSR TDRE) == 0 ); /* enddo */
mov.b 9(4,r0),r21
bge .L48

*** psSerialPort->TDR = ucData; /* byte to data transmit reg */

mov.b rll,S(3,rO)
*** psSerialPort->SSR S= -TDRE; / reset status again */

mov.b 9(4,rO),r21
and 127,r21
mov.b r21,@(4,rO)

... j

pop r6

rts

- Überprüfung sonstiger sy-
stemspezifischer Hardware,

- Setzen der vorinitialisierten

globalen Variablen,
- Setzen im RAM liegender
Konstanten,

- Sprung auf 'main' und

- Handhabung der Rückkehr

aus 'main'.

Nach Übersetzung des Pro-

grammpakets folgt ein Linker-
lauf. Voraussetzung dafür ist
eine Linker-Steuerdatei: Diese
teilt dem Tool mit, welche relo-
zierbaren Objektdateien es mit-
einander verbinden muß und
auf welchen festen Speicher-
platz es sie zu legen hat. Gleich-

zeitig kann man Adreßmarken

vergeben und diese in den Link-

prozeß mit einbinden. Im Bei-

spielprogramm geschieht dies
für den Stackpointer.

Eine Besonderheit des GNU-
Linkers ist, daß er für den
Adreßbereich 0FF00...0FFFFH
eine Optimierung vornimmt.
Alle Befehle, die in diesem Be-
reich auf Bytes zugreifen, wan-

delt er von absoluter 16-Bit-

Adressierung in absolute 8-Bit-

Adressierung um. Die Linker-
datei (Listing 12) für das

Beispielprogramm definiert

- den Anfangspunkt des Pro-

grammes bei der Marke

'_start\
- das Ausgabeformat des Ma-
schinencodes soll S-Record

sein,
- die einzelnen Speichersektio-
nen sind:

der Bereich '.text' für die
Standardcodesektion ab

9000FH,

der Bereich globaler Varia-
blen '.bss' direkt hinter
'.text' und

der '_stack' auf 0E000H,
dieser Wert wird von der
Startup-Routine verwendet.

Make my day

Das Übersetzen, Assemblieren
und Binden nach jedem Verän-
dem eines der mehreren an

einem Projekt beteiligten Quell-
texte kann manuell erfolgen.
Bequemer ist allerdings der
Einsatz des Make-Tools. Die

zugehörige Steuerdatei legt fest,
wie Programmteile zu Überset-

zen und zu assemblieren sind.
Außerdem stehen im Make-File
die Dateiabhängigkeiten. Wird
ein Quelltext selbst nicht verän-

dert, aber eine der Dateien, von

der er abhängt, so wird die
Source neu kompiliert. Ob eine
Datei tatsächlich vom Inhalt her
verändert wurde, kann Make je-
doch nicht feststellen.

Als Entscheidungskriterium die-
nen Datum und Uhrzeit der

Quelltextdatei. Das Make-File
in Listing 13 beschreibt, daß
die S-Record-Datei X4.//X

von den Objektdateien (*.o)
und der Make-Datei selbst

abhängt. Ändert der Program-
mierer eine dieser Dateien, dann
sind die im Anschluß an

die Abhängigkeitsliste folgen-
den Befehle auszuführen: hier
also der Linkeraufruf. Das

Make-Beispiel führt noch
weitere Abhängigkeiten auf:
Die Objektdatei 77MÖÜ3&O
muß neu erstellt werden, wenn

oder X4.MAA" verändert wur-

den. Neu erstellen heißt dann in
der Make-Datei:

- Compilerlauf: gcc timer338.c

-g-Ol -c-Sund

- Assemblerlauf: as timer338.s
-ahldns -o timer338.o
timer338.1st

Analog gelten die anderen

aufgeführten Abhängigkeiten.
Beim GNU-Make muß man be-

achten, daß die in der Liste defi-
nierten Aktionen (Compiler-,
Assembler- und Linkeraufruf)
über Tabulatorschritte getrennt
sein müssen, es dürfen keine
Leerzeichen vor 'gcc' stehen.

main!)
f
1.

unsigned char ucData;
short sCount;
P5DDR = LED; /* LED port Output at P52 /
/* initialize the user port serial channel if required */

sci_mode(COMl,baud9600,'N',8,l);
sio_xmit_cha
sio_xmit_cha
sio_xmit_str
sio_xmit_cha
sio_xit_cha
sio xnit str

LED_blink(30
sio_xmit_cha
sio_xmit_cha
sio_xmit_str

sio_xmit_cha
sio xrait cha

- (COMl, OxOD);
(COMl, OxOA);

ng (COMl, "Hello");
(COMl, OxOD);
(COMl, OxOA);

ng (COMl, "Die LED blinkt"

;

(COMl, OxOD);
- (COMl, OxOA);
ng (COHl, "Tastatureingabe

sonst: Echo");
(COMl, OxOD);

' (COMl, OxOA);
do (

ucData = sio_recv_char (COHl);
switch (ucData) (
case '1':

P5DR 4 = -LED;
break;

case '0':

P5DR = LED;
break;

default:
/* nothing */

) / endswitch */
sio_xnit_char (COMl, ucData);

) while ( ucData != '.' ); /* enddo */

)

Listing 10. Hauptprogramm.

Listing 11. Startup-Routine
für das Oktagon.

;

1=LED an, 0=LED aus, '.'=Ende,

.extern _stack

.extern _main

_start:
; ! Initialisiere Stack

mov.w #_stack,r7

; ! Aufruf main als Unterprogramm
jsr Sjnain
nop
mov.w #0,rO ;Zeiger auf Reset VeKtor

mov.w 9r0,r0 ;Vektor holen

jmp r0 ;und anspringen
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ENTRY! start)
OUTPUT FORMAT(srec)
SECTIONS {

.text 0x00009000 :

.bss . :

.stack OxOOOOEOOO :

1

( (.text);}
( M.bss);}
( _atack = .; (.stack)}

Listing 12. Linker-
Steuerdatei.

Listing 13. Make-
Datei zur Erstellung

von EX4.HEX.

ex4.hex : ex4.o timer338.o startd.o irq_338.o ex4.mak
Id start4.o ex4.o timer338.o irq_338.o -Texi.lnk -o ex4.hex -Map ex4.map

ex4.o : ex4.c ex4.mak port_338.h
gcc ex4.c -g -02 -c -S

AS ex4.s -ahldns -o ex4.o >> ex4.1st

timer338.o : timer338.c tiner338.h ex4.mak

gcc timer338.c -g -01 -c -S

as timer338.s -ahldns -o timer338.o >> timer338.1st

irq 338.0 : irq 338.0 irq 338.h exl.mak

gcc irq_338.c -g -01 -c -S

as irq_338.s -ahldns -o irq_338.o >> irq_338.1st

start4.o : start4.s ex4.mak

erase start4,lst
as start4.E -ahldns -o start4.o >> starU.lst

Am Ende des Make-Ablaufes
steht die Maschinencode-Datei
im S-Record-Format bereit.
Diese kann man ins Oktagon
laden und starten.

Den Abschluß der Kurzein-

fiihrung in die Hochsprachen-
Programmierung bildet eine In-

terrupt-Routine. Dazu muß wie-
der die LED herhalten, die nun

per 16-Bit-Timer angesteuert
wird. Beim H8/338 besteht die-

ser Zeitgeber (Bild 10) aus

- dem freilaufenden Zähler

(FRC, Free Running Counter),

- zwei Vergleichsregistern
(OCR = Output Compare Re-

gister),
- vier Fangregistern (ICR =

Input Capture Register) sowie

- Steuer- und Kontrollregistern.

Der FRC kann mit unterschied-
licher interner Fortschaltfre-

quenz laufen, auch ein externer

Takt ist möglich. Die höchste

Zählfrequenz beträgt 5 MHz,
die erreichbare zeitliche Auflö-

sung liegt damit bei 200 us. Mit
Hilfe der Output-Compare- und

Input Capture Register kann die
Timer-Einheit

- zu vorgegebenen Zeiten Im-

pulse und Ereignisse (Inter-
rupts) erzeugen und

- externen Signalen eine Zeit
zuordnen.

Während des Betriebs wird der
FRC kontinuierlich mit den

Output Compare Registern A
und B (OCRA, OCRB) vergli-
chen. Stellt die Timer-Einheit
Gleichstand fest (Compare
Match), dann setzt sie das Out-

put-Compare-Match-Flag im

Timer-Statusregister. Außerdem
gibt sie, entsprechende Pro-

grammierung der Steuerregister
vorausgesetzt, hardwaremäßig
ein Signal aus und erzeugt einen

Interrupt-Request. Der Zähler
läuft dabei kontinuierlich weiter.
Die vier Input Capture Register
ICRA

...
ICRD arbeiten unab-

hängig voneinander und können
zur zeitlichen Vermessung ex-

terner Ereignisse dienen. In den

Steuerregistern gibt man an, ob
die ICR auf steigende, fallende
oder beide Flanken reagieren.

Jedes der Ereignisse - zwei Out-

put Compare, vier Input Capture
- kann eine Unterbrechungsan-
forderung auslösen. Damit kom-

men vom 16-Bit-Timer maximal
sieben Interrupt-Requests, Over-
flow eingeschlossen. Jeder die-

ser Interrupts hat seinen eigenen
Vektor, so daß eine minimale
Antwortzeit auf die jeweile An-

forderung gewährleistet ist.

Pragma-tisch
Im Beispiel dient der Output-
Compare-A-Interrupt zur An-

Steuerung der LED. Die Inter-

rupt-Routine in C (Listing 14)
setzt den LED-Ausgang P52,

errechnet den nächsten Com-

pare-Zeitpunkt und schreibt die-
sen Wert in OCRA. Der Steuer-
befehl '#pragma interrupt' zeigt
dem Compiler an, daß die Rou-
tine mit einem 'RTE' (Return
From Exception) abzuschließen
ist und daß er die verwendeten

CPU-Register vor Ausführung
des Programms retten muß. Die

Initialisierung der Interrupt-
Routine erledigt das Hauptpro-
gramm (Listing 15). Einmal

aufgesetzt, kümmert sich die

Unterbrechungsroutine um den

Rest, 'Main' erscheint daher als
leere Endlosschleife. Die Varia-
blen aT/Tne/Z/gÄ und aT/VneLotv

geben das Tastverhältnis an.

Hier kann man einstellen, wie
hell die LED leuchten soll.

Die vollständigen Listings der

aufgeführten Beispielprogram-
me, die GNU-Tools sowie das

Programmier- [3] und Hard-
warehandbuch [4J stehen in der
L/JAD-Mailbox (05 11/53 52-
4 01) zum Download bereit. <?a

Listing 14.

Interrupt-
Routine für

Timer OCRA.

short sTimeHigh;
short sTimeLow;
short sCycle;
short sCount;
idefine BRIGHT

Idefine DIMM

idefine CYCLE

main!)

OxOFOO
0x0300
0x0100

P5DER |= LED; /* set pin to output
sTieHigh=BRIGHT;
sTimeLow=DIMM;
sCycle=CYCLE;
sCount=CYCLE;
ResetTimerl6(); / reset the whole

IRQ_Service__Redirection( (short)&T16_
TIER |= OCIAE; /* allow output corap
while (1)

/* else turn LED on */
/* new OCRA value */

tpragma interrupt
void Tl6_0utputCi_IRQ(void)
(

short sTemp;
if ((P5DR i LED) 0) { /* if LED on */

P5DR |= LED; /* then turn LED off */
OCRA += sTimeLow; /* new OCRA value */

) else {
P5DR i= -LED;
OCRA += sTiieHigh;

) /* endif /

sCycle--;
if (sCycle"0) (

sCycle=sCount;
sTemp = sTimeHigh;
sTimeHigh=sTimeLow;
sTimeLow=sTemp;

) else (
/* nothing to do */

) / endif /
TCSR &= -0CFA; /* clear output compare indicator */

ready to flip high-low?
yes, restart counter */
. .. and flip values */

timer, including all status! */

OutputCA_IRQ, (short)IRQ_OCIA)i
are interrupts */

/* nothing to do, everything is done in interrupt routine */

void IRQ_Service_Redirection(unsigned short usFunctionAddress,
unsigned char ucVector) (

if (ucVector!=0) (
ucVector = (ucVector-l)<<l;
IRQ_RKDIRECTIOB.table[ucVectorl = JMP_OPCODE;
IRQ_REDIRECTION.table[ucVector*l] = usFunctionAddress;
) else (

/* cannot put vector "0" !! */

Listing 15. Aufsetzen des OCRA-Interrupts.

/77 Carmen Diewner,
va/w/Twng.v-ßoara' /wr ///7a-
cWs //StfiS (/), L/Mß 2/96,
S. 46

/27 Camze D/essner, Ctoagon,
va/ier/ig4'-ßoarrf /mV ///7a-

cnw Z/&33S (2), EL/MD i/96,
5. 60

Programming Ma-

Manna/,

CALL FREE ~ =

0130-829411 ill Y| BUNDLED WITH SPECCTRA
V ,F SHAPE BASH) A1ITOROUTFK

LTIboards Interaktive Qualitäten waren immer der Hauptgrund, warum prüfe*
._,__.. _.c__.,_

. -/-^j Alle ULTIboard Designer Anwender mit aul-
ICCTRA SP4 (4 Si(

srd einsetzen. Ab Januar 96 kommtjede ULTIboard Designer System mit dem SPECCTRA SP4 Auton
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Ulli I. OO31 - 35-6944444, fax 0031 -

;l. 030 6959250, fax 030 - 6942338 Easy Control, tel. 0721-45485, fax 0721 - 45487
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Signal Processing
Digitale Signalverarbeitung, Teil 5: Delay, Echo, Hall

Dipl.-Ing. Holger Strauss

Die in der letzten Folge
vorgestellte Signal-
Verzögerung läßt sich
durch eine einfache

Änderung in ein Echo
verwandeln. Weiterhin
wird in dieser Folge auf
die Offset-Register der
AGU eingegangen, mit
denen es ebenso
einfach möglich ist,
mehrere Abgriffe an
einer Verzögerungs-
leitung zu realisieren. D."as Blockschaltbild zu

dem in der letzten Folge vorge-
stellten Programm ist in Bild 1 a

dargestellt. Das Eingangssignal
x[n] wird hierbei zum einen um
den Faktor C( gedämpft direkt
zum Ausgang weitergeleitet und
zum anderen nochmals nach

Verzögerung um N Abtastwerte

um den Faktor C2 gedämpft. Der

Dämpfungsfaktor Cj dient aus-

schließlich dazu, Übersteuerun-
gen am Ausgang nach Addition
des verzögerten Signals zu ver-

meiden.

Um ein Echo zu realisieren,
muß das Eingangssignal mehr-
fach wiederholt und mit jeder
Wiederholung leiser werden.
Dies läßt sich durch eine ein-
fache Rückkopplung erreichen,
wie in Bild lb dargestellt. Das

verzögerte Signal wird hierbei
immer wieder auf den Eingang
der Verzögerungsleitung zu-

rückgeführt, wobei der Pegel
durch den Dämpfungsfaktor c?

immer weiter reduziert wird.

Das zugehörige DSP-Programm
ist in Listing 8 gezeigt und ent-

hält nur wenige Modifikationen

gegenüber dem Programm der
letzten Folge. Prinzipiell muß
nur dafür gesorgt werden, daß
nicht nur das Eingangssignal in
die Verzögerungsleitung ge-
führt wird, sondern zusätzlich
noch das hierzu addierte und

gedämpfte Ausgangssignal der

Verzögerungsleitung. Das Pro-

gramm setzt voraus, daß sich

Jumper 12 in der Position '32K'
befindet.

Offset-Register
Von den Registern der Address
Generation Unit (AGU) des

DSP56002, die zur Erzeugung
von Adressen verwendet wird,
wurden bisher nur die Adreß-

register RO bis R7 und die zu-

gehörigen Modifier-Register MO
bis M7 benutzt. Aufgabe der

Modifier-Register ist es, die
arithmetischen Operationen

beim Update der Adreßregister
implizit zu beeinflussen, das

heißt, die genaue Wirkungsweise
eines Befehls, der ein Adreßregi-
ster verwendet, hängt vom Inhalt
des zugehörigen Modifier-Regi-
sters ab, ohne daß das Modifier-

Register als Parameter des As-
sembler-Befehls explizit vor-

kommt. Die Modifier-Register
wurden bisher benutzt, um die

Modulo-Adressierung zu akti-
vieren, die besonders vorteilhaft
zur Implementierung von Ring-
puffern eingesetzt werden kann.

Eine weitere Einsatzmöglichkeit
der Modifier-Register bei der

Berechnung der schnellen
Fouriertransformation (FFT)
wird in einer späteren Folge
noch beschrieben. Zu jedem
Paar von Adreß- und Modifier-

Registern gibt es in der AGU
des DSP56002 noch ein weite-
res Register, das sogenannte
Offset-Register. Die acht Offset-

Register werden mit NO bis N7
bezeichnet und haben wie die
anderen Register der AGU eine
Wortbreite von 16 Bit. Der In-
halt eines Offset-Registers muß
als ganzzahlige und Vorzeichen-
behaftete Zahl im Zweier-

komplement-Format interpre-
tiert werden, wobei das oberste
Bit das Vorzeichen darstellt. Im

Gegensatz zu den Modifier-

Registern haben die Offset-Re-

gister nur Einfluß auf eine

Adreßoperation, wenn diese

explizit im Argument eines
Assembler-Befehls vorkommen.
Wie der Name 'Offset-Register'
bereits andeutet, können diese

Register benutzt werden, um zu

dem zugehörigen Adreßregister
einen Offset zu addieren. Hier-
durch eröffnen sich weitere
nützliche Adressierungsarten,
die im folgenden vorgestellt
werden.

Bei der i/wfeierfe
wird der Inhalt eines Offset-Re-

gisters zum Inhalt des zugehöri-
gen Adreßregisters addiert, um

die eigentliche Adresse zu erhal-

ten, auf die zugegriffen werden
soll. Dabei wird der Inhalt des

Adreßregisters allerdings nicht

verändert, und die Summe aus

Adreß- und Offset-Register wird
ausschließlich zur Bildung der

Zugriffsadresse berechnet und
danach wieder verworfen. Die

genaue Funktion soll beispiel-
haft am Befehl

move x[r2+n2),yl
verdeutlicht werden, wobei an-

genommen wird, daß R2 auf die
Adresse $1234 zeigt, M2 den
Wert $FFFF (für lineare Adres-

sierung) und N2 den Offset
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a) Verzögerung

x[n]

C2-* r*

c) Multi-Tap-Delay

x[n] y[n] =

+c,x[n-NJ

Bild 1. Teil a zeigt die einfache Verzögerung, b ein Echo und
c ein Multi-Tap-Delay.

$0054 enthalt In diesem Fall be-
rechnet der obige Befehl die
Summe von R2 und N2, also
$1234+ $0054 = $1288, und

übertragt anschließend den In-
halt des X-Speichers an der
Adresse $1288 in das Register
Yl Der Inhalt der Register R2

und N2 bleibt dabei unverändert
Um einen Offset von einem

Adreßregister zu subtiahieren,
schreibt man in das Otfset-Regi-
ster einen entsprechenden nega-
üven Offset und addiert diesen

Weiterhin ist es möglich,
der Verwendung eines Adreßre-

gisters den Inhalt des zugehon-
gen Offset-Registers zum

Adreßregister dauerhaft zu ad-
dieren Diese Adressierungsart
wird als fV?-/&remewf Mm Jew

Ojfjief TVm bezeichnet Beispiels-
weise schreibt der Befehl

move a,y[r2)+n2

den Inhalt des Akkumulators A
in den Y-Speicher an die Adres-

se, auf die R2 zeigt Ansthhe-
ßend wird der Inhalt des Offset-

Registers N2 zum Inhalt des

Adreßregisters R2 addiert Die

Syntax dieser Adressierungsart
kann leicht mit der indizierten

Adressierung verwechselt wer-

den, denn sie unterscheidet sich
nur durch die Klammersetzung'
Die letzte Adressierungsart,
Po*r-DeÄ:rem(?nf um Je O/fsef
Mi genannt, unterscheidet sich

von der Post-Inkrement-Adres-

sierung um den Offset Nn nur

dadurch, daß der Inhalt des Off-

set-Registers nach dem Zugriff
vom Inhalt des Adreßregisters
y?ra(rt wird Ein Beispiel
fur einen solchen Befehl ist

move x[r0)-n0,x0

Jedes Adreßregister kann immer

nur mit dem jeweils zugehon-
gen Offset-Register kombiniert

werden, es ist also nicht mog-
lieh, das Register N7 als Offset
fur Register Rl zu benutzen

Wichtig ist, daß auch bei Ver-

Wendung der Offset-Register
die Modulo-Adressierung be-

rucksichtigt wird Wird ein

Adreßregister hierbei durch
Addition oder Subtraktion eines

Offsets über die Grenzen eines

festgelegten Ringputfers hin-

ausbewegt, so erscheint er ent-

sprechend wieder am gegen-
uberhegenden Ende des Ring-
puffers Voraussetzung hierfür
ist allerdings, daß der
addierte/subtrahierte Offset
vom Betrag kleiner ist als die

Lange des Ringpuffers Wenn
diese Bedingung nicht erfüllt

ist, erhalt man ein unbestimmtes

Verhalten, es sei denn, das Off-

set-Register enthalt einen Wert,
der genau einem Vielfachen der

Ringpufferlange entspricht In
diesem Fall wird der Offset ad-
diert beziehungsweise subtra-
hiert, ohne die Modulo-Adres-

sierung zu beachten Hierdurch
ist es also möglich, das Adreß-

register aus dem aktuellen

Ringputfer hinauszubewegen
und zwar an jeweils genau die

gleiche Stelle eines anderen

Ringpuffers gleicher Lange

Folgendes Beispiel soll dies

verdeutlichen Angenommen,
im Y-Speicher befinden sich je-
weils ab den Adressen 0 und 16

zwei Ringpuffer der Lange 10
und der Zeiger R0 zeigt auf

Adresse 4 des ersten Ringpuf-
fers In MO muß sich der Wert 9

befinden, um die Pufterlange
von 10 einzustellen Addiert

man nun zum Adreßregister R0
das Offset-Register NO mit dem
Inhalt zehn, beispielsweise mit

dem Befehl

move (r())+n0,

so springt R0 in den folgenden
Puffer an Adresse 14 In vielen

Fallen, in denen man dieselben

Operationen mit mehreren

gleich großen Ringpuffern
durchfuhren mochte, laßt sich
diese Option besonders nützlich

einsetzen, da man nicht mehr
fur jeden Ringpufter ein eigenes
Adreßregister benotigt
Abschließend soll nicht uner-

wahnt bleiben, daß es bei Ring-
putfern der Lange 2, 4, 8, 16,

16184 eine Möglichkeit gibt,
das Adreßregister bei beliebigen
Offsets in jedem Fall innerhalb
des Puffers zu halten, egal wie

oft ein 'Wrap-Around' statt-

findet Hierzu muß man fur eine

gewünschte Puffergroße von M
den Wert $8000+M-l in das

entsprechende Modifier-Re-

gister schreiben

Mit den je acht Adreß-, Modi-
fier- und Oftset-Registern sind
nun sämtliche Register der Ad-
dress Generation Unit (AGU)
des DSP56002 vorgestellt Das

Beispielprogramm in Listing 9
demonstriert die Verwendung
der indizierten Adressierung mit

einem Offset-Register

Multi-Tap-Delay
Es handelt sich hierbei um ein

Multi-Tap-Delay, das heißt eine

Verzögerungsleitung mit mehre-
ren Abgriffen, wie in Bild lc ge-
zeigt Durch Andern von Verzo-

gerungszeiten, Pegel und der
Anzahl der Verzogerungen kann
man hiermit unterschiedliche Ef-
fekte erzeugen Die Verzöge-
rungszeiten sind im Listing so

eingestellt, daß man die einzel-
nen Wiederholungen nicht mehr

getrennt voneinander wahrneh-
men kann Es ergibt sich ein Ef-
fekt, der mit frühen Reflexionen
eines Hallprogramms vergleich-
bar ist Fur einen 'richtigen' Hall
werden jedoch noch weitere Ele-
mente benotigt, worauf in einer

spateren Folge eingegangen
wird Verkürzt man die Ver-

zogerungszeiten nochmals um

eine Größenordnung, so erhalt
man flangerartige Effekte Ver-

großert man dagegen die Ver-

zogerungszeiten, so kann man

die einzelnen Wiederholungen
schließlich separat wahrnehmen

Das Programm enthalt noch

einige bisher nicht vorgestellte
Befehle des Assemblers Mit
dem 'ORG'-Befehl legt man die
Zieladresse des Assemblers fur
die folgenden Befehle fest Das

SCHO ASM
Echo (Verzögerung mit Rückkopplung)
_,LRAD DSP Reihe Holger Strauss 4

fch urg Jumper Ji2 m Position 32K

IN DAMP equ
FEEDBACK equ
DEjA" equ

0 8
0 4

$8000

INCLUDE mit asm

move

move

clr
move

rep
move

move

move

oop jset
]Cl-

move

mpy
move

macr

move

move

move

JP

0 rO
DELAY 1 mO
a

DELAY xO
xO
a y (rO)+
FEEDBACK yO
IN DAMP yl

2 x SSISR *

#2 x SSISR *

X RXJUFF BASE xl
xl yl a

y (rO) xO
xO yd a

a y (rO)+
a x TX.BÜFF BASE

a X TX_BUFF_BASE+1

loop

96

stecken'

Dampfungsfaktor am Eingang
Dämpfungsfaktor fur verz Signal
Lange der Verzögerung (max $8000]

Rout ner einbinden

rO an Anfang des Ringpuffer
Lange des Puffers festlegen
a 0 0 2
xO Pufferlange
nächsten Befehl xO mal ^ ederholen
Speicher loschen

yO Dämpfungsfaktor Delay
yl Dampfungsfaktor am Eirgang

auf nächsten Frame warten

xl linkes Eingangssample
a DIR_DAMP * Eing Sample
xO verzögertes Sample
a a + FEEDBACK * verz Sample
a in den Puffer schreiben
a links

und rechts ausgeben

und wieder von vorne

Listing 8. Echo-Erzeugung nach Bild 1b.
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I allgemeine Format lautet 'ORG
1 Speicherklasse: Adresse', das

heißt, 'ORG X:$10' bedeutet,
Idaß die folgenden Zeilen in den

|X-Speicher ab Adresse $10 ge-
schrieben werden sollen. Wenn
man die Adresse wegläßt und
Inur eine neue Speicherklasse
I angibt, so wird hinter der
1 Adresse fortgefahren, hinter der
I der letzte Befehl der jeweiligen
I Speicherklasse assembliert
I wurde.

Der 'BSM'(Block Storage Mo-
I dulo)-Befehl reserviert Speicher
1 für einen Ringpuffer, wobei als
I Parameter die Länge des Puf-
Ifers angegeben werden muß.
Hierbei sorgt der Assembler au-

tomatisch dafür, daß die in der
I letzten Folge besprochene Be-
I dingung für die Startadresse
I eines Ringpuffers eingehalten
Iwird. Damit der Puffer an einer
erlaubten Adresse beginnt, wer-

den bei Bedarf entsprechend
viele Speicherstellen übersprun-
gen. Schließlich fehlt von den
neuen Befehlen des Assemblers
noch der 'DC'(Define Con-

stant)-Befehl. Dieser sorgt
dafür, daß der als Argument
angegebene Ausdruck an der
aktuellen Speicheradresse abge-
legt wird. Im Beispielprogramm
werden mit dem 'DC-Befehl
die Tabellen für die Verzöge-
rungszeiten und Pegel angelegt.

Schnelle Schleifen
mit 'do'

Bei den DSP-Befehlen ist der
'do'-Befehl neu, der eine Pro-

grammschleife startet, ähnlich
wie der bereits vorgestellte
'rep'(Repeat)-Befehl. Der Un-
terschied zum Repeat-Befehl
ist, daß mit dem 'do'-Befehl
nicht nur der nachfolgende Be-
fehl, sondern ein ganzer Be-
fehlsblock wiederholt werden
kann. Als erster Parameter muß
dem 'do'-Befehl die Anzahl der

Schleifenwiederholgungen und
als zweiter Parameter die
Adresse des ersten Befehls hin-
ter der Schleife angegeben wer-

den. Hierdurch wird wie beim
'rep'-Befehl eine Hardware-
Schleife gestartet, der DSP

sorgt also eienfoe/ und ohne
zusätzliche Rechenzeit zu ver-

brauchen für das Zählen der
Schleifendurchläufe und den
Abbruch der Schleife, nachdem
diese entsprechend oft durch-
laufen wurde. Die Hardware-
Schleife kann auch vorzeitig
durch den Befehl 'enddo' abge-
brochen werden. Es ist sogar
möglich, Hardware-Schleifen
zu verschachteln, wobei jedoch

beachtet werden muß, daß pro
Schleife jeweils zwei Adressen
auf dem 15 Positionen großen
Stack des DSP belegt werden,
so daß die maximale Ver-

schachtelungstiefe sieben Ebe-
nen beträgt.

Zwangspause
Eine weitere Besonderheit fällt
bei Listing 9 auf, nämlich der

'nop'-(No Operation)Befehl,
der, wie der Name schon sagt,
zwei Taktzyklen lang gar nichts
macht. Im Beispielprogramm
ist dieser Befehl (leider) not-

wendig, um einen sogenannten
Pipeline-Konflikt zu verhinden.
Um den hohen Befehlsdurch-
satz zu erreichen, durchlaufen
die Programmbefehle bei der

Ausführung innerhalb des
DSPs nämlich eine dreistufige
Pipeline: Während der aktuelle
Befehl gerade ausgeführt wird,
dekodiert der DSP bereits den

nachfolgenden Befehl und liest
einen weiteren Befehl aus dem

Programmspeicher ein. Der
DSP arbeitet also gleichzeitig
verschachtelt an drei Befehlen,
wodurch trotz relativ langer
Bearbeitungszeit für einen ein-
zelnen Befehl ein hoher Durch-
satz erreicht wird. Unglück-
licherweise läuft die Pipeline-
Verarbeitung in einigen Fällen
nicht immer vollkommen trans-

parent für den Programmierer
ab.

Bei der indizierten Adressie-

rung wird der Inhalt des Offset-

Registers bereits während der

Dekodierungsphase benötigt.
Zu diesem Zeitpunkt ist aber
die Ausführung des vorher-

gehenden Befehls noch nicht

vollständig beendet, so daß es

einen Konflikt geben würde,
wenn das Offset-Register in
diesem Befehl beschrieben
würde. Daher muß im Beispiel-
Programm ein 'nop'-Befehl
zwischen dem Beschreiben
eines Offset-Registers und des-
sen Verwendung eingefügt
werden. Erfreulicherweise sind

derartige Pipeline-Konflikte nur

bei ganz wenigen Befehlskom-
binationen zu beachten. Eine

Mißachtung erkennt der
Assembler und weist mit einer

Fehlermeldung darauf hin.
Nicht immer muß man in die-
sen Fällen einen 'nop'-Befehl
einfügen, denn oft kann man

einen Befehl verwenden, der
sinnvolle Berechnungen für den
weiteren Programmverlauf be-
reits im voraus ausführt.

Mit diesem Beispielprogramm
zum Multi-Tap-Delay soll zu-

,
HÜLTITAP ASM

; Verzögerungsleitung mit mehreren

,
ELEAD DSP-Reihe; Holger Strauss,

, Achtung: Jumper J12 in Position

TAPS equ
MAXLEN equ

org

delays bsm

org
de
de
de

de
de
de
de
de
de

de

volumes bsm

org
de
de
de
de
de
de
de
de
de
de

10

$8000

x:S10
TAPS

xidelays
400
590
1032

1770
1800
2305
2777
4454
6532

7777

TAPS

x:volumes
0 865
0.432

0,776
0 700
0 568
0 652
0 543
0 345
0 390
0 458

INCLUDE mit asm'

move

move

clr

move

rep
nove

move

move

move

loop jset
jelr

move

move

do

move

move

nop
move

mac

endloop
move

move

jmp

0,r0
IMAXLEN-l.mO
a

MAXLEN,x0
xO

a,y:(r0)t

tdelays,rl
tTAPS-l.ml
frvolumes-delays,nl

2,x-SSISR,*
t2,x SSISR,*

x RX_BOFF_BASE,a
a,y:(r0)-

TAPS.endloop
x. (rl*nl),y0
x. (rl)t,n0

y (r0*n0),x0
x0,y0,a

a,x-TX_BUFF_BASE
a,x TX_BUFF_BASE+1

loop

Abgriffen
4/96

32K stecken'

,
Anzahl der Abgriffe

,
maximale Verzögerung

; reservierten Bereich auslassen

; Speicherblock reservieren

; Verzogerungen
; Maximalwert ist 32767

; nächsten Speicherblock reservieren

; Pegel der einzelnen Reflexionen

,
Routinen einbinden

; r0 an Anfang des Verzogerungspuffers
, Verzogerungslange maximal

, a = 0 0;
; xO = Pufferlange
; nächsten Befehl xO mal wiederholen

, Speicher loschen

,
rl zeigt auf Verzogerungen

, Pufferlange
,
Offset zwischen Datenpuffern

,
auf nächsten Frame warten

,
a = linkes Eingangssample

, a in Ringpuffer schreiben

,
Block fur ]eden Abgriff wiederholen

,
indizierte Adressierung

,
Postmkrement Adressierung

; Pipeline Effekt

,
Indizierte Adressierung

,
Abtastwert hinzuaddieren

, a ausgeben (links)
; a ausgeben (rechtsl

,
und wieder von vorne

Listing 9. Multi-Tap-Delay nach Bild 1c.

nächst die Besprechung der
AGU beendet werden. Die

Register der AGU können
selbstverständlich auch als frei
verwendbare 16-Bit-Register
benutzt werden, wenn diese
nicht zur Erzeugung von Adres-

sen nötig sind.

Die Möglichkeiten zur Entwick-

lung eigener Verzögerungs-
effekte sind nahezu unbegrenzt.
Durch Verwendung von Rück-

kopplungen, mehreren Abgriffen
oder gar mehreren Verzöge-
rungsleitungen sind viele interes-
sante und ungewöhnliche Effek-
te möglich. Als weitere An-

regung sei ein System erwähnt,
bei dem der Pegel der Echos
dem Pegel des Eingangssignals
angepaßt wird. Ein derartiger Ef-
fekt wird manchmal bei Musik-

aufnahmen genutzt: Sofern das

Eingangssignal über einem ge-
wissen Pegel liegt, werden
Echos weitgehend unterdrückt,
so daß beispielsweise die Ver-
ständlichkeit einer Gesangsstim-
me nicht gestört wird. Erst wenn
der Pegel für eine gewisse Zeit
unter eine eingestellte Grenze
fällt, werden die Echos verstärkt,
so daß diese als Effekt nur am

Ende einer Gesangsphrase deut-
lieh hörbar auftreten.

Nach den ersten praktischen
Gehversuchen mit dem DSP in

dieser und den letzten Folgen
geht es in der nächsten Folge
mit etwas Systemtheorie
weiter, bei der die Grundsteine
für die dann folgende Beschrei-

bung von Digitalfiltern gelegt
werden. roe
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Empfangssignal

s(t)

o

-Tu/2 Tu/2
---, ^ /"\ A
" " ^ I

(f)

Tu

A A ^ .

i(Tu^
-

f

Bild 26. Die Multiplikation mit einem Rechteck
im Zeitbereich entspricht einer Faltung mit der
si-Funktion im Spektralbereich.

si-Funktion, so erhalt man Bild
27 Es zeigt das Spektrum vor

der Addition der einzelnen An-
teile und gilt fur den Fall, daß
alle Tragerfrequenzen die glei-
ehe Phasenlage haben

In Bild 27 kann man erkennen,
daß durch die spezielle Wahl
von f^ = 1/T(, die einzelnen si-

Funktionen ihre Nullstellen ge-
rade bei f = k x f^ haben Die

Amplituden und Phasen der

Tragerschwingungen werden
also nicht durch die benachbar-
ten Frequenzen verfälscht Die
Kanäle sind zueinander ortAr;

#oa/ Somit können die Phasen
der Tragerschwingungen durch

Berechnung des Frequenzspek-
trums des empfangenen Sym-
bols an den Stellen k x fj wie-

dergewonnen werden Liegen
die berechneten Frequenzpunk-
te durch eine Änderung der Ab-

tastfrequenz nicht an den Stel-
len kxfj oder verschieben sich
die Nullstellen der si-Funktio-

Tab. 3: Entscheidungs-
bereiche derDPSK

Phasendifferenz

0

90

180
270

<A(p< 90

< Acp < 180

< A(p < 270
< A(p < 360

pq

->oo

->10
->11

->01

Bereich

I

II

III

IV

nen aufgrund einer Änderung
von Tu, so wird jeder Frequenz-
wert durch alle übrigen Fre-

quenzwerte beeinflußt Die
DPSK-Kanale sind dann nicht
mehr orthogonal zueinander
Dies ist gleichbedeutend mit

dem Umstand, daß T dann
nicht mehr ein ganzzahliges
Vielfaches der Penodendauer

jeder einzelnen Tragerfrequenz
k ist Daher sind derartige Ab-

weichungen nur insoweit zulas-

sig, als die Phasendifferenz von

zwei Tragerfrequenzen von auf-

einanderfolgen Symbolen um

nicht mehr als 45 verändert
wird Anderenfalls fuhrt dies zu

einer Dekodierung falscher
Daten Eine besondere Eigen-
schdft des DAB-Signals ist, daß
die DPSK-Kanale erst durch die

geeignete Wahl der Symboldau-
er auf der Empfangsseite ortho-

gonal zueinander sind

4-DPSK-
Demodulation

Nach der Transformation des

DAB-Signals beziehungsweise
der OFDM-Symbole in den Fre-

quenzbereich müssen auf der

Empfangsseite die Phasendiffe-
renzen der Tragerfrequenzen
zwischen zwei aufeinanderfol-

genden Symbolen ausgewertet
werden Eine fehlerfreie Deko-

dierung der übertragenen Infor-

Bild 25.
Durch Zeit-
fenster
werden die

benötigten
Abtastwerte
dem OFDM-

Symbol
zugeordnet.
Es sollte
so liegen,
daß über-

läppende
Bereiche
verworfen
werden.

mation ist möglich, wenn sich
die Phasen bei allen Frequenzen
innerhalb der Ubertragungs-
handbreite des Kanals - ein-

schließlich der im vorhergehen-
den Abschnitt beschriebenen
Effekte - zwischen zwei Sym-
bolen nicht um mehr als 45 an-

dert Anhand von Bild 19b er-

halt man fur die Ruckgewin-
nung der Bitpaare pq die Ent-

Scheidungsbereiche gemäß
Tabelle 3 Liegt die Phasendif-
ferenz auf der Schwelle, so ist

keine sinnvolle Entscheidung
möglich Bei Verwendung des

Entscheidungsverfahrens, das
im folgenden beschrieben wird,
ergeben sich die Zuordnungen
wie in Tabelle 3 angegeben

Die Differenzphasenumtastung
kann dekodiert werden, indem
man die komplexen Frequenz-
werte als zweidimensionale
Vektoren auffaßt und so aus den
Vorzeichen der beiden Skalar-

produkte, die aus dem neuen

Frequenzwert F^ und den zwei

Entscheiderschwellen ej und e2
gebildet werden, auf die Bit-

paare pq schließt (Bild 28) Die

Entscheiderschwellen beziehen

sich dabei auf den vorhergehen-
den Frequenzwert F^, Auf-

grund des konstanten Anteils
von 45 in der Phase der Dreh-
taktoren kann F^, direkt als Ent-
scheiderschwelle benutzt wer-

den Die Skalarprodukte können
wie folgt berechnet werden

P= iFneu
->

q= IFneu sin(Acp)

Liegen die ermittelten Skalar-

produkte als Zahlenwerte in der
Zweier-Komplement-Darstel-
lung vor, so entsprechen die
Vorzeichenbits direkt den Bits p
und q

Die Werte p und q lassen sich
auch als komplexe Große ange-
ben, wobei zu deren Berech-

nung dann lediglich eine kom-

plexe Multiplikation erforder-
lieh ist

Im Hinblick auf eine Reahsie-

rung mit wenig Autwand kann
dies von großem Vorteil sein

Auswertung eines

OFDM-Symbols
Wie bereits im ersten Teil dieses
Artikels beschrieben, wird die
Abstandsinformation der Fre-

quenzwerte in bezug auf die Ent-
scheiderschwellen vom Viterbi-
Decoder ausgewertet Diese In-
formation kann direkt aus den
beiden Skalarprodukten entnom-

men werden Je kleiner der Be-

trag dieser Produkte ist, desto
naher hegt der Frequenzwert an

den Entscheiderschwellen Fur
die Auswertung eines OFDM-

Symbols werden demnach nicht
nur die Vorzeichen der Projek-
tionen benotigt, sondern auch die

K/2

Bild 27. Die Nullstellen der benachbarten si-Funktionen

liegen an den Stellen der Tragerfrequenzen, falls f^ = 1/Ty ist.
Fur die Darstellung gilt: fc = 0.
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Digital Audio
Broadcasting
Teil 3: Kanalkodierung und Betriebs-Modi

Dipl.-Ing.
Dietmar Wenzel

Dieser letzte Teil der
Reihe befaßt sich mit
den Besonderheiten
der Kanalkodierung bei
DAB und gibt einen
Überblick zu den

möglichen Einsatz-
bereichen.

D/p/.-/rcg. Di'eimar

////

gung der l/ravers/fäf Sfuftga/t d
fe//h / d//g g
t/>ertraj*img.svr/a/iren/Hr Audio-
und VW'/

der Empfänger das

DAB-Signal nicht kontinuier-
lieh auswertet, sondern nur In-
tervalle der Dauer T, müssen
die in die Schutzintervalle fal-
lenden Abtastwerte 'aussortiert'
werden. Die Position des Zeit-

fensters, das die Abtastwerte

markiert, die zur Auswertung
herangezogen werden, muß so

eingestellt sein, daß nur die Si-

gnalanteile mit der geringsten
Symbolüberlappung erfaßt wer-

den. Die maximale Überlap-
pung soll definitionsgemäß in
das Schutzintervall fallen. Bild
25 zeigt die optimale Position

des Zeitfensters und den zu-

gehörigen Symboltakt.

Ferner hängt der Abstand der
mit Hilfe der FFT berechneten

Frequenzpunkte von der Abtast-

frequenz des A/D-Umsetzers
ab. Ändert sich die Abtastfre-

quenz, so bedeutet dies, daß die
berechneten Frequenzpunkte
nicht mehr an den Positionen
der DPSK-Träger liegen und
fehlerhafte Daten dekodiert
werden. Innerhalb des Zeitfen-
sters liegen N Abtastwerte.

Änderungen der Abtastfrequenz
bewirken daher auch eine Mo-

1996, Heft 4

difikation der Dauer des Zeit-
fensters. Im nächsten Abschnitt
werden diese Eigenschaften
näher betrachtet.

Orthogonalität
Die Multiplikation des Zeitsi-

gnals mit einer rechteckförmi-

gen Fensterfunktion entspricht
einer Faltung des Spektrums
mit der si-Funktion nach Bild
26. Die Dauer T des Fensters

bestimmt dabei den Abstand der
Nullstellen der si-Funktion, der

1/T beträgt. Faltet man das

Spektrum nach Bild 16 mit der
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Betrage Der Viterbi-Decoder
benutzt diese Daten von mehre-
ren aufeinanderfolgenden Sym-
bolen, um diejenigen Bitfolgen
zu rekonstruieren, die mit groß-
ter Wahrscheinlichkeit mit den
vom Sender gesendeten Folgen
übereinstimmen

Vorteile der DPSK

Durch die difterentielle Aus-

Wertung spielt die absolute
Phase des Ubertragungskanals
keine Rolle, und es muß kein

Trager mit einer Bezugsphase
fur alle K Frequenzen ubertra-

gen werden Weiterhin haben

Änderungen des Betragsfre-
quenzgangs der Ubertragungs-
funktion des Kanals keine Be-
deutung, da nur Phasendifferen-
zen und keine Betrage fur die

Auswertung herangezogen wer-

den Schließlich sind aufgrund
der Tatsache, daß nur vier Pha-
senbereiche unterschieden wer-

den, sogar Änderungen des
Phasenverlaufs im Ubertra-
gungskanal zulassig, sofern sie

in bezug auf die Schnttge-
schwindigkeit relativ langsam
erfolgen

Drei DAB-Modi

Insgesamt sind im Standard [1]
drei verschiedene Ubertra-
gungsmodi definiert, die fur un-

terschiedhche Einsatzbereiche
vorgesehen sind Ihre wesent-

liehen Unterscheidungsmerk-
male sind die Symboldauer T
und damit auch der Abstand der
Tragerfrequenzen f^ Gemein-
sames Merkmal ist die Über-

tragungsbandbreite von

1,536 MHz Bild 29 zeigt den

Zusammenhang zwischen den
Parametern K, f^ und fß Modus
I ist für den Einsatz in terrestn-

sehen Gleichwellennetzen vor-

gesehen, wahrend die Modi II
und III fur die Übertragung bei
höheren Frequenzen zum Ein-
satz kommen Em Grund,
warum der Tragerabstand f^ bei
Übertragung mit hohen Fre-

quenzen großer ist, wurde be-
reits bei der Dekodierung des

DAB-Signals genannt Fre-

quenzabweichungen der Demo-

dulationstrager, die bei hohen

Frequenzen eher auftreten kon-
nen, wirken sich um so geringer
aus, je großer f^ ist Mit einem

größeren Tragerabstand geht
aber auch eine entsprechend
kleinere Zahl von Tragerfre-
quenzen einher, mit denen die
OFDM-Symbole gebildet wer-

den können Dies bedeutet aber
auch, daß pro Symbol bezie-
hungsweise pro Schritt weniger
Bits übertragen werden können
Um jedoch eine gleichbleibend
hohe Ubertragungsrate von

2,4 MBit/s zu erreichen, muß
die Schrittgeschwindigkeit in

gleichem Maße ansteigen, wie

die Zahl der Bits pro Schritt
sinkt Wie in Tabelle 2 zu sehen

Zahl der

Tragerfrequenzen

1536

Bild 28. Durch Berechnung der Projektionen des
Frequenzwerts auf die Entscheiderschwellen kann der
Frequenzwert einem der vier Entscheidungsbereiche
zugeordnet werden. Die Entscheiderschwellen werden
dabei aus dem entsprechenden Frequenzwert
des vorhergehenden Symbols abgeleitet.

384

192

L

iÜ

1

Modus 1

Modus II

Modus III

1,5 MHz

terrestrisches Gleichwellennetz

lokale terrestrische Übertragung
und Satellitenübertragung

bevorzugt fur Kabelubertragung bis 3 GHz

Flache = Bandbreite

II

%V%^1,5 MHz //V7Z//

III

1 kHz 4 kHz 8 kHz

Tragerfrequenz-
abstand

Bild 29. Die drei DAB-Modi unterscheiden sich in der Zahl
der DPSK-Trager, dem Abstand der Träger zueinander
und der Symboldauer. Die Bandbreite des DAB-Spektrums
ist jedoch konstant.

war, ergibt sich dieser Umstand
auch aus der Beziehung f^ =

l/T,,, die fur die Einhaltung der

Orthogonahtat erforderlich ist

Aufgrund der kürzeren Sym-
boldauern ergeben sich eben-
falls kürzere Schutzintervalle
Da die Modi II und III im

Gegensatz zu Modus I nur in

geringerem Maß fur Gleichwel-
lenbetneb eingesetzt werden,
sondern eher fur die Ubertra-

gung via Kabel oder Satellit ge-
dacht sind spielen Reflexionen
keine so große Rolle, so daß
die vergleichsweise kurzen
Schutzintervalle ausreichend
sind

Ein weiteres Unterscheidungs-
merkmal der drei Modi ist die
Zahl der Symbole pro Rahmen
und die Aufteilung der Symbo-
le auf die Kanäle SC, F1C und
MSC Obwohl Modus III eine

Rahmendauer von nur 24 ms

besitzt, hat er die höchste Sym-
bolzahl pro Rahmen Fur die
erforderlichen FFT- oder IFFT-
Transformations! angen gelten
im Prinzip die gleichen Ver-
haltnisse Mit wachsender
Modus-Zahl sinken die Trans-

formationslangen entsprechend
der geringeren Zahl der Trager-
frequenzen Obwohl dies gun-
stig erscheint, muß jedoch
berücksichtigt werden, daß die
fur die Berechnung der Trans-

formationen zur Verfugung ste-
hende Zeit mit steigendei
DAB-Modus-Numenerung ent-

sprechend knapper bemessen
ist, was bei der hardwareseiti-

gen Implementierung der Fou-
ner-Transformation gegebenen-
falls berücksichtigt werden
muß

Anforderungen
an die Baugruppen

Aufgrund der besonderen Ei-

genschaften des DAB-Signals
müssen die in Bild 22 gezeig-
ten Baugruppen spezifische Ei-

genschaften besitzen So mus-

sen beispielsweise die sende-

seitigen Einrichtungen einen

relativ großen linearen Dyna-
mikbereich aufweisen, um die

potentiellen Spitzenamplituden
(Bild 18) noch verzerrungsfrei
verarbeiten zu können Das
Verhältnis dieser Spitzenamph-
tuden zum Effektivwert des

DAB-Signals (Crest-Faktor)
muß ebenfalls bei der Aus-

Steuerung des emptangerseiti-
gen A/D-Umsetzers berück-

sichtigt werden Des weiteren

bestehen sehr strenge Förde-

rungen an die auf Sender- und

Empfangerseite in den vorhan-
denen Mischern enthaltenen
Oszillatoren bezüglich Fre-

quenz- und Phasenreinheit Je
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DAB im Alltag
Nach soviel geballter Theorie

nun noch ein paar Zeilen zur

Praxis. Gegenwärtig laufen mit
dem neuen Dienst DAB meh-
rere Feldversuche. Dabei wird
eine bestimmte Region mit

etwas modifizierten Fernseh-
sendern so mit Signalen ver-

sorgt, daß innerhalb des Sen-
debereichs eine Reihe von

Radio-Programmen empfang-
bar sind. Im Moment sind dies
Bereiche in Baden-Württem-

berg. Berlin-Brandenburg,
Bayern und Nordrhein-West-
falen. Demnächst sollen die

Startschüsse in Hessen, Sach-
sen und Thüringen fallen.
Nach Auskunft der Bayrischen
Medien Technik GmbH in
München sind im Moment

größenordnungsmäßig 10000

Empfänger unterwegs; die ge-
naue Zahl wird von den betei-

ligten Firmen allerdings als ge-
heime Kommandosache be-
handelt.

Die gegenwärtig übliche Aus-

führungsform eines DAB-

Empfängers sieht einem nor-

malen Autoradio nicht nur

zum Verwechseln ähnlich,
sondern ist tatsächlich eines.
Die DAB-Funktionen finden

allerdings in einem kleinen
Zusatzkästchen unter dem Bei-
fahrersitz oder im Kofferraum
Platz. Beim Übergang zu einer

regulären Serienfertigung mit
höherer Integrationsdichte sol-
len aber alle Komponenten im
'normalen' Gehäuse unterge-
bracht werden.

Auf einer gemeinsamen Pres-
sekonferenz von Bosch und
Telekom Anfang Februar 96
wurde schon der nächste tech-

nologische Schritt gezeigt: Die

Bewegtbildübertragung zum

mobilen Empfänger. Durch

geeignete Kompressionsver-
fahren ist die Übertragung
normaler Fernsehbilder in
exellenter Qualität möglich
geworden.

Bild 1. Bewegtbild- oder Datenübertragung in fahrende

Fahrzeuge ist nur mit Datenkompression möglich.

höher die Qualität dieser Kom-

ponenten ist, desto geringer ist
der Aufwand der Korrektur-
maßnahmen bei der digitalen
Signalverarbeitung. Nicht zu-

letzt sind für die Kodierung
und Dekodierung der Spektren
und für die Fourier-Transfor-
mationen sowie für Synchroni-
sation und Regelung des Emp-
fängers beträchtliche Rechen-

leistungen erforderlich. Diese

Ansprüche stellen neue Her-

ausforderungen an die Ent-

Wickler, preisgünstige und

kompakte Schaltungen zu ent-

werfen sowie für die digitale
Signalverarbeitung effiziente

Algorithmen zu finden, die
sich mit minimaler Rechenlei-

stung implementieren lassen.

Obwohl DAB noch viele andere

Aspekte umfaßt, soll die Be-

trachtung der Kanalkodierung
vorläufig den Abschluß dieser
Artikelreihe bilden. roe
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Der Markt

Von EML/Fs & EPACs

/aufef der 7~/fe/ unseres über 70ö-se/f/gen Kafa/oges ;n dem w/r d/e a//erme/sten der se/f 7987 ron der mc, c7 und ELRAD
i/orgesfe//fen E/np/at/nencompufer und d/e passende Software zusammengefaßt öescnre/ben 1/V/r b/eten /hnen flecriner
ram 6502 bis zum 80537 und 80)66, ram Z80 über HO 7 7 to/s zum 68070 und 68307 Diese Weinen Rechner haben ihren
l/Vep/ /n d/e We/f des profess/one//en Messen, Steuern und F?ege/ns gemacht und sind neufe anerkannt a/s außersf pre/s-
werfe und flex/ö/e Losungen /n den we/fa/f/gen Aufgaben /ndusfrie//er Steuerungen

unser neuer Kata/og zu PC-/Weßtecnn//c ste//t /nnen PC-Karfen vor, d/e d/e Arbe/f mif dem PC /m /_a<bor er/e/cnfern, bzw
erst ermog//crien S/e finden >^/D- und D/A-l/Vand/er/carfen, /Wu/f/funkfions/<arfen Timer und fr/n-Musgabe^arten (aucn
opfoenf/roppe/f oder über Pe/a/s) Daruberbmaus aucn Suserwe/Gerungen und Profofypen/carfen und das gesamte
Zubenor fur d/e s/nnro//e Arbe/f m/f d/esen Karten /Wen dieser Kafa/og /cann kosten/os angefordert werden

Für RALs und G4Ls und EPROMs.

W/rb/efen /nnen /n unserer Broschüre FurP^Ls und GALs'eine we/fe Auswah/an /ngen/eurwerteeugen Neben EPROM-S/mu/aforen
und Log/c-Ana/yzern f/nden S(e e/ne we/te ^uswah/ an Programmierern W/r bieten neben dem Weinen GAL+EPPC7W Programmer
G/1LEP // die L/nii/ersa/-Programmer CH/PMS32 und CH/PMB48 ran D/M //O und ror a/tem WiLo's 4LL-07 und ALi.-07PC die miff-
/erwe//e we/f über 3000 i/erschiedene ßaufe//e programmieren tonnen.

MOPS II

K/einer, flex/bfer, pre/siverferHC77-ftechnermitsrrol3eru tomfor-
tab/er Software Umgebung fSas/c + Pasca/ Compi/er) forgestetft
1/ H J Himmeroder /n ELfiAD 3, 4 und 5/7997 l/ers<on 2 7 /inc/en
Sie in ELRAD 8/92

MOPS-LP Leerp/af/ne
MOPS-SS7 Sausatz, entha/t a//e Tei/e

außer PTC und 68HC24
MOPS-6S2 Bausatz, entha/t a//e Tei/e

incl RTC und 68HC24
MOPS-FS 7 Fertigk, Umfang wie BS 7
MOPS-FB2 Fertigk, Umfang wie SS2
MOPS-BE MOPS-Setriebssystem fur

PC oder/Afan

64, DM

220 DM

300, DM
300, DM
380 DM

700 DM

MOPS-//gftf
Der ganz neue, ganz Weine Mn/mops" i/on /WOPS-EntwicWer
H J H/mmerocter ersche/nf /n ELR4D 2/94 Es g/bf den neuen

MOPS /n zwe/ ^usstartungs Vers/onen MOPS-//gnr" fLJ und
noch We/nera/s MOPS-exfra//ghf" (XLJ Zu d/esen neuen Mopsen
/sf e;ne spez/e//e auf d/e Gegebenhe/ten der /ighf-Versionen umge-
schnebene Vers/on des bekannten MOPS-ßefr/ebssystems
erschienen

D/e Pre/se.

MOPS L-LP Leerp/at/ne 59, DM

MOPS XL-SS Bausalz mit Leerttarfe, CPU
P.S232, Kleinfeile 160, DM

MOPS L-BS wie XL SS zuzüglich 32K R/IM,
Uhr, 74HCJ0, Fassungen 200, DM

MOPS L-FB Fertigbaugruppe mit RAIW u Uhr 270,DM

Optimierender/oiv-cosf>WS/-C Comp//er furHCH /nc/ Prepro-
zessor, /_/n/<er, L/branan, Headerf/tes, Standard/ibra/y Crossas-
semb/er und She// M/f umfangre/chen deutschen Handbuch

/CCT? AA/S//C Compiler fur HCII 348,DM

HCtf-We/come-Krt

Der emfaene E/nsfieg /n d/e Confro//erfecrin//< m/f dem
Mo(oro/a 68HC7 7. Entha/t /DEn-En(wicWungsumge-
bung, or/g/na/ ßuen Dr Sturm, /W//(rorecnenfecf?n//<, /\uf-
gaben 3 mit Simu/ator rESrE68, ongina/ MOTOROLA
Datenbuch HCT7 Techn/ca/ Dafa, HCD-EnfwicWungs-
board zum /\nsch/uß an PC /nc/ Kabe/ und An/e/fung.
HC7)-We/come/</t Komp/ett zum ßnst/eg 276,DM

ZWERG ff

Unser a//e/Me/nsfer flechner m/t dem /Wotoro/a-tfC77-Contro//er Der

Zwerg T 7 haf e/ne P/af/nenflache toh nur ca 55 x 50 mm /dea/ ft/r den
Ser/eneinsatz 7echn Unter/apen, Pre/se und /./eferformen f/nden S/e /n

LIFEPAC"

ZWERG ff m EnfwicWungsumgeb
ZWERG (ohne Software ab

W/PHOPHCff

J St
abca 250, D/W

91,DM

Das /nfbrmaf/i/e Prawsbuch zum 6SHC7 7 O/ii/er 7hamm hat 9
we/fere bekannte Autoren i/ersamme/f, die v/e/e nachi/o//z/ehbare
-4pp/ikationsbeschre/bungen zum HC7 7 anb/efen

H/pHopHC 7 7 Das Prax/sbuch, m/t D/skeffe 59, DM

ZSt/C-ff

47mm x 54mm We/nes HC77EJ-Modu/ m/f 8K EEPROM
rea//sierf über X/COR SL/C-ßausfe/n. Enfiv/cWungspakef
mit ZSL/C77, /F232LC, Kabe/, Handbucher und /DE77-
Software (Ed/for, ^ssemö/er, Down/oad, Mon/forJ

ZSL/C/EA/7 EnfwicWungspatet ZSL/C7 7

ZSL/C// ZSL/C7 7-Karre, mit Manua/
429, DM

275,DM

C0WTR0LB0W2

Die etwas andere /Irt mit Contro/tertechn* umzugehen
/dea/ fur Einsteiger HC7 7-arfe mit 8e EEPROM,
fte/a/s /\pp//kaf/onsersfe//ung erfo/gf unter W/ndows'

CON7W2 Contro//boy/2 HC77-/<arte mit
8KB EEPROM mit der EntwicWungs-
software unfer i/l//ndows 59, D/W

P/CSL4R7

Der ganz sc/ine//e E/nst/eg ;n d/e P/Cs or/g/na/ Mcroch/p P/C-
S7>W7~ Kit' Entha/t Programmjerer, Crossassemb/er S/mü/afor
Datenbucner undzivei, Probe-P/Cs' 76C57 und 76C77 f/oschbarj
PICSMR7/76B ongina/ Microchip Starte*! 299, DiW
P/CMSS/ßuch Edwards/Kuhne/, Para//ax-Assemt>/er Arbe/fs-

buch furd/e/W/croconfro'/erP/CfeOairt
deutsch Der 77fe' des US-Or/g/na/ /autet
fHE P/C SOURCE BOOK DIW/14 geringt
/nc/us/i/e Assemb/er und S/mu'ator 68, DM

77iiesser-PIC IM Thiesser P/C-Contro//er,
Buch (54 Seiten, mit Diskette 59, DM

PfC-Programmer fur P/C76-C aus ELR/1D 7/94 und 6/94
Fert/ggerat im Gehäuse m/f Programmier
fassungen und Software 392, DM

C-Marfc/EN7" Eine runde Sache' Das PIC78C84
Entw/cMungspakef mit C Compi/er Enfha/f
Hardware, C-Comp//er [eng/ Handö j,
SW-Be/sp/e/e, Programm/eradapter
Kabe/ 398, D/M

P/CC-PC/M C Compi/er fur P/C76C6, P/CJ6C7* und
PIO6C84, engl Handbuch
(im C/Mar*/EW7"entha/ten 230,D/M

PICCPCB C-Compi/erfurP/C76C5x engl
Handbuch 230,- D/M

S/lS/C-ßr/efmarice

besebr/eben i/on Dr -/ng C Kunne/ /n ELPf>\D 70/93. fund
9/94;, wertere /Irt/te/ auch m E/ekfor 2/94 und Chip
70/93 Die EnfwicWungssysteme wurden yetzf enfschie-
den pre/swerfer"
SB/Starter Der Starterkit entha/t den Basic-

Comp//er, das Handbuch, 7 Sfucfc
Sas/c-Briefmarke ^" und e/ne

Expenmenfier-P/afine 299, D/W
ßS//\ Sas/c-Snefmar/ce Typ /* 56,35 DM
BB/S Sasic-Bnefma*e 7yp S 79,90 DM
Bß/Chip Basic-SriefmarJte als Chip, D/L 28,50 DM
BB/Knopf Der ß/IS/C-Knopf, unser "K/einster" 56,35 DM
SS/KnMdap Programm/eradapterzum SS/Knopf 7 73,95 DM
Sr/efmarfce // auf Anfrage.

Der Logicana/ysafor a/s PC-E/nsteck/farte' l/orgeste//f von Jur-
gen Siebert in ELR/1D 3/94 Sowoh/ a/s Fertigkarte a/s auch a/s
Sausatz erha/f//ch in zwei l/ers/onen, die s/ch nach der Anzah/
der fnggerbaren Kana/e def/n/eren Es /connen 76 i/on 32
Kana/en (Version /\j oder samt/iche 32 Kana/e (Version B)
gefr/ggerf werden

LOG50/32/ißS Teilbausatz fur Version A Entha/t
Leerkarte LCA G/lLs, SW u Endb/ech 378, DM

LOG50/32BBS feilbausa/z fur Version B Entha/t
Leerkarte LC/A, GALs, SW Endo/ech 448, D/M

LOG50/32^Fß Fertig/orte Version A, m/f Software 498, DM
LOG50/32SFS Ferfig/carte Vers/on S mit Soffware 598,DM
LOG/l/Mf/LP Leerp/atine fur aktiven /MeSrerstarker 29, D/M

LOG/I/MWF8 Fertiger Meflrerstarker mit Kabe/n 707,D/M
WEU Jetzt auch die 700 MHz-Versionen teferbar'
LOG70O/32/8 700 /MHz, 32 Kana/e, 8K Speichert 998, D/M
LOG700/32/32 700/MHz, 32 Kana/e, 32 Speichert 7 748,D/M
LOG/4MW00 Vorverstärker pro 76 Kana/e 743, D/W

ispLS//CPLD-Des/gner
D/e Protofypenp/af/ne zur Programm/erung ,,/m Sysfem
programmierbarer Log*" nach ELR4D 70/94 mit der
L717T/CE-Softivare pds7O76 und den drei L/1TT/CE-
ispLS/ Cn/ps A/ür a/s Sausatz //eferbar.

*spLS//SS Leer/<a/te m/f samf//cnen Saufei/en
und der zugenor/gen Soffware 755, D/W

EPROM-S/mu/aforen

Unenfbehr/iche Hi/fsm/ffe/ fur den ernsthaften Programmierer
Alte Mode//e für 76 Sit-Setneb kas/tadierbar

EPS/M/r Eprom-Simu/ator27r6-27256 249,DM
PEPS3/27O7O Eprom-Simu/ator27r6-277007 457,70DM
PEPS3/274OO7 Eprom Simu/ator27r6-27400J 897,DM

DSP: 56002//Wotoro/a

Der ongma/ MOTOflOL/i era/uaf/on-if fur den MOTOROLA
DSP 56002 mit samt/ichen Unfer/agen und Software
56002-EI/M Der Ongina/ MOTOROLA-Klf

56002-E17M 249, DM

^DSP-2f8fMna/og Devices

Das EZ-K/f Lite mit ^DSP2787 ong/na/ ran AD, wie besprochen
in ELR/1D 7/96 zusafz/ich jedoch mit eng/iscnem 2787-Users-
Manua/

EZ-Kif Lite Der Einstieg in die /DSPs 789, DM

Der neue H8-Rechner aus ELfMD 2/96ff /4//e angebote-
nen l/ersionen m/f der Soffware (G/VL/-C, /Won/for-
EPHOM, Portfj-/nterpreterJ und den H/facni-Handbüchern
H8-Kit/7 Te//bausafz, LP Momtor-EPROM,

H8-338CPU, M/(X709 und Steffen 268, DM
H8-Kit/2 dp/ Bausatz, LP, SW und samt/

Saufei/e, Sfec/werbmder und Kabe/ 369,70 DM
H8-FB/7 Fertigtarte, (<omp/ m/f Sfecker

netztei/und Kabe/ 470,DM

Meßtechn/'/c für PCs

PC-arte mit 8 Stuck /VD-Emgange 72Bif (bis 25KHz, progr
Eingangsrerstarkerj, 7 Stuck DM-Eingang 72Bit 24 Stuck //O
T7L und T"/mer Deutsches Handbuch m/f Se/sp/e/-SlV /n

Sasic, Pasca/ und C

/1D/OD/\-72L/(P 598,DM

PC-Karte mit 8 Stuck /1/D-Eingange 72ßif (bis 25KHz, pro-
grammierbare E/ngangsi/ersfarker), 6e/sp/e/-SlY in ßas/c, Pas-
ca/ und C

/4D/OD.4-J2LC 379,50 DM

PC-Karte mit 32 /l/D-Eingangen 72S/f (bis 25KHz, progr Ein-
gangsfers tar/cer) 4 Stuck DM Ausgangen, 24 Sfuc/t //O 771
und Timer /nc/. DC/DC Wand/er Deutsches Handbuch mit
Beispie/-SW in Basic, Pasca/ und C

/1D/OD/1-72EXT 7 727,DM

W/77O-48S7-

PC-Karte m/t 48 Kana/ E/n-Musgabe und 3x76S/t f/mer
Deutsches Handbuch mit Beispie/-SW in Basic, Pasca/ und C
W/T/O-48ST 749,50 DM

lrV/r/O-48XT

PC-Karte mit 48 Kana/ Ein-//4usgabe, 8 Stuc* Programm
/nferrupte/ngange, 3x76ß/t Zah/er Deutsches Handbuch m/f
Beispie/ SW in Basic, Pasca/ und C

W/T/O-48EXT 264,50 DM

VW77O-240EXT

PC-Karte mit 240 Stuck Em-Musgange TTL, 8 Stuck /nterrup-
fe/ngange, 3x76Sif Abwarfszah/er Deutsches Handbuch m/t
eeispie/-SW in Basic, Pasca/ und C

WT/O-240EXT 368, DM

opro/o-T6sr

PC-Karte m/t ?6 Ein- und 76 Ausgangen m/t Potenfa/frennung
Deutsches Handbuch mit ßeispie/-SW in Basic, Pasca/ und C.
0T/O/O-76ST 425,50 DM

Wertere /nformationen zu diesen und we/en anderen Kar-
fen f/nden Sie in unseren Kafa/ogen d/e wir //inen tosten-
/os zusenden

Afilcrocomputer GmbH
W.-Meffies-Sfra/Je 88, 32758 Detmold
Te/. O 52 32/84 7, F/1X O 52 32/8 6 97
MaiHjox O 52 32/8 5 t *2

OwGr BERL/N 0 30/4 63 0 67
HAMBURG O 40/38 6 * O * OO
FRANKFURT O 6 < 96/4 59 50
STUTTGART 07154/8160810
MÜNCHEN 0 89/6 0*8020
LE/PZ/G 03 4 */2 S3 54
SCHIVE/Z O 62/7 7 69 44
ÖSTERREICH O 22 36/4 31 79
NIEDERLANDE O 34 08/8 38 39
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Der Markt

kompletter PC aul a ner Karte von 185" 122mm

2 schnetta serielle Schnittstellen 1 paralalle Schnittstelle
IDE Controller FDD Controlle Tastatur Anschluß "U
Watchdog Tmer PC/104 Erwe teoingsbus rii* /r-fc
m128UBHAM UM O/O.

4P-5200/F /U In One CPU Hoard fur

nur DM799 - Penlium 75 I50MH;

serieller Hightech-
Miniatur-EPROM-Emulator

- Anschluß an die serielle Schnittstelle
- EPROM Emulator fur 2764 bis 27010

(opt bis 27040)
- Jre/ne Spanm/ngsvereo/gungr notwendig
- nur so groß wie ein EPROM

L/L/PU7"f (JMS; D/W 630.-

L/L/PI/T4 MMS) D/W J135.--

Universal-Progr.-Geräte

= §s"a!

4LL07-DR D/W J 736.50
Anschluß an Drucker Schnittstelle
internes Netzteil 110 240V-
inkl Zusatzkarte fur LPT

, 5 A/LL07-PC DM 7552.50
i-2 "" Anschluß über Spezial Buskarte

; fe
* Spannungvers über Buskarte

! § cS inkl Buskarte

EPROM-Progr.-Geräte
EPP-1F(bls512KBlt) ^^
DM 358.-

EPP-2F(bls4MBlt) ^ 1,

DM 498.- ^ #?

- max 19200 baud, Anschluß an RS232
- Internes Netzteil, inkl Netzkabel und Software

SEP-81AE/SEP-84AE
- superschnelle EPROMMER mit Anschluß über

Buskarte und 1 bzw 4 Sockel

SEP-81AE (VSockel) DM565-

SEP-84AE (4'Sockel) DM 699 -

Setoshersfan c-7/c/i können w/r /nnen aucn

CO/W-lrVafch Profess/ona/
ftS-232 Dafenana/yse

autom Baudtatenerkennung
opt onale Erweiterung fur

KS422 + RS485
Senptspräche
Liöfenjng komplett mit dt

Handbuch Kabel und Diskette

DM 802.70 (inkl. Anschlußkabel)

SYSTEME GmbH

Egerlandstr. 24a, 85368 Moosburg^
2 08761 / 4245 oder 63708 G^_J
FAX 08761/1485 Mailbox 62904

Der Feldbusspezialist

PCFIX

der flexible

Feldbusanschluß für den PC

- INTERBUS-S Master

- PROFIBUS-DP Master

-CAN

Weitere Protokolle sind in Vorbereitung

-fc GmbH Adenauerallee 54 20097 Hamburg Te! 040 280152 0 Fax 040 280152 90

Hannover Messe 96 22-27 April 1996 Halle 18, Stand A03

Warum
immer

hinterherlaufen?

gibt's auch
im Abo.
Bequem und
preiswert.

Nutzen Sie die
Abo-Bestellkarte in

der Heftmitte.

fU7/5
Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen

Fernstudium

Computer-Techniker
Fernseh-Techniker

Elektronik-Techniker

Berufe mit Zukunft! Praxisgerechte,
kostengünstige und gründliche Aus-

bildung für jedermann ohne Vor-

kenntnisse. Teststudium unverbind-
lieh. Info-Mappe kostenlos.

FERNSCHULE WEBER

Abt. 504

D-26192 Großenkneten - PF 21 61

Tel. 04487/263 - Fax 04487/264

Seminarführer

Der
Seminarteil

Jeden Monat

Hier

könnte

Ihre

Seminar-

Anzeige
stehen

Infos unter

0511/5352-164
oder-219
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Fordern Sie noch heute Ihr

Test-Kit an: 0721/93172-0

Der Kopierschutz sicher gegen systematisches Knacken
^ Neu Fernprogrammierung von WIBU-BOXen per Telefon, FAX

oder Datei neue Chancen fur Ihr Zusatzgeschaft
Fur LPT, COM,ADB, als (E)ISA- und PCMCIA-Karte

| DOS,Windows(3 11,95 NT), Netzwerke, OS/2, MacOS
^ In Netzwerken Schutz mit einer WIBU-BOX möglich
^ Schutz auch ohne Änderung am Quellcode

WIBU-KEY
High Quality in Software Protection

UIBU
SYSTEMS

WIBU-SYSTEMSAG

Ruppurrer Straße 54

D-76137 Karlsruhe

Tel 0721/93172-0

FAX 0721/93172-22

CIS I00I42 1674

SPS-Kleinsteuerungen

BOLLRATH
Lonsweg 9 Tel 02872 2503 Fax 02872 6907

Einschalt-Stoßstrombegrenzer
Vorteile Gernge Verluste wenig
Platzbedarf kostengünstig
einfache Montage und
zuverlass g

Anwendungen
- In Schaltnetzteilen
- An niederohmigen Lampen
- Vor Ringkerntransformatoren
- Wenn Sicherungen auslosen

|(f^ Thomafromfc 83022 Rosenheim
W Bruckenstr 1 Tel 08031/2175 0

SPEZIAL-IC'S 2/96 (Auszug)
BFX36
2 N 2914
MAT 02 FH
MAT 03 FH
DS 2013 65
ISD1016P
ISD 2560 P
ISD 2590 P

29 95
22 95
19 20
19 85
59 90
24 75
55 00
55 00

Bausatze a Anfrage

AD 1893 JN 67 95
CS 4328 KP 108 00
CS 5390 KP 228 00
CS 8402ACP 34 95
CS 8412 CP 34 95
Ubertr 16 95
Audio Quarze ?

Osz PIL 7 95
Qu16 93444M 3 95

Katalog DM 5-
EL 2001 CP
EL 2020 CP
EL 2030 CP
OPA 604 AP
OPA 627 AP
OPA2604 AP
PCM 63/67/69
SFH 505A
SFH 506 xx

12 95
9 95

10 95
5 75

29 80
7 10
9

6 75
4 95

TOTX 173
TOTX176
TORX 173
TORX 176
Kabel 1mtr
Kabel 5mtr
YM 3437C
YM 3623B
YSF210B

7 55
8 10
7 95
8 65
7 50

22 50
29 95
25 50
49 95

Albert Mayer Electronic, D-87751 Heimertingen, Nelkenweg 1,
Tel 08335/1214, Fax 08335/9477, Mo.-Fr. von 9-19 Uhr

Ihre Platinen in hoher Qualität ? Kein Problem!
IhreVorlagez.lS.HPGI, Gerber, Postscript..

+ CNC bohren und fräsen
r-v Layout Servke Oldenburg
^^ Kostenlose Preisliste anfordern

Laycut Service Oldenburg Leiterplattenfertigung, Bestückung, Entwicklung
Finkenweg 3,26160 Bad Zwischenahn Tel: 04486-6324 Fax: 6103 DFÜ: 6145

LESEN BILLIGER!

Gegen Einsendung
Ihres Studiennachweises
erhalten Sie Ihr
ELRAD-Abo zum Vorzugs-
preis von

69,- DM

EL/M0

Die

Abokarte
finden Sie

Der neue und schnelle
Weg zur

Gedruckten
Schaltung

Mit der Spezialfolie TEC 200 ver

einfacht sich die Herstellung einer

gedruckten Schaltung auf 3 Arbeits-
schritte

Kopieren
Sie kopieren oder drucken mit einem

Laserpnnter die gewünschte Pia

tinenvorlage auf die Folie Es eignet
sich jeder Normalpapierkopierer der
mit Toner arbeitet

Übertraaen
Das auf die Folie kopierte oder
gedruckte Layout wird auf die
heißgemachte (ca 130C) Platine mit

einem Gummiroller übertragen Der
Toner schm Izt dabei an und bildet
einen lackahnlichen säurefesten
Überzug auf der Kupferoberflache
Femstleiterbahnen kein Problem'

Atzen

Nach Abziehen der Folie ist die Platine
atzbereit Das Atzmittel kann beliebig
gewählt werden

10 Folien im Format DIN A 4
._ __

nkl Versandkosten DM 19,50
10 Folien sind Mindestbestellmenge
Chemitec liefert auch den passenden
Gummiroller (DM 20 50)

CHEMITEC GmbH
Industriepark D 56593 Horhausen
Tel (0 26 87)20 90 Fax (0 26 87) 20 88

ESiBOXdler EPROMSIMULATOR

Mit dem Simulator ESiBOX können alle

gangigen modernen EPROM Typen ab dem
2764 (8 KB) bis zum 27040/274001 (512 KB)
simuliert werden

Stuckpre
ESiBOX :
2MBH V^
120ns

598 DM

ESiBOX 4
4MBit V"
120ns -"^

_ -

798 DM \ "JP >/

Das perfekte Werkzeug fur Entwickler

...einfach anschließen, denn
EPROMs löschen ist OUT.

Bis zu 4 Simulatoren I
können gleichzeitig!
an einem PC Druk

kerport angeschlos
sen und unabhang
ig voneinander be-1
trieben werden

ESJBOX modular ist Trumpf
auch bei 32 Bit gute Karten

NEU: ISOPORT 345 dm

Die galvanische Trennung zwischen dem PC
und den Simulatoren Spannungsversorgung
fur bis zu 4 Simulatoren erfolgt durch den PC

Informationen oder Bestellung unter
Tel 02405 4644 0
Fax 02405 4644 50

NEUMARK ELEKTRONIK

| OOUpOn für mehr Informationen an i

i Neumark Elektronik !
i Schumanstraße 18 D-52146 Würselen!
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Der Markt

Eile öevice Options Diagnostic

Altera tPM/U
,

Alters I-PM/O)^

Vera)

Die neue Klasse
Eingebaute Intelligenz durch CPU, SRAM und FPGA-Schaltkreise
fur extrem hohe Programmier-Geschwmdigkeit und Ausbeute

Testet auf Kontakt, Position, Fehler und ID des Bauteiles vor jeder
Aktion fur effiziente Massenproduktion ohne Tastatureingabe

Programmiert alle Bauteile bis DIL48 ohne Adapter - garantiert!
Multiple Device Support auf universellen SMT-Adaptem
Mobil durch Anschluß an LPT-Port und integriertes Schaltnetzteil

eIectronjc Adnäntech,
D 47179 Duisburg Kurfurstenstraße 47

Telefon 0203 991714 0 Fax 991714 1 Service BBS 991714-2

HELMUT GERTIHI
TRANSFORM ATOREN BAU

SCHWEDENSTRASSE 9 D-13359 BERLIN TEL 030/4923007 FAX 030/4925470

vergossene
Elektronik-

Netz-

Transformatoren

in gängigen Bauformen und

Spannungen

zum Einbau
in gedruckte Schaltungen

mit Zweikammer-Wicklungen

Prüfspannung 5000 Volt

nach VDE 0551

Lieferung nur an

Fachhandel und

Industrie

Wer liefert WaS in der Elektronik

CD-Rom oder Diskette

I S/e suchen
IC- Funktionstypen

' BauteileA-elemente

| Bezugsquellen
Ersatztypen
Distributorenadressen

Der /C-Scouf ffndef
143.000 Basis-ICs von

255 Herstellern
895 Herstelleradressen

(weltweit) und
1235 Distributorenadressen I

Systemvorausseta
386er PC, DOS 3-1

Strukturiertes Suchen nach

Bezugsquellen unter Windows

Generierung von Fax-Anfragen
Die Adreßdaten können in
andere Windows-Applikationen
eingebunden werden.

B6St6llCOUDOn eMedia, Postfach 61 0106, 30601
^ Hannover oder Fax Nr: 0511/5352-147

[Senden Sie mir bitte /C-Scouf zum Preis von 148,- DMJ
i zzgl 6,- DM fur Porto und Verpackung
Q auf CD-Rom ? auf 3,5" Diskette

Bestellungen nur gegen Vorauskasse

? Den Betrag buchen Sie bitte von meinem Konto ab

Konto-Nr BLZ

Bank

Q Verrechnungsscheck liegt bei

Q Eurocard ? Visa Q American Express

I Card-Nr

Gultigkeitszeitraum von / bis /

Monat/Jahr Monat/Jahr

Absender:

Name/Vorname

Firma

Straße/Postfach

rtfieb) auf der Fesfp

48-DM

Der IC-Scout ist eine

Gemeinschaftsentwicklung der
ELRAD-Redaktion und der
Firma Nova Elektronik GmbH

PLZ/Ort

Datum Unterschrift (unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)
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HM1004

natürlich Made in Germany

--a a a

Incl. 2 Tastkopfe 2 Jahre Garantie

Kurzdaten

2 x DC-100MHz, 1mV-20V/cm, Verz.-Leitung
Triggerung: DC-150MHz, ab 5mm Bildhöhe

Zeitbasis: 0,5s-5ns/cm, Delay mit 2. Trig.
Autoset, Save / Recall, Readout u. Cursor

RS-232 Interface, 14kV-Strahlröhre

Der prozessorgesteuerte HM1004 ist ein

Gerät der neuen HAMEG-Oszilloskop-
i generation mit hoher Intelligenz, welche

auch die Automatisierung von Meßplätzen
unterstützt. Mit Save / Recall sind 6 Ein-

Stellprogramme Speicher- und abrufbar.

Über die RS232 Schnittstelle kann der

HM1004 auch von einem PC gesteuert
werden. Eine genaue Auswertung der Sig-
naldarstellung ist mit Hilfe der Cursor-
Funktion möglich.
Optionen ist die Fernbedienung HZ68
erhältlich.

. y

Preise incl. Tastkopfe und RS-232 Schnittstelle

HM 1004

l/nfer/agen erha/fen S/e von:

DM 2047,00
o Mwst DM1780,00

HRMEGGmbH
Kelsterbacher Str. 15-19

60528 Frankfurt / Main
069-67805 0
069-6780513

SanRex Netz-Gleichrichter

Zuverlässig, kompakt
und günstig

7/lomafron/fc 83022 Rosenheim
Bruckenstr 1 Tel 08031/2175 0

SAB 80C537
MiJcrocontroller

Schulungs-
EntwicJclungssys taue

Alle Ports sind herausgeführt
4fach D/A-Wandler
Analoge Spannungsquelle 0-5V

_,C-Display 2x16, beleuchtet
3x4 Matrixtastatur
ROM-Simulation (on board}
Schnittsteilenfunktionsanzeige
Netzteil
Handbuch mit Beispieldiskette
Makroassembler

Debugger
Betriebssystem
EPROK auf Texttool-Socke^

Nettopreis: 2199,- DM

VN-Datentechnik, Westsfr. J 8

52074 Aachen
Te/. 024J/877030; Fax 87703 J

GAL-Devefopmenf System GDS 3.5

Der einfache Einstieg m die PLD Technologie
SAA Obarflathe komplett in dem* mit Edit, Assembler,
Mimmierer Main und Simulation Erzeugt 100%Jedsc Coda

O. furGAUlSVl,20V8 18V10,22V10 2SCV1! 20RA10und
PAUE16W,22V10 Integra* Pragrammrennterta fur

J ispGAL 22Y10 und Switrfi-Noira Bausteine GDS 1418 22.

g Programmiergerät zum AnsaSlu6 an den Drudorport,
J 2 Teitoolsodtel, Verbindunsskabsl und Netzteil

g Diskette 3j Zoll, viele Beispiele und deufedies Handbudi
-8 398.-DAI

60SJ.5 fiir/lü(!it&Ufl!MH 1/0, BOTH; SWsw
/W.- DM

Info Demo Preisliste kostenlos anfordern

Sonderpreise fur Studenten Aua und Fortbildung&stätten

SH-ELEKTRONIK
Marthaitr.8 M114 Kiel

Tel. 0431 665116Fax0431 674109

CAD-Design Leiterplatten Prototyping

Leiterp/affen
Prototypen

in 1-3 AT?

Serien
in 10 AT?

Haben

Sie
Interesse ?

Technik auf den Punkt gebracht

Kardinal Hengsbach-Str 4 46236 Bottrop
Tel 02041/263641 Fax 263542 Modem 263846

Telefonanlage K110

1 Amtsleitung, 10 Nebenstellen,
Turspechstelle.
IWV MFV Wahlumsetzung

Einstellung über PC mit Windows

Gesprächs und Gebuhrenerfassung
MFV Durchwahl

Uhrzetsteuerung
Fernwirken
100 Wahlziele

Alarmeingang
und vieles mehr

Türsprechsysteme
zum Anschluß an alle KEIL Telefon

anlagen oder zum Anpassen an

bestehende Tursprecheinnchtungen

Weitere Information erhalten Sie
m Fachhandel oder bei

KEIL
TELECOM

Bretonischer Ring 15 85630 Grasbrunn
Tel (089)456040 0 Fax (089) 4681 62

101)8 77 41 18 (NT) (020 61869 11

PC - Messtechnik
Entwicklung & Vertrieb
A/D, 0/ und 7Ti-//0Äarten ffc/e/ner AuszugJ
AD 12LC 16 Kanal 12 B 1 A D < 40ps 8 m I/O 269

AD12Bt Karte 25/7US 4s&h16ch 16ÜL I/O 598/749
HYPER I/O 12B t 33 kHz 1B AD 1 DA 2Relas 20 TTL 1298
ADGVT12 1Bch 12BitAD galv get/ +3 3/5/1QV lOuS 789

AD16BIT8ch 25uS DA12Bt 3Timer 200TTL 2Rela s 1998

DAC16DUAL2Kanal IBBtDA Karte 10V 4uS 529

AD MESS A/D Messungen Drucken unter Windows 115
48 TTL I/O Karte mit 2 x PPI 8255 Z LED 139

Reais1/2Kartemit8/1BRelaisund8TTLI/0 248 /339
OPTO 3 Optokopplerkarte mit 16 IN 16 OUT IRQ 429

TIMER 1 Karte mit 9 x 16 Bit Timer und 8 TTL I/O IRQ 298

UNITIMER um 32 B t Counter mit 2'LCA s 598

TTY 2 Karte C0M1 4 akt v ä passiv z B fur SPS S5 349
3*24Bit U/D Drehgeber Karte m T.TTL E ngangen 549

IEEE 488 Karte (mit NEC 7210) m t DEVICE Treiber 298

WATCHD0G1 fur autom PC Reset LED Re a s 99

LOGIC50/32 Logic Analyser 50 MS/s 32 Kanal 8K

L0GIC100 32 32K Logic Analyse 100 MS/s 32 Kaial 1148

jikanalysatc
' 100 und 50 MSamples/s
32 Kanäle

| 8K oder 32K / Kanal

kurze PC-Einsteckkarte

schon ab DM 498,-
AfeS/norfute Zur rf/e Para//efe-ScAiHflxte/fe
PAR48I0 Modu m 148 TTL 1/0 und 16 Bit Counter 298
PAR8R Modul mit 8 DIL Re ais und Schraubk emmen 298

PAR80 Modu m t SOptokoppler Eingangen 5/12/24V 298

PAR12AD Modul mit 16-A/D 12/16BH 35us 498 /598
PAR2DA Modul mit 2*D/A 12 Bit 0 10 Volt 498

a<UANCCM
Heinrich Esser Str. 27 D-50321 Brühl

Tel.: 02232 / 9462-0 Fax.: 9462-99

Info-System per Modem: 9462-98
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8051 251
80C166/C167
Development Tools

MCS251 Starter Kit

MC6257 Fva/uafjon

Mon/tor + HLL Debugger
Ei/a/uaf/on C Comp/fer + 7oo/s

Pre/s: 690,- DM

KEIL ELEKTRONIK GmbH

Bretonischer Ring 15 D-85630 Grasbrunn

Tel (089) 45 60 40-0 Fax (089) 46 81 62

CS> Retarsch (01) 2597 2700

@ Redacom (032) 410 111 Thau (01) 7451818

Kat-Ce und MOPS Systeme
KAT-Ce 68332 Light Leerplaline 89 DM
68332 Einplatincncomputer mil 8 Bit
Datenbus doppelseitige Platine mit

Lochrasterfeld subkompatibel zur großen
KAT-Ce 68332

KAT Ce 68332 Light Fertigbau ab 398 DM
oder lieber die große KAI-Ce 68332 (16Bit
Bus) mit bis zu 5 RS232-Schnittstellen:
KAT-Ce 68332 Mulülayerleerplatine 118 DM
KAT-Ce 68332 Fertigkarte ab 498 DM
BDM-Interface fur KAT Ce 68332 / light
mit 68HC11 -Betriebssystem 98 DM

unsere beliebten MOPS 68HCT1-Systeme:
MOPS 1 3/2 3 Leerplatinc ab 64 DM
MOPS Fertigkarte mit 68HC11 ab 300 DM
MOPS Light Leerplatine 58 DM
MOPS Light Fertigplatine 270 DM
MOPS Betriebssystem mit Assembler
BASIC Pascal, Multitasking 100 DM
MOPS System fur MOPS Lohne Multit 90 DM
Leerplatinen, Bausatze f-ertigkarten und

Betriebssysteme db Lager lieferbar

Marie-Theres Himmeroder, Rostocker Str. 12
45739 Oer-Erkenschwick
Tel. 02368/53954 Fax 02368/56735

Leistungsfähige

Entwicklungswerkzeuge

Integrierte Entwicklungsumgebungen
C & PASCAL für die 8051-Familie

Emulatoren, Programmiergeräte,
In-Circuit-Emulatoren

f

Hochsprachen-Compiler
Matro-Assembler

Quelltext-Simulator
Multidateien-Editor

On-Line-Hilfe
8051 -Microtontroller
\n allen Herstellern

Fprom-Fmulatoren
In Circuit-Emulatoren

In-Circuit-Debugger
Eprom-Programmer

Universal-Programmer
UV-Loschgerate

Literdtur und Platinen

Fordern Sie Ihre kostenlosen
Informationen und Demodiskette an!

Soft- und Hardwareentwicklung
Jürgen Engelmann & Ursula Schrader

Am Fuhrengehege 2, 29351 Eidingen, Tel 051 48/2 86, Fax 0 5148/8 53

LWL-TEchNik
Faser

Kunststoff Glasfaser Hybndkabel
ab 1m Lange auch fertig konfektioniert

_ , .,
Schnittstellenwandler Optokoppler

Technik Prüfender-empfange;,
_ . . ..

Sender Empfanger
ZUbehOr Steckverbinder

Uwe Flick
Industnetechnik und Software
Gummersbacher Str 117
51709 Manenheide
Tel 02261/660630 Fax 02261/660629"

Fordern Sie Ihre Unterlagen an'

MSR mit CAN
399,-

S29,-

PCEO4/V
Extended O4W Karte fur den PC

PCC/IW
/nte/figenle PC arte
;nW Software /n SRC Code

SCHEC/C/CAfllE^cn/c/i/v; 309,-
(fj/t/ Kbmmi/n;tetons und //O Roufmen

72-ß/f /D/D/l m/f C/W 9J9,-
Furopafcarte mif /7C7 7

SL/O-/CA/O7EA/ pad 4 94; 399, -

/ndusfriee/nsatz- 979,-
8x72 af Ana/og //? 2xJ2 ß/f ^na/og Ouf
2x fle/a;s Ou; 4x d/g /n

C/IA/MOW 349,-
Mon/IOA /ur CAW ßus un(er Windows

/ng.-ßüro SOA/7HE/M
Mittlere Eicher Str. 49 87435 Kempten
Tel 0831/182 30 Fax 0831/22921

DER DIREKTE DRAHT
ZUR ANZEIGENABTEILUNG
0511/53 52-164 oder-121

Europakarte, 2-seitig, durchkontaktiert, verzinnt
Lieferzeit 24 Std. bis 15 Arbeitstage
Preise ohne MwSt., Porto und Verpackung
BROSS Datentechnik Manc-Cunc-Str 4-6 25337 Elmshorn

Tel.: 04121/470 134 Fax 04121/470 135 Mailbox 04121/470 198

hema

'j§' s ^gj ...zum Thema Qualitätssicherung

"^ QUALITeT
Zu wissen wie man Qualität schreibt genügt nicht

Unsere Systeme erhohen

Ihren Qualitatsstandard

Akustikanalyse
mit Parallelrechnern
Schnell, flexibel, im Schichtbetrieb,
konstant und zuverlässig

hema

Rontgenstr. 31 73431 Aalen
Ansprechpartner Ulrich Dumschat

SYSTEM KNOWHOW Tel 07361/94 95 0 Fax 07361/94 95 45

The Architect of Computer
MODEL 55* MODEL 529
[-KACK MOUNT CHASSIS,4U -RACK ! SLOTS CHASSIS.4U.

MODEL 779/
19-D1SK ARRAY CHASS1S.4U.

HAMBUKC OFFICE

JOYANCE COMPUTER

U-MONTOK ENCLOSUKE.au.

TEL49-4O-786962

Meet CE/EMC/VDE.

Tl CeBIT '96
HALL 2O,#A29

FAX:49-40-786?7l

IOYANCE ENT CO., LTD. TEL:866-2-281-9967 (REP.) FAX:886-2-281-88l7

analoge & digitale
elektronische Systeme

Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von elektronischen Schaltungen

Entwicklungsbegleitende Untersuchungen
und Beratungen im Hinblick auf das EMV-

Gesetz und die <-Kennzeichnung

Durchführung von normgerechten Tests

gemäß DIN EN 50081 und EN 50082

ADES GmbH
Dahlienweg 12

51399 Burscheid

Tel.: 02174/64043
Fax: 02174/64045

Ihr Ansprechpartner:
Dipl. Ing. Frank Scheid
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Kontaktloses Entlöten und Löten

fur SMD und foedrahtefe Saufe/te

sefcundenschne// und ESD geschufzf
Heiss/ufttempera/ur e/eMron/sch sfufen/os rege/bor
Luffmenge e/ekfromsch sfufen/os e/nste//bar

Le/sfung 460 W tuff JO 60 //m/n
über S00 possende Enf/ofdusen

FnWofduse P/cfc-l/p ejmog//c/if
schonende und se/<undenschne//e

Komponenten-Entfernung Hot-Jet S

LEISTER
Ausfuhrliche Unterlagen unter GE 224

ISO 9001

LEISTER Elektro-Gerätebau,
CH-6056 Kägiswil/Schweiz
H+41-41-660 00 77-Fax+41-41-6607816

Fuzzy-Technologie, Elektronik
und Software in Industrie,

Forschung und Lehre

Entwicklungssysteme Schulungen
Geometrische Datenverarbeitung

Beratung und Qual fikation

Software Hardware

Know-how
im Verbund
zur Lösung
Ihrer Probleme

Rufen Sie uns an!
ZeTec GmbH Tel 02922/7096 7097 Fax 02922/681 1 ISG Tel/Fax 0231/478634
PiSoft Tel 02365/81387 31 Fax 02365/81387 32 E Mail Ralf Pichock @msn com

Schwanekamp
CNC Graviermaschine

? System zum Preis eines PC s,:

Musterplatinen
mit Abtastfrässpindel
Bohren + Fräsen
Gehäuse und Fronten

KugelgeLigerte spielfreie Linearfuhrungen und Antriebe

Auflosung <0.004 mm
X-Y-Z Wege 310/210/50 mm

Paket Preis 3450,- DM
(Maschine, Interface u Software/HP-GL/Bohren)

Ing.-Büro Schwanekamp Klausenhofstr. 45 A
46499 Hamminkeln Tel. 02852/4926 Fax 5224

Neuwertige gebrauchte
MESSGERÄTE von

1 CSG5 Testb Idsender Color Kreis DM1147 998

2 AT 2 ersetzt 16 Aud omeßgerate DM1370 1191

3 RTT3 Regel! renntrafo 0 270 V/650 VA DM 741 / 645

4 I0N2 Luftrenger Allergikerhilfe DM 174 / 151

5 CBE Bildsch rmentmagnet s erer

macht Seh rmebs 110cm farbklar DM 141 / 123

6 BMR 95 Regener er Computer bringt
taube B Idrohren neu zum Strahlen DM 1452 /1263

7 SP701 VDE Meßgerat 0701/0702 DM 573/498

Ulrich Muter Krikedillweg 38 45739 Oer Erkenschwick
Tel 023 68/20 53 Fax57017 P esemtonni U Sl

* Schaltungsentwicklung
* PCB - Entflechtung
* Leiterplattenbestückung
* Baugruppentest

Bures&Koch
Entwicklung elektronischer Systeme

Gm
bH

Otto-Lilienthal-Str 16 Tel 05032/62066
31535 Neustadt a Rbge Fax 05032/62261

PC/104-Industriestaiidard

Register- und ansehlußkompa-
tibel ^u den Computerboards
PC-Meßkarten

reites Anwcndungsspektrum:
X Digitale I/Os bis 48 Kanäle

X A/D-W andler bis 16 Kanale/16 Bit

progr. Verstärkung
MK>Speicher, 3 Zahler

D/A-Wandler (6 Kanal)
RS232-, RS422/485-Karten

Sandwich-Bauweise

PC/104-Karten in

ComputerBoards

Sind Sie interessiert?

ordern Sie unseren Katalog an!

NPLUG-IN
^^. ELECTRONIC GMBH

Postfach 345 D-S2219 Eichenau

Telefon 01141/3697-0 Telefax 0S141/S343

H/er e/ne We/ne Auswar/ der zur Zert

>rraf/ge n Geräte

ADVANTEST
TQS346 OPTICAL SPECTR ANALYZER

BRUEL 1 KJAER

)405

2307

EATON

2075 2A

GOULD

)425

GRUNDIG

FG80

VG>00)

VG))00

NOISE GENERATOR

LEVEL RECORDER

NOISE GAIN ANALYZER

DIG OSCILLOSCOPE 20 MHz

DM
39 500 -

1 950,-
2 900,-

6 500,-

2 300-

FARBGENERATOR PAL/SECAM 4 370

VIDEOGENERATOR

VIDEOGENERATOR

HEWLETT PACKARD

?30M

2)4B

33)2A

X Y GROSSBILD DISPLAY

PULSE GEN 10 MHz/100 V

FUNKTION GEN 13 MHz

3 450-

9 950

1 140-

3 900

1 950,-
33)4AOT> FUNKTION GEN 20 MHz

3772M FRAME GEN 139 MBrt/s

37730/1

427M

4342/1

4945/4

537

8)3)/l

8)75A

S3525B

85044

8642/1

8770/1

898

WATSU

S/1S 8)30

MARCONI

2017

20)9

2022

26)0

2828*

2833

6058

6500

PHILIPS

PM329&H

PV355M

PM5190

PV5567

PM5570

PM5580

PM804)

PM8734

PM8202

PM8236

FRAME ANALYZER 139MBH/S

LCZ METER

Q METER 70 MHz

TRANSM IMP MEAS SET

FREQ +TIME INTERVAL ANAL

500 MHz PULS / DATENGEN

DIGITAL SIGNAL GENERATOR

RF PLUG IN 10 MHz 8 4 GHz

PRECI OTDR 1300/1550 nm

SIG GEN 0 1 1050 MHz

1S100-

9 200,-
5 900,-
9 900,-
19 500,
21 300,-
14 500,-
14 750,
56 925 -

23 tOO -

ARBIT WAVEF SYNTHESIZER 27 900

VECTOR MOD ANALYZER

WAVEFORM ANAL 12 4 GHz

SIG GEN 0 01 1024 MHz

SIG GEN 0 08 1040 MHz

SIG GEN 0 01 1000 MHz

TRUE RMS VOLTMETER

DIGITAL SIMULATOR

DIGITAL LINE MONITOR

SIGNAL SOURCE 8 0 12 5 GHz

AUTOM AMPLITUDE ANAL

400 MHz OSCILLOSCOPE

LOGIC ANALYZER 300 MHz

LF SYNTHESIZER 2 MHz

TV VECTORSCOPE

VIDEO TEST SIG GENERATOF

TV IF MODULATOR 38 9 MHz

XY RECORDER / TIME BASE

XYY RECOR / CHART TRANSP

SINGLE PEN RECORDER

MULTIPOINT RECORDER

ROHDE & SCHWARZ

/1MF2

ESH2

ESH3

F/17F

LFV2

VDS20

VSC2

ODF

SSUF

SFS/1

SFSZ

SPF2

SW0S4

SWOS5

UPSF2

UPGP.

Ul'F

ZPVE2

TV DEMODULATOR

TEST RECEIVER 30 MHz

TEST RECEIVER 30 MHz

TV DUAL SOUND DEMODULA

GRUPPENLAUFZEITMESSGE

ABSORP MESSWANDLERZAN

STEREO MESSCODER

TV DIGITAL OSCILLOSCOPE

TV RF MESSEN 1000 MHz

TV SAT BASISSIG ADDIERER

SATT TV MESSEN 1750 MHz

VIDEO TEST SIGNAL GEN

POLYSKOP 1000 MHz

POLYSKOP 1000 MHz

VIDEO STÖRSPANNUNGSM

NF GERAUSCHSPANNUNGSM

VIDEO ANALYZER

VECTOR ANALYZER 1000 MH

WANDEL & GOLTERMANN

NOW/1 )

PCW 4

PJG4

PJ/M4

SWA )

SWA 62

NETZOBERSCHWINGUNGSA

MESSAUTO F PCM KANÄLE

JITTER GEN 140 MBrl/s

JITTER MESSGE 168 MBlt/s

SPECTRUM / NETWORK

ANALYZER 180 MHz

SPECTRUM / NETWORK

ANALYZER 3 4 GHz

33 925

19S0O

7 990,-
6 900,
6 785,-

2 300,
7 500-

2 800

2 950,-
7 900,-

6 900,-
4 00,-
2 300,-
4 00,
7 500,-
9 950-

1 200,-
2 700-

1 900-

3 500-

27 >00

14 600

21175

16 675,-
16 675,
2 500,-
6 715,

28 500

22 770 -

12 500,
23 000,-
14 500,-
7 900,-

12 500,-
13 100

4 200

17 500

7 935,

16 675-

29 500 -

22 770 -

22 655,

24 100,-

40 595.

Se/ Sedarf sc/wc/ren w/r //men gerne unsere

neue Liste zu die /hnen e/ne größere
/SustvaW unseres Lagerbesfandes zeigt

MBMT MESSTECHNIK GMBH

Carl-Zeiss-Str 5 27211 Bassum

Telefon 04241/3516 Fax 5516
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Platinen und Software

en sind aus Epoxid-Glashortgewebe, sie sind

gebohrt und mit Lotstopplack versehen bzw verzinnt Alle
in dieser Liste aufgeführten Leerplatinen und Programme stehen
im Zusammenhang mit Pro|eklen der Zeitschrift f/fl/W eMedia
liefert nur die nicht handelsüblichen Bestandteile Zum Aufbau
und Betrieb erforderliche Angaben sind der veröffentlichten Pro

[ektbeschreibung zu entnehmen Die Bestellnummer enthalt die
hierzu erforderlichen Angaben Sie setzt sich zusammen aus

Jahrgang, Heft und einer laufenden Kummer Beispiel 119 766
Monat 11, Jahr 1989 Besondere Merkmale einer Platine können
der Buchstaben kombination in der Bestellnummer entnommen

werden ds - doppelseitig, durchkontaktiert 06 - ohne Be

stuckungsdruck M - Multilayer, E - elektronisch geprüft
Eine Gewahr fur das fehlerfreie Funktionieren kann nicht über
nommen werden Technische Auskunft erteilt die flff/W

Redaktion montags bis freitags nur zwischen 11 00 und 12 00
Uhr unter der Telefonnummer 05 11/53 52 4 00

PC-Proiekte

Uni Count Timer/Zahlerkarle

EPROMSimulntor

Anwendungssottware
Aibtung, Aufnehme

AT-A/D-Wandlerkarte met 3 PALs

+ Recorder (Assemblerroutinen)
und Hardware-Test-Software

(Source) auf 5,25 '-Diskette

Vollständige Aufnahme-Software Dl

und D2 (mit On-Line-Filterung)
Event-Board inkl PAL

Uni-kV Hochspannungsgeneratorkarte
Mepeg PC-Audiomeßsystem

Platine inkl Testsoftware

PCSCOPE PC-Speicheroszilloskop
Hauptgerdt
Interface

Diskette/PC (Sourcecode)
Betnebssoftware auf

drei 5,25 'Disketten

UniCoid PC Multitiinktionskarte

lufterregelung
Hotline PC Spektrum-Analyzer

RAM-Karte inkl Analyse-Software
I6-Bit-ADC-Kane

12-Bit-ADC-Karte

CentronicsHImschnlter

SendFoxModem

Platine

FPROM

Messlolio Portfolioerweiterungen
Speichererweiterung
X/T Slot Platine

Multi Port PC-Multifunktionskarte

-Multi Port Platine inkl GAL

Uniscif-Software, Diskette S,5"
DCf-77 SMD Mini DCF Empfanger
lEEE-Busmonitor inkl Software

WondeMloord

A/D D/A Karte inkl GALs u

u Software

Wellenreitet

Hauptplatine, 6 Filterplatinen PC Kdrte,

DSP-EPROM, Controller EPROM

Anwendersoltware

InterBus-S-Chouffeur

PC-Karte, GAL, SuPI Treibersottware

Fwiynierend Fuzzy-Entwicklungssystem
inci PALs, NLX230, Handbuch,
Entwickler Software (3 5 ')

8x12 Bit A/D Wdndler im Steckergehause

lll-904/ds

040 816/ds/E

S040 816M

100-855/ds/E

SIOO-855M

100-856/ds/E

082-931

70 00

68,00
29,00

148,00
78 00

89,00
70,00

061-884/ds

061-885/ds

S 061-884 M

041-877

89 101 36B

091-894/ds

101-897/ds

101-898/ds

101-901/ds

071 891/ds

082-929

082 930

092-932

S092-932M

021-951

033-965

64,00

52,00

35 00

70,00
9,00

64 00

64,00
64 00

64,00

64.00

25,00

49 00

64 00

109,00
35,00
25,00

48,00

033 968 98,00

023-970

043-971

053-973

IO3-999/ds

398,00

395 00

268,00

35 00

PC-CAN

Platine, Monitor-EPROM
2 GALs, Treibersoftware

PC-L.A. FC-Logilcanolysotor
Platine, GAL Satz

LCA, Montageblcdi
Windows Software
Vorverstarkerpl all ne

Spoischwein Low-Cost-IEEE-488 Board
Platine + Diskette

HorddiskReiording
Platine

GAL-Satz (3 Stuck)
20-Bil-A/D-Wondler
Quickie, 50-MHz-Transienleiirecorder

Platine inkl MACH 220 15

Windows-Programm MessQuick
Overdrive 16-Blt-A/D fur PCs

123-1006

014-1010
034-1011

074-1022

084-1025/ds

S084-1025
025-1042/ds

104-1027/ob

Platine + FPGA + progr E'ROM + Disketten m Pasta
Programmen + Visual Designer Demo

Lighriine DMX-512-PC-Interface Karte

Planne + GAL

Andy A/D-Wandler am Pnnterport
inkl Software

PICs Kartentricks Chipkartenleser
Platine + Diskette + PIC 16C84

+ Karteneinschub
16 und 4

20-Bit-A/D-Studiowandler

CrystolKlor
D/A-Wandler 18 Bit

Hameg-Inlerface inkl Software

LON-Testdrive
NMK mit Tragerplatine, 2 Knoten

mit Tragerplatinen, Diskette mit

Application Editor und Binding Tool
DIN-Gole-Plmine

Treiber fur 5 Teilnehmer, DLEIT1,
Slave DTEIL1, Testprogramm DTEST
inkl GAL

ROMulotor
1 MByte EPROM/Flash/SRAM-Emulator

025-1036

025-1038/ds

035 1040

035-1041

025-1042/ds

055-1045
065-1046/ds

015-1047

065-1054

085-1052/ds
Platine, 2 GALs, Treibersoftware, 16-Bit-Addpterplatine

Mejpunkt Slave-Knoten fur den DIN Meßbus
Platine

Programmierter Controller
Treibersoftware aut Anfrage

095 1060/ds

095-1061

Port Kno Multi-I/O-Board fur die EPP Schnittstelle
Platine 095-1062

Knophellen PC Interface fur Datlas-Touch-Memones
Planne und programmierter PIC 105-1064

TRInthlon PC-Multifunktionskarte mit digitalem
Signalprozessor TMS320C26
Platine programmiertes CPLD EPM7064,
PAL und GAL Programmdiskette,
Hardwaredokumentation

Mototmoster PC Servo-Karte

Multilayer-Platine, GALs,
Software-Bibliothek
DOS-Software SYNC (interaktive
Steuerung, HPGL-lnrerpreter)

Maestro PC-Meßkarte

Leerplatine, IMP50L10, ispLSHOI6,
Sottware

105 1070

115-1071

115-1072

026-1087

228,00

448,00
29,00

45 00

64,00
29,00
64,00

198 00

1

289,00

86,00

98,00

98,00

64,00

64,00
78,00

748,00

178 00

198 00

37,00
25,00

64,00

79,00

120,00

328,00

98,00

129,00

Mikrocontroller-Projekte
HOPS Einplatinenrechner mit 68 HC 11

Platine

Platine Vers 2 1 (Mops plus)
Entwicklungsumgebung
PC- Diskette inkl Handbuch

MOPSIight Miniboard t 68 HC 11
Platine und Software

MOPS Talk
Platine und BetnebssoflwareEPROM

lE'-IF-Modul IEEE-488 Interface fur EPCs
Von A bis Z 80

Z-80- Controllerboard inkl 2 GALs
Emulator-Platine

Halbe Portion EPC mit 68008 inkl GAL
Z-Masihine EPC mit Z280

Platine, Mach 110, Monitor
TASK 51 Multitasking f 8051

Source auf 3,5"-Disk (PC), Handbuch

51er-Kombi inkl GAL

lor lur Welt Interface Board f TMP96C141
Planne inkl Trato 111-1001/ds 185 00

Bus-Depot InterBus-S-Controller
Platine inkl SuPI II und Handbuch 113 1002/ds 179 00

Rex Regulus
Mimproz - Controllerplatine
Win Reg -Simulationsprogramm
Betnebsprogramm-EPROM 123-1004 229,00

PlOProgrommer V.2.0
Platine
Betriebssoftware EPROM
Betnebssoftware PC-Diskette 014-1005/ds/E 156 (X)
PIC Adapter (2 Platmensatz) O64-l017/ds 36,00
PIC-Siniulator 064iOI8/ds/E 33 00
PIC-E\aluationkarte 054 1014/ds/E 98,00

KaKe 68 332

Platine, EPROM-Sat?
PC -Terminalprogramm
Handbuch 034 1009 272,00
CANtote CAN-Bus Knoten

Platine 044-1012 45 00

Update-EPROM i PC-CAN S044-1013 98 00

SockgrondDebuggingMode
Planne + GAL + Diskette 114 1028 38,00

Fuzzy-Conipakt Fuz/y-Regler-Entwicklungssystem
Platine + progr Controller + Software +
Handbuch 025-1037 385 00

Lighlline-Empfonger
Platine + EPROM 025 1044/ds 98,00

Blitzbrenner

Programmiergerat tur AT89C51/52/1051/2051
ink] Platine, PLCC-44-Adapter,
DIP 20 Adapter und Software 085-1063 175,00
Flash-|lC-Prototyper-Platine
furAT89C5I/52 085-1051 88 00

BDMops Minimal-Mops als BDM-Interface an RS-232
Platine + Diskette 105 1065 49 00

PICTerm Kleinsttermmal mit PIC-Controller

Platine, prog PIC, Diskette 115-1067 79 00

Tastaturplatine 115-1068 20,00
Oklogon Evaluierungsboard fur H8/338

Leerplatine CPU H8/338, EPROM
m ROM Monitor, Reset Chip MAX709,
H8/338 Hardware Manual und

Programming Guide, GNU C-Compiler
und Assembler 026 1074 268,00

Steuermann 68HC11-basierte industrietaugliche SPS
IndustneuC CPU-Platine, programmierter
GAL und programmierte CPU 026-1080 248,00
SPS-Upgrade Anzeige-Platine, Netzteil-Platine,
programmiertes EPROM, Online-Kabel, SPS
Programmiersoftware auf 1,5"-Disk 026-1081 198 00

Im Gleichklong adaptiver Emplatmentomputer miniMAX 40

Light Version:
V40 HL, XC1020,12kB RAM, 128 kB Hash-EPROM
24 MHz Quarz komplett bestückt
und konfiguriert 026 1081 298 00
Vollversion:
V40 HL, XC3042 128 kB RAM, 128 kB Flash EPROM
32 MH? Quarz RTC72423 Uhrenbaustein DS2401 Silicon
Serial Number, Battene, komplett
bestuckt und konfiguriert 026 1084 198 00
Emulatorboard EMU-40
68HCI1 XC3042, 2 x 128 kB RAM, 128 kB Flash EPROM

kompl bestuckt und konfiguriert, Locator UniLOC

Multitasking Betriebssystem UniMOS inkl Bibliotheken,
ohneSourcen 026-1085 498 00

UniMOS-Soiircedoteien tur Turbo Assembler S026-1086 298 00

)3I 874/ds/E
082-918

S03I 874 M

024 1007

074-1024
052-918/ds

)52-919/ds
062-921

042-916/ds

021-952

S011-969
053-972

64 00

78,00

100,00

149 00

85 00

46,00

118,00
16,00
89,50

248,00

48,00
82,00

1 Atari-Projekte
lufterregelung
Aufmocher II AD/DA am ROM-Port
Hertules-Interface serieller CRT-Controller
EPROM

Centronics-Umschalter
SendFoxModem

Platine

EPROM
Ami SI-Homeg-Inlerfote

Interface

Steuersoftware
19-ZolMtori

Platine 1-1 und Backplane + Diskette

Speicher Platine

TOS Platine

89 101 36B

081-892

081-893

S081-893

101-901/ds

071-891/ds

101-899/ds
SI01 899A

062-920/M

062-925/M

062-926/M

9,00
52,00
64,00
25 00

64 00

64,00
25,00

38,00
10 00

192 00
98 00

98,00

I So können Sie bestellen: Um unnötige Kosten zu vermeiden, liefern wir nur gegen
I Vorauskasse. (Bestellsumme zuzuglich DM 6,- (ur Porto und Verpackung) Folgende
I Zahlungsverfahren sind möglich. Einsendung eines Verrechnungsschecks oder einer ein-
1 maligen Abbuchungserlaubnis fur Ihr Konto Kreditkarten von Eurocard, Visa und Ameri-
lean Express werden ebenfalls akzeptiert

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

eMedia GmbH
Bissendorfer Straße 8

30625 Hannover

Telefonische Auskünfte nur

von 9.00 - 12.30 Uhr

Tel.: 05 11/53 72 95
Fax: 05 U/53 52 147

96 1996, Heft 4



Platinen und Software

Backplane Platine

CPU Plannt

GAL Sat? (5 Stuck) ohne MEM GAL

MEM GAL
SCSI Adapter inkl 1 GALs 1 EPROM

i nd Software

SCSI EPROM einzeln

STMessLob

Platinensatz + Software + GAL

Einzelplatinen auf Anfrage

Software
"lowlearn Vers 2 6

RegelungsSimulationsprogramm
Update 2 3 auf 2 6 gegen Einsendung
der Onginaldiskette

062 927/M

062 928/M
S062 920/1
S062 920/2

033 966/ds

S033 966

023 941

LablPastal Softwarepaket fur die Meßtechnik

Offline Version

Online Version mit integr Treiber wahlweise

Achtung Aufnahme Wandelboard oder Stecker A/D

L nie ird oder VJultJ Port

flJMMmeinet Pökel

PlD'stort Vgl 1 CD-ROM

Designtools fur Programmiert) ire Logik
PlDistort Vol 2 CD-ROM

DesiLntools tur Programmierbare Logik
K Seoul CD-ROM Wer liefert Was

in der Flektronik

IC Scout Diskette Wer liefert Was

in der hlekltonik

PSpicelstmt CD ROM

Sihaltun_ss mul ition mit PSpice
flfr/WMoilbox CD-ROM
Inh ilt der iL/MZ) Mailbox auf CD ROM

Audio-Projekte
Rohren Endstufe mit E184

Fndslufe

Nel/Ieil

MOSFETMonobloik

Beigeordneter
uPA

S025 1039

S026 1077

S026 1078

095 1058

095 1059

S026 1079

095 1059

032 912

032 913
070 838

080 842

011 867/ds

98 00

98 00
52 00

liOO

179 00

49 00

568 00

98 00

48 00

98 00

198 00

20 00

49 00

98 00

148 00

148 00

98 00

29 00

46 00

43 00
25 50

35 00
1400

IR Fernbedienung
Sender/Empfangei inkl Netzteil

Motorsleuerung
Surround Board
Surround Extension

Platine + EPROM
Horddisk Recording

Platine

GAL Sau (3 Stuck)
16 und 4

20 Bit A/D Studiowandler
Luckenfuller Sample Rate Convertei

Platine

1 Sonstige Projekte
ModuStep Bi/Unipolare Sehnttmotortreibe

Um Step
NT Step

Drive Servotreiber

9-Bit-Funktionsgenerator
Frontplatine Hauptphtine 1 GAL

3 FPROMs
LowOhm
V24-Treiber optoentkoppelt
Voll Dumpf Hygrometet
Opte Schnitte RS 232/lWL Wandler

PI nine ID m Adapter
Platine *>0 m Adapter
Platine Repeater

022 908

022 909/ds

084 1026

094 1030

084 1025/ds
S084 1025

s-fc w .1 T/J(Jo 1042/ds

105 1066/ds

062 922

062 924
102 936

032 910

011 868/ds
013 940

093 996

063 977

063 978

063 979

VMEcmiomy 12 BitA/D Wandlerkarte fur den VME Bus

Platine und GAL

Entwicklungshilfe
64 KWorte Speiehererweiterung
tur DSr btarter Kit + UAL

24 fixe Sterne

Trager Board tur NavCore V

Potty, 50 MHz Patterngenerator
Platine + GAL + EPROM + Diskette

Volks PLD
Platine inkl 3 ispPLDs
Entwieklungssoftware

inklusive Dokumentation

064 1019/ds

Uo4 lUZU/US

074 1021

124 1031/oB

104 1026

49 00

54 00

75 00

45 00

64 00

29 00

64 0C

45 00

45 00
45 00

45 00

160 00

32 00

25 00

69 00

38 00

38 00
42 00

129 0(

79 üt

68 00

348 00

129 00

123 1029 126 00

025 1044/ds 98 00

DSO Trainer

Lightline-Empfanger
Platine + EPROM

Patty, 50 MHz Patterngenerator
Platine + GAL + EPROM + Diskette 124 1031/oB 348 00

Dei 445 MKHK MACH 445 Evaluationsboard

mit Controller Modul

Platine bestuckt mit MACH 445

Entwicklungssoftware
fur MACH 445 und HC11 125 1069 158 (X)

Artikel-Recherche in

tec/w*

/ / / -^ A] / J
/// / / , /-'

G
MAGAZIN FUR DA EN JNDIELEKOWMUNIKATGN

Das 'offizielle' Gesamtregister der Heise-

Fachzeitschriften c't (12/83 bis 12/95), E/.H4D

(11/77 bis 12/95), /X (11/88 bis 12/95) und

Gateway (1/94 bis 12/95) Die Fundstellen

aller erschienenen Artikel mit Stichwortern und

aktualisierten Querverweisen Inklusive Re-

cherche-Programm mit komfortabler fehler-

toleranter Suchfunktion Das Heise-Zeitschnf-

tenregister ist auf 3,5"-Diskette lieferbar fur

Windows, OS/2, Apple Macintosh,
Atari ST/TT/Falcon Preis: 20 DM

ia GmbH BESTELLKARTE
Bissendorfer Straße 8
30625 Hannover

Tel.: 0511/53 72 95

Fax: 0511/53 52 147

Menge

1x

Produkt/Bestellnummer

Porto und Verpackung (Inland)

a DM

6-

gesamt DM

6-

Absender:

Name/Vorname

Beruf

Straße/Postfach

Bestellung nur gegen Vorauskasse

? Den Betrag buchen Sie bitte von meinem Konto ab

Konto Nr BLZ

Bank

ZI Scheck liegt bei

3 Eurocard JVsa ZI American Express

Card Nr I I I I I I I i I I I I I

Gultigkeitszeitraum von / bis /

PLZ/Ort

Datum Unterschrift (unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)
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Der Markt

IHR ZUVERLÄSSIGER
ELEKTRONIK-PARTNER
Horst Boddin - Import-Export
Postfach 100231 Telefon 051 21/51 2017
D 31102 Hildesheim Telefax 051 21/51 20 19
Steuerwalder Straße 93 5166 86
D-31137 Hildesheim

MIYAMA Kippschalter, Taster

Stecker (Antennen-, BNC-, UHF-,
Cinch-, LS-, Sub-D-, Platinen- etc )
Buchsen, Kupplungen, Verbinder

Battenehalter

Crimp- u Elektronikerzangen
Lichtschranken

Lotartikel

> Kopfhorer/Ohrhorer
Lade- u Netzgerate
Meßgerate (analog + digital)
Einbaumeßinstrumente

> Gehäuse (Plastik + Metall)
Kabel (Audio/Video/Netz-)
TV/RF Antennen-Rotore

Telefondosen, -Stecker, -Kabel

BITTE FORDERN SIE UNSEREN NEUEN KOSTENLOSEN KATALOG 1995 AN'
- NUR HANDLERANFRAGEN

SONDERANGEBOHRT
Beringte Bohrer ab DM 3,30 je Stück - Spezial-Gravurstichel zum Isolations-
fräsen DM 16,- je Stück - Durchkontaktiernieten DM 30,- je 1.000 Stück

Dry-Peel Chemikalienfreier Kontaktfilm DM 5,60 je Stück A3 - preiswerte
Bohrunterlagen - Original Bungard fotobeschichtetes Basismaterial

Bungard Elektronik
Rilke Straße 1
D-51570 Windeck

Ihr wg zur Leiterplatte... Tel. (O 22 92) 50 36 Fax 61 75

DC/DC Wandler
r I/Va S/L 700 Stfc. DM 9.80 Sc.
6 IrVatt ;m D/L 24 Gehäuse
Schaftregf/er 5-75 Watt

Schaltnetzteil mit
24V/J04 88-264l/flC DM 229

Ringkerntrafos Sonderwicklungen
preiswert & sehne//

LEITERPLATTEN
e/nsert/g ctoppe/se/t/g mu/Wayer
700x760 ds,dfc m/t Lötstop & Pos.druc/c

25St/c. D/W 20,40 Stfc.
700 St/r. DM 77,80 St/c.

KEINE RÜSTKOSTEN
Telefon 07264/1041-42 Fax 1043
Ing. Büro Ringler, Joh -Strauß-Str. 40, 74906 Bad Rappenau

" und gebraucht.
Ne und Argon-Laser
I -Laserdioden

-Ablenkeinheiten und Software

-Spiegel und Filter

-Mechanische Komponenten

es-Lasersysteme D. Baur

Heerweg 14 D-72116 MöJ*'""
Tel. 07473/7142 u. 24445 FC

M/DM?S232 - S0C535 -

51 -er Mikro-Controller-Entwicklunqs-Systeme
u-BASIC/51 Compiler Assembler/51-Paket Hardware (Bausatz)
' f ) Struktureries BASIC
V*y 32 B t Fl eßkomma
Anthmetk Komfortable
Slrngfunktonen Fur ale
51 er M krocontrol er ge
e gnet Zeilennummernfrei
Dynamische Speicher Ver

waltung - Smal & Large
Memory Modelle Tngon
Funklonen Symbol seh

nkbarer Code Interrupts
Deutsches Handbuch

^ ] Makroassember
y Symbol scher
Linker Komfortable
Source Leve Debuggei
- RS232/MIDI Kommu
n kationsbibliothek bis
115kBaud - She I mt

Projektmanager V ele
Demos 2 Schrittmotor

Steuerung LCD Display
Sprach Syntheszer
Deutsches Handbuch

3\ 80C535 Controller
_y (emuliert z B 8031
8032 8751 )8 A/D
Wandler bis zu 10 Bit-

je 32kB RAM & EPROM
Serielle RS232 und
M DI Schnittstelle 7 25
Volt 30mA 40 I/O Ports
Eigenes Betriebssystem
als Sourcecode Inkl

aller el & mech Bauteile
EPROM fertig gebrannt

Preisbeispiele
Komplettes Assembler

Entwickjungs System
Software fur PC

v^y oder ATARI inkl

/^^" Hardware

fV^ Dto inkl m-BASIC
^S^|- Compiler Sw fur

(V) PC oder ATARI

(If=357.-
Kosfen/ose /nfo anfordern/

Versand JW 8 50 Vortasse (ScriecKJ 5 L eferungen ns Ausland unO
L eferu/ipen au/Rec-/ig (nur offen N Enrcritungen und Großf rme
Pre sauften/ag 3% und 3% SKonfo / 10 Tage,) auf Anfrage

Telefonzeiten Mittwochs 9h 11h 15h-18 30h

,_, Montags & Freitags 9h 11h 13h 15h
0721 /9 88 49 0 Fax /88 68 07

WICKENHAUSER ELEKTROTECHNIK
Dipl -Ing Jürgen Wickenhauser
RastatterStr 144 D 76199 Karlsruhe

Ihr Elektronik-Spezialist
NEU jetzt umfangreiches Fernbedienungsprogramm in allen
Preisklassen sowohl programmierbar als auch vorprogrammiert
Z B Top Tel 1 + 2, One for all etc
Und ganz aktuell Das CD-Reparatur- und Reinigungs-Set, sowie

die neue Metex-Dual-Display-Sene

Weiterhin bieten wir zu gunstigen Preisen

Mischpulte Meßgerate (analog + digital)
Netzgerate Pnnt-Halo-und Ringkerntrafos
Lotartikel Knopfe Griffe LED's etc

Alarmanlagen Telefone mit Zubehör

Anzeigeinstrumente Gehäuse
(analog, LED, LCD) und vieles mehr

Fordern Sie unseren Katalog mit Preisliste an (Nur gewerbliche
Anfragen)

PoP electronic GmbH
Postfach 220156, 40608 Dusseldorf
Tel 0211/2000233-34
Fax 0211/2000254

ELZET BIT B U S/IEEE1118 jetzt mit neuer Prozessorgeneration
ELZET 80 bietet eine komplette Anwendungsfamilie von der PC-Masterkarte über modulare
Steuerungscomputer bis zu Einplatinencomputern und Terminals auf neuer Hardware:
TLCS900 16-Bit-Prozessor mitZ16C32 SDLC-Controller und mCAT 2 Echtzeitkern
Einheitliche Programmierung in C über die ganze Linie.

Vertnebspartner
in Ihrer Nahe

München PTL
089/6018020

Stuttgart Busse
07154/8160810

Gießen TCI
0641/66464

Der Kern für Ihre
spezielle Hardware:
NET/900 5x5cm großes
16-ßit Mikrocontrollermodul mit
6 Timern 4x 10Bit-A/D, DMA,
2 asynchr ser Schnittstellen
und eine SDLC-fahige (BITBUS)
32KRAM 32K (F)EPROM

BITBUS, der internationale
Feldbus fur Aufgaben wie
- Maschinen- und
Betriebsdatenerfassung

- Gebaudeleittechmk
- Meßdatenerfassung
- Qualitätssicherung
allgemein fur alle Anwen-
düngen zum Austausch
kurzer Datensatze (200 Byte)
über Entfernungen von

Hallengroße bis zu einigen
Kilometern

BITBUS basiert auf zwei soliden
Standards
- RS485 (bevorzugt isoliert) als
preiswerte, einfache Verdrahtung
- SDLC als Softwareschicht, die
Adreß- und CRC-Prufung in

Hardware durchfuhrt
BITBUS ist einfach und daher
leicht zu beherrschen, in Millionen
von Exemplaren im Einsatz,
seit Jahren und international i

IPC-BIT900
Die BITBUS
Masterkarte
fur den PC mit großen
FIFOs und beliebiger
Nachnchtenlange,
Software
TSR und Windows-DLL
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JANTSCH-Electronic
87600 Kaufbeuren (Industriegebiet)
Porschestraße 26, Tel.. 08341/1 4267
Electronic-Bauteile zu

günstigen Preisen

(0941)400568

Jodlbauer Elektronik
Regensburg, Innstr. 23 ^^bh
...

immer e/n gufer /(onfafcf/

Neueröffnung!
Unser bekanntes Sortiment
nun auch im Ladenverkauf:

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9 30-12

14 30-18
Sa. 9 30-13 00
Mi. nur vormittags

e/ecfron/c
Froebelstr. 1 58540 Meinerzhagen
Tel 02354/5702

Versandzentrale
Daimlerstr. 20, 50170 Kerpen

i

II 1 1 1 i ii

I con
r t. c er r

Elekronische Bauelemente HiFi
,
?H

C, ii iiii \i/ i L6onnQrdtslro
ompurer Modellbau * Werkzeug 90443 Numberq

Meßtechnik- Funk- Fachliteratur 0911 / 263280

KRAUSS elektronik
Turmstr 20, Tel 07131/68191

74072 /-te/toronn

Elekronische Bauelemente HiFi ~f*
j
f

,

CiiJiiL \/i Klaus Conrad otr I
omputer- Modellbau -Werkzeug 92240 Hirschou

Meßtechnik Funk Fachliteratur 09622/30-111

alu
electronic

20095 Hamburg
Burchardstraße 6 - Sprmkenhof -

ö 040/33 03 96

24103 Kiel
Schulperbaum 23 - Kontorhaus -

n- 04 31/67 78 20

23558 Lübeck
Hansestraße 14 - gegenüber dem ZOB

G 04 51/8 13 18 55

KU/Y/7ZK/
ELEKTRONIK

Asterlager Str. 94a

47228 Duisburg-Rheinhausen
Telefon 0 20 65/6 33 33

Telefax 0 28 42/4 26 84

Elektronische Bauelemente, Computerzubehör, Bausatze,
Lautsprecher, Funkgeräte, Antennen, Fernsehersatzteile

26d52 SANDE

ELEKTRONIKRING 1

SAMMELTEL 04422 9 55 0

4 STD ANRUFBEANTWORTER 04422 955222

Vordere Sterngasse 11 - 90402 Nürnberg
Ruf (0911)22 4187

Elektronik-Bauteile, Modellbau,
Transformatorenbau, Fachbücher

Kreativ? Arbeitsgemeinschaft sucht für Entw. und

Fertigung innovativer Produkte weitere Mitglieder
für nebenberufl. Mitarbeit (uC-HW, SW,
Analog/Sensorik u.a.) Chiffre E 960401 m

68HC11AO ä 8,-; 27C256-15 ä 2,-; 68030RG20 ä
35,-; DSP56001RC27 ä 50,-; 414100DRAM 1MX4-
70 ZIP ä 15,-; Tel. 072 31/76 51 23 ab 16.00 Uhr.

"ENTWICKLUNG * LAYOUT * FERTIGUNG "

Soft- und Hardware (NF-analog-digital) Leiterplat-
tenbestückung-Montage-Lötarbeiten-Musterplati-
nen-Prototypen-Serien, durch Tochterfirma in Po-
len gunstig. FAX 06226/418 78 läl

Verk. f. Simatic S5-115 U je 1xlM 304 u. 306, je 3xE/A
Baugr. 1xCP 525-2, 1xCP 527 VHB Tel. 071 34/8420

ELEKTRONIK-LITERATUR von MOTOROLA,
SIEMENS, INTEL, PHILIPS u.a., Microcontroller
von 8-32 BIT bei SIEVERDING, Brügeler Str. 29,
49393 LOHNE, Tel/Fax 0 44 42/7 29 55 El

FREIBERUFLICHER SYSTEMPROGRAMMIE-
RER FÜR S5-STEUERUNGEN SUCHT WEITERE
TÄTIGKEIT IM INDUSTRIELLEN STEUERUNGS-
BAU - MASCHINENBAU. HARDWARE-PLANUNG
AUF CAD UND SOFTWARE, INBETRIEBNAHME
NACH PFLICHTENHEFT - SCHALTSCHRANK-
BAU TEL./FAX 0 22 07/69 21 El

Logic Analyzer HP1630A 1200,-DM, HP1600A
550,-DM, Network Analyzer Wiltron 560A mit Zu-
behör 266Hz 3800,- DM; HP8755B u. HP8755C
a.A.; Oszi TEK 7834 400MHz A. Speicher u.

R7844 400MHz Dual-Beam m. div. Einschöben
a.A.; D.Voltmeter HP3455A 820,-DM; HP4925B
Test Set (RS232C) a.A.; HP9872 DIN A3/4 4Stift
Plotter 620,-DM; Racel RMS Meter 20MHZ 800,-
DM Tel ./Fax 0 30/4 03 54 82 Isl

Wir übernehmen Arbeiten in folgenden Berei-
chen: -Entwicklung in Industrie- und Mikroelektro-
nik- - Layouterstellung-Fertigung- -Softwareent-
Wicklung in C, C++, Assembler etc.- ZENIT
ELEKTRONIK GRUPPE Tel. 0202/30 1263 El

Analog-Speicheroszilloskop Type Philips PM
3305,35 MHZ, 4-Kanäle, Digitalsprecher, 100%

Pretrigger, 2mV-10Volt, 0,5sek.-0,1usek., sowie
viele Triggermöglichkeiten, geprüft und i.O. Tel.
0 64 61 /8 86 21 Fax 0 64 61 /8 82 46 Preis VS

Suchen Vorrichtung zur Profilierung von Bauele-
menten wie Widerstände, Kondensatoren, Dioden

(auch gebraucht). Tel. 03 51/2 52 26 65 m

LWL- -> Tel. 02261/6606-30 Fax -29

Einplatinencomputer
natürlich von MCT.

Die "ZWERG" - Familie mit

68HCll-oder68332-CPU

ZWFRG-/7A-
68HC11-CPU

512Byte Programm
256Byte Daten-RAM

DM91,00

ZM/E/?G-/7p/us:
68HC11-CPU

32KByte EEPRO

32KByte RAM
DM 302,00

ZM/E/?G332:
68332-CPU

128KByte FLASH

32KByte RAM
DM 346,00

Alle ZWERGE sind kompatibel
bezüglich Steckerbelegung
und mechanischer Abmessung

Siemens u-Comp.-Entw.-Syst. PMS T88D, incl.
Emul., Brenner, lOs etc., div. SW. Tel. 02206/69 33

Programmier-Tools:
Assembler für ZWEPG-7 7/\:

Entwicklungspaket DM 299,00
C-Compiler für ZWE/?G7 7p/us:
ICC11 DM348,00
C-Compiler für 2WERG332:

ECO-C DM515,00
Debugger für 2W7?G332;

EDB DM515,00
BDM-Interface DM471,50

MCT Paul & Scherer

Mikrocomputertechnik GmbH
Wattstr.10, 13355 Berlin

Tel: 030 4631067
Fax: 030 4638507
Mailbox: 030 4641429

mct@mct.nnct.de
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MANGER - Präzision in Schall. Jetzt Selbstbau
mit dem Referenz-Schallwandler der Tonstudios:
Info, Daten, Preise, sof. anfordern bei Manger-
Vertrieb, Industriestr. 17, 97638 Mellrichstadt, Tel.
0 9776/9816, Fax 71 85 El

LEISE
*** ***

***

Leiterplattenfertigung
Bestückung, Bauteile***

***Gerätemontage, alier Art**
bitte Angebot anfordern unter Fax 0 6645/71 64
Fa. LEISE Schulstr. 21 36369 Engelrod Hl

Microcontrollerboards für Versuch und Serie für
32KB EPROM, 32KB RAM/EEPROM, alle Ports
auf einreihigen Steckverbindern, Adress und Da-
tenbus im JEDEC-Layout, Komplettbausatz
APB51: 53x65mm2, 8051/31 uC Preis: 49.-DM
APB535v5: 41x84mm2, 80535 uC Preis: 79.-DM
APB535v6: 41x105mm^, 80535 uC mit serieller
Schnittst, und Resetgenerator Preis: 89.-DM
APB535v7: 41x115mm^ 80535 uC mit serieller
Schnitt., Resetg. GAL(16V8) zur Adressdecodie-
rung Preis 109.- APB537: alle Ports auf Stecker-
leisten, ser. Schnittstelle, Resetgenerator, Adress-
und Datenbus im JEDEC-Layout Bausatz 139.-
DM. Besuchen Sie uns auf der HobbyTronik vom

17.-21.4.96 in Dortmund. Unterlagen anfordern bei
ESEM-elektronic Tel. 0 7392/84 13, Fax 40 99 lel

**" EPROM-EMULATOREN **" DM 278,- **"

Für 8-64 K Eproms. Mit Kabeln und Software.
Stob & Robitzki GbR, Carl-Peters-Str. 24, 24149
Kiel, Tel. 0431/204704, Fax 204726 m

Hard- und Softwareentwicklung
ob analog oder digital, PC oder Microcontroller
Dipl.-Ing. (FH) S. Hoch, Bergstraße 11, 79426
Buggingen, Tel./Fax 0 76 31/48 58 Hl

Achtung: Wir bieten Decoder für fast alle codier-
ten Fernsehprogramme: Sky-Cards, EC, RTL 4/5,
Spezialdecoder. Fordern Sie unser kostenloses
Bildprospekt an! MEGA-SAT GMBH, Tel. 02 34/
9 536131-2-3, Fax 9 5361 34 ES

Bauelemente Datenbank mit über 10.000 unver-

schlüsselten Einträgen als Windows Applikation
nur DM 40.- + Versand - ibb 0431/674345 Hl

SMS1 Schrittmotorsteuerung. Geeignet für alle bi-

polaren Schrittmotoren bis 0,7 A Strangstrom um-

schaltbar von Vollschritt auf Halbschritt Preis 30,-
Besuchen Sie uns auf der HobbyTronik vom 17.-
21.4.96 in Dortmund. Unterlagen anfordern bei
ESEM-elektronic Tel. 073 92/8413, Fax 40 99

SPS-Simulation unter MS-Windows. Simulieren
Sie ein SPS-Programm (Siemens STEP5 AG90U
bis AG135UÜ) auf Ihrem PC. Ideal für Aus- und

Weiterbildung. Die Programmierung eines AG's
(90U bis 135U) ist ebenfalls möglich. Fordern Sie
kostenloses Informationsmaterial an. MHJ-Soft-
ware Matthias Habermann jr. Albert-Einstein-
Str. 22 D-75015 Bretten, Telefon 0 72 52/8 78 90
Fax 0 72 52/7 87 80 Ig]

Elektronikfertigung. Wir bestücken Ihre Platine
oder fertigen Ihr komplettes Gerät. Groß- oder
Kleinserien, mit SMD- oder bedrahteten Bautei-
len. Bei uns stimmen Qualität, Lieferzeit und
Preis. Fordern Sie uns! RS-Elektronik, Scheffel-
str. 4, 71332 Waiblingen, Tel. 0 71 51/5 9463 oder
01 72/7110289, Fax 071 51/18349 Hl

Vollhartmetail, LP-Bohrer, US-Multilayerqualität
m. Schaftdurchmesser 3,175 mm (1/8") 0 0,2-0,5
mm 7,50 DM/7 St., ab 10 St. 6,50 DM/St. 0 0,6-
3,1 mm 4,50 DM/7 St., ab 10 St. 3,80/St. Versand

per Nachnahme, zzgl. Porto/Verpackung Fa.
B.T.S. Heinrich Gredy Str. 4, 55239 Gau Odern-
heim, Tel./Fax 0 67 33/5 54 Hl

CESY-Entwicklungssystem-für 80x51 Reihe für
uC's 8031,8032,80535 und 80537 CESY Vollver-
sion V2.2 Preis 89,- Unterlagen anfordern bei
ESEM-electronic Tel. 0 73 92/8413 Fax 40 99 ü

+ + + Leiterplatten TOP Qualität + + + Feinleiter-
technik Ni/Gold veredelt, z.B. EURO-Format, 2s-
dk, 2xLötstop SMD 2Stck. 97,-DM/Stck., 5 Stck.
85,-DM/Stck. MULTIPLAYER zu TOP-Preisen bit-
te anfragen! Fa. ATK, Tel. 021 33/9 03 91 Fax -

9 32 46 E

Universalterminal zur Zeit-, Projektzeit- und/oder
Datenerfassung, u-Controller Bausätze, 8032-Ba-
siccompiler, MagnetkartenschreiberMeser, Periphe-
rie u.v.a bei Ziegler Elektronik, Am Leimerich 13,
97720 Nüdlingen Tel. 0971/60484 Fax 60081 H

Verkaufe: 68HC11AI-PLCC52 12 DM,
TC5518BFL20-S024 3 DM, Flash-N28F020-
PLCC32 20 DM, TBB24696-S020L 4 DM,
MC4558VDR2-S08 0,25 DM, NTC-47K, 0,50 DM,
FX003QC 30 DM, HA232-SO16L 2 DM, FET-
J310 0,50 DM, uvm. Liste gegen Porto anford.
Tel. 06432/6 32 36

HPGL-CAD-CNC-Schrittmotorsystem SMS68
mit 68000er CPU ermöglicht CNC-Bohren, Frä-
sen, Gravieren unter direkter Kontrolle von CAD-
Software wie AutoCAD, EAGLE u.A. Kompl. 3-
Achsensteuerung im 19" Gehäuse ab DM 2336,-.
Verschiedene Optionen, Endstufen bis 12 Amp.,
Motoren, Mechaniken, WINDOWS-CorelDraw"
-> Konverter CAM68, Pixel" -> CAD-Vektorisie-
rung a.A. EAGLE 2.6x ab DM 795,-, SMS68-
CPU-Austauschkarte für ISEL-Steuerungen
DM 1498,-. PME-electronic, Hommerich 20,
53859 Rheidt, Tel. 0 22 08/2818. Info DM 2,-. El

TouchScreen-Systeme, Komplettmonitore und
LCD-Industriemonitore sofort lieferbar! Touch-

Screen-Integration in Ihre Geräte? Kein Problem!
Nutzen Sie unsere 7-jähnge Erfahrung auf den
TouchScreen-Sektor. TLC Elektronik, Forststr.
26, 85368 Moosburg, Telefon 08761/6 63 99 Te-
lefax 087 61/62545 Hl

CD-ROM RUESS electronic" für PCs Preis 40,-
erhältlich bei ESEM-electronic Tel. 0 7392/8413
Fax 40 99 Hl

MC1377, IC's, Spulen u.a. wg. Produktionsaufga-
be günstig, auch an Händler abzugeben. Liste an-

fordern! Fa. Galactic 45130 Essen, Julienstraße
7, Tel. 0201/792081 (273290) Hl

Von A-Z 6000 Artikel: Neue Lautsprecher, Selbst-
bauzubehör, Mischpulte, Verstärker, Disco-Party-
Lichteffekte, Nebelmaschinen, Lichtsteuergeräte
direkt vom Hersteller bzw. Importeur. Fordern Sie
unseren Farbkatalog (300 Seiten) für DM 10,- an.

Für Händler supergünstige EK-Preise. Steinigke
Showtechnic GmbH, Andreas-Bauer-Str. 5, D-
97297 Waldbüttelbrunn, Tel. 09 31/40 61-60, Fax
0931/4061-70 Hl

EPROM-Emulatoren gemeinsame Daten: Span-
nungsversorgung aus dem Zielsystem, Reseter-

zeugung High- und Low-aktiv, mit Gehäuse EMU!:
serielle Schnittstelle, emuliert 2764 bis 27256
EPROMs, Resetausgang, Bausatz 119,-DM, Fer-
tiggerät 149,- DM. EMU! 512: parallele Schnittstel-
le, emuliert 2716 bis 27512-EPROMs, Bausatz
139,-, Fertiggerät 169,- DM. EMU!2000: parallele
Schnittstelle, emuliert 2716 - 272001-EPROMs
(8Bit), Bausatz 199,-, Fertiggerät 248,- DM. Besu-
chen Sie uns auf der HobbyTronik vom 17.-
21.4.96 in Dortmund. Unterlagen anfordern bei
ESEM-elektronic Tel. 0 7392/8413, Fax 40 99 I5i

Entwicklung von Hard- und Software, Einzel-
stücke, Muster, Kleinserien und Layouts. Tel.
040/72411520. Ing.-Büro Heiner Jaap, Soltaustr.
5, 21029 Hamburg Hl

lEC-Bus programmierbare Relaissteuerung mit
96 TTL-Ausgänge, auch manuell bedienbar für
die Signalverteilung in Ihren IEC-Bus gesteuerten
Meßsystem. Info anfordern bei Ralph Berres
Elektronik Trier, Tel. 06 51/4 4016, Fax 7 23 62 H

EXP535 Entwicklungsboard für 80c535 uC kpl.
Entwicklungsboard (DIN A4) im Aktenordner, mit
uC-APB 535 v7, (incl. Downloadsoftware, ...)
Schrittmotorsteuerung LC-Display 1x16 (vorberei-
tet für Bus- und Portbetrieb), Summer, Taster,
Schalter, Steckbrett, LED-Anzeige für Ports,
Steckernetzteil, Beispielsoftware. Fertiggerät
495,- DM. Besuchen Sie uns auf der HobbyTronik
vom 17.-21.4.96 in Dortmund. Unterlagen anfor-
dem bei ESEM-elektronic Tel. 073 92/8413, Fax
40 99. Händleranfragen erwünscht Hl

Selbständiger Entwicklungsingenieur übernimmt

Aufträge im Bereich uC-Hardware und uC-, DOS-
u. WIN-Software. Autom., Meßtechnik, Daten-
fernübertragung mittels Modem und Funk. Rufen
Sie an: Tel. 0951/432 38, Fax 09 51/42 05 87

Entwicklung von Mechanik, Hard- u. Software,
Realisierung akt. Produktideen incl. Prototyp oder
Kleinserienbau, Tel. 0 64 32/6 32 36 E

PC-BEFESTIGUNGSWINKEL direkt vom Herstel-
ler, termingerecht in 1A Qualität * Wolfgang Seitz
*Stanztechnik Tel. 09 41/6 56 92 Hl

Vertrieb von elektronischen Bauteilen z.B BC
140/160 0,25 DM BD 135/136 0,20 DM, BD
235/236 0,30 DM, BD 243C/244C 0,40 DM, BD
911/912 0,50 DM, BU 426 A 1,-, BU 508 A 1,30,
BU 208 A 1,30, BU 208 D 1,30, S 2000 A 1,90, S
2000 AF 2,-, S 2055 AF 2,50, BU 126 1,-, BU 326
1,20, BU 526 1,30, Dioden BY 299 0,20 DM IC's
TDA 1170 S-N 1,50, TDA 1044 2,-, TDA 4600-2-3
1,80 DM und vieles mehr auf Anfrage Tel./Fax
08131/81858 Hl

Achtung! Der Tip unter Freunden! DIGISIM Simu-
lator für digitale Schaltungen Kostenlose Software
via Telnet bzw. ftp askhp.ask.uni-karlsruhe.de
oder Triple-S GmbH 0941/7309-0, Fax -1 Hl

KLAUS-MICHAEL BEIER, COMPUTER+MESS-
TECHNIK HARD-SOFTWARE. WIR ENTWICKELN
MICRO-COMPUTER, BAUGRUPPEN, REDESIGN
vorh. SCHALTUNGEN NACH MUSTERPLATINEN,
SCHEMATICS/ORCAD/EE-DESIGNER, NETZLI-
STEN VOM MUSTER. CARRY IN" SERVICE FÜR
INTEL-ICE, ENTWICKLUNGS-SYSTEME, INTEL
MBI, MBH 11 JAHRE INTEL CSO ERFAHRUNG -

RMX-- MULTIBUS TEL. 05139/896943 FAX
051 39/896947 (E-STOCK) Hl

DXF-Konverter für EAGLE, DM 92,- zzgl. DM
9,90 Vers. u. NN, Demo in der ELRAD Mailbox,
Pr. inkl. MwSt., Hj. Sämann, Calwer Straße 14,
72336 Baiingen, Tel. 0 74 33/2 2794 Hl

Bibl. Extraktion für EAGLE, DM 46,- zzgl. DM
9,90 Vers. u. NN, Demo in der ELRAD Mailbox,
Pr. inkl. MwSt., Hj. Sämann, Calwer Straße 14,
72336 Baiingen, Tel. 07433/22794 Hl

EPROM-Emulator bis 27C256 nur 142,- DM bis
27C512 nur 187,- DM Fertiggerät für PCs, Cen-
tronics Schnittst. Fa. Kahlert, Tel. 021 33/903 91
Fax-9 32 46 Hl

Geschäftsidee f. Elektroniker! Für Vertrieb u. Er-
richtung unserer weitestgehend drahtlosen Ge-
fahrenmelde- u. Notrufanlagen suchen wir im
Raum Hessen, Süd-Nieders. u. West-Thür. Part-
ner auf selbst. Basis (auch Existenzgründer an-

genehm). Qualifikation durch unser Hausinstitut.
Anfragen bitte an Herrn Van Volxem von RV-
TECH, Ernst-Lemmer-Str. 72, 35041 Marburg,
Tel./Fax06421/81916. Hl

SPS im Euroformat für Anfänger und Profis zum
Selbstbau. 24 Ein-, 24 Ausgänge (TTL-Pegel), 2048
Merker, 256 Zähler, 64 Timer, Bausteinprogrammie-
rung, Byte- und Wortverarbeitung, frei progr. Textan-
zeige anschließbar, schnelle Zähler (bis 5kHz),
AD/DA Wandler. Über PC in AWL programmierbar
(RS232), Online-, Offlineprogrammierung, Querver-
weis- und Belegungslisten, Status- und Diagramm-
darstellung. Unb. Platine, prog. CPU, prog. EPROM,
prog. Gal's f. DM 179,- PC Software incl. Onlineka-
bei f. DM 169,- Demodiskette f. DM 10,- kosten-
loses Infomaterial Preise ohne MwSt., Porto und
Verpackung, T. Wölfl, Hardenberstr. 31, 57072 Sie-

gen, Tel. 02 71/4 65 52, Fax 02 71/79 01 37

*** Freiberufliche Mitarbeit *** für 8051, PIC,
ASM, C, Pascal nur Raum Hannover zu vergeben
Fax 0511/1 61 23 65 Hl

* PIC-Programmer (Elrad 1/94 und 6/94)
* PIC-ln-Circuit-Simulator (Elrad 6/94)
* PIC-Adapter 17C42 und 16C64 (Elrad 6/94) *

* PIC-Eval.-/Prototypenkarte (Elrad 5/94)
* MSR-kundenspezifische Problemlösungen. *

* Ingenieurbüro YAHYA, Robert-Schuman-Str. 2a *

* D-41812 Erkelenz, Tel. 02431/6444 Fax 4595 *

Hl

CHIPKARTENLESEGERÄT
* Bausatz oder Fertiggerät (Elrad 2/95)
* Komplette Systemlösg. mit Chipkarten
* Ingenieurbüro YAHYA, Robert-Schuman-Str. 2a *

* D-41812 Erkelenz, Tel. 02431/6444 Fax 4595 *

LCD TERMINAL
* PICTerm (Elrad 11/95), RS232, 4x4 Tastatur *

* Fertiggerät, Komplett- oder Teilbausatz *

* Programmierter PIC, Sondervers, auf Anfrage *

* Ingenieurbüro YAHYA, Robert-Schuman-Str. 2a *

* D-41812 Erkelenz, Tel. 024 31/6444 Fax 45 95 *

Verkaufe: Ätzgerät Isel neu VB 185,-; Beiich-

tungsgerät Isel neu VB 275,-Tel. 02052/821 55
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Nicht nur PIC
* ist unsere Starke Auch Entwicklungen mit
* der 8051 Familie Toshiba 8 und 4 Bit Farn
* gehören zu unserer taglichen Arbeit
* Wir begleiten Sie bei der Konzeption der
* Hard- und Software Ihrer Produkte *

* Ingenieurbüro YAHYA Robert-Schuman-Str 2a *

* D 41812 Erkelenz Tel 02431/6444 Fax 45 95 *

**** ASPRO **** Leiterplattenbestuckung - Bau-

gruppenmontage 10 Jahre Produktionserfahrung
sichert Ihnen optimale Qulitat bei niedrigen Ko

sten Fordern Sie Ihr Angebot unter Tel

0 68 27/82 75 Fax 0 68 27/34 21 an H

Barcode Touch-CCD Scanner ab 60mm Lese-

breite PC Tastatur Interface liest 9 BAR Codes

319-DM Hoffmann Elektronik Spinnereiweg 9

87700 Memmingen Tel /Fax 0 83 31 /8 29 44 Ei

Schaltungsentwickler aufgepaßt' Machen Sie mit

Umfrage studentischer Arbeitsgruppe im World

Wide Web (WWW) Ihre Meinung ist gefragt'
http //130 83 31 8 8080/h2/home html

Papierversion Klaus Basan Tel 06151/51490

Leiterplattenentflechtungen
und Schalterplanerstellung vom Profi zu Festprei-
sen ab 2 - je Pin zzgl USt ELA Elektronik

Tel/Fax 0 48 38/7 02 94

RS485-RS232-20mA ISA Steckkarten (2/4 fach)
mit FIFO Schnittstellenwandler galv getr Fax

098 42/9 78 97 Tel 0 9842/9 78 77 H

Erfahrenes Team bietet Schaltungsentwicklung
und Layout von. analogen und Mixed Signal-Bau-
gruppen und Leiterplatten digit und uP Applika-
tionen ASIC s Musterproduktion/Test/Senenfer-
tigung Fax 061 30/60 18 ü!

64 x S5 an einer COM-Schnittstelle' Aktiver

20mA-Multiplexer mit max 64 Kanälen galv ge-

trennt' Fax 0 98 42/9 78 97 Tel 0 98 42/9 78 77

Suche NEC V25/V40/V50 Development board EB

70320 EB 70208 oder EB-70216 incl Doku u

Software Fax 0 98 42/9 78 97 Tel 0 98 42/9 78 77 H]

Leiterplattenbestuckung auch SMD. Preisgünstig
und professionell Bestückung und Lotarbeiten

aller Art (inkl SMD-Technik) - Leiterplattenferti-
gung - Geratemontage - Hardwareentwicklung
Fa Kusch Tel/Fax 02 11/48 54 31 täl

Verzinnte Kontaktierrohrnieten Typ I0-A0 L 0 4-

0 6 A 0 6-0 8 B 0 8 1 C 1 1 1 5 500 St 19 -

2000=62- 6000=148 ab 2000 mit Hilfswerk-

zeug und Entlote Bohrer 3x38mm 0 6-2mm step
0 05 10mix 40- Ossip Groth Elektronik Moller

spark 3 22880 Wedel Tel /Fax 041 03/874 85 1]

A+P Microcomputer Norderstedt
ADES Burscheid
Ahlers Moosburg
AK Elektronik Hilgertshausen
Analog Devices München
AppliWare Bad Aiblmg

Basista Bottrop
Beckmann + Egle Kernen Stetten
Beta Layout Hohenstein
Bitzer Schorndorf
Boddin Hildesheim
Bollrath Rhede
Brass Hohenfelde
Bungard W ndeck
Bures & Koch Neustadt a R

Burr Brown USA Tucson

CadSoft Pleiskirchen
CEIBO Gnesheim
CHEMITEC Ernst
Com Pro Stuttgart
Comsoft Karlsruhe
CONITEC Deburg

Delta t Hamburg
Diessner Boblingen
DTK Computer München

Elektronik Laden Detmold
ELS electronic Duisburg
eMedia Hannover
EMC Test NRW Dortmund

Engelmann & Schrader Eldingen
ERMA Electronic Immendingen
es Lasersysteme Mosingen

Fernschule Weber Großenkneten
Friedrich Eichenzeil

Gerth Berl n

6
94
90
17
2

15

93
8

Kontaktkarte
6

98
91
94
98
95
51

13
27
91
29
23
6

90
49
8

8 89
92

96 97
75
94
6

98

90
39

92

D/e /nserenten
GfS mbH Aachen
Gossen Metrawatt Nürnberg

HAMEG Frankfurt
Hema Aalen
Hewlett Packard Bad Homburg
Himmeroder Oer Erkenschwick
HIWARE CH Basel
Hoschar Karsruhe

IBS Sontheim Kempten
i+ME Wolfenbuttel
InSoft Marienheide
isel Eiterfeld

Joyance Enterprise ROC Taipei Taiwan

Keil Grasbrunn
Dr Krohn & St Her Unterhaching

Layout Serv Odenburg Bad Zwischenahn
Leister CH Kagiswil/OW
LPKF Garbsen

MagnaMedia Verlag Haar

Mayer Heimertingen
MBMT Messtechnik Bassum
MCT Paul & Scherer Berlin
Merz Lienen

Messcomp Wasserburg
Meß u Systemtechn Latzel & Piefke Zella Mehlis

Motorola München
Muter Oer Erkenschwick

15
44 45

93
94
19
94
14
25

94
50
94

11 57

94

93 94
21

91
95
75

65
91
95
99
8
CO
CO

103
95

National Instruments München Kontaktkarte
Network Hagenburg 57

Neumark Wurselen

OBL Hullhorst

Phytec Mainz
PLS Hoyerswerda

62 72
8 91

6

48
62

PLUG IN Eichenau
POP Erkrath
Protech Systems ROC Taipei/Taiwan

Quancom Bruhl
Quintec Pahl

Rechelt Wilhelmshaven
rhothron Frankenholz

Ringler Bad Rappenau
Ristanovic CASE CH Bruttisellen

Schwanekamp Hamminkeln
SESpezial Eectronic Buckeburg
SETO Software Starnberg
SH Elektronik Kel
Sorcus Computer Heidelberg
S TEAM Elektronik Untereisesheim

taskit Rechnertechnik Berlin
TELTRON Wutha Farnroda
Thomatronik Rosenheim
Twnhead Ratingen

Ultimate Technology NL Naarden

VEW Bremen
VHF Computer Schoneich
VN Datentechnik Aachen

WIBU SYSTEMS Karlsruhe
Wickenhauser Karlsruhe
Wilke Aachen

Wingtop ROC Taipei/Ta wan

Yamaichi Electronics München

ZeTec Dortmund

95
98
20

93
6

58 59
9

98
7

95
73
33
93
35
8

6
31

91 93
6

77 79 81

12
55
93

91
98
104

8
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VORSCHAU
Heft 5/96 erscheint am 25. 4.1996

Markt: ECAD-Software

Mehr als Verpackung
Sensible Elektronik benötigt im industriellen
Umfeld einen besonderen Schutz vor Umweltein-
flüssen. Nicht nur Feuchtigkeit und agressive At-
mosphäre, auch Warme und elektromagnetische
Störfelder belasten die empfindlichen Systeme.
Schaltungen hermetisch zu versiegeln kommt
unter Service- und Ergonomie-Gesichtspunkten
nicht in Frage. Gefordert sind Produkte weg von
der reinen Verpackung, hin zum Schutzsystem
mit ergonomischer Benutzer- und Monta-
geschnittstelle. Ein Marktreport in der nächsten
Ausgabe befaßt sich sowohl mit Bewährtem als
auch mit neuesten Trends der Gehäusetechnik.

Gefühl für Technik
Sehen, Riechen, Hören oder Schmecken sind nur

einige der Sinne, mit denen sich technische Syste-
me mittlerweile ausstatten lassen. Zwar selten so

perfekt wie natürliche Äquivalente, erschließen ak-
tuelle Sensorentwicklungen doch ständig neue

Möglichkeiten für die Meßtechnik. Aber nicht nur

bei Halbleitersensoren und den Kleinstaufnehmern
aus den Schmieden der Mikro- oder Nanotechnolo-
gie tut sich etwas - verbesserte Leistungsmerkmale
und immer kompaktere Sensorelemente sorgen
durchaus auch bei den althergebrachten 'Standard-
anwendungen' aus Industrie und Labor für Bewe-
gung. Neuigkeiten der letzten Monate und Trends
für die nächsten Jahre stellt ein Report zur Sensor-
technologie in der kommenden L&4D vor.

Wie geht es weiter in der EDA-Branche?
Die einen malen visionäre Bilder, andere
präsentieren neue, systemübergreifende
Konzepte. Dritte kochen wie eh und je ihr
eigenes Süppchen, feilen im stillen Kam-
merlein an ihrer Software und riskieren
lieber keinen Blick über den
Tellerrand. Allen gemeinsam ist:
sie ringen um die Gunst der
Anwender - derjenigen nämlich,
die Ideen in Hardware umsetzen
und dazu möglichst optimale
Entwicklungswerkzeuge verlan-
gen. EL/MD berichtet nicht nur
über aktuelle Produkte, sondern
wagt auch einen Blick in die
Zukunft.

Analoge Schaltungstechnik
Analogtechnik spielt nach wie vor eine bedeuten-
de Rolle in der Elektronik - und das nicht nur,
weil die Umwelt durch kontinuierliche Größen be-
schrieben wird. Denn: selbst digitale Schaltungen
- vor allem schnelle - sind immer häufiger auch
als analoges Gebilde anzusehen. Die neuen

"Lft/4D-Laborblätter haben sich zum Ziel gesetzt,
dem Leser nicht nur das AtocAvo/ZzieAf analoger
Schaltungen zu erleichtern, sondern vor allem
auch Wege und Methoden aufzuzeigen, wie man

Schaltungen se/fotöW/;? entwickelt.

Der Vermittler
Der PC soll ein IEC-Bus-Meßgerät ansteuern, aber
freie Slots sind Mangelware. Auch die seriellen
Schnittstellen sind schon belegt, diese Umleitung
ist also gesperrt. Bleibt noch ein freier
Druckerport. Aber wie bewegt man die-
sen dazu, Kontakt mit dem IEC-Bus auf-
zunehmen? Hat er doch zu wenige Aus-
gänge und noch weniger Eingänge ...

Als Übersetzer fungiert eine Schaltung,
die mit etwas Standard-TTL sowie dem
bewährten IEC-Controller uPD7210
auskommt. Eine QuickBasic-Library
macht den Bus softwareseitig lenkbar.

Änderungen vorbehalten

Dies & Das
Dr. med. Online

Wer trotz Fernsehsessel-
Gymnastik, Vielfruchtsaft,
Bioknödel-Diät, brachialer
Körperertüchtigung und re-

gelmäßiger Zahnersatzfor-
schung noch Zeit für seine
Gesundheit findet, dem bie-
tet sich jetzt eine moderne

Alternative: Seit l.März
1996 offeriert 'Medicine On-
line' via T-Online Tips zur

Gesundheitsfürsorge. Abruf-
bar sind sie für jedermann
und jedefrau und 10 Pfennig
pro Minute unter *MO#. Ge-
liefert wird durchaus Wis-
senswertes, etwa über diver-
se Selbsthilfegruppen und
verbreitete Probleme wie

zwanghafte Überernährung
oder knackig braunen Haut-
krebs. Vorteil: wer krank ist,
findet Kontakte und Infor-
mationen. Nachteil: wer sich
nur gerne krank fühlt, findet
Füllstoff für die Bewußt-
seinsphasen zwischen Rea-
lity-TV, Arztroman und dem
Rezept-Update beim Haus-
arzt. Dank Telekoms rasan-

tem Multimedia-Standard
KIT finden sich dabei zum

Beispiel auch bebilderte Bu-
chungstips fürs besonders
komfortable Krankenzim-
mer. Schließlich ist Medizin
immer auch Geschäft - dem-
nächst sogar mit 'Online-
Shop' im Internet. Wo?
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HF-/Wodu/e

Die umfassende Palette der HF Transistoren

von bipolaren und Feldeffekt
Low Power bis hin zu Hochlestungs-

trans stören findet in HF-Modulen fu

CATV und GSM breiteste

Anwendung

Power-Modu/e

Kundenspezif sehe und

standardisierte Leistungs-
module Hoch ntegnerte

Systemlosungen fur hohe

Entwicklungsgeschwindigkeit
und schnelle Markteinführung

/GßTs

Auf der Basis der neuen non pui

through Hochspannungs IGBT

Technolog e hat Motorola e ne jj^*^
weitere Familie fur den Ein irf"**^
satz in Geschwindigkeits >*" i

Steuerungen Motor *

reglern Leistungs
Umsetzern oder

Schweißgeraten
entwickelt

Motorolas
neues OTAK ist

- im Gegensatz zu

den meisten SMD
Gehäusen - auch fur

Hochspannungsapp ikationen

einsetzbar Es erfu It alle Anfor

derungen hinsichtlich Leistung
Zuverlässigkeit und Integration in

den Fertigungsprozeß

JWotorsteuerung
Weitreichendes Spektrum verschiedenster

Bauelemente von Power MOSFETs über IGBTs bis

^ zu komplexen Steuere nheiten wie dem TPU (Timer

Processing Unit) Modu

Lampensteuerung
Leistungshalbleiter der PowerLUX Ser e

wurden speziell fur die Beleuchtungssteuerung
entwickelt die BUH Serie fur den Einsatz in

Halogenwandlern die BUL Serie fur den Einsatz in

Leuchtstofflampendrosseln

Wertere Informationen Motorola GmbH Geschäftsbereich Halbleiter Schatzbogen 7 81829 München Tel (0 89)9 2103 5 59 Fax (0 89) 9 21 03 5 99 Oder von Ihrem bevorzugten Distributor

DEUTSCHLAND AVNET E2000 München Tel 089 4511001 Fax 089 451 10254 EBV Elektronik Haar b München Tel 089 45610 0 Fax 089 46 44 88 Future Electronics München Unterfohnng

Tel 089 957 27 0 Fax 089 957 27 140 Jermyn ümburg Tel 06431 508 0 Fax 06431 508289 Mutron Muller Bremen Tel 0421 30560 Fax 0421 305 6146 Sasco Putzbrunn Tel 089 4611 0 Fax

0894611270 Spoerle Electronic Dreieich Tel 06103 304 0 Fax 06103 30 42 01/30 43 04 OSTERREICH EBV Elektronik Wien Tel 018941774 Fax 018 941775 Elbatex Wien

Tel 01866420 Fax 01 866 42 400 Spoerle Electronic Wien Tel 0131872700 Fax 01 3692273 SCHWEIZ Elbatex Wettingen Tel 056 275111 Fax 056 275411 EBV Elektronik Dietikon

Tel 017456161 Fax017415110 Spoerle Electronic Opsikon Glattbrugg Tel 018746262 Fax 01 8746200 *



BASIC-Briefmarken
Intelligente Steuerungen nach Maß
Programmierbar in BASIC

Ergebnisse in Minuten

Komfortable Handhabung

Die BASIC

Bnefmarkenl,
die kleinsten in

BASIC programmierba
ren Steuer Computer Zahlreiche Aus

fuhrungen mit Co Prozessor Peripherie, Gehäuse,
fur jede Anwendung in der richtigen Ausbaustufe

0BASIC-Knopf der winzige BASIC-Cornputer,
8 universelle I/Os, 3 5V Stromvers, 18x18 mm

7 99 700+ 7000+
BASIC-Knopf Computer 49, /56,3s 38, /43,7o 28, /32.2D
PC-Adapter dazu. 149,-/171,35

0 BASIC Briefmarke I A, 8 universelle I/Os, 12-
pol Stiftleiste (45x1 cm), Stromvers 3-15V

BASIC-Briefmarke IA 49 /56,35 38,-/43,?o 28, /32^

0 BASIC Briefmarke*!B,16digitalelnputsund 16
Outputs sowie RS 232 Anschluß, 6 x 8 cm

BASIC-Briefmarke* I B 69 ,79,35 58 /66,;o 48,-/55,20

0 Super B Briefmarke zahlreiche I/O Erweite
rungen Co-Prozessor Uhr 7 Segm Ausg Keyb-

In, 32 x D, 8 x Power, 8 x Opto Count, RS 232, 5 x analog
Die "Super-B" 169,/194,3s ab 5 139, /159.85
6-stell LED-Display 84 / 96,eo ab 5' 69,- / 79,35
10-er Tastatur 29/33.35 ab 5 24,-/ 27,so

0IR-Datenubertragung,unterschiedl Stromvers,
ideal wenn keine Kabel verlegt werden sollen

rW Solar + Akku 240, /276,- 188 /216,20 149-/171,35
"CC" Solar + Elko 240,/276,- 188,-/216,* 149,/17U
"CN" Netz-Anschl 240, /276,- 188-/216, 149,/171,35

BASIC-BnefmarkeISIP,im12 pinSIPPacka-
ge, 8 universelle I/O, 5 Volt

BASIC-Briefmarke I SIP 77,/88,55 69,/79,3s 62,-/71.

BASIC Industrie Computer umfangreiche Pen
pherie Treiber, Re-

iajt,Opto Koppler, Uhr,Zeit-
Steuerung,Display Tastatur,
robustes Industne-Gehause,
245 x 145 x 70 mm, Tisch /
Wandmontage einmaliges
PreisVLeistungs-Verhaltnis'
BSI-2002-l 560, /644,- ab 3 St 488,-/561,20100+"a A
Netzteil 65 / 74,ts Wandhalterung 49,-/56,35

BASIC Briefmarken Applikationen (Bausatze
mit Platine, elektron Teilen + Dokumentation)

Intelligentes Treppenhauslicht 34, / 39,io Code-
schloß 39, / 44,85 LCD Anzeige 4 Zeilen a 20 Zeichen i
alpha-numensch RS 232 86 /98,9o DCLeistungsstel
ler 34,-/39,io 4 fach Digital-Potentiometer RS 232 34 -1

/39,io* Drehzahlmesser RS-232 49, /56,35 IR Fernbe-
dienung, 4 Kanal, mit Sender + Empfanger 86,-/98,so I
Pruftext-Generator mit RS-232 Ausgang 34,-/39,w

BASIC Briefmarke II P BASIC Briefmarke1 A und BASIC Knopf

Die BASIC-Bnef-
marke II schnei-
Ier,mehrl/O,mehr

Speicher, längere Pro-
gramme und neue Funktioneni Die BA-

SIC-Bnefmarke II gibt es mit Coprozessor, 12-Bit
Analog-Eingangen, D/A-Kanalen, Display, Tastatur, etc

0 BASIC-Briefmarke II P ganz klein im DIP-24
Format, 16 universelle I/Os, 5 15V Stromvers

7 99 700+ 7000+
Briefmarke'IIP: 99,-/113,85 88,-/101,20 79,-/90.85

BASIC-Briefmarke II D RS-232/485, 4 x Po-
wer-Ausgange, 4 x Opto Inputs, einbaufertig

7 99 700+ 7000+
Briefmarke IID. 99,-/113,85 88, /101,m 79,-/90,85
Industne-Gehause 69,-/79,35 59 /67,ss 49,-/56,35

0BASIC-BnefmarkeIIF Co-Prozessorfur LCD-
Display u Keyboard bis 24 Tasten, 15 univ I/O

Briefmarke II F 128, /147.20 109-/125,35 99, /113,s

jWfc BASIC Briefmarke HG Co-Prozessorfur LCD
^1^ u Tastatur,8x12BitAnalogln,4xAnalog-Ausg
Realtime Clock (Datum + Zeit), sowie 15 universal I/Os
jnefmarke II G 173,-/198,95 148,-/170,20 129, /148^s

0 BASIC-Briefmarke IIH 2x RS-232,4x Power-
Ausgange, Schreibschutz, EMV Austattung

26-pol Steckerleiste, 10 univ 1/0,43 x 25 mm klein
Briefmarke IIH 88 /1O1,2o 79 790,85 69

BASIC-Briefmarke II

Industrie-Computer
umfangreiche Peripherie,Trei
ber Relais, Opto-Koppler, Uhr,
Zeitsteuerung Display, Tasta
tur Industrie Geh 245x145x70,
Tischt Wandmontage 1a Preis-/Leistungs-Verhaltmsi
BSI-2002-II 670-/770,50 ab 3 St 595, /684,25 100+ a A
Nebteil 65 / 74,75 Wandhalterung 49-/56,35

Die Programmierung
derBASIC BnefmarkenComputer

erfolgt am PC Dazu stehen verschiedene Ent-
wicklungs-Pakete zur Verfugung

0Das BASIC Briefmarken Grundpaket I fur die
BASIC Briefmarke*!,rncl Compiler,Anschluß-

Kabel, 1 x Briefmarke I, Manual 290 -/333,50
BASIC Knopf PC-Adapter dazu 149,- /171,35

Das BASIC-Briefmarken Grundpaket l+ll Fur
BASIC Briefmarken I und II, bestehend aus

BASIC-Compiler,PC Anschluß-Kabeln,2St BASIC Brief
marke* 1 -Platinen Computer(I und II) Mainboard, Netz-
teil und Handbuch 490,-/563,50

Umfangreiches Entwicklungs-System mit al-
lenKomponen I

ten (Soft undHardware)
fur kürzeste Entwick
lungszeiten Zahlreiche
Applikations Beispiele
können sofort nachvoll
zogen werden, alles fur
BASIC-Briefmarke" l+und II

[0 UmfangreichesToolkitlsofortsteckbar ohne Loten
Relais Displays,Treiber,Tasten

Ef PC-Entwicklungs-Oberflache
(Ef BASIC Cross Compiler
00" 5 Computer BASIC-Briefmarke
E" PC Anschlußkabel
[f Deutsches Handbuch
E* BASIC-Knopf PC-Adapter
10 Applikationen (Soft /Hardware)
10 Buch Schnelle Designs mit

BASIC Briefmarke, M Rose

komplett:

Mit\

Buch!/
I Rose -f
.1590,-/1828,5,j

Elektronik-Entwicklung, Datentechnik
Industrie-Automatisierung

Wilke
Techno

*3K
Wilke Technology GmbH

Krefelder Str. 147, 52070 Aachen
Tel: 0241 /918 900, Telefax: 0241 /918 9044

Internet: wilke@rmi.de
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